
Technisches Handbuch

Vor Gebrauch sorgfältig lesen!

Aufbewahren für späteres Nachschlagen!

Version 06-2018 – 1000487 Deutsch

Split-Raumklimageräte Inverter

FDS-Serie

Außengeräte 400 V

FDC 100–140 VSA

FDC 200–250 VSA

Wandgeräte

SRK 50–60 ZSX

SRK 100 ZR

Deckenunterbaugeräte

FDE 40–140 VG

Tower-Geräte

FDF 71–140 VD

Außengeräte 230 V

SRC 40–60 ZSX

FDC 71 VNX

FDC 100–140 VNA

Deckenkassetten

FDT 40–140 VG

FDTC 40–60 VF

Kanalgeräte

FDUM 50–140 VF

FDU 71–140 VF

FDU 200–250 VG

Support-App von S-Klima – einfache Fehlerlösung via Smartphone
• Umfangreiche Fehlercodeanalyse – auch offline
• Kältemittelrechner für Inbetriebnahme und Neubefüllung
• QR-Code-Scanner zum Auslesen von Gerätedaten
• Support-Anfrage zur Anforderung eines Rückrufs

Kostenloser Download der App im Apple App Store und bei Google Play.



Vor der Installation und Inbetriebnahme
Bitte lesen Sie nachfolgende Hinweise aufmerksam und setzen Sie diese Empfehlungen und Maßnahmen in die Tat um. 
Dies kann Ihnen wertvolle Zeit- und Kostenersparnis im Zuge von Inbetriebnahmen und im Servicefall bringen.

Installation

Kabeldimensionierung und Absicherung der Spannungsversorgungsleitung

• Die Kabel gemäß VDE und örtlichen Vorschriften dimensionieren.

• Empfehlung: Setzen Sie, wenn möglich, Schraubsicherungen (NEOZED, C-Charakteristik) ein und verzichten Sie auf den 
  Einsatz von Sicherungsautomaten.

• bei KX-Innengeräten und bei FDS-Parallelbetrieb muss die Spannungsversorgung über die gleiche Phase gewährleistet 
  werden.

Kabelarten und Schirmung

Verbindungsleitung zwischen Außen- und Innengerät(en) bei Serien FDS/SX/S

• Mindestanforderung siehe Technische Daten.

• Kabelempfehlung: Für die Verbindungsleitung zwischen Außen- und Innengerät(en) bei Serien FDS/SX/S geschirmtes Kabel 
  verwenden (z. B. LAPP-Kabel, ÖLFLEX CLASSIC 110 CY). Fernbedienungs-BUS (X/Y-Leitung bzw. X/Y/Z-Leitung):

• Kabelempfehlung: geschirmtes Signalkabel (LiYCY), mind. 2 x 0,75 mm² bzw. 3 x 0,75 mm². 
  (Bei anderen Kabeltypen tauchen immer wieder Probleme auf!)

• Kabelschirm einseitig am Innengerät auflegen.

Inbetriebnahme

Vor und während der Inbetriebnahme

• DIP- bzw. Drehschaltereinstellungen nur im spannungslosen Zustand vornehmen!

• Prüfen Sie die Spannungsversorgung der Außengeräte (hierzu Spannungsversorgungsleitung bei abgeklemmtem 
  Außengerät prüfen KX/FD. Alternative: Spannung am Reparaturschalter prüfen).

• Alle optionalen Steuerungsein- und ausgänge von Steckkontakten der Geräteplatinen lösen. Das Komfortklimasystem 
  muss bei der Inbetriebnahme unabhängig von externen Signalein- und ausgängen sowie von übergeordneten 
  Regelungssystemen betrieben werden können.

Installation mit Schnittstellen oder Anbindung an externe Steuerungen oder Regelung

• Nehmen Sie das Klimasystem immer ohne Anbindung von externen Steuer- und Regelungen in Betrieb.

Anwendungen von Komfortklimageräten

Komfortklimageräte in Technikräumen (Kühlbetrieb bei Technikanwendungen)

• Wurde das Innengerät bzw. die Innengeräte/ Außengeräte-Kombination nach der erforderlichen sensiblen Kälteleistung 
  ausgewählt?

• Ist eine minimale relative Luftfeuchte von ca. 35–40 % (bei 25 °C TK) ganzjährig gewährleistet?

• Empfehlung: Immer eine Kabelfernbedienung verwenden! Diese erleichtert die Fehlersuche und -diagnose.

• Besonders auf korrekte Kabelschirmung der Signal- und, wenn vorhanden, der Kommunikationsleitung achten!

Wärmepumpenbetrieb (Heizbetrieb)

• Möglichst die optimierte Abtaufunktion aktivieren (Abtauung, Schneeschutz).

• Das Außengerät vor intensiven Schneeablagerungen bzw. Schneeverwehungen geschützt an einem sicheren Ort 
  installieren.

• Eine komplett frostfreie Ableitung des Kondensates muss gewährleistet werden (Aufständerung des Außengerätes bei 
  Flachdach- oder Bodenmontage, Kondensatwannen- und Ablaufbeheizung). Sonst friert der Wärmetauscher ein und wird 
  beschädigt.

• Beachten Sie die serienspezifischen Hinweise in den Technischen Handbüchern und Bedienungsanleitungen.

Spezielle Hinweise zum Innengerät

FDF – bei Simultanbetrieb: maximal eine Kabelfernbedienung als Master, weitere Fernbedienungen als Slave.

SRK – Simultanbetrieb: SC-BIKN-E notwendig

FDT – Sicherheitstaster-Paneel: Paneel muss geschlossen sein (CnV)
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Bei der Verlängerung des Fernbedienungskabels zu beachten           Max. Verlängerung: 600 m

(Diese Seite ist nicht geerdet)

Erdung

Fernbedienungskabel
(Abgeschirmtes Kabel)Innengerät

Das Kabel muss abgeschirmt sein.

  Leitung: min. 0,3 mm² x 3 Adern (Empfehlung: LIYCY 3 x 0,5)
Anmerkung: Die im Inneren der Fernbedienung verlegten Leitungen dürfen einen maximalen Querschnitt von
0,5 mm² aufweisen, bei Bedarf außerhalb des Fernbedienungsgehäuses mit stärkeren Leitungen verlängern.

Bei 100 - 200 m ........ 0,5 mm2 x 3 Adern
bis 300 m ........ 0,75 mm2 x 3 Adern
bis 400 m ........ 1,25 mm2 x 3 Adern
bis 600 m ........ 2,0 mm2 x 3 Adern

  Die Abschirmung darf nur an einer Seite geerdet sein.

 

Fernbedienung

3.6.2 Funktionen Fernbedienung ( FUNCTION)

Funktionseinstellung
Anzeige
Fernbedienung

Nr.

01 GRILLE SET
Konfiguration

Grill-Lift-Panel

02 AUTO RUN SET
Aktivierung

Betriebsart AUTO

03 TEMP S/W
Taste TEMP

Einstellung Temp.-Sollwert

04 MODE S/W
Taste MODE

Einstellung Betriebsart

05 ON/OFF S/W
Taste ON/OFF

Gerät Ein/Aus

06 FANSPEED S/W
Taste FAN SPEED

Einstellung Ventilatorstufe

07 LOUVER S/W
Taste LOUVER

Einstellung Pendellamelle

08 TIMER S/W
Taste TIMER

TIMER-Programmierung

09 SENSOR SET
Rückluft-Temperatur-Sensor

Kabel-Fernbedienung

10 POWER FAILURE Wiedereinschaltung

COMPENSATION SET nach Spannungsausfall

11 VENTI SET Steuerung externes Gerät 
über CND-Kontakt

12 TEMP RANGE SET Temperatur-Sollwert-Anzeige

bei aktiver Sollwertbegrenzung

13 I/U FAN SPEED Ventilatorstufen-Freigabe

14 MODEL TYPE Freigabe Betriebsart

15 EXTERNAL CONTROL SET
Fern-Ein/Aus-Signal wenn

mehrere Geräte an Fernbedienung

16 ERROR DISP SET
Fehleranzeige,

Störungsanzeige

17 POSITION
Einstellung Pendellamelle

(I/U FUNKTION 4 angleichen!)

18 ˚C/˚F SET Einstellung Temperatur-Anzeige

INVALID inaktiv

50Hz AREA ONLY 50Hz-Spannungsversorgung

60Hz AREA ONLY 60Hz-Spannungsversorgung

AUTO RUN ON aktiv

AUTO RUN OFF nicht aktiv

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

INSENSOR OFF Innengeräte-Sensor aktiv

SENSOR ON Fernbedienungssensor aktiv

INVALID keine Einschaltung

VALID Einschaltung aktiv

NO VENTI

VENTI LINK SET

NO VENTI LINK

DISP CHARGE gemäß Begrenzung

NO DISP CHARGE Anzeige 18˚C - 30˚C

3 FAN SPEED 3 Stufen: Lo/Me/Hi

2 FAN SPEED 2 Stufen: Lo/Hi

1 FAN SPEED Taste deaktiviert

HEAT PUMP alle Betriebsarten

COOLING ONLY Heizen deaktiviert

INDIVIDUAL OPERATION Signal nur für angeschlossenes Gerät

SAME OPERATION FOR ALL UNITS Signal für alle Gerät am FB

ERROR DISP Fehleranzeige aktiv

NO ERROR DISP keine Fehleranzeige

FIX (1 OF 4) stoppt gemäß Anzeige

FIX MOTION stoppt bei Tastendruck

˚C ˚C

˚F ˚F

Funktion Werk-
ein-
stellungBeschreibung Anzeige

Fernbedienung
Beschreibung

{

{

{

{

{

{

{

*

*

Anmerkungen
(1) Wenn FB-Funktionen Nr. 17 geändert wird, muß auch I/U FUNCTION 04 geändert werden.
(2) Die mit * gekennzeichneten Einstellungen werden automatisch durch das angeschlossene Innengerät vorgegeben.

{

{

{

{

{

{

{

*

*
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V
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keine Steuerung 
Steuerung über Ein/Aus-Taste 
Steuerung über VENTI-Taste
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1. SICHERHEITSHINWEISE

Dieses Handbuch enthält Auszüge wichtiger technischer Daten und Informa-
tionen aus bestehenden technischen Handbüchern und Bedienungsanleitun-
gen der im Folgenden aufgeführten Geräte und Geräteserien. Das vorliegende 
Handbuch ersetzt nicht die Daten und Informationen bestehender Handbücher 
und Bedienungsanleitungen sowie deren Sicherheitshinweise und Sicherheits-
maßnahmen.

Nachfolgende Sicherheitshinweise und Sicherheitsmaßnahmen unbedingt beachten.

Im Außengerät, und nach der Installation im gesamten Klimasystem, ist Kältemittel enthalten.

Allgemeines

Dieses Handbuch enthält grundlegende Hinweise für die Aufstellung, den Betrieb und die Wartung. Das 
Handbuch daher vor der Montage und Inbetriebnahme vom Monteur sowie dem zuständigen Fachpersonal/
Betreiber lesen und beachten lassen. Es muss ständig am Einsatzort der Geräte verfügbar sein.

In den Klimageräten kommen R410A-Kältemittel zur Anwendung. Kältemittel sind flüchtige oder unter Druck 
verflüssigte, leicht flüchtige Fluorkohlenwasserstoffe (FKW). Sie sind unbrennbar und bei sachgemäßer 
Verwendung nicht gesundheitsschädlich.

Umgang mit Kältemitteln
Beim Umgang mit Kältemitteln folgende Maßnahmen zu beachten:
• Kältemittel haben beim Einatmen hoher Konzentrationen eine narkotische Wirkung.

• Kältemittel in Dampfform sind schwerer als Luft, sammeln sich an tiefer gelegenen Stellen und ver- 
 drängen die Luft vollständig → Erstickungsgefahr!

• Schutzbrille und Schutzhandschuhe sind zu tragen.

• Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen.

• Flüssiges Kältemittel darf nicht auf die Haut gelangen (Verbrennungsgefahr).

• Nur in gut belüfteten Räumen verwenden.

• Dämpfe der Kältemittel nicht einatmen.

• Vor absichtlichem Missbrauch wird gewarnt.

• Bei auftretenden Unfällen unbedingt die Erste-Hilfe-Maßnahmen beachten.

Im Außengerät, und nach der Installation im gesamten Klimasystem, ist Kältemittel enthalten.
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Erste-Hilfe-Maßnahmen

• Treten beim oder nach dem Umgang mit FKW gesundheitliche Störungen auf, sofort ein Arzt zu Rate ziehen.  
 Dem Arzt mitteilen, dass mit FKW gearbeitet wurde.

• Bei akuter Einwirkung den Verunglückten schnellstens an die frische Luft bringen.

• Den Verunglückten niemals unbeaufsichtigt lassen.

• Wenn der Verunglückte nicht atmet, sofort die Atemspende einleiten.

• Bewusstlosen oder stark Benommenen keine Flüssigkeit einflößen.

• Spritzer von FKW in den Augen können von einem Helfer ausgeblasen oder ausgefächelt werden.

• Anschließend mit Wasser nachspülen.

• Hinweise für den Arzt: 
 Zur Schockbekämpfung keine Präparate der Adrenalin-Ephedrin-Gruppe (auch kein Nor-Adrenalin) geben.   
 Weitere Auskünfte bei den Vergiftungsunfall-Zentren einholen.

Installation von Kältemittelanlagen

Bei der Installation von kältetechnischen Anlagen die einschlägigen europäischen und nationalen Richt- 
linien einhalten und folgende Maßnahmen unbedingt beachten:

• Abdrücken der Anlage mit Stickstoff.

• Undichtigkeiten an Kälteanlagen sofort beseitigen.

• Kältemittel bei Füll- und Reparaturarbeiten nicht in die Atmosphäre entweichen lassen.

• Absaugen oder gute Lüftung in geschlossenen Räumen sicherstellen.

• Bei plötzlich auftretenden hohen Kältemittelkonzentrationen den Raum sofort verlassen. Erst nach aus-  
 reichender Lüftung den Raum wieder betreten.

• Sind unvermeidbare Arbeiten bei hoher Kältemittelkonzentration erforderlich, Atemschutzgeräte tra- 
 gen, keine einfachen Filtermasken. Atemschutzmerkblatt beachten!

• Vor Löt- und Schweißarbeiten an Kältemittelanlagen das Kältemittel absaugen.

• Löt- und Schweißarbeiten an kältemittellosen Kältemittelanlagen nur in gut belüfteten Räumen durchführen.

• Bei stechendem Geruch liegt eine Zersetzung des Kältemittels durch Überhitzung vor. Den Raum sofort ver- 
 lassen.

• Den Raum erst nach guter Lüftung oder nur mit Filtermaske für saure Gase betreten.

• FKW-haltige Kältemittel tragen zur globalen Erwärmung bei und damit zu Klimaveränderungen. Ordnungsge- 
 mäß, d.h. nur durch Betriebe, welche die Fachbetriebseignung nach §19l WHG besitzen und als anerkannte  
 Entsorgungsbetriebe für Kältemittel zugelassen sind, entsorgen.

Personalqualifikation und Schulung

• Darauf achten, dass das Personal für die Bedienung, Wartung, Inspektion und Montage die entsprechende  
 Qualifikation für diese Arbeiten aufweisen.

• Die in diesem Handbuch aufgeführten Sicherheitshinweise, die bestehenden nationalen Vorschriften zur Un- 
 fallverhütung so wie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitshinweise beachten.

Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise

• Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann sowohl eine Gefährdung für das Personal als auch für die  
 Umwelt und die Anlage zur Folge haben. Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise führt zum Verlust jeg- 
 licher Schadensersatzansprüche.

Bei plötzlich auftretenden hohen Kältemittelkonzentrationen den Raum sofort verlassen. Erst nach aus-  

Sind unvermeidbare Arbeiten bei hoher Kältemittelkonzentration erforderlich, Atemschutzgeräte tra-
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Den Raum erst nach guter Lüftung oder nur mit Filtermaske für saure Gase betreten.

FKW-haltige Kältemittel tragen zur globalen Erwärmung bei und damit zu Klimaveränderungen. Ordnungsge-
mäß, d.h. nur durch Betriebe, welche die Fachbetriebseignung nach §19l WHG besitzen und als anerkannte 
Entsorgungsbetriebe für Kältemittel zugelassen sind, entsorgen.

Darauf achten, dass das Personal für die Bedienung, Wartung, Inspektion und Montage die entsprechende 
Qualifikation für diese Arbeiten aufweisen.

Die in diesem Handbuch aufgeführten Sicherheitshinweise, die bestehenden nationalen Vorschriften zur Un-
fallverhütung so wie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitshinweise beachten.

Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise

Spritzer von FKW in den Augen können von einem Helfer ausgeblasen oder ausgefächelt werden.

Zur Schockbekämpfung keine Präparate der Adrenalin-Ephedrin-Gruppe (auch kein Nor-Adrenalin) geben. 
Weitere Auskünfte bei den Vergiftungsunfall-Zentren einholen.

Bei der Installation von kältetechnischen Anlagen die einschlägigen europäischen und nationalen Richt-
linien einhalten und folgende Maßnahmen unbedingt beachten:

Abdrücken der Anlage mit Stickstoff.

Undichtigkeiten an Kälteanlagen sofort beseitigen.

Kältemittel bei Füll- und Reparaturarbeiten nicht in die Atmosphäre entweichen lassen.

Absaugen oder gute Lüftung in geschlossenen Räumen sicherstellen.

Bei plötzlich auftretenden hohen Kältemittelkonzentrationen den Raum sofort verlassen. Erst nach aus-
reichender Lüftung den Raum wieder betreten.

Sind unvermeidbare Arbeiten bei hoher Kältemittelkonzentration erforderlich, Atemschutzgeräte tra-
gen, keine einfachen Filtermasken. Atemschutzmerkblatt beachten!

Vor Löt- und Schweißarbeiten an Kältemittelanlagen das Kältemittel absaugen.

Löt- und Schweißarbeiten an kältemittellosen Kältemittelanlagen nur in gut belüfteten Räumen durchführen.

Bei stechendem Geruch liegt eine Zersetzung des Kältemittels durch Überhitzung vor. Den Raum sofort ver-
lassen.

• Den Raum erst nach guter Lüftung oder nur mit Filtermaske für saure Gase betreten.

•

Zur Schockbekämpfung keine Präparate der Adrenalin-Ephedrin-Gruppe (auch kein Nor-Adrenalin) geben. 

Bei der Installation von kältetechnischen Anlagen die einschlägigen europäischen und nationalen Richt-

Undichtigkeiten an Kälteanlagen sofort beseitigen.

Kältemittel bei Füll- und Reparaturarbeiten nicht in die Atmosphäre entweichen lassen.

Absaugen oder gute Lüftung in geschlossenen Räumen sicherstellen.

Bei plötzlich auftretenden hohen Kältemittelkonzentrationen den Raum sofort verlassen. Erst nach aus-
reichender Lüftung den Raum wieder betreten.

Sind unvermeidbare Arbeiten bei hoher Kältemittelkonzentration erforderlich, Atemschutzgeräte tra-
gen, keine einfachen Filtermasken. Atemschutzmerkblatt beachten!

Vor Löt- und Schweißarbeiten an Kältemittelanlagen das Kältemittel absaugen.

Löt- und Schweißarbeiten an kältemittellosen Kältemittelanlagen nur in gut belüfteten Räumen durchführen.

Bei stechendem Geruch liegt eine Zersetzung des Kältemittels durch Überhitzung vor. Den Raum sofort ver-

Den Raum erst nach guter Lüftung oder nur mit Filtermaske für saure Gase betreten.

FKW-haltige Kältemittel tragen zur globalen Erwärmung bei und damit zu Klimaveränderungen. Ordnungsge-
mäß, d.h. nur durch Betriebe, welche die Fachbetriebseignung nach §19l WHG besitzen und als anerkannte 
Entsorgungsbetriebe für Kältemittel zugelassen sind, entsorgen.

Personalqualifikation und Schulung

Darauf achten, dass das Personal für die Bedienung, Wartung, Inspektion und Montage die entsprechende 
Qualifikation für diese Arbeiten aufweisen.

Die in diesem Handbuch aufgeführten Sicherheitshinweise, die bestehenden nationalen Vorschriften zur Un-
fallverhütung so wie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitshinweise beachten.
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Sicherheitshinweise für Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten

• Der Betreiber trägt die Sorge, dass alle Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten von autorisier- 
 tem und qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt werden, das sich durch eingehendes Studium des Hand- 
 buches informiert hat.

• Grundsätzlich Arbeiten an den Geräten nur im Stillstand durchführen. Das Klimagerät bei Instandset-  
 zungsarbeiten vom Netz trennen und mit einem Warnschild gegen unbeabsichtigtes Einschalten sichern.   
             Vor der Wiederinbetriebnahme die im Abschnitt Montage/Inbetriebnahme vorbereitenden Maßnahmen   
 beachten.

• Eigenmächtiger Umbau oder Veränderungen der Geräte sind nur nach Absprache mit der Firma Stulz   
 GmbH zulässig. Originalersatzteile und von der Firma Stulz GmbH zulässige Ersatzteile/Zubehör dienen   
 der Sicherheit.

Weitere Sicherheitsmaßnahmen

• Die in diesem Handbuch beschriebenen Sicherheitsmaßnahmen unbedingt beachten. Die Betriebssicher- 
 heit der Geräte ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung gewährleistet. Die in den technischen Daten  
 angenommenen Grenzwerte auf keinen Fall überschreiten.

Eigenmächtiger Umbau oder Veränderungen der Geräte sind nur nach Absprache mit der Firma Stulz 
GmbH zulässig. Originalersatzteile und von der Firma Stulz GmbH zulässige Ersatzteile/Zubehör dienen 

Die in diesem Handbuch beschriebenen Sicherheitsmaßnahmen unbedingt beachten. Die Betriebssicher-
heit der Geräte ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung gewährleistet. Die in den technischen Daten 
angenommenen Grenzwerte auf keinen Fall überschreiten.

Weitere Sicherheitsmaßnahmen

Die in diesem Handbuch beschriebenen Sicherheitsmaßnahmen unbedingt beachten. Die Betriebssicher-
heit der Geräte ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung gewährleistet. Die in den technischen Daten 
angenommenen Grenzwerte auf keinen Fall überschreiten.
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2. ALLGEMEINES

2.1. Besondere Eigenschaften

(1)  Alle Modelle verwenden R410A und weisen RoHS-Konformität auf.

(2)  Durch die hohen Leistungszahlen wurde der Energieverbrauch gegenüber unseren Vorgängermodellen

 (Modelle mit konstanter Geschwindigkeit) um 39–49 % gesenkt.

(3)  Viele MHI-Modelle erreichen durch ihre hohe Leistungszahlen den Energieeffizienzstandard der Klasse A,

 der höchsten Energieeffizienzklasse.

(4)  Ein Mikroprozessorchip ist im Innengerät und im Außengerät installiert. Es ist keine zusätzliche Kommuni-

 kationsleitung zwischen Außen- und Innengeräten erforderlich. Damit reagiert die Anlage weniger emp  
 findlich auf elektromagnetisches Rauschen, und der Mikroprozessor ist weniger störanfällig. Der Verdichter  
 im Außengerät verfügt über eine eigene automatische Schutzfunktion, die auf ungewöhnlich hohen Druck  
 und übermäßig hohe Temperaturen reagiert.

(5)  Heiz- und Kühlbetrieb bis -15 °C bzw. 20 °C. Unsere neue innovative Technik ermöglicht eine Erweiterung

 des Betriebsbereichs für Heizen und Kühlen. Dadurch ist eine Installation der Geräte für Heiz- und

 Kühlbetrieb bei niedrigen Außentemperaturen bis -15 °C bzw. -20 °C möglich.

(6)  Die nichtpolare 2-adrige Steuerleitung für die Fernbedienung vereinfacht Installation und Austausch der

 Leitung erheblich.

(7)  Außen- und Innengerät sind nur durch 3 Spannungsversorgungsleitungen miteinander verbunden. Für

 die gesamte Kabelverbindung zwischen Außengerät und Innengerät genügt ein einziges Kabel mit 4

 einzeln isolierten Adern in einer gemeinsamen Ummantelung. Dadurch wird die Kabelinstallation vor Ort

 stark vereinfacht.

(8)  Alle Zuluftöffnungen sind mit automatischen Schwenklamellen ausgestattet (gilt nur für die Modelle FDTC,

 FDT und FDE).

(9)  Größe und Gewicht der Außengeräte der Serien SRC 40–60 und FDC 71 wurden erheblich verringert.

 Durch den Einsatz eines Inverters konnten außerdem Energieverbrauch und Wirtschaftlichkeit verbessert

 werden.

2.2. Modellbezeichnung

FDC 100 VN / VS

Außengerät
Spannungsversorgung (VN ≈ 230-V-Ausführung, VS ≈ 400-V-Ausführung)
Produktleistung (Bsp. 100/10 ≈ 10 kW Nennkälteleistung)
Modellbezeichnung

FDTC 
:FDT

 

:

FDE
SRK
FDF 

:

FDUM:
FDU :

SRC 

:

FDC 

:
:
:

Deckenkassettengerät - 4-Wege-Kompaktgerät (600 x 600 mm)
Deckenkassettengerät - 4-Wege-Gerät

Deckenunterbaugerät
Wandgerät
Tower

Kanalgerät - für mittleren statischen Druck
Kanalgerät - für hohen statischen Druck

Außengerät
Außengerät

Beispiel:

Die nichtpolare 2-adrige Steuerleitung für die Fernbedienung vereinfacht Installation und Austausch der

Außen- und Innengerät sind nur durch 3 Spannungsversorgungsleitungen miteinander verbunden. Für

die gesamte Kabelverbindung zwischen Außengerät und Innengerät genügt ein einziges Kabel mit 4

einzeln isolierten Adern in einer gemeinsamen Ummantelung. Dadurch wird die Kabelinstallation vor Ort

Alle Zuluftöffnungen sind mit automatischen Schwenklamellen ausgestattet (gilt nur für die Modelle FDTC,

Größe und Gewicht der Außengeräte der Serien SRC 40–60 und FDC 71 wurden erheblich verringert.

Durch den Einsatz eines Inverters konnten außerdem Energieverbrauch und Wirtschaftlichkeit verbessert

Außengerät
Spannungsversorgung (VN 

des Betriebsbereichs für Heizen und Kühlen. Dadurch ist eine Installation der Geräte für Heiz- und

Die nichtpolare 2-adrige Steuerleitung für die Fernbedienung vereinfacht Installation und Austausch der

Außen- und Innengerät sind nur durch 3 Spannungsversorgungsleitungen miteinander verbunden. Für

die gesamte Kabelverbindung zwischen Außengerät und Innengerät genügt ein einziges Kabel mit 4

einzeln isolierten Adern in einer gemeinsamen Ummantelung. Dadurch wird die Kabelinstallation vor Ort

Alle Zuluftöffnungen sind mit automatischen Schwenklamellen ausgestattet (gilt nur für die Modelle FDTC,

Größe und Gewicht der Außengeräte der Serien SRC 40–60 und FDC 71 wurden erheblich verringert.

Durch den Einsatz eines Inverters konnten außerdem Energieverbrauch und Wirtschaftlichkeit verbessert

Viele MHI-Modelle erreichen durch ihre hohe Leistungszahlen den Energieeffizienzstandard der Klasse A,

Ein Mikroprozessorchip ist im Innengerät und im Außengerät installiert. Es ist keine zusätzliche Kommuni-

kationsleitung zwischen Außen- und Innengeräten erforderlich. Damit reagiert die Anlage weniger emp
findlich auf elektromagnetisches Rauschen, und der Mikroprozessor ist weniger störanfällig. Der Verdichter 
im Außengerät verfügt über eine eigene automatische Schutzfunktion, die auf ungewöhnlich hohen Druck 

Heiz- und Kühlbetrieb bis -15 °C bzw. 20 °C. Unsere neue innovative Technik ermöglicht eine Erweiterung

des Betriebsbereichs für Heizen und Kühlen. Dadurch ist eine Installation der Geräte für Heiz- und

Kühlbetrieb bei niedrigen Außentemperaturen bis -15 °C bzw. -20 °C möglich.

Die nichtpolare 2-adrige Steuerleitung für die Fernbedienung vereinfacht Installation und Austausch der

Außen- und Innengerät sind nur durch 3 Spannungsversorgungsleitungen miteinander verbunden. Für

die gesamte Kabelverbindung zwischen Außengerät und Innengerät genügt ein einziges Kabel mit 4

einzeln isolierten Adern in einer gemeinsamen Ummantelung. Dadurch wird die Kabelinstallation vor Ort

stark vereinfacht.

Alle Zuluftöffnungen sind mit automatischen Schwenklamellen ausgestattet (gilt nur für die Modelle FDTC,

FDT und FDE).

Größe und Gewicht der Außengeräte der Serien SRC 40–60 und FDC 71 wurden erheblich verringert.

Durch den Einsatz eines Inverters konnten außerdem Energieverbrauch und Wirtschaftlichkeit verbessert

werden.

Ein Mikroprozessorchip ist im Innengerät und im Außengerät installiert. Es ist keine zusätzliche Kommuni-

kationsleitung zwischen Außen- und Innengeräten erforderlich. Damit reagiert die Anlage weniger emp
findlich auf elektromagnetisches Rauschen, und der Mikroprozessor ist weniger störanfällig. Der Verdichter 
im Außengerät verfügt über eine eigene automatische Schutzfunktion, die auf ungewöhnlich hohen Druck 

Heiz- und Kühlbetrieb bis -15 °C bzw. 20 °C. Unsere neue innovative Technik ermöglicht eine Erweiterung

des Betriebsbereichs für Heizen und Kühlen. Dadurch ist eine Installation der Geräte für Heiz- und

Kühlbetrieb bei niedrigen Außentemperaturen bis -15 °C bzw. -20 °C möglich.

Die nichtpolare 2-adrige Steuerleitung für die Fernbedienung vereinfacht Installation und Austausch der

Außen- und Innengerät sind nur durch 3 Spannungsversorgungsleitungen miteinander verbunden. Für

die gesamte Kabelverbindung zwischen Außengerät und Innengerät genügt ein einziges Kabel mit 4

einzeln isolierten Adern in einer gemeinsamen Ummantelung. Dadurch wird die Kabelinstallation vor Ort

Alle Zuluftöffnungen sind mit automatischen Schwenklamellen ausgestattet (gilt nur für die Modelle FDTC,

Größe und Gewicht der Außengeräte der Serien SRC 40–60 und FDC 71 wurden erheblich verringert.

Durch den Einsatz eines Inverters konnten außerdem Energieverbrauch und Wirtschaftlichkeit verbessert

werden.

Modellbezeichnung

FDC 100 VN / VS
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3.3. Außengeräte

 Modelle SRC 40, 50, 60 ZSX-S
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3.4. Leistungskorrektur

Die Kälte- und Heizleistung muss unter Umständen den Betriebsbedingungen angepasst werden.

Es gilt folgende Formel: Nennleistung = Sensible Leistung (siehe Tabelle) x Korrekturfaktor (Tabelle)

Erläuterung Ab-
kürzungen:

°C TK = Trockenkugeltemperatur

°C FK = Feuchtkugeltemperatur

     TC = Gesamtleistung (mit Bezug auf Nennleistung)

  SHC = Sensible Leistung (mit Bezug auf Nennleistung)

3.4.1. Deckenkassette FDT VG

- 50 -

 '16 • PAC-T-251

Model FDT40ZSXVG Indoor unit    FDT40VG        Outdoor unit    SRC40ZSX-S

1.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (1.8.1) × Correction factors shown in the table (1.8.2) (1.8.3) (1.8.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
                   where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
                   frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

1.8.1 Capacity tables
(1)  Single type

Indoor air temperature Indoor air temperatureOutdoor
air temp.Outdoor

air temp.

PJF000Z451

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

DB SHC

Heating Mode : HCCooling Mode

Indoor air temperature Indoor air temperatureOutdoor
air temp.Outdoor

air temp.

PJF000Z451

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

DB SHC

Heating Mode : HCCooling Mode
Model FDT50ZSXVG Indoor unit    FDT50VG        Outdoor unit    SRC50ZSX-S

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Note(1) These data show average statuses.
Note(1) Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
Note(1) These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
        (2) Capacities are based on the following conditions.

(2) Corresponding refrigerant piping length :7.5m
(2) Level difference of  Zero.

        (3) Symbols are as follows.
               TC  : Total cooling capacity (kW)
               SHC : Sensible heat capacity (kW)
               HC  : Heating capacity (kW)

3.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.90

3.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.91

3.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.93 2.67 2.63 2.59 2.55 2.50

3.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.95 2.83 2.79 2.75 2.71 2.67

3.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.98 3.00 2.96 2.92 2.88 2.84

3.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.01 3.17 3.13 3.09 3.05 3.01

3.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.01 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

3.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.01 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17

3.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.13 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25

3.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.12 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33

3.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.11 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

3.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.09 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59

3.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.08 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

3.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.07 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

3.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.06 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66

3.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.05 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88

3.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.02 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

5.58 5.53 5.48 5.37 5.32

5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

4.22 3.95 4.45 4.33 4.56 4.27 4.69 4.22 4.94 4.50 5.19 4.38
4.32 3.99 4.56 4.36 4.68 4.31 4.81 4.25 5.07 4.53 5.32 4.40

4.42 4.02 4.68 4.39 4.80 4.34 4.93 4.28 5.19 4.55 5.45 4.43 3.20 3.15 3.11 3.05 3.00

4.53 4.05 4.79 4.43 4.92 4.37 5.06 4.32 5.32 4.58 5.58 4.45 3.40 3.35 3.31 3.26 3.20
4.62 4.08 4.89 4.46 5.02 4.40 5.19 4.35 5.51 4.63 5.84 4.51 3.60 3.55 3.51 3.46 3.41
4.76 4.13 4.99 4.49 5.13 4.43 5.32 4.39 5.70 4.67 6.09 4.56 3.80 3.75 3.71 3.66 3.61

4.81 4.15 5.04 4.50 5.19 4.45 5.37 4.40 5.73 4.68 6.10 4.56 3.88 3.83 3.79 3.75 3.71
4.66 4.36 4.86 4.16 5.10 4.52 5.25 4.46 5.42 4.41 5.76 4.68 6.11 4.56 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80
4.70 4.38 4.91 4.18 5.16 4.54 5.31 4.48 5.46 4.42 5.75 4.68 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90

4.62 4.35 4.83 4.15 5.08 4.51 5.23 4.46 5.38 4.40 5.68 4.67 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00

4.54 4.32 4.75 4.13 5.00 4.49 5.15 4.44 5.30 4.38 5.60 4.65 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05
4.04 3.90 4.31 4.22 4.67 4.10 4.93 4.47 5.08 4.42 5.23 4.36 5.53 4.63 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30
4.11 3.93 4.30 4.21 4.59 4.07 4.85 4.44 5.00 4.39 5.15 4.34 5.45 4.61 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

4.04 3.90 4.23 4.15 4.52 4.05 4.77 4.42 4.92 4.37 5.07 4.32 5.37 4.60 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33

3.97 3.87 4.16 4.08 4.45 4.03 4.70 4.40 4.85 4.35 4.99 4.30 5.29 4.58 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59
3.90 3.82 4.09 4.01 4.38 4.01 4.62 4.38 4.77 4.33 4.92 4.28 5.21 4.56 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85

3.83 3.75 4.01 3.93 4.30 3.98 4.55 4.36 4.69 4.31 4.84 4.26 5.13 4.54 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12
6.70 6.64 6.57 6.44 6.39
6.87 6.80 6.73 6.58 6.52
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 '16 • PAC-T-251

Model FDT40ZSXVG Indoor unit    FDT40VG        Outdoor unit    SRC40ZSX-S

1.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (1.8.1) × Correction factors shown in the table (1.8.2) (1.8.3) (1.8.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
                   where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
                   frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

1.8.1 Capacity tables
(1)  Single type

Indoor air temperature Indoor air temperatureOutdoor
air temp.Outdoor

air temp.

PJF000Z451

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

DB SHC

Heating Mode : HCCooling Mode

Indoor air temperature Indoor air temperatureOutdoor
air temp.Outdoor

air temp.

PJF000Z451

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

DB SHC

Heating Mode : HCCooling Mode
Model FDT50ZSXVG Indoor unit    FDT50VG        Outdoor unit    SRC50ZSX-S

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Note(1) These data show average statuses.
Note(1) Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
Note(1) These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
        (2) Capacities are based on the following conditions.

(2) Corresponding refrigerant piping length :7.5m
(2) Level difference of  Zero.

        (3) Symbols are as follows.
               TC  : Total cooling capacity (kW)
               SHC : Sensible heat capacity (kW)
               HC  : Heating capacity (kW)

3.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.90

3.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.91

3.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.93 2.67 2.63 2.59 2.55 2.50

3.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.95 2.83 2.79 2.75 2.71 2.67

3.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.98 3.00 2.96 2.92 2.88 2.84

3.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.01 3.17 3.13 3.09 3.05 3.01

3.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.01 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

3.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.01 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17

3.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.13 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25

3.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.12 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33

3.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.11 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

3.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.09 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59

3.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.08 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

3.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.07 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

3.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.06 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66

3.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.05 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88

3.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.02 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

5.58 5.53 5.48 5.37 5.32

5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

4.22 3.95 4.45 4.33 4.56 4.27 4.69 4.22 4.94 4.50 5.19 4.38
4.32 3.99 4.56 4.36 4.68 4.31 4.81 4.25 5.07 4.53 5.32 4.40

4.42 4.02 4.68 4.39 4.80 4.34 4.93 4.28 5.19 4.55 5.45 4.43 3.20 3.15 3.11 3.05 3.00

4.53 4.05 4.79 4.43 4.92 4.37 5.06 4.32 5.32 4.58 5.58 4.45 3.40 3.35 3.31 3.26 3.20
4.62 4.08 4.89 4.46 5.02 4.40 5.19 4.35 5.51 4.63 5.84 4.51 3.60 3.55 3.51 3.46 3.41
4.76 4.13 4.99 4.49 5.13 4.43 5.32 4.39 5.70 4.67 6.09 4.56 3.80 3.75 3.71 3.66 3.61

4.81 4.15 5.04 4.50 5.19 4.45 5.37 4.40 5.73 4.68 6.10 4.56 3.88 3.83 3.79 3.75 3.71
4.66 4.36 4.86 4.16 5.10 4.52 5.25 4.46 5.42 4.41 5.76 4.68 6.11 4.56 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80
4.70 4.38 4.91 4.18 5.16 4.54 5.31 4.48 5.46 4.42 5.75 4.68 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90

4.62 4.35 4.83 4.15 5.08 4.51 5.23 4.46 5.38 4.40 5.68 4.67 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00

4.54 4.32 4.75 4.13 5.00 4.49 5.15 4.44 5.30 4.38 5.60 4.65 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05
4.04 3.90 4.31 4.22 4.67 4.10 4.93 4.47 5.08 4.42 5.23 4.36 5.53 4.63 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30
4.11 3.93 4.30 4.21 4.59 4.07 4.85 4.44 5.00 4.39 5.15 4.34 5.45 4.61 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

4.04 3.90 4.23 4.15 4.52 4.05 4.77 4.42 4.92 4.37 5.07 4.32 5.37 4.60 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33

3.97 3.87 4.16 4.08 4.45 4.03 4.70 4.40 4.85 4.35 4.99 4.30 5.29 4.58 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59
3.90 3.82 4.09 4.01 4.38 4.01 4.62 4.38 4.77 4.33 4.92 4.28 5.21 4.56 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85

3.83 3.75 4.01 3.93 4.30 3.98 4.55 4.36 4.69 4.31 4.84 4.26 5.13 4.54 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12
6.70 6.64 6.57 6.44 6.39
6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

Außen-
lufttemp.

(C°TK)

Innenlufttemperatur
18°CTK 21°CTK 23°CTK 26°CTK 27°CTK 28°CTK 31°CTK 33°CTK
12°FK 14°CFK 16°CFK 18°CFK 19°CFK 20°CFK 22°CFK 24°CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Außentemp. Innenlufttemperatur

TK FK 16°CTK 18°CTK 20°CTK 22°CTK 24°CTK

Innengerät FDT 50 VG  Außengerät SCR 50 ZSX-S

Kühlbetrieb       (kW)  Heizbetrieb: HC  (kW)

Außen-
lufttemp.

(C°TK)

Innenlufttemperatur
18°CTK 21°CTK 23°CTK 26°CTK 27°CTK 28°CTK 31°CTK 33°CTK
12°FK 14°CFK 16°CFK 18°CFK 19°CFK 20°CFK 22°CFK 24°CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Außentemp. Innenlufttemperatur

TK FK 16°CTK 18°CTK 20°CTK 22°CTK 24°CTK

Innengerät FDT 40 VG  Außengerät SCR 40 ZSX-S

Kühlbetrieb       (kW)  Heizbetrieb: HC  (kW)

23

25

27

29

31

3.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.093.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.09

3.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.083.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.083.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.08

3.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.073.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.073.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.07

3.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.063.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.063.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.06

3.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.053.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.053.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.053.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.05

3.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.023.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.023.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.02

4.22 3.95 4.45 4.33 4.56 4.27 4.69 4.22 4.94 4.50 5.19 4.384.22 3.95 4.45 4.33 4.56 4.27 4.69 4.22 4.94 4.50 5.19 4.384.22 3.95 4.45 4.33 4.56 4.27 4.69 4.22 4.94 4.50 5.19 4.38
4.32 3.99 4.56 4.36 4.68 4.31 4.81 4.25 5.07 4.53 5.32 4.404.32 3.99 4.56 4.36 4.68 4.31 4.81 4.25 5.07 4.53 5.32 4.404.32 3.99 4.56 4.36 4.68 4.31 4.81 4.25 5.07 4.53 5.32 4.404.32 3.99 4.56 4.36 4.68 4.31 4.81 4.25 5.07 4.53 5.32 4.40

4.42 4.02 4.68 4.39 4.80 4.34 4.93 4.28 5.19 4.55 5.45 4.434.42 4.02 4.68 4.39 4.80 4.34 4.93 4.28 5.19 4.55 5.45 4.434.42 4.02 4.68 4.39 4.80 4.34 4.93 4.28 5.19 4.55 5.45 4.43
4.53 4.05 4.79 4.43 4.92 4.37 5.06 4.32 5.32 4.58 5.58 4.454.53 4.05 4.79 4.43 4.92 4.37 5.06 4.32 5.32 4.58 5.58 4.454.53 4.05 4.79 4.43 4.92 4.37 5.06 4.32 5.32 4.58 5.58 4.454.53 4.05 4.79 4.43 4.92 4.37 5.06 4.32 5.32 4.58 5.58 4.45
4.62 4.08 4.89 4.46 5.02 4.40 5.19 4.35 5.51 4.63 5.84 4.519 4.35 5.51 4.63 5.84 4.519 4.35 5.51 4.63 5.84 4.51
4.76 4.13 4.99 4.49 5.13 4.43 5.32 4.39 5.70 4.67 6.09 4.564.76 4.13 4.99 4.49 5.13 4.43 5.32 4.39 5.70 4.67 6.09 4.564.76 4.13 4.99 4.49 5.13 4.43 5.32 4.39 5.70 4.67 6.09 4.564.76 4.13 4.99 4.49 5.13 4.43 5.32 4.39 5.70 4.67 6.09 4.56

4.81 4.15 5.04 4.50 5.19 4.45 5.37 4.40 5.73 4.68 6.10 4.564.81 4.15 5.04 4.50 5.19 4.45 5.37 4.40 5.73 4.68 6.10 4.564.81 4.15 5.04 4.50 5.19 4.45 5.37 4.40 5.73 4.68 6.10 4.56
4.66 4.36 4.86 4.16 5.10 4.52 5.25 4.46 5.42 4.41 5.76 4.68 6.11 4.564.66 4.36 4.86 4.16 5.10 4.52 5.25 4.46 5.42 4.41 5.76 4.68 6.11 4.564.66 4.36 4.86 4.16 5.10 4.52 5.25 4.46 5.42 4.41 5.76 4.68 6.11 4.564.66 4.36 4.86 4.16 5.10 4.52 5.25 4.46 5.42 4.41 5.76 4.68 6.11 4.56
4.70 4.38 4.91 4.18 5.16 4.54 5.31 4.48 5.46 4.42 5.75 4.684.70 4.38 4.91 4.18 5.16 4.54 5.31 4.48 5.46 4.42 5.75 4.68

4.62 4.35 4.83 4.15 5.08 4.51 5.23 4.46 5.38 4.40 5.68 4.674.62 4.35 4.83 4.15 5.08 4.51 5.23 4.46 5.38 4.40 5.68 4.67

5 4.13 5.00 4.49 5.15 4.44 5.30 4.38 5.60 4.65

Innenlufttemperatur
26°CTK 27°CTK
18°CFK 19°CFK

SHC TC SHC

Außengerät SCR 50 ZSX-S

       

11

13

15

17

19

3.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.013.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.01

3.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.133.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.133.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.133.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.13

3.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.123.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.123.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.123.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.12

3.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.113.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.113.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.113.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.113.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.11

3.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.093.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.093.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.093.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.093.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.09

3.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.083.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.083.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.083.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.08

3.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.073.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.073.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.073.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.073.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.07

3.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.063.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.063.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.063.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.06

3.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.053.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.053.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.053.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.05

3.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.023.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.023.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.023.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.02

-7.5 -8

-5.5 -6-5.5 -6

-3.0 -4-3.0 -4

-1.0 -2-1.0 -2

1.0 01.0 0

2.0 1

4.22 3.95 4.45 4.33 4.56 4.27 4.69 4.22 4.94 4.50 5.19 4.384.22 3.95 4.45 4.33 4.56 4.27 4.69 4.22 4.94 4.50 5.19 4.384.22 3.95 4.45 4.33 4.56 4.27 4.69 4.22 4.94 4.50 5.19 4.384.22 3.95 4.45 4.33 4.56 4.27 4.69 4.22 4.94 4.50 5.19 4.38
4.32 3.99 4.56 4.36 4.68 4.31 4.81 4.25 5.07 4.53 5.32 4.404.32 3.99 4.56 4.36 4.68 4.31 4.81 4.25 5.07 4.53 5.32 4.404.32 3.99 4.56 4.36 4.68 4.31 4.81 4.25 5.07 4.53 5.32 4.404.32 3.99 4.56 4.36 4.68 4.31 4.81 4.25 5.07 4.53 5.32 4.40

4.42 4.02 4.68 4.39 4.80 4.34 4.93 4.28 5.19 4.55 5.45 4.434.42 4.02 4.68 4.39 4.80 4.34 4.93 4.28 5.19 4.55 5.45 4.434.42 4.02 4.68 4.39 4.80 4.34 4.93 4.28 5.19 4.55 5.45 4.434.42 4.02 4.68 4.39 4.80 4.34 4.93 4.28 5.19 4.55 5.45 4.43
4.53 4.05 4.79 4.43 4.92 4.37 5.06 4.32 5.32 4.58 5.58 4.454.53 4.05 4.79 4.43 4.92 4.37 5.06 4.32 5.32 4.58 5.58 4.454.53 4.05 4.79 4.43 4.92 4.37 5.06 4.32 5.32 4.58 5.58 4.454.53 4.05 4.79 4.43 4.92 4.37 5.06 4.32 5.32 4.58 5.58 4.45

9 4.35 5.51 4.63 5.84 4.519 4.35 5.51 4.63 5.84 4.519 4.35 5.51 4.63 5.84 4.51
4.76 4.13 4.99 4.49 5.13 4.43 5.32 4.39 5.70 4.67 6.09 4.564.76 4.13 4.99 4.49 5.13 4.43 5.32 4.39 5.70 4.67 6.09 4.56

4.81 4.15 5.04 4.50 5.19 4.45 5.37 4.40 5.73 4.68 6.10 4.564.81 4.15 5.04 4.50 5.19 4.45 5.37 4.40 5.73 4.68 6.10 4.56
4.66 4.36 4.86 4.16 5.10 4.52 5.25 4.46 5.42 4.41 5.76 4.68 6.11 4.56

28°CTK 31°CTK
20°CFK 22°CFK

SHC TC SHC

Außengerät SCR 50 ZSX-S

       

Außengerät SCR 40 ZSX-S

-1.0 -2

1.0 0

2.0 12.0 1

3.0 23.0 2

5.0 45.0 4

7.0 67.0 6

9.0 89.0 8

11.5 10

3.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.903.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.903.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.903.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.903.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.90

3.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.913.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.913.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.913.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.91

3.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.933.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.933.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.93

3.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.953.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.953.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.95

3.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.983.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.983.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.983.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.98

3.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.013.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.013.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.013.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.013.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.01

3.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.013.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.013.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.01

3.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.013.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.013.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.01

4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

4.78 4.75 4.72 4.69 4.664.78 4.75 4.72 4.69 4.66

5.01 4.98 4.95 4.91 4.885.01 4.98 4.95 4.91 4.88

5.30 5.26 5.21 5.14 5.105.30 5.26 5.21 5.14 5.105.30 5.26 5.21 5.14 5.10

5.58 5.53 5.48 5.37 5.325.58 5.53 5.48 5.37 5.325.58 5.53 5.48 5.37 5.32

5.73 5.67 5.61 5.48 5.445.73 5.67 5.61 5.48 5.445.73 5.67 5.61 5.48 5.44

(kW)

Innenlufttemperatur
27°CTK 28°CTK
19°CFK 20°CFK

SHC TC SHC

       

Deckenkassette FDT VG

Innengerät FDT 40 VG  Außengerät SCR 40 ZSX-S

11.5 10

13.5 1213.5 12

15.5 1415.5 14

16.5 1616.5 16

3.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.903.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.903.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.903.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.903.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.903.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.903.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.90

3.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.913.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.913.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.913.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.913.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.913.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.913.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.91

3.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.933.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.933.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.933.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.933.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.933.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.933.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.933.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.933.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.93

3.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.953.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.953.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.953.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.953.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.953.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.953.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.953.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.953.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.95

3.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.983.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.983.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.983.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.983.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.983.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.983.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.98

3.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.013.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.013.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.013.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.013.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.013.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.013.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.01

3.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.013.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.013.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.013.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.013.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.013.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.013.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.013.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.013.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.01

3.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.013.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.013.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.013.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.013.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.013.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.013.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.013.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.013.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.013.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.013.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.013.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.01

3.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.133.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.133.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.133.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.133.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.133.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.133.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.133.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.133.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.133.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.13

3.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.123.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.123.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.123.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.123.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.123.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.123.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.123.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.123.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.123.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.123.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.12

3.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.113.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.113.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.113.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.113.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.113.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.113.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.11

3.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.093.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.093.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.093.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.093.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.093.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.093.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.093.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.093.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.09

3.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.083.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.083.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.083.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.083.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.08

3.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.073.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.073.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.073.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.073.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.073.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.07

3.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.063.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.063.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.063.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.063.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.06

3.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.053.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.053.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.053.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.05

3.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.023.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.023.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.023.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.02

-19.8

-16

-13.5 -14

-11.5 -12

-9.5 -10

-7.5 -8-7.5 -8

-5.5 -6

4.22 3.95 4.45 4.33 4.56 4.27 4.69 4.22 4.94 4.50 5.19 4.38

3.20 3.15 3.11 3.05 3.003.20 3.15 3.11 3.05 3.003.20 3.15 3.11 3.05 3.00

3.40 3.35 3.31 3.26 3.203.40 3.35 3.31 3.26 3.203.40 3.35 3.31 3.26 3.20

3.60 3.55 3.51 3.46 3.413.60 3.55 3.51 3.46 3.41
3.80 3.75 3.71 3.66 3.613.80 3.75 3.71 3.66 3.61

3.88 3.83 3.79 3.75 3.71

33°CTK
24°CFK

SHC

Außentemp. Innenlufttemperatur

TK FK 16°CTK 18°CTK 20°CTK 22°CTK

(kW)  Heizbetrieb: HC  

Innenlufttemperatur
18°CTK 21°CTK 23°CTK 26°CTK
12°FK 14°CFK 18°CFK

TC SHC TC TC TC SHC TC
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 '16 • PAC-T-251

Model FDT40ZSXVG Indoor unit    FDT40VG        Outdoor unit    SRC40ZSX-S

1.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (1.8.1) × Correction factors shown in the table (1.8.2) (1.8.3) (1.8.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
                   where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
                   frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

1.8.1 Capacity tables
(1)  Single type

Indoor air temperature Indoor air temperatureOutdoor
air temp.Outdoor

air temp.

PJF000Z451

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

DB SHC

Heating Mode : HCCooling Mode

Indoor air temperature Indoor air temperatureOutdoor
air temp.Outdoor

air temp.

PJF000Z451

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

DB SHC

Heating Mode : HCCooling Mode
Model FDT50ZSXVG Indoor unit    FDT50VG        Outdoor unit    SRC50ZSX-S

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Note(1) These data show average statuses.
Note(1) Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
Note(1) These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
        (2) Capacities are based on the following conditions.

(2) Corresponding refrigerant piping length :7.5m
(2) Level difference of  Zero.

        (3) Symbols are as follows.
               TC  : Total cooling capacity (kW)
               SHC : Sensible heat capacity (kW)
               HC  : Heating capacity (kW)

3.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.90

3.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.91

3.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.93 2.67 2.63 2.59 2.55 2.50

3.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.95 2.83 2.79 2.75 2.71 2.67

3.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.98 3.00 2.96 2.92 2.88 2.84

3.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.01 3.17 3.13 3.09 3.05 3.01

3.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.01 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

3.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.01 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17

3.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.13 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25

3.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.12 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33

3.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.11 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

3.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.09 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59

3.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.08 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

3.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.07 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

3.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.06 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66

3.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.05 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88

3.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.02 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

5.58 5.53 5.48 5.37 5.32

5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

4.22 3.95 4.45 4.33 4.56 4.27 4.69 4.22 4.94 4.50 5.19 4.38
4.32 3.99 4.56 4.36 4.68 4.31 4.81 4.25 5.07 4.53 5.32 4.40

4.42 4.02 4.68 4.39 4.80 4.34 4.93 4.28 5.19 4.55 5.45 4.43 3.20 3.15 3.11 3.05 3.00

4.53 4.05 4.79 4.43 4.92 4.37 5.06 4.32 5.32 4.58 5.58 4.45 3.40 3.35 3.31 3.26 3.20
4.62 4.08 4.89 4.46 5.02 4.40 5.19 4.35 5.51 4.63 5.84 4.51 3.60 3.55 3.51 3.46 3.41
4.76 4.13 4.99 4.49 5.13 4.43 5.32 4.39 5.70 4.67 6.09 4.56 3.80 3.75 3.71 3.66 3.61

4.81 4.15 5.04 4.50 5.19 4.45 5.37 4.40 5.73 4.68 6.10 4.56 3.88 3.83 3.79 3.75 3.71
4.66 4.36 4.86 4.16 5.10 4.52 5.25 4.46 5.42 4.41 5.76 4.68 6.11 4.56 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80
4.70 4.38 4.91 4.18 5.16 4.54 5.31 4.48 5.46 4.42 5.75 4.68 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90

4.62 4.35 4.83 4.15 5.08 4.51 5.23 4.46 5.38 4.40 5.68 4.67 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00

4.54 4.32 4.75 4.13 5.00 4.49 5.15 4.44 5.30 4.38 5.60 4.65 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05
4.04 3.90 4.31 4.22 4.67 4.10 4.93 4.47 5.08 4.42 5.23 4.36 5.53 4.63 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30
4.11 3.93 4.30 4.21 4.59 4.07 4.85 4.44 5.00 4.39 5.15 4.34 5.45 4.61 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

4.04 3.90 4.23 4.15 4.52 4.05 4.77 4.42 4.92 4.37 5.07 4.32 5.37 4.60 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33

3.97 3.87 4.16 4.08 4.45 4.03 4.70 4.40 4.85 4.35 4.99 4.30 5.29 4.58 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59
3.90 3.82 4.09 4.01 4.38 4.01 4.62 4.38 4.77 4.33 4.92 4.28 5.21 4.56 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85

3.83 3.75 4.01 3.93 4.30 3.98 4.55 4.36 4.69 4.31 4.84 4.26 5.13 4.54 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12
6.70 6.64 6.57 6.44 6.39
6.87 6.80 6.73 6.58 6.52
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Model FDT40ZSXVG Indoor unit    FDT40VG        Outdoor unit    SRC40ZSX-S

1.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (1.8.1) × Correction factors shown in the table (1.8.2) (1.8.3) (1.8.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
                   where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
                   frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

1.8.1 Capacity tables
(1)  Single type

Indoor air temperature Indoor air temperatureOutdoor
air temp.Outdoor

air temp.

PJF000Z451

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

DB SHC

Heating Mode : HCCooling Mode

Indoor air temperature Indoor air temperatureOutdoor
air temp.Outdoor

air temp.

PJF000Z451

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

DB SHC

Heating Mode : HCCooling Mode
Model FDT50ZSXVG Indoor unit    FDT50VG        Outdoor unit    SRC50ZSX-S

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Note(1) These data show average statuses.
Note(1) Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
Note(1) These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
        (2) Capacities are based on the following conditions.

(2) Corresponding refrigerant piping length :7.5m
(2) Level difference of  Zero.

        (3) Symbols are as follows.
               TC  : Total cooling capacity (kW)
               SHC : Sensible heat capacity (kW)
               HC  : Heating capacity (kW)

3.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.90

3.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.91

3.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.93 2.67 2.63 2.59 2.55 2.50

3.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.95 2.83 2.79 2.75 2.71 2.67

3.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.98 3.00 2.96 2.92 2.88 2.84

3.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.01 3.17 3.13 3.09 3.05 3.01

3.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.01 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

3.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.01 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17

3.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.13 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25

3.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.12 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33

3.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.11 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

3.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.09 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59

3.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.08 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

3.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.07 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

3.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.06 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66

3.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.05 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88

3.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.02 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

5.58 5.53 5.48 5.37 5.32

5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

4.22 3.95 4.45 4.33 4.56 4.27 4.69 4.22 4.94 4.50 5.19 4.38
4.32 3.99 4.56 4.36 4.68 4.31 4.81 4.25 5.07 4.53 5.32 4.40

4.42 4.02 4.68 4.39 4.80 4.34 4.93 4.28 5.19 4.55 5.45 4.43 3.20 3.15 3.11 3.05 3.00

4.53 4.05 4.79 4.43 4.92 4.37 5.06 4.32 5.32 4.58 5.58 4.45 3.40 3.35 3.31 3.26 3.20
4.62 4.08 4.89 4.46 5.02 4.40 5.19 4.35 5.51 4.63 5.84 4.51 3.60 3.55 3.51 3.46 3.41
4.76 4.13 4.99 4.49 5.13 4.43 5.32 4.39 5.70 4.67 6.09 4.56 3.80 3.75 3.71 3.66 3.61

4.81 4.15 5.04 4.50 5.19 4.45 5.37 4.40 5.73 4.68 6.10 4.56 3.88 3.83 3.79 3.75 3.71
4.66 4.36 4.86 4.16 5.10 4.52 5.25 4.46 5.42 4.41 5.76 4.68 6.11 4.56 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80
4.70 4.38 4.91 4.18 5.16 4.54 5.31 4.48 5.46 4.42 5.75 4.68 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90

4.62 4.35 4.83 4.15 5.08 4.51 5.23 4.46 5.38 4.40 5.68 4.67 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00

4.54 4.32 4.75 4.13 5.00 4.49 5.15 4.44 5.30 4.38 5.60 4.65 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05
4.04 3.90 4.31 4.22 4.67 4.10 4.93 4.47 5.08 4.42 5.23 4.36 5.53 4.63 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30
4.11 3.93 4.30 4.21 4.59 4.07 4.85 4.44 5.00 4.39 5.15 4.34 5.45 4.61 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

4.04 3.90 4.23 4.15 4.52 4.05 4.77 4.42 4.92 4.37 5.07 4.32 5.37 4.60 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33

3.97 3.87 4.16 4.08 4.45 4.03 4.70 4.40 4.85 4.35 4.99 4.30 5.29 4.58 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59
3.90 3.82 4.09 4.01 4.38 4.01 4.62 4.38 4.77 4.33 4.92 4.28 5.21 4.56 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85

3.83 3.75 4.01 3.93 4.30 3.98 4.55 4.36 4.69 4.31 4.84 4.26 5.13 4.54 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12
6.70 6.64 6.57 6.44 6.39
6.87 6.80 6.73 6.58 6.52
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(kW) (kW)

(kW) (kW)

Model FDT60ZSXVG Indoor unit    FDT60VG        Outdoor unit    SRC60ZSX-S

Indoor air temperature Indoor air temperatureOutdoor
air temp.Outdoor

air temp.

PJF000Z451

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33℃DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24℃WB DB WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

DB SHC

Heating Mode : HCCooling Mode

Indoor air temperature Indoor air temperatureOutdoor
air temp.Outdoor

air temp.

PJF000Z451

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

DB SHC

Heating Mode : HCCooling Mode
Model FDT71VNXVG Indoor unit    FDT71VG        Outdoor unit    FDC71VNX

Note(1) These data show average statuses.
Note(1) Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
Note(1) These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.(Cooling only)
        (2) Capacities are based on the following conditions.

(2) Corresponding refrigerant piping length :7.5m
(2) Level difference of  Zero.

        (3) Symbols are as follows.
               TC  : Total cooling capacity (kW)
               SHC : Sensible heat capacity (kW)
               HC  : Heating capacity (kW)

4.73 4.64 4.98 4.88 5.11 5.01 5.25 5.15 5.53 5.42 5.81 5.67

4.84 4.74 5.11 5.01 5.24 5.14 5.39 5.28 5.67 5.56 5.96 5.70

4.95 4.85 5.24 5.14 5.38 5.27 5.52 5.41 5.82 5.70 6.11 5.73 3.97 3.91 3.85 3.79 3.73

5.07 4.97 5.37 5.26 5.51 5.40 5.66 5.52 5.96 5.84 6.25 5.76 4.22 4.16 4.10 4.04 3.98

5.17 5.07 5.48 5.37 5.63 5.52 5.81 5.56 6.17 5.95 6.54 5.82 4.47 4.41 4.35 4.29 4.23

5.33 5.21 5.59 5.48 5.74 5.63 5.96 5.60 6.39 6.00 6.82 5.88 4.72 4.66 4.60 4.54 4.48

5.39 5.23 5.65 5.54 5.81 5.66 6.01 5.61 6.42 6.01 6.83 5.88 4.81 4.76 4.70 4.65 4.60

5.22 5.12 5.44 5.24 5.71 5.60 5.88 5.68 6.07 5.63 6.45 6.01 6.84 5.89 4.90 4.86 4.81 4.77 4.72

5.27 5.16 5.50 5.26 5.78 5.66 5.94 5.70 6.11 5.64 6.44 6.01 5.00 4.96 4.92 4.88 4.84

5.18 5.08 5.41 5.23 5.69 5.58 5.86 5.67 6.02 5.61 6.36 5.99 5.09 5.06 5.03 4.99 4.96

5.09 4.99 5.32 5.20 5.60 5.49 5.77 5.65 5.94 5.59 6.27 5.97 5.14 5.11 5.08 5.05 5.02

4.53 4.44 4.82 4.72 5.23 5.13 5.52 5.41 5.69 5.58 5.85 5.57 6.19 5.95 5.47 5.44 5.41 5.37 5.34

4.60 4.51 4.81 4.71 5.15 5.05 5.43 5.32 5.60 5.49 5.77 5.54 6.10 5.93 6.12 6.09 6.05 6.01 5.98

4.52 4.43 4.73 4.64 5.06 4.96 5.35 5.24 5.51 5.40 5.68 5.52 6.01 5.89 6.78 6.74 6.70 6.66 6.61

4.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.88 5.26 5.15 5.43 5.32 5.59 5.48 5.92 5.80 7.12 7.08 7.03 6.98 6.94

4.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.80 5.18 5.08 5.34 5.23 5.51 5.40 5.83 5.71 7.47 7.41 7.36 7.31 7.26

4.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.72 5.10 5.00 5.26 5.15 5.42 5.31 5.74 5.63 7.89 7.82 7.76 7.65 7.59

8.31 8.23 8.15 7.99 7.93

8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

3.95 3.93 3.91 3.88 3.86

4.87 4.77 6.02 5.90 6.59 6.28 6.79 6.23 7.19 6.64 7.59 6.51 4.18 4.16 4.14 4.11 4.09

5.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.35 7.03 6.30 7.45 6.71 7.88 6.57 4.42 4.39 4.37 4.34 4.32

5.79 5.67 6.63 6.41 7.05 6.42 7.27 6.37 7.71 6.78 8.16 6.64 4.68 4.65 4.63 4.60 4.57

6.26 5.87 6.94 6.51 7.27 6.49 7.51 6.44 7.97 6.85 8.44 6.70 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

6.59 5.98 7.16 6.59 7.44 6.55 7.68 6.49 8.15 6.90 8.63 6.75 5.20 5.17 5.14 5.11 5.08

6.93 6.11 7.38 6.66 7.60 6.60 7.84 6.54 8.33 6.95 8.82 6.79 5.46 5.43 5.40 5.36 5.33

6.91 6.10 7.35 6.65 7.57 6.59 7.81 6.53 8.30 6.94 8.78 6.79 5.59 5.55 5.52 5.48 5.44

6.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.78 5.71 5.68 5.64 5.60 5.56

6.45 6.28 6.87 6.08 7.30 6.63 7.52 6.57 7.74 6.51 8.18 6.90 5.84 5.80 5.76 5.72 5.67

6.34 6.21 6.75 6.04 7.19 6.60 7.41 6.54 7.64 6.48 8.09 6.88 5.97 5.92 5.88 5.83 5.79

6.23 6.11 6.64 6.00 7.08 6.56 7.31 6.51 7.54 6.45 7.99 6.85 6.03 5.98 5.94 5.89 5.85
5.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.83 6.45 6.40 6.35 6.30 6.25

5.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.81 7.29 7.23 7.18 7.12 7.06

5.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.88 6.72 6.44 6.95 6.39 7.18 6.34 7.64 6.76 8.13 8.06 8.00 7.93 7.87

5.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.71 8.42 8.36 8.29 8.23 8.16

5.39 5.28 5.67 5.56 6.09 5.80 6.45 6.32 6.66 6.30 6.87 6.25 7.29 6.67 8.72 8.65 8.59 8.52 8.46

5.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.76 6.31 6.18 6.51 6.26 6.71 6.20 7.12 6.63 9.20 9.13 9.06 9.00 8.92

9.69 9.61 9.53 9.47 9.39

9.93 9.85 9.77 9.71 9.62

Außen-
lufttemp.

(C°TK)

Innenlufttemperatur
18°CTK 21°CTK 23°CTK 26°CTK 27°CTK 28°CTK 31°CTK 33°CTK
12°FK 14°CFK 16°CFK 18°CFK 19°CFK 20°CFK 22°CFK 24°CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Außentemp. Innenlufttemperatur

TK FK 16°CTK 18°CTK 20°CTK 22°CTK 24°CTK

Innengerät FDT 60 VG  Außengerät SCR 60 ZSX-S

Kühlbetrieb       (kW)  Heizbetrieb: HC  (kW)

Außen-
lufttemp.

(C°TK)

Innenlufttemperatur
18°CTK 21°CTK 23°CTK 26°CTK 27°CTK 28°CTK 31°CTK 33°CTK
12°FK 14°CFK 16°CFK 18°CFK 19°CFK 20°CFK 22°CFK 24°CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Außentemp. Innenlufttemperatur

TK FK 16°CTK 18°CTK 20°CTK 22°CTK 24°CTK

Innengerät FDT 71 VG  Außengerät FDC 71 VNX

Kühlbetrieb       (kW)  Heizbetrieb: HC  (kW)

(kW) (kW)

18 ℃ 21 ℃ 23 ℃ 26 ℃ 27 ℃ 28 ℃ 31 ℃ 33 ℃ ℃

12 ℃ 14 ℃ 16 ℃ 18 ℃ 19 ℃ 20 ℃ 22 ℃ 24 ℃ ℃ ℃ 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 7.77 7.73 7.70 7.67 7.65

11 10.15 7.28 10.74 7.76 11.03 7.67 11.34 7.57 11.96 7.89 12.57 7.67 -17.7 -18 8.16 8.13 8.11 8.06 8.03

13 10.63 7.48 11.26 7.96 11.57 7.87 11.91 7.78 12.58 8.09 13.25 7.86 -15.7 -16 8.57 8.53 8.50 8.46 8.42

15 11.10 7.69 11.78 8.17 12.11 8.07 12.47 7.98 13.20 8.30 13.92 8.06 -13.5 -14 9.02 8.98 8.94 8.90 8.86

17 11.58 7.90 12.29 8.37 12.65 8.28 13.04 8.19 13.82 8.51 14.59 8.26 -11.5 -12 9.46 9.41 9.37 9.33 9.28

19 11.82 8.01 12.56 8.48 12.92 8.39 13.32 8.30 14.11 8.61 14.90 8.36 -9.5 -10 9.90 9.84 9.80 9.76 9.70

21 12.06 8.11 12.82 8.59 13.19 8.49 13.60 8.40 14.40 8.71 15.20 8.45 -7.5 -8 10.32 10.28 10.23 10.17 10.12

23 12.06 8.11 12.85 8.61 13.23 8.51 13.64 8.42 14.45 8.72 15.27 8.48 -5.5 -6 10.50 10.45 10.39 10.33 10.28

25 11.16 8.26 12.06 8.11 12.89 8.62 13.27 8.53 13.68 8.43 14.51 8.74 15.34 8.50 -3.0 -4 10.66 10.61 10.55 10.49 10.43

27 11.08 8.22 12.05 8.11 12.92 8.63 13.31 8.54 13.69 8.44 14.47 8.73 -1.0 -2 10.82 10.77 10.71 10.65 10.58

29 11.00 8.18 11.87 8.03 12.71 8.55 13.11 8.46 13.51 8.37 14.31 8.67 1.0 0 10.99 10.93 10.87 10.80 10.73

31 10.92 8.15 11.69 7.95 12.49 8.46 12.90 8.38 13.32 8.30 14.15 8.62 2.0 1 11.07 11.01 10.94 10.88 10.81

33 10.27 7.71 10.72 8.05 11.51 7.87 12.27 8.37 12.70 8.30 13.13 8.22 13.99 8.56 3.0 2 11.92 11.85 11.78 11.73 11.68

35 10.07 7.61 10.55 7.97 11.33 7.79 12.06 8.28 12.50 8.22 12.94 8.15 13.83 8.51 5.0 4 12.76 12.69 12.61 12.60 12.58

37 9.90 7.52 10.38 7.89 11.13 7.70 11.83 8.19 12.24 8.12 12.66 8.05 13.50 8.40 7.0 6 14.16 14.08 14.00 14.02 14.04

39 9.72 7.43 10.20 7.81 10.94 7.62 11.60 8.09 11.99 8.03 12.38 7.95 13.16 8.28 9.0 8 14.72 14.64 14.56 14.52 14.49

41 9.55 7.35 10.02 7.72 10.75 7.54 11.37 8.00 11.73 7.93 12.09 7.84 12.82 8.17 11.5 10 15.28 15.20 15.11 15.02 14.93

43 9.38 7.26 9.85 7.64 10.56 7.45 11.14 7.91 11.47 7.83 11.81 7.74 12.48 8.06 13.5 12 16.13 16.04 15.94 15.82 15.75

46 9.21 7.18 9.53 7.50 10.28 7.34 10.88 7.81 11.12 7.70 11.28 7.55 11.96 7.89 15.5 14 16.98 16.88 16.77 16.62 16.58

50 7.43 6.33 7.63 6.66 8.25 6.51 8.67 6.99 8.78 6.87 8.80 6.72 9.05 7.02 16.5 16 17.41 17.30 17.19 17.02 16.99

℃

18 ℃ 21 ℃ 23 ℃ 26 ℃ 27 ℃ 28 ℃ 31 ℃ 33 ℃ ℃

12 ℃ 14 ℃ 16 ℃ 18 ℃ 19 ℃ 20 ℃ 22 ℃ 24 ℃ ℃ ℃ 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 7.77 7.73 7.70 7.67 7.65

11 10.15 7.28 10.74 7.76 11.03 7.67 11.34 7.57 11.96 7.89 12.57 7.67 -17.7 -18 8.16 8.13 8.11 8.06 8.03

13 10.63 7.48 11.26 7.96 11.57 7.87 11.91 7.78 12.58 8.09 13.25 7.86 -15.7 -16 8.57 8.53 8.50 8.46 8.42

15 11.10 7.69 11.78 8.17 12.11 8.07 12.47 7.98 13.20 8.30 13.92 8.06 -13.5 -14 9.02 8.98 8.94 8.90 8.86

17 11.58 7.90 12.29 8.37 12.65 8.28 13.04 8.19 13.82 8.51 14.59 8.26 -11.5 -12 9.46 9.41 9.37 9.33 9.28

19 11.82 8.01 12.56 8.48 12.92 8.39 13.32 8.30 14.11 8.61 14.90 8.36 -9.5 -10 9.90 9.84 9.80 9.76 9.70

21 12.06 8.11 12.82 8.59 13.19 8.49 13.60 8.40 14.40 8.71 15.20 8.45 -7.5 -8 10.32 10.28 10.23 10.17 10.12

23 12.06 8.11 12.85 8.61 13.23 8.51 13.64 8.42 14.45 8.72 15.27 8.48 -5.5 -6 10.50 10.45 10.39 10.33 10.28

25 11.16 8.26 12.06 8.11 12.89 8.62 13.27 8.53 13.68 8.43 14.51 8.74 15.34 8.50 -3.0 -4 10.66 10.61 10.55 10.49 10.43

27 11.08 8.22 12.05 8.11 12.92 8.63 13.31 8.54 13.69 8.44 14.47 8.73 -1.0 -2 10.82 10.77 10.71 10.65 10.58

29 11.00 8.18 11.87 8.03 12.71 8.55 13.11 8.46 13.51 8.37 14.31 8.67 1.0 0 10.99 10.93 10.87 10.80 10.73

31 10.92 8.15 11.69 7.95 12.49 8.46 12.90 8.38 13.32 8.30 14.15 8.62 2.0 1 11.07 11.01 10.94 10.88 10.81

33 10.27 7.71 10.72 8.05 11.51 7.87 12.27 8.37 12.70 8.30 13.13 8.22 13.99 8.56 3.0 2 11.92 11.85 11.78 11.73 11.68

35 10.07 7.61 10.55 7.97 11.33 7.79 12.06 8.28 12.50 8.22 12.94 8.15 13.83 8.51 5.0 4 12.76 12.69 12.61 12.60 12.58

37 9.90 7.52 10.38 7.89 11.13 7.70 11.83 8.19 12.24 8.12 12.66 8.05 13.50 8.40 7.0 6 14.16 14.08 14.00 14.02 14.04

39 9.72 7.43 10.20 7.81 10.94 7.62 11.60 8.09 11.99 8.03 12.38 7.95 13.16 8.28 9.0 8 14.72 14.64 14.56 14.52 14.49

41 9.55 7.35 10.02 7.72 10.75 7.54 11.37 8.00 11.73 7.93 12.09 7.84 12.82 8.17 11.5 10 15.28 15.20 15.11 15.02 14.93

43 9.38 7.26 9.85 7.64 10.56 7.45 11.14 7.91 11.47 7.83 11.81 7.74 12.48 8.06 13.5 12 16.13 16.04 15.94 15.82 15.75

46 9.21 7.18 9.53 7.50 10.28 7.34 10.88 7.81 11.12 7.70 11.28 7.55 11.96 7.89 15.5 14 16.98 16.88 16.77 16.62 16.58

50 7.43 6.33 7.63 6.66 8.25 6.51 8.67 6.99 8.78 6.87 8.80 6.72 9.05 7.02 16.5 16 17.41 17.30 17.19 17.02 16.99

℃TK

Kühlbetrieb (kW) (kW)

Notes (1) T hese data show average status.
 Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
 T hese data show the case where the operation frequency of a compressor  is fixed. (Cooling only)
 In  the heating mode in which the outside air  temperature is 0� DB or  less, the compressor  operates at maximum frequency.
        (2) Capacities are based on the following conditions.
 Corresponding refr igerant piping  length : 7.5m
 Level difference of Zero.
        (3) Symbols are as follows
 T C : T otal cooling capacit y (kW)
 SHC : Sensible heat capacity (kW)
 HC : Heating capacit y (kW)

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.    

 Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
 
        (2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
 Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
 Keine Höhendifferenz.   
        (3) Bedeutung der Symbole:
 TC: Gesamtkälteleistung (kW)
 SHC: Sensible Heizleistung (kW)
 HC: Heizleistung (kW) 

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC
Innengerät    FDTC 60 VF (2 Geräte)    Außengerät    FDC125 VSA

Kühlbetrieb
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

InnenlufttemperaturInnenlufttemperatur
Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außenluft-
temperatur

Außenluft-
temperatur

Innengerät    FDTC 60 VF (2 Geräte)    Außengerät    FDC125 VNA

TKTKTKTKTKTKTKTK

FKFKFKFKFKFKFKFK

TK

TK FK

TK

TK FK

TK

TKTKTKTKTKTKTKTK

FKFKFKFKFKFKFKFK

-3.0 -4

-1.0 -2-1.0 -2

1.0 01.0 0

2.0 12.0 1

3.0 23.0 2

5.0 45.0 4

7.0 6

3.95 3.93 3.91 3.88 3.863.95 3.93 3.91 3.88 3.86

4.18 4.16 4.14 4.11 4.094.18 4.16 4.14 4.11 4.09

4.42 4.39 4.37 4.34 4.324.42 4.39 4.37 4.34 4.324.42 4.39 4.37 4.34 4.32

4.68 4.65 4.63 4.60 4.574.68 4.65 4.63 4.60 4.574.68 4.65 4.63 4.60 4.57

4.94 4.91 4.88 4.85 4.824.94 4.91 4.88 4.85 4.824.94 4.91 4.88 4.85 4.82

5.20 5.17 5.14 5.11 5.085.20 5.17 5.14 5.11 5.085.20 5.17 5.14 5.11 5.085.20 5.17 5.14 5.11 5.08

5.46 5.43 5.40 5.36 5.335.46 5.43 5.40 5.36 5.335.46 5.43 5.40 5.36 5.33

5.59 5.55 5.52 5.48 5.445.59 5.55 5.52 5.48 5.445.59 5.55 5.52 5.48 5.44

5.71 5.68 5.64 5.60 5.565.71 5.68 5.64 5.60 5.56

5.84 5.80 5.76 5.72 5.675.84 5.80 5.76 5.72 5.67

5.97 5.92 5.88 5.83 5.79

6.03 5.98 5.94 5.89 5.85

5.67 5.56 6.09 5.80 6.45 6.32 6.66 6.30 6.87 6.25 7.29 6.67

5.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.76 6.31 6.18 6.51 6.26 6.71 6.20 7.12 6.63

24°CTK

Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

-18

-15.7 -16

-13.5 -14

-11.5 -12

-9.5 -10-9.5 -10

-7.5 -8-7.5 -8

-5.5 -6-5.5 -6

-3.0 -4

3.95 3.93 3.91 3.88 3.863.95 3.93 3.91 3.88 3.863.95 3.93 3.91 3.88 3.86

4.18 4.16 4.14 4.11 4.094.18 4.16 4.14 4.11 4.094.18 4.16 4.14 4.11 4.09

4.42 4.39 4.37 4.34 4.324.42 4.39 4.37 4.34 4.32

4.68 4.65 4.63 4.60 4.574.68 4.65 4.63 4.60 4.57

4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

6.59 5.98 7.16 6.59 7.44 6.55 7.68 6.49 8.15 6.90 8.63 6.75

6.93 6.11 7.38 6.66 7.60 6.60 7.84 6.54 8.33 6.95 8.82 6.79

6.91 6.10 7.35 6.65 7.57 6.59 7.81 6.53 8.30 6.94 8.78 6.796.91 6.10 7.35 6.65 7.57 6.59 7.81 6.53 8.30 6.94 8.78 6.79

6.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.786.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.78

6.45 6.28 6.87 6.08 7.30 6.63 7.52 6.57 7.74 6.51 8.18 6.90

6.34 6.21 6.75 6.04 7.19 6.60 7.41 6.54 7.64 6.48 8.09 6.886.34 6.21 6.75 6.04 7.19 6.60 7.41 6.54 7.64 6.48 8.09 6.88

6.23 6.11 6.64 6.00 7.08 6.56 7.31 6.51 7.54 6.45 7.99 6.856.23 6.11 6.64 6.00 7.08 6.56 7.31 6.51 7.54 6.45 7.99 6.85
5.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.835.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.835.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.83

5.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.815.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.815.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.81

5.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.88 6.72 6.44 6.95 6.39 7.18 6.34 7.64 6.765.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.88 6.72 6.44 6.95 6.39 7.18 6.34 7.64 6.765.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.88 6.72 6.44 6.95 6.39 7.18 6.34 7.64 6.765.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.88 6.72 6.44 6.95 6.39 7.18 6.34 7.64 6.76

5.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.715.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.715.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.715.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.71

5.67 5.56 6.09 5.80 6.45 6.32 6.66 6.30 6.87 6.25 7.29 6.675.67 5.56 6.09 5.80 6.45 6.32 6.66 6.30 6.87 6.25 7.29 6.675.67 5.56 6.09 5.80 6.45 6.32 6.66 6.30 6.87 6.25 7.29 6.675.67 5.56 6.09 5.80 6.45 6.32 6.66 6.30 6.87 6.25 7.29 6.67

5.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.76 6.31 6.18 6.51 6.26 6.71 6.20 7.12 6.635.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.76 6.31 6.18 6.51 6.26 6.71 6.20 7.12 6.635.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.76 6.31 6.18 6.51 6.26 6.71 6.20 7.12 6.635.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.76 6.31 6.18 6.51 6.26 6.71 6.20 7.12 6.635.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.76 6.31 6.18 6.51 6.26 6.71 6.20 7.12 6.63

Innenlufttemperatur

16°CTK 18°CTK 20°CTK 22°CTK

  (kW)

Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.

Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.

SHC: Sensible Heizleistung (kW)

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

-3.0 -4-3.0 -4

-1.0 -2-1.0 -2

1.0 01.0 0

2.0 1

3.0 2

4.52 4.43 4.73 4.64 5.06 4.96 5.35 5.24 5.51 5.40 5.68 5.52 6.01 5.89

4.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.88 5.26 5.15 5.43 5.32 5.59 5.48 5.92 5.804.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.88 5.26 5.15 5.43 5.32 5.59 5.48 5.92 5.80

4.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.80 5.18 5.08 5.34 5.23 5.51 5.40 5.83 5.714.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.80 5.18 5.08 5.34 5.23 5.51 5.40 5.83 5.71

4.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.72 5.10 5.00 5.26 5.15 5.42 5.31 5.74 5.634.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.72 5.10 5.00 5.26 5.15 5.42 5.31 5.74 5.634.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.72 5.10 5.00 5.26 5.15 5.42 5.31 5.74 5.63

33

35

37

39

4.87 4.77 6.02 5.90 6.59 6.28 6.79 6.23 7.19 6.64 7.59 6.514.87 4.77 6.02 5.90 6.59 6.28 6.79 6.23 7.19 6.64 7.59 6.514.87 4.77 6.02 5.90 6.59 6.28 6.79 6.23 7.19 6.64 7.59 6.51

5.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.35 7.03 6.30 7.45 6.71 7.88 6.575.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.35 7.03 6.30 7.45 6.71 7.88 6.575.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.35 7.03 6.30 7.45 6.71 7.88 6.575.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.35 7.03 6.30 7.45 6.71 7.88 6.575.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.35 7.03 6.30 7.45 6.71 7.88 6.57

5.79 5.67 6.63 6.41 7.05 6.42 7.27 6.37 7.71 6.78 8.16 6.645.79 5.67 6.63 6.41 7.05 6.42 7.27 6.37 7.71 6.78 8.16 6.645.79 5.67 6.63 6.41 7.05 6.42 7.27 6.37 7.71 6.78 8.16 6.645.79 5.67 6.63 6.41 7.05 6.42 7.27 6.37 7.71 6.78 8.16 6.64

6.26 5.87 6.94 6.51 7.27 6.49 7.51 6.44 7.97 6.85 8.44 6.706.26 5.87 6.94 6.51 7.27 6.49 7.51 6.44 7.97 6.85 8.44 6.706.26 5.87 6.94 6.51 7.27 6.49 7.51 6.44 7.97 6.85 8.44 6.706.26 5.87 6.94 6.51 7.27 6.49 7.51 6.44 7.97 6.85 8.44 6.70

6.59 5.98 7.16 6.59 7.44 6.55 7.68 6.49 8.15 6.90 8.63 6.756.59 5.98 7.16 6.59 7.44 6.55 7.68 6.49 8.15 6.90 8.63 6.75

6.93 6.11 7.38 6.66 7.60 6.60 7.84 6.54 8.33 6.95 8.82 6.796.93 6.11 7.38 6.66 7.60 6.60 7.84 6.54 8.33 6.95 8.82 6.79

6.91 6.10 7.35 6.65 7.57 6.59 7.81 6.53 8.30 6.94 8.78 6.79

6.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.786.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.78

6.45 6.28 6.87 6.08 7.30 6.63 7.52 6.57 7.74 6.51 8.18 6.906.45 6.28 6.87 6.08 7.30 6.63 7.52 6.57 7.74 6.51 8.18 6.90

6.34 6.21 6.75 6.04 7.19 6.60 7.41 6.54 7.64 6.48 8.09 6.88

6.23 6.11 6.64 6.00 7.08 6.56 7.31 6.51 7.54 6.45 7.99 6.85
5.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.835.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.83

5.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.815.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.81

5.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.88 6.72 6.44 6.95 6.39 7.18 6.34 7.64 6.76

5.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.71

Innenlufttemperatur
26°CTK 27°CTK
18°CFK

SHC TC SHC

Außengerät FDC 71 VNX

       

3.0 2

5.0 45.0 4

7.0 67.0 6

9.0 89.0 8

11.5 1011.5 10

13.5 1213.5 12

15.5 1415.5 14

16.5 16

5.14

5.47 5.44 5.41 5.37 5.345.47 5.44 5.41 5.37 5.34

6.12 6.09 6.05 6.01 5.986.12 6.09 6.05 6.01 5.98

6.78 6.74 6.70 6.66 6.616.78 6.74 6.70 6.66 6.616.78 6.74 6.70 6.66 6.616.78 6.74 6.70 6.66 6.616.78 6.74 6.70 6.66 6.61

7.12 7.08 7.03 6.98 6.947.12 7.08 7.03 6.98 6.947.12 7.08 7.03 6.98 6.94

7.47 7.41 7.36 7.31 7.267.47 7.41 7.36 7.31 7.267.47 7.41 7.36 7.31 7.267.47 7.41 7.36 7.31 7.26

7.89 7.82 7.76 7.65 7.597.89 7.82 7.76 7.65 7.597.89 7.82 7.76 7.65 7.59

8.31 8.23 8.15 7.99 7.938.31 8.23 8.15 7.99 7.938.31 8.23 8.15 7.99 7.938.31 8.23 8.15 7.99 7.93

8.53 8.44 8.35 8.16 8.098.53 8.44 8.35 8.16 8.098.53 8.44 8.35 8.16 8.098.53 8.44 8.35 8.16 8.09

-19.8

-17.7

-15.7

-13.5

4.87 4.77 6.02 5.90 6.59 6.28 6.79 6.23 7.19 6.64 7.59 6.51

33°CTK
24°CFK

4.87 4.77 6.02 5.90 6.59 6.28 6.79 6.23 7.19 6.64 7.59 6.514.87 4.77 6.02 5.90 6.59 6.28 6.79 6.23 7.19 6.64 7.59 6.514.87 4.77 6.02 5.90 6.59 6.28 6.79 6.23 7.19 6.64 7.59 6.514.87 4.77 6.02 5.90 6.59 6.28 6.79 6.23 7.19 6.64 7.59 6.514.87 4.77 6.02 5.90 6.59 6.28 6.79 6.23 7.19 6.64 7.59 6.514.87 4.77 6.02 5.90 6.59 6.28 6.79 6.23 7.19 6.64 7.59 6.51

5.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.35 7.03 6.30 7.45 6.71 7.88 6.575.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.35 7.03 6.30 7.45 6.71 7.88 6.575.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.35 7.03 6.30 7.45 6.71 7.88 6.575.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.35 7.03 6.30 7.45 6.71 7.88 6.575.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.35 7.03 6.30 7.45 6.71 7.88 6.575.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.35 7.03 6.30 7.45 6.71 7.88 6.575.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.35 7.03 6.30 7.45 6.71 7.88 6.57

5.79 5.67 6.63 6.41 7.05 6.42 7.27 6.37 7.71 6.78 8.16 6.645.79 5.67 6.63 6.41 7.05 6.42 7.27 6.37 7.71 6.78 8.16 6.645.79 5.67 6.63 6.41 7.05 6.42 7.27 6.37 7.71 6.78 8.16 6.645.79 5.67 6.63 6.41 7.05 6.42 7.27 6.37 7.71 6.78 8.16 6.645.79 5.67 6.63 6.41 7.05 6.42 7.27 6.37 7.71 6.78 8.16 6.645.79 5.67 6.63 6.41 7.05 6.42 7.27 6.37 7.71 6.78 8.16 6.645.79 5.67 6.63 6.41 7.05 6.42 7.27 6.37 7.71 6.78 8.16 6.645.79 5.67 6.63 6.41 7.05 6.42 7.27 6.37 7.71 6.78 8.16 6.64

6.26 5.87 6.94 6.51 7.27 6.49 7.51 6.44 7.97 6.85 8.44 6.706.26 5.87 6.94 6.51 7.27 6.49 7.51 6.44 7.97 6.85 8.44 6.706.26 5.87 6.94 6.51 7.27 6.49 7.51 6.44 7.97 6.85 8.44 6.706.26 5.87 6.94 6.51 7.27 6.49 7.51 6.44 7.97 6.85 8.44 6.706.26 5.87 6.94 6.51 7.27 6.49 7.51 6.44 7.97 6.85 8.44 6.706.26 5.87 6.94 6.51 7.27 6.49 7.51 6.44 7.97 6.85 8.44 6.706.26 5.87 6.94 6.51 7.27 6.49 7.51 6.44 7.97 6.85 8.44 6.706.26 5.87 6.94 6.51 7.27 6.49 7.51 6.44 7.97 6.85 8.44 6.706.26 5.87 6.94 6.51 7.27 6.49 7.51 6.44 7.97 6.85 8.44 6.70

6.59 5.98 7.16 6.59 7.44 6.55 7.68 6.49 8.15 6.90 8.63 6.756.59 5.98 7.16 6.59 7.44 6.55 7.68 6.49 8.15 6.90 8.63 6.756.59 5.98 7.16 6.59 7.44 6.55 7.68 6.49 8.15 6.90 8.63 6.756.59 5.98 7.16 6.59 7.44 6.55 7.68 6.49 8.15 6.90 8.63 6.756.59 5.98 7.16 6.59 7.44 6.55 7.68 6.49 8.15 6.90 8.63 6.756.59 5.98 7.16 6.59 7.44 6.55 7.68 6.49 8.15 6.90 8.63 6.756.59 5.98 7.16 6.59 7.44 6.55 7.68 6.49 8.15 6.90 8.63 6.756.59 5.98 7.16 6.59 7.44 6.55 7.68 6.49 8.15 6.90 8.63 6.756.59 5.98 7.16 6.59 7.44 6.55 7.68 6.49 8.15 6.90 8.63 6.75

6.93 6.11 7.38 6.66 7.60 6.60 7.84 6.54 8.33 6.95 8.82 6.796.93 6.11 7.38 6.66 7.60 6.60 7.84 6.54 8.33 6.95 8.82 6.796.93 6.11 7.38 6.66 7.60 6.60 7.84 6.54 8.33 6.95 8.82 6.796.93 6.11 7.38 6.66 7.60 6.60 7.84 6.54 8.33 6.95 8.82 6.796.93 6.11 7.38 6.66 7.60 6.60 7.84 6.54 8.33 6.95 8.82 6.796.93 6.11 7.38 6.66 7.60 6.60 7.84 6.54 8.33 6.95 8.82 6.796.93 6.11 7.38 6.66 7.60 6.60 7.84 6.54 8.33 6.95 8.82 6.796.93 6.11 7.38 6.66 7.60 6.60 7.84 6.54 8.33 6.95 8.82 6.79

6.91 6.10 7.35 6.65 7.57 6.59 7.81 6.53 8.30 6.94 8.78 6.796.91 6.10 7.35 6.65 7.57 6.59 7.81 6.53 8.30 6.94 8.78 6.796.91 6.10 7.35 6.65 7.57 6.59 7.81 6.53 8.30 6.94 8.78 6.796.91 6.10 7.35 6.65 7.57 6.59 7.81 6.53 8.30 6.94 8.78 6.796.91 6.10 7.35 6.65 7.57 6.59 7.81 6.53 8.30 6.94 8.78 6.796.91 6.10 7.35 6.65 7.57 6.59 7.81 6.53 8.30 6.94 8.78 6.796.91 6.10 7.35 6.65 7.57 6.59 7.81 6.53 8.30 6.94 8.78 6.796.91 6.10 7.35 6.65 7.57 6.59 7.81 6.53 8.30 6.94 8.78 6.79

6.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.786.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.786.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.786.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.786.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.786.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.786.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.786.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.786.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.786.46 6.29 6.89 6.09 7.32 6.64 7.54 6.58 7.78 6.52 8.26 6.93 8.74 6.78

6.45 6.28 6.87 6.08 7.30 6.63 7.52 6.57 7.74 6.51 8.18 6.906.45 6.28 6.87 6.08 7.30 6.63 7.52 6.57 7.74 6.51 8.18 6.906.45 6.28 6.87 6.08 7.30 6.63 7.52 6.57 7.74 6.51 8.18 6.906.45 6.28 6.87 6.08 7.30 6.63 7.52 6.57 7.74 6.51 8.18 6.906.45 6.28 6.87 6.08 7.30 6.63 7.52 6.57 7.74 6.51 8.18 6.906.45 6.28 6.87 6.08 7.30 6.63 7.52 6.57 7.74 6.51 8.18 6.906.45 6.28 6.87 6.08 7.30 6.63 7.52 6.57 7.74 6.51 8.18 6.906.45 6.28 6.87 6.08 7.30 6.63 7.52 6.57 7.74 6.51 8.18 6.90

6.34 6.21 6.75 6.04 7.19 6.60 7.41 6.54 7.64 6.48 8.09 6.886.34 6.21 6.75 6.04 7.19 6.60 7.41 6.54 7.64 6.48 8.09 6.886.34 6.21 6.75 6.04 7.19 6.60 7.41 6.54 7.64 6.48 8.09 6.886.34 6.21 6.75 6.04 7.19 6.60 7.41 6.54 7.64 6.48 8.09 6.886.34 6.21 6.75 6.04 7.19 6.60 7.41 6.54 7.64 6.48 8.09 6.886.34 6.21 6.75 6.04 7.19 6.60 7.41 6.54 7.64 6.48 8.09 6.886.34 6.21 6.75 6.04 7.19 6.60 7.41 6.54 7.64 6.48 8.09 6.886.34 6.21 6.75 6.04 7.19 6.60 7.41 6.54 7.64 6.48 8.09 6.886.34 6.21 6.75 6.04 7.19 6.60 7.41 6.54 7.64 6.48 8.09 6.88

6.23 6.11 6.64 6.00 7.08 6.56 7.31 6.51 7.54 6.45 7.99 6.856.23 6.11 6.64 6.00 7.08 6.56 7.31 6.51 7.54 6.45 7.99 6.856.23 6.11 6.64 6.00 7.08 6.56 7.31 6.51 7.54 6.45 7.99 6.856.23 6.11 6.64 6.00 7.08 6.56 7.31 6.51 7.54 6.45 7.99 6.856.23 6.11 6.64 6.00 7.08 6.56 7.31 6.51 7.54 6.45 7.99 6.856.23 6.11 6.64 6.00 7.08 6.56 7.31 6.51 7.54 6.45 7.99 6.856.23 6.11 6.64 6.00 7.08 6.56 7.31 6.51 7.54 6.45 7.99 6.856.23 6.11 6.64 6.00 7.08 6.56 7.31 6.51 7.54 6.45 7.99 6.856.23 6.11 6.64 6.00 7.08 6.56 7.31 6.51 7.54 6.45 7.99 6.85
5.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.835.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.835.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.835.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.835.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.835.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.835.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.835.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.835.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.835.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.835.77 5.65 6.05 5.93 6.53 5.96 6.97 6.52 7.20 6.47 7.44 6.42 7.90 6.83

5.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.815.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.815.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.815.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.815.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.815.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.815.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.815.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.815.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.815.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.92 6.86 6.49 7.10 6.44 7.34 6.39 7.81 6.81

5.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.88 6.72 6.44 6.95 6.39 7.18 6.34 7.64 6.765.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.88 6.72 6.44 6.95 6.39 7.18 6.34 7.64 6.765.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.88 6.72 6.44 6.95 6.39 7.18 6.34 7.64 6.765.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.88 6.72 6.44 6.95 6.39 7.18 6.34 7.64 6.765.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.88 6.72 6.44 6.95 6.39 7.18 6.34 7.64 6.765.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.88 6.72 6.44 6.95 6.39 7.18 6.34 7.64 6.765.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.88 6.72 6.44 6.95 6.39 7.18 6.34 7.64 6.765.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.88 6.72 6.44 6.95 6.39 7.18 6.34 7.64 6.76

5.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.715.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.715.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.715.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.715.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.715.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.715.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.715.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.715.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.715.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.84 6.59 6.40 6.81 6.35 7.03 6.30 7.46 6.71

5.39 5.285.39 5.28 5.67 5.56 6.09 5.80 6.45 6.32 6.66 6.30 6.87 6.25 7.29 6.675.67 5.56 6.09 5.80 6.45 6.32 6.66 6.30 6.87 6.25 7.29 6.675.67 5.56 6.09 5.80 6.45 6.32 6.66 6.30 6.87 6.25 7.29 6.675.67 5.56 6.09 5.80 6.45 6.32 6.66 6.30 6.87 6.25 7.29 6.675.67 5.56 6.09 5.80 6.45 6.32 6.66 6.30 6.87 6.25 7.29 6.675.67 5.56 6.09 5.80 6.45 6.32 6.66 6.30 6.87 6.25 7.29 6.675.67 5.56 6.09 5.80 6.45 6.32 6.66 6.30 6.87 6.25 7.29 6.675.67 5.56 6.09 5.80 6.45 6.32 6.66 6.30 6.87 6.25 7.29 6.67

5.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.76 6.31 6.18 6.51 6.26 6.71 6.20 7.12 6.635.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.76 6.31 6.18 6.51 6.26 6.71 6.20 7.12 6.635.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.76 6.31 6.18 6.51 6.26 6.71 6.20 7.12 6.635.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.76 6.31 6.18 6.51 6.26 6.71 6.20 7.12 6.635.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.76 6.31 6.18 6.51 6.26 6.71 6.20 7.12 6.635.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.76 6.31 6.18 6.51 6.26 6.71 6.20 7.12 6.635.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.76 6.31 6.18 6.51 6.26 6.71 6.20 7.12 6.63

28°CTK
19°CFK 20°CFK

SHC TC SHC TC SHC

Außentemp.

       (kW) Heizbetrieb: HC

Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.

Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.
Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.
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Innengerät   FDTC50VD        Außengerät    SRC50ZJX-S

PJA003Z382

18°C 21°C 23°C 26°C 27°C 28°C 31°C 33°C °C
12°C 14°C 16°C 18°C 19°C 20°C 22°C 24°C °C °C 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11
13
15 -13.5 -14

-15.7 -16
-17.7 -18
-19.8 -20

17 -11.5 -12
19 -9.5 -10
21 -7.5 -8
23 -5.5 -6
25 -3.0 -4
27 -1.0 -2
29 1.0 0
31 2.0 1
33 3.0 2
35 5.0 4
37 7.0 6
39 9.0 8
41 11.5 10
43 13.5 12

15.5 14
16.5 16

°C SHC

Innengerät    FDTC60VD        Außengerät    SRC60ZJX-S

PJA003Z382

18°C 21°C 23°C 26°C 27°C 28°C 31°C 33°C °C
12°C 14°C 16°C 18°C 19°C 20°C 22°C 24°C °C °C 16 18 20 22 24
TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

-19.8 -20

11

-17.7 -18

13

-15.7 -16

15

-13.5 -14

17

-11.5 -12

19

-9.5 -10

21

-7.5 -8

23

-5.5 -6

25

-3.0 -4

27

-1.0 -2

29

1.0 0

31

2.0 1

33

3.0 2

35

5.0 4

37

7.0 6

39

9.0 8

41

11.5 10

43

13.5 12
15.5 14
16.5 16

°C SHC

4.22 3.31 4.45 3.54 4.56 3.51 4.69 3.48 4.94 3.66 5.19 3.59
4.32 3.35 4.56 3.59 4.68 3.56 4.81 3.53 5.07 3.70 5.32 3.63
4.42 3.40 4.68 3.64 4.80 3.61 4.93 3.58 5.19 3.75 5.45 3.67 3.20 3.15 3.11 3.05 3.00
4.53 3.45 4.79 3.68 4.92 3.65 5.06 3.63 5.32 3.79 5.58 3.72 3.40 3.35 3.31 3.26 3.20
4.62 3.49 4.89 3.73 5.02 3.70 5.19 3.68 5.51 3.86 5.84 3.80 3.60 3.55 3.51 3.46 3.41
4.76 3.55 4.99 3.77 5.13 3.74 5.32 3.73 5.70 3.93 6.09 3.89 3.80 3.75 3.71 3.66 3.61
4.81 3.58 5.04 3.79 5.19 3.77 5.37 3.75 5.73 3.94 6.10 3.89 3.88 3.83 3.79 3.75 3.71

4.66 3.72 4.86 3.60 5.10 3.81 5.25 3.79 5.42 3.77 5.76 3.95 6.11 3.89 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80
4.70 3.74 4.91 3.62 5.16 3.84 5.31 3.81 5.46 3.79 5.75 3.95 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90
4.62 3.70 4.83 3.59 5.08 3.81 5.23 3.78 5.38 3.75 5.68 3.92 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00
4.54 3.66 4.75 3.55 5.00 3.77 5.15 3.75 5.30 3.72 5.60 3.89 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05

4.04 3.32 4.31 3.55 4.67 3.51 4.93 3.74 5.08 3.72 5.23 3.69 5.53 3.87 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30
4.11 3.36 4.30 3.54 4.59 3.48 4.85 3.71 5.00 3.69 5.15 3.66 5.45 3.84 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82
4.04 3.32 4.23 3.51 4.52 3.44 4.77 3.67 4.92 3.65 5.07 3.63 5.37 3.81 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33
3.97 3.29 4.16 3.48 4.45 3.41 4.70 3.64 4.85 3.63 4.99 3.60 5.29 3.78 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59
3.90 3.25 4.09 3.44 4.38 3.38 4.62 3.61 4.77 3.59 4.92 3.57 5.21 3.75 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85
3.83 3.22 4.01 3.40 4.30 3.34 4.55 3.58 4.69 3.56 4.84 3.54 5.13 3.72 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

6.70 6.64 6.57 6.44 6.39
6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

3.26 3.20 3.14 3.07 3.00

4.73 3.50 4.98 3.73 5.11 3.69 5.25 3.64 5.53 3.81 5.81 3.70

3.49 3.43 3.37 3.30 3.24

4.84 3.54 5.11 3.78 5.24 3.73 5.39 3.69 5.67 3.85 5.96 3.74

3.72 3.66 3.61 3.54 3.48

4.95 3.59 5.24 3.83 5.38 3.78 5.52 3.73 5.82 3.90 6.11 3.78

3.97 3.91 3.85 3.79 3.73

5.07 3.64 5.37 3.88 5.51 3.83 5.66 3.78 5.96 3.94 6.25 3.82

4.22 4.16 4.10 4.04 3.98

5.17 3.68 5.48 3.92 5.63 3.88 5.81 3.84 6.17 4.01 6.54 3.91

4.47 4.41 4.35 4.29 4.23

5.33 3.75 5.59 3.96 5.74 3.92 5.96 3.89 6.39 4.08 6.82 3.99

4.72 4.66 4.60 4.54 4.48

5.39 3.77 5.65 3.99 5.81 3.94 6.01 3.91 6.42 4.09 6.83 3.99

4.81 4.76 4.70 4.65 4.60

5.22 3.96 5.44 3.80 5.71 4.01 5.88 3.97 6.07 3.93 6.45 4.10 6.84 3.99

4.90 4.86 4.81 4.77 4.72

5.27 3.98 5.50 3.82 5.78 4.04 5.94 3.99 6.11 3.94 6.44 4.10

5.00 4.96 4.92 4.88 4.84

5.18 3.94 5.41 3.78 5.69 4.00 5.86 3.96 6.02 3.91 6.36 4.07

5.09 5.06 5.03 4.99 4.96

5.09 3.90 5.32 3.74 5.60 3.97 5.77 3.93 5.94 3.88 6.27 4.04

5.14 5.11 5.08 5.05 5.02

4.53 3.55 4.82 3.77 5.23 3.71 5.52 3.94 5.69 3.90 5.85 3.85 6.19 4.01

5.47 5.44 5.41 5.37 5.34

4.60 3.59 4.81 3.77 5.15 3.67 5.43 3.90 5.60 3.86 5.77 3.82 6.10 3.99

6.12 6.09 6.05 6.01 5.98

4.52 3.55 4.73 3.73 5.06 3.63 5.35 3.87 5.51 3.83 5.68 3.79 6.01 3.96

6.78 6.74 6.70 6.66 6.61

4.44 3.51 4.65 3.70 4.98 3.60 5.26 3.84 5.43 3.80 5.59 3.76 5.92 3.93

7.12 7.08 7.03 6.98 6.94

4.37 3.47 4.58 3.67 4.90 3.57 5.18 3.81 5.34 3.77 5.51 3.73 5.83 3.90

7.47 7.41 7.36 7.31 7.26

4.29 3.44 4.50 3.63 4.82 3.53 5.10 3.78 5.26 3.74 5.42 3.70 5.74 3.87

7.89 7.82 7.76 7.65 7.59
8.31 8.23 8.15 7.99 7.93
8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

-15.7 -16
-17.7 -18
-19.8 -20

Heizbetrieb
Innentemperatur InnentemperaturAußen-

temperaturAußen-
  temp. TK TK TK TK TK TK TK TK TK

FK FK FK FK FK FK FK FK TK FK
TK

Kühlbetrieb

Heizbetrieb
Innentemperatur InnentemperaturAußen-

temperaturAußen-
  temp. TK TK TK TK TK TK TK TK TK

FK FK FK FK FK FK FK FK TK FK
TK

Kühlbetrieb

Innengerät FDTC 50 VF Außengerät SRC 50 ZSX-S

Innengerät FDTC 60 VF Außengerät SRC 60 ZSX-S (kW) (kW)

18 ℃ 21 ℃ 23 ℃ 26 ℃ 27 ℃ 28 ℃ 31 ℃ 33 ℃ ℃

12 ℃ 14 ℃ 16 ℃ 18 ℃ 19 ℃ 20 ℃ 22 ℃ 24 ℃ ℃ ℃ 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 7.77 7.73 7.70 7.67 7.65

11 10.15 7.28 10.74 7.76 11.03 7.67 11.34 7.57 11.96 7.89 12.57 7.67 -17.7 -18 8.16 8.13 8.11 8.06 8.03

13 10.63 7.48 11.26 7.96 11.57 7.87 11.91 7.78 12.58 8.09 13.25 7.86 -15.7 -16 8.57 8.53 8.50 8.46 8.42

15 11.10 7.69 11.78 8.17 12.11 8.07 12.47 7.98 13.20 8.30 13.92 8.06 -13.5 -14 9.02 8.98 8.94 8.90 8.86

17 11.58 7.90 12.29 8.37 12.65 8.28 13.04 8.19 13.82 8.51 14.59 8.26 -11.5 -12 9.46 9.41 9.37 9.33 9.28

19 11.82 8.01 12.56 8.48 12.92 8.39 13.32 8.30 14.11 8.61 14.90 8.36 -9.5 -10 9.90 9.84 9.80 9.76 9.70

21 12.06 8.11 12.82 8.59 13.19 8.49 13.60 8.40 14.40 8.71 15.20 8.45 -7.5 -8 10.32 10.28 10.23 10.17 10.12

23 12.06 8.11 12.85 8.61 13.23 8.51 13.64 8.42 14.45 8.72 15.27 8.48 -5.5 -6 10.50 10.45 10.39 10.33 10.28

25 11.16 8.26 12.06 8.11 12.89 8.62 13.27 8.53 13.68 8.43 14.51 8.74 15.34 8.50 -3.0 -4 10.66 10.61 10.55 10.49 10.43

27 11.08 8.22 12.05 8.11 12.92 8.63 13.31 8.54 13.69 8.44 14.47 8.73 -1.0 -2 10.82 10.77 10.71 10.65 10.58

29 11.00 8.18 11.87 8.03 12.71 8.55 13.11 8.46 13.51 8.37 14.31 8.67 1.0 0 10.99 10.93 10.87 10.80 10.73

31 10.92 8.15 11.69 7.95 12.49 8.46 12.90 8.38 13.32 8.30 14.15 8.62 2.0 1 11.07 11.01 10.94 10.88 10.81

33 10.27 7.71 10.72 8.05 11.51 7.87 12.27 8.37 12.70 8.30 13.13 8.22 13.99 8.56 3.0 2 11.92 11.85 11.78 11.73 11.68

35 10.07 7.61 10.55 7.97 11.33 7.79 12.06 8.28 12.50 8.22 12.94 8.15 13.83 8.51 5.0 4 12.76 12.69 12.61 12.60 12.58

37 9.90 7.52 10.38 7.89 11.13 7.70 11.83 8.19 12.24 8.12 12.66 8.05 13.50 8.40 7.0 6 14.16 14.08 14.00 14.02 14.04

39 9.72 7.43 10.20 7.81 10.94 7.62 11.60 8.09 11.99 8.03 12.38 7.95 13.16 8.28 9.0 8 14.72 14.64 14.56 14.52 14.49

41 9.55 7.35 10.02 7.72 10.75 7.54 11.37 8.00 11.73 7.93 12.09 7.84 12.82 8.17 11.5 10 15.28 15.20 15.11 15.02 14.93

43 9.38 7.26 9.85 7.64 10.56 7.45 11.14 7.91 11.47 7.83 11.81 7.74 12.48 8.06 13.5 12 16.13 16.04 15.94 15.82 15.75

46 9.21 7.18 9.53 7.50 10.28 7.34 10.88 7.81 11.12 7.70 11.28 7.55 11.96 7.89 15.5 14 16.98 16.88 16.77 16.62 16.58

50 7.43 6.33 7.63 6.66 8.25 6.51 8.67 6.99 8.78 6.87 8.80 6.72 9.05 7.02 16.5 16 17.41 17.30 17.19 17.02 16.99

℃

18 ℃ 21 ℃ 23 ℃ 26 ℃ 27 ℃ 28 ℃ 31 ℃ 33 ℃ ℃

12 ℃ 14 ℃ 16 ℃ 18 ℃ 19 ℃ 20 ℃ 22 ℃ 24 ℃ ℃ ℃ 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 7.77 7.73 7.70 7.67 7.65

11 10.15 7.28 10.74 7.76 11.03 7.67 11.34 7.57 11.96 7.89 12.57 7.67 -17.7 -18 8.16 8.13 8.11 8.06 8.03

13 10.63 7.48 11.26 7.96 11.57 7.87 11.91 7.78 12.58 8.09 13.25 7.86 -15.7 -16 8.57 8.53 8.50 8.46 8.42

15 11.10 7.69 11.78 8.17 12.11 8.07 12.47 7.98 13.20 8.30 13.92 8.06 -13.5 -14 9.02 8.98 8.94 8.90 8.86

17 11.58 7.90 12.29 8.37 12.65 8.28 13.04 8.19 13.82 8.51 14.59 8.26 -11.5 -12 9.46 9.41 9.37 9.33 9.28

19 11.82 8.01 12.56 8.48 12.92 8.39 13.32 8.30 14.11 8.61 14.90 8.36 -9.5 -10 9.90 9.84 9.80 9.76 9.70

21 12.06 8.11 12.82 8.59 13.19 8.49 13.60 8.40 14.40 8.71 15.20 8.45 -7.5 -8 10.32 10.28 10.23 10.17 10.12

23 12.06 8.11 12.85 8.61 13.23 8.51 13.64 8.42 14.45 8.72 15.27 8.48 -5.5 -6 10.50 10.45 10.39 10.33 10.28

25 11.16 8.26 12.06 8.11 12.89 8.62 13.27 8.53 13.68 8.43 14.51 8.74 15.34 8.50 -3.0 -4 10.66 10.61 10.55 10.49 10.43

27 11.08 8.22 12.05 8.11 12.92 8.63 13.31 8.54 13.69 8.44 14.47 8.73 -1.0 -2 10.82 10.77 10.71 10.65 10.58

29 11.00 8.18 11.87 8.03 12.71 8.55 13.11 8.46 13.51 8.37 14.31 8.67 1.0 0 10.99 10.93 10.87 10.80 10.73

31 10.92 8.15 11.69 7.95 12.49 8.46 12.90 8.38 13.32 8.30 14.15 8.62 2.0 1 11.07 11.01 10.94 10.88 10.81

33 10.27 7.71 10.72 8.05 11.51 7.87 12.27 8.37 12.70 8.30 13.13 8.22 13.99 8.56 3.0 2 11.92 11.85 11.78 11.73 11.68

35 10.07 7.61 10.55 7.97 11.33 7.79 12.06 8.28 12.50 8.22 12.94 8.15 13.83 8.51 5.0 4 12.76 12.69 12.61 12.60 12.58

37 9.90 7.52 10.38 7.89 11.13 7.70 11.83 8.19 12.24 8.12 12.66 8.05 13.50 8.40 7.0 6 14.16 14.08 14.00 14.02 14.04

39 9.72 7.43 10.20 7.81 10.94 7.62 11.60 8.09 11.99 8.03 12.38 7.95 13.16 8.28 9.0 8 14.72 14.64 14.56 14.52 14.49

41 9.55 7.35 10.02 7.72 10.75 7.54 11.37 8.00 11.73 7.93 12.09 7.84 12.82 8.17 11.5 10 15.28 15.20 15.11 15.02 14.93

43 9.38 7.26 9.85 7.64 10.56 7.45 11.14 7.91 11.47 7.83 11.81 7.74 12.48 8.06 13.5 12 16.13 16.04 15.94 15.82 15.75

46 9.21 7.18 9.53 7.50 10.28 7.34 10.88 7.81 11.12 7.70 11.28 7.55 11.96 7.89 15.5 14 16.98 16.88 16.77 16.62 16.58

50 7.43 6.33 7.63 6.66 8.25 6.51 8.67 6.99 8.78 6.87 8.80 6.72 9.05 7.02 16.5 16 17.41 17.30 17.19 17.02 16.99

℃TK

Kühlbetrieb (kW) (kW)

Notes (1) T hese data show average status.
 Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
 T hese data show the case where the operation frequency of a compressor  is fixed. (Cooling only)
 In  the heating mode in which the outside air  temperature is 0� DB or  less, the compressor  operates at maximum frequency.
        (2) Capacities are based on the following conditions.
 Corresponding refr igerant piping  length : 7.5m
 Level difference of Zero.
        (3) Symbols are as follows
 T C : T otal cooling capacit y (kW)
 SHC : Sensible heat capacity (kW)
 HC : Heating capacit y (kW)

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.    

 Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
 
        (2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
 Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
 Keine Höhendifferenz.   
        (3) Bedeutung der Symbole:
 TC: Gesamtkälteleistung (kW)
 SHC: Sensible Heizleistung (kW)
 HC: Heizleistung (kW) 

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC
Innengerät    FDTC 60 VF (2 Geräte)    Außengerät    FDC125 VSA

Kühlbetrieb
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

InnenlufttemperaturInnenlufttemperatur
Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außenluft-
temperatur

Außenluft-
temperatur

Innengerät    FDTC 60 VF (2 Geräte)    Außengerät    FDC125 VNA

TKTKTKTKTKTKTKTK

FKFKFKFKFKFKFKFK

TK

TK FK

TK

TK FK

TK

TKTKTKTKTKTKTKTK

FKFKFKFKFKFKFKFK
18°C
12°C 14

TC SHCSHC

4.84
4.95
5.07 3.64
5.17 3.68
5.33 3.75 5.59
5.39 3.77 5.65

3.80 5.71 4.01
3.82 5.78 4.04

5.69 4.00 5.86
5.60 3.97 5.77

3.94 5.69 3.90
3.90 5.60 3.86

5.51 3.83 5.68
5.43 3.80 5.59

3.77 5.51 3.73
3.74 5.42 3.70

Außen-
TK
FK

Kühlbetrieb
Innengerät FDTC 60 VFInnengerät FDTC 60 VF

Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

3.22

C 23°C
16°C
TC SHC TC

11.5
13.5
15.5 14
16.5 16

4.73 3.50 4.98 3.73
3.54 5.11 3.78
3.59 5.24 3.83 5.38

5.37 3.88 5.51
5.48 3.92 5.63

3.96 5.74 3.92
3.99 5.81 3.94 6.01

5.88 3.97 6.07
5.94 3.99 6.11 3.94

3.96 6.02 3.91
3.93 5.94 3.88 6.27

5.85 3.85 6.19
5.77 3.82 6.10 3.99

3.79 6.01 3.96
3.76 5.92 3.93

5.83 3.90
3.87

TK TK
FK FK

Innengerät FDTC 60 VFInnengerät FDTC 60 VF Außengerät SRC 60 ZSX-S

°C
°C °C

-20

4.99
5.04 3.79

3.60 5.10 3.81
5.16 3.84 5.31
5.08 3.81 5.23

3.77 5.15 3.75
3.74 5.08 3.72

5.00 3.69 5.15
4.92 3.65 5.07

3.63 4.99 3.60
3.59 4.92 3.57

4.84 3.54 5.13

3.26 3.20
3.49 3.43
3.72 3.66 3.61
3.97 3.91 3.85

4.16 4.10 4.04
4.35 4.29
4.60 4.54 4.48

4.65 4.60
4.77 4.72

4.84
4.96

-15.7 -16
-17.7 -18
-19.8 -20

Außen-
temperaturTK

FK TK

3.62
4.83 3.59
4.75 3.55 5.00

3.55 4.67 3.51 4.93
3.54 4.59 3.48 4.85 3.71

4.23 3.51 4.52 3.44 4.77 3.67
4.16 3.48 4.45 3.41 4.70 3.64 4.85

3.25 4.09 3.44 4.62 3.61 4.77
3.22 4.01 3.40 3.34 3.58 4.69 3.56

27°C 31°C
19°C 22°C 24

SHC TC SHC TC SHC TC SHC

-19.8
-17.7
-15.7 -16
-13.5 -14
-11.5 -12
-9.5 -10
-7.5 -8
-5.5 -6
-3.0
-1.0 -2
1.0 0
2.0 1

4
7.0 6
9.0 8

10
12
14

3.73 5.11 3.64 5.53 3.81 5.81 3.70
3.78 5.39 3.69 5.67 3.85 5.96 3.74

5.52 3.73 5.82 3.90 6.11 3.78
3.83 5.66 3.78 5.96 3.94 6.25 3.82

4.22

5.81 3.84 6.17 3.91

4.47

5.96 3.89 6.82 3.99

4.72 4.66

3.91 6.83 3.99

4.81 4.76

4.10 6.84

4.90 4.86 4.81

4.10

5.00 4.96 4.92

6.36 4.07

5.06 5.03 4.99

6.27 4.04

5.11 5.08 5.05
5.44 5.41 5.37

6.12 6.09 6.05
6.78 6.74 6.70
7.12 7.08
7.47 7.41
7.89
8.31

Innentemperatur
TK TK TK

FK FK FK

Innentemperatur

Außengerät SRC 60 ZSX-SAußengerät SRC 60 ZSX-S
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Model FDUM40ZMXVF Indoor unit    FDUM40VF        Outdoor unit    SRC40ZMX-S

Note(1) These data show average statuses.
Note(1) Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
Note(1) These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
        (2) Capacities are based on the following conditions.

(2) Corresponding refrigerant piping length :�.�m
(2) Level difference of Zero.

        (3) Symbols are as follows.
               TC  : Total cooling capacity (kW) 
               SHC : Sensible heat capacity (kW)
               HC  : Heating capacity (kW)

Model FDUM50ZMXVF Indoor unit    FDUM50VF        Outdoor unit    SRC50ZMX-S

erutarepmet ria roodnIerutarepmet ria roodnI Outdoor
air temp.Outdoor

air temp. 18°CDB 21°CDB 23°CDB 26°CDB 27°CDB 28°CDB 31°CDB 33°CDB °CDB
12°CWB 14°CWB 16°CWB 18°CWB 19°CWB 20°CWB 22°CWB 24°CWB °CDB °CWB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20
11 -17.7 -18
13 -15.7 -16
15 -13.5 -14
17 -11.5 -12
19 -9.5 -10
21 -7.5 -8
23 -5.5 -6
25 -3.0 -4
27 -1.0 -2
29 1.0 0
31 2.0 1
33 3.0 2
35 5.0 4
37 7.0 6
39 9.0 8
41 11.5 10
43 13.5 12

15.5 14
16.5 16

°CDB SHC

Heat Mode:HC )Wk()Wk(Cool Mode

4.22 3.43 4.45 3.69 4.56 3.66 4.69 3.63 4.94 3.82 5.19 3.76
4.32 3.48 4.56 3.73 4.68 3.71 4.81 3.68 5.07 3.87 5.32 3.80
4.42 3.52 4.68 3.78 4.80 3.75 4.93 3.72 5.19 3.91 5.45 3.84 3.20 3.15 3.11 3.05 3.00
4.53 3.57 4.79 3.83 4.92 3.80 5.06 3.77 5.32 3.96 5.58 3.88 3.40 3.35 3.31 3.26 3.20
4.62 3.61 4.89 3.87 5.02 3.84 5.19 3.82 5.51 4.02 5.84 3.97 3.60 3.55 3.51 3.46 3.41
4.76 3.67 4.99 3.91 5.13 3.88 5.32 3.87 5.70 4.09 6.09 4.05 3.80 3.75 3.71 3.66 3.61
4.81 3.70 5.04 3.93 5.19 3.91 5.37 3.89 5.73 4.10 6.10 4.05 3.88 3.83 3.79 3.75 3.71

4.66 3.84 4.86 3.72 5.10 3.96 5.25 3.93 5.42 3.91 5.76 4.11 6.11 4.05 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80
4.70 3.86 4.91 3.74 5.16 3.98 5.31 3.96 5.46 3.93 5.75 4.11 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90
4.62 3.82 4.83 3.71 5.08 3.95 5.23 3.92 5.38 3.90 5.68 4.09 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00
4.54 3.79 4.75 3.67 5.00 3.92 5.15 3.89 5.30 3.87 5.60 4.06 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05

4.04 3.43 4.31 3.68 4.67 3.63 4.93 3.89 5.08 3.86 5.23 3.84 5.53 4.03 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30
4.11 3.47 4.30 3.67 4.59 3.60 4.85 3.85 5.00 3.83 5.15 3.81 5.45 4.00 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82
4.04 3.43 4.23 3.64 4.52 3.57 4.77 3.82 4.92 3.80 5.07 3.78 5.37 3.97 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33
3.97 3.40 4.16 3.60 4.45 3.54 4.70 3.79 4.85 3.77 4.99 3.75 5.29 3.95 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59
3.90 3.36 4.09 3.57 4.38 3.50 4.62 3.76 4.77 3.74 4.92 3.72 5.21 3.92 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85
3.83 3.33 4.01 3.53 4.30 3.47 4.55 3.73 4.69 3.71 4.84 3.69 5.13 3.89 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

6.70 6.64 6.57 6.44 6.39
6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

   (a)  Single type
(5)  Duct connected-Low / Middle static pressure type (FDUM)

PJG000Z012 A

Außen-
Innentemperatur Innentemperatur

  temp.

Außen-
  temp.18 TK 21 TK 23 DB 26 TK 27 TK 28 TK 31 TK 33 TK TK

12 FK 14 FK 16 FK 18 FK 19 FK 20 FK 22 FK 24 FK TK FK 16 18 20 22 24
TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18
13 -15.7 -16
15 -13.5 -14
17 -11.5 -12
19 -9.5 -10
21 -7.5 -8
23 -5.5 -6
25 -3.0 -4
27 -1.0 -2
29 1.0 0
31 2.0 1
33 3.0 2
35 5.0 4
37 7.0 6
39 9.0 8
41 11.5 10
43 13.5 12

15.5 14
16.5 16

TK SHC

Heizbetrieb : HCKühlbetrieb )Wk()Wk(

3.38 3.08 3.56 3.34 3.65 3.31 3.75 3.29 3.95 3.49 4.15 3.44
3.46 3.11 3.65 3.37 3.75 3.35 3.85 3.33 4.05 3.52 4.26 3.47
3.54 3.14 3.74 3.41 3.84 3.38 3.95 3.36 4.15 3.56 4.36 3.50 2.67 2.63 2.59 2.55 2.50
3.62 3.18 3.83 3.44 3.94 3.42 4.04 3.39 4.26 3.59 4.47 3.53 2.83 2.79 2.75 2.71 2.67
3.69 3.21 3.91 3.47 4.02 3.45 4.15 3.43 4.41 3.64 4.67 3.59 3.00 2.96 2.92 2.88 2.84
3.81 3.26 3.99 3.51 4.10 3.48 4.26 3.47 4.56 3.69 4.87 3.66 3.17 3.13 3.09 3.05 3.01
3.85 3.27 4.04 3.53 4.15 3.50 4.30 3.49 4.59 3.71 4.88 3.66 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

3.73 3.40 3.89 3.29 4.08 3.54 4.20 3.52 4.34 3.50 4.61 3.71 4.89 3.66 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17
52.382.303.333.363.317.306.415.363.445.352.465.331.413.339.324.367.3
33.353.383.304.324.396.345.494.303.415.381.435.360.482.368.393.307.3
73.393.314.334.354.376.384.474.342.494.321.415.300.452.308.363.346.3
95.316.336.356.376.356.324.454.381.474.360.494.349.332.347.372.344.330.332.3
10.440.470.490.411.436.363.424.321.444.300.464.388.302.386.372.344.350.382.3
44.474.405.435.455.416.303.404.360.424.349.344.328.381.326.342.383.330.332.3
66.496.427.457.487.485.332.483.300.404.388.324.367.351.365.322.323.300.371.3
88.419.459.489.410.565.371.463.339.383.328.393.307.331.305.391.372.389.221.3
01.541.512.562.503.545.301.433.378.353.367.373.346.301.344.351.312.359.260.3

5.58 5.53 5.48 5.37 5.32
5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

PJG000Z012 A

Innengerät FDUM 40 VF Außengerät SRC 40 ZSX-S
(kW) (kW)

18 ℃ 21 ℃ 23 ℃ 26 ℃ 27 ℃ 28 ℃ 31 ℃ 33 ℃ ℃

12 ℃ 14 ℃ 16 ℃ 18 ℃ 19 ℃ 20 ℃ 22 ℃ 24 ℃ ℃ ℃ 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 7.77 7.73 7.70 7.67 7.65

11 10.15 7.28 10.74 7.76 11.03 7.67 11.34 7.57 11.96 7.89 12.57 7.67 -17.7 -18 8.16 8.13 8.11 8.06 8.03

13 10.63 7.48 11.26 7.96 11.57 7.87 11.91 7.78 12.58 8.09 13.25 7.86 -15.7 -16 8.57 8.53 8.50 8.46 8.42

15 11.10 7.69 11.78 8.17 12.11 8.07 12.47 7.98 13.20 8.30 13.92 8.06 -13.5 -14 9.02 8.98 8.94 8.90 8.86

17 11.58 7.90 12.29 8.37 12.65 8.28 13.04 8.19 13.82 8.51 14.59 8.26 -11.5 -12 9.46 9.41 9.37 9.33 9.28

19 11.82 8.01 12.56 8.48 12.92 8.39 13.32 8.30 14.11 8.61 14.90 8.36 -9.5 -10 9.90 9.84 9.80 9.76 9.70

21 12.06 8.11 12.82 8.59 13.19 8.49 13.60 8.40 14.40 8.71 15.20 8.45 -7.5 -8 10.32 10.28 10.23 10.17 10.12

23 12.06 8.11 12.85 8.61 13.23 8.51 13.64 8.42 14.45 8.72 15.27 8.48 -5.5 -6 10.50 10.45 10.39 10.33 10.28

25 11.16 8.26 12.06 8.11 12.89 8.62 13.27 8.53 13.68 8.43 14.51 8.74 15.34 8.50 -3.0 -4 10.66 10.61 10.55 10.49 10.43

27 11.08 8.22 12.05 8.11 12.92 8.63 13.31 8.54 13.69 8.44 14.47 8.73 -1.0 -2 10.82 10.77 10.71 10.65 10.58

29 11.00 8.18 11.87 8.03 12.71 8.55 13.11 8.46 13.51 8.37 14.31 8.67 1.0 0 10.99 10.93 10.87 10.80 10.73

31 10.92 8.15 11.69 7.95 12.49 8.46 12.90 8.38 13.32 8.30 14.15 8.62 2.0 1 11.07 11.01 10.94 10.88 10.81

33 10.27 7.71 10.72 8.05 11.51 7.87 12.27 8.37 12.70 8.30 13.13 8.22 13.99 8.56 3.0 2 11.92 11.85 11.78 11.73 11.68

35 10.07 7.61 10.55 7.97 11.33 7.79 12.06 8.28 12.50 8.22 12.94 8.15 13.83 8.51 5.0 4 12.76 12.69 12.61 12.60 12.58

37 9.90 7.52 10.38 7.89 11.13 7.70 11.83 8.19 12.24 8.12 12.66 8.05 13.50 8.40 7.0 6 14.16 14.08 14.00 14.02 14.04

39 9.72 7.43 10.20 7.81 10.94 7.62 11.60 8.09 11.99 8.03 12.38 7.95 13.16 8.28 9.0 8 14.72 14.64 14.56 14.52 14.49

41 9.55 7.35 10.02 7.72 10.75 7.54 11.37 8.00 11.73 7.93 12.09 7.84 12.82 8.17 11.5 10 15.28 15.20 15.11 15.02 14.93

43 9.38 7.26 9.85 7.64 10.56 7.45 11.14 7.91 11.47 7.83 11.81 7.74 12.48 8.06 13.5 12 16.13 16.04 15.94 15.82 15.75

46 9.21 7.18 9.53 7.50 10.28 7.34 10.88 7.81 11.12 7.70 11.28 7.55 11.96 7.89 15.5 14 16.98 16.88 16.77 16.62 16.58

50 7.43 6.33 7.63 6.66 8.25 6.51 8.67 6.99 8.78 6.87 8.80 6.72 9.05 7.02 16.5 16 17.41 17.30 17.19 17.02 16.99

℃

18 ℃ 21 ℃ 23 ℃ 26 ℃ 27 ℃ 28 ℃ 31 ℃ 33 ℃ ℃

12 ℃ 14 ℃ 16 ℃ 18 ℃ 19 ℃ 20 ℃ 22 ℃ 24 ℃ ℃ ℃ 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 7.77 7.73 7.70 7.67 7.65

11 10.15 7.28 10.74 7.76 11.03 7.67 11.34 7.57 11.96 7.89 12.57 7.67 -17.7 -18 8.16 8.13 8.11 8.06 8.03

13 10.63 7.48 11.26 7.96 11.57 7.87 11.91 7.78 12.58 8.09 13.25 7.86 -15.7 -16 8.57 8.53 8.50 8.46 8.42

15 11.10 7.69 11.78 8.17 12.11 8.07 12.47 7.98 13.20 8.30 13.92 8.06 -13.5 -14 9.02 8.98 8.94 8.90 8.86

17 11.58 7.90 12.29 8.37 12.65 8.28 13.04 8.19 13.82 8.51 14.59 8.26 -11.5 -12 9.46 9.41 9.37 9.33 9.28

19 11.82 8.01 12.56 8.48 12.92 8.39 13.32 8.30 14.11 8.61 14.90 8.36 -9.5 -10 9.90 9.84 9.80 9.76 9.70

21 12.06 8.11 12.82 8.59 13.19 8.49 13.60 8.40 14.40 8.71 15.20 8.45 -7.5 -8 10.32 10.28 10.23 10.17 10.12

23 12.06 8.11 12.85 8.61 13.23 8.51 13.64 8.42 14.45 8.72 15.27 8.48 -5.5 -6 10.50 10.45 10.39 10.33 10.28

25 11.16 8.26 12.06 8.11 12.89 8.62 13.27 8.53 13.68 8.43 14.51 8.74 15.34 8.50 -3.0 -4 10.66 10.61 10.55 10.49 10.43

27 11.08 8.22 12.05 8.11 12.92 8.63 13.31 8.54 13.69 8.44 14.47 8.73 -1.0 -2 10.82 10.77 10.71 10.65 10.58

29 11.00 8.18 11.87 8.03 12.71 8.55 13.11 8.46 13.51 8.37 14.31 8.67 1.0 0 10.99 10.93 10.87 10.80 10.73

31 10.92 8.15 11.69 7.95 12.49 8.46 12.90 8.38 13.32 8.30 14.15 8.62 2.0 1 11.07 11.01 10.94 10.88 10.81

33 10.27 7.71 10.72 8.05 11.51 7.87 12.27 8.37 12.70 8.30 13.13 8.22 13.99 8.56 3.0 2 11.92 11.85 11.78 11.73 11.68

35 10.07 7.61 10.55 7.97 11.33 7.79 12.06 8.28 12.50 8.22 12.94 8.15 13.83 8.51 5.0 4 12.76 12.69 12.61 12.60 12.58

37 9.90 7.52 10.38 7.89 11.13 7.70 11.83 8.19 12.24 8.12 12.66 8.05 13.50 8.40 7.0 6 14.16 14.08 14.00 14.02 14.04

39 9.72 7.43 10.20 7.81 10.94 7.62 11.60 8.09 11.99 8.03 12.38 7.95 13.16 8.28 9.0 8 14.72 14.64 14.56 14.52 14.49

41 9.55 7.35 10.02 7.72 10.75 7.54 11.37 8.00 11.73 7.93 12.09 7.84 12.82 8.17 11.5 10 15.28 15.20 15.11 15.02 14.93

43 9.38 7.26 9.85 7.64 10.56 7.45 11.14 7.91 11.47 7.83 11.81 7.74 12.48 8.06 13.5 12 16.13 16.04 15.94 15.82 15.75

46 9.21 7.18 9.53 7.50 10.28 7.34 10.88 7.81 11.12 7.70 11.28 7.55 11.96 7.89 15.5 14 16.98 16.88 16.77 16.62 16.58

50 7.43 6.33 7.63 6.66 8.25 6.51 8.67 6.99 8.78 6.87 8.80 6.72 9.05 7.02 16.5 16 17.41 17.30 17.19 17.02 16.99

℃TK

Kühlbetrieb (kW) (kW)

Notes (1) T hese data show average status.
 Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
 T hese data show the case where the operation frequency of a compressor  is fixed. (Cooling only)
 In  the heating mode in which the outside air  temperature is 0� DB or  less, the compressor  operates at maximum frequency.
        (2) Capacities are based on the following conditions.
 Corresponding refr igerant piping  length : 7.5m
 Level difference of Zero.
        (3) Symbols are as follows
 T C : T otal cooling capacit y (kW)
 SHC : Sensible heat capacity (kW)
 HC : Heating capacit y (kW)

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.    

 Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
 
        (2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
 Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
 Keine Höhendifferenz.   
        (3) Bedeutung der Symbole:
 TC: Gesamtkälteleistung (kW)
 SHC: Sensible Heizleistung (kW)
 HC: Heizleistung (kW) 

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC
Innengerät    FDTC 60 VF (2 Geräte)    Außengerät    FDC125 VSA

Kühlbetrieb
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

InnenlufttemperaturInnenlufttemperatur
Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außenluft-
temperatur

Außenluft-
temperatur

Innengerät    FDTC 60 VF (2 Geräte)    Außengerät    FDC125 VNA

TKTKTKTKTKTKTKTK

FKFKFKFKFKFKFKFK

TK

TK FK

TK

TK FK

TK

TKTKTKTKTKTKTKTK

FKFKFKFKFKFKFKFK

Anmerkung

      (2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

0.3
89.221

2.359.260.3

Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.

Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.
Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

3
3.91 3.4
3.99 3.51

04 3.53 4.15
3.54 4.20

45.352.465
415.381.4

42.494.321
381.474.3

24.321.444
404.360.4

32.483.300
371.463.3

45.301.433

Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

3.2
9 3.29

31.413.339.3
60.482.368.393

5.300.452.308.363.3
94.349.332.347.372.344

00.464.388.3372.344.3
49.344.32881.342.383.330

04.388.324.3351.322.323.3003
383.328.3937.33135.391.372.3

78.353.367.37346.3044.35123

Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.

Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.
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Innengerät FDUM50VF Außengerät SRC50ZSX-S

PJG000Z012

1 8 2 1 2 3 2 6 2 7 2 8 3 1 3 3

1 2 1 4 1 6 1 8 1 9 2 0 2 2 2 4 1 6 1 8 2 0 2 2 2 4

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC - 1 9 .8 - 2 0

1 1 - 1 7 .7 - 1 8

1 3 - 1 5 .7 - 1 6

1 5 - 1 3 .5 - 1 4

1 7 - 1 1 .5 - 1 2

1 9 - 9 .5 - 1 0

2 1 - 7 .5 - 8

2 3 - 5 .5 - 6

2 5 - 3 .0 - 4

2 7 - 1 .0 - 2

2 9 1 .0 0

3 1 2 .0 1

3 3 3 .0 2

3 5 5 .0 4

3 7 7 .0 6

3 9 9 .0 8

4 1 1 1 .5 1 0

4 3 1 3 .5 1 2

1 5 .5 1 4

1 6 .5 1 6

SHC

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Innengerät FDUM60VF Außengerät SRC60ZSX-S

PJG000Z012

1 8 2 1 2 3 2 6 2 7 2 8 3 1 3 3

1 2 1 4 1 6 1 8 1 9 2 0 2 2 2 4 1 6 1 8 2 0 2 2 2 4

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC - 1 9 .8 - 2 0

1 1 - 1 7 .7 - 1 8

1 3 - 1 5 .7 - 1 6

1 5 - 1 3 .5 - 1 4

1 7 - 1 1 .5 - 1 2

1 9 - 9 .5 - 1 0

2 1 - 7 .5 - 8

2 3 - 5 .5 - 6

2 5 - 3 .0 - 4

2 7 - 1 .0 - 2

2 9 1 .0 0

3 1 2 .0 1

3 3 3 .0 2

3 5 5 .0 4

3 7 7 .0 6

3 9 9 .0 8

4 1 1 1 .5 1 0

4 3 1 3 .5 1 2

1 5 .5 1 4

1 6 .5 1 6

SHC

4 .2 2 3 .4 3 4 .4 5 3 .6 9 4 .5 6 3 .6 6 4 .6 9 3 .6 3 4 .9 4 3 .8 2 5 .1 9 3 .7 6

4 .3 2 3 .4 8 4 .5 6 3 .7 3 4 .6 8 3 .7 1 4 .8 1 3 .6 8 5 .0 7 3 .8 7 5 .3 2 3 .8 0

4 .4 2 3 .5 2 4 .6 8 3 .7 8 4 .8 0 3 .7 5 4 .9 3 3 .7 2 5 .1 9 3 .9 1 5 .4 5 3 .8 4 3 .2 0 3 .1 5 3 .1 1 3 .0 5 3 .0 0

4 .5 3 3 .5 7 4 .7 9 3 .8 3 4 .9 2 3 .8 0 5 .0 6 3 .7 7 5 .3 2 3 .9 6 5 .5 8 3 .8 8 3 .4 0 3 .3 5 3 .3 1 3 .2 6 3 .2 0

4 .6 2 3 .6 1 4 .8 9 3 .8 7 5 .0 2 3 .8 4 5 .1 9 3 .8 2 5 .5 1 4 .0 2 5 .8 4 3 .9 7 3 .6 0 3 .5 5 3 .5 1 3 .4 6 3 .4 1

4 .7 6 3 .6 7 4 .9 9 3 .9 1 5 .1 3 3 .8 8 5 .3 2 3 .8 7 5 .7 0 4 .0 9 6 .0 9 4 .0 5 3 .8 0 3 .7 5 3 .7 1 3 .6 6 3 .6 1

4 .8 1 3 .7 0 5 .0 4 3 .9 3 5 .1 9 3 .9 1 5 .3 7 3 .8 9 5 .7 3 4 .1 0 6 .1 0 4 .0 5 3 .8 8 3 .8 3 3 .7 9 3 .7 5 3 .7 1

4 .6 6 3 .8 4 4 .8 6 3 .7 2 5 .1 0 3 .9 6 5 .2 5 3 .9 3 5 .4 2 3 .9 1 5 .7 6 4 .1 1 6 .1 1 4 .0 5 3 .9 5 3 .9 2 3 .8 8 3 .8 4 3 .8 0

4 .7 0 3 .8 6 4 .9 1 3 .7 4 5 .1 6 3 .9 8 5 .3 1 3 .9 6 5 .4 6 3 .9 3 5 .7 5 4 .1 1 4 .0 3 4 .0 0 3 .9 7 3 .9 3 3 .9 0

4 .6 2 3 .8 2 4 .8 3 3 .7 1 5 .0 8 3 .9 5 5 .2 3 3 .9 2 5 .3 8 3 .9 0 5 .6 8 4 .0 9 4 .1 0 4 .0 8 4 .0 5 4 .0 3 4 .0 0

4 .5 4 3 .7 9 4 .7 5 3 .6 7 5 .0 0 3 .9 2 5 .1 5 3 .8 9 5 .3 0 3 .8 7 5 .6 0 4 .0 6 4 .1 4 4 .1 2 4 .1 0 4 .0 7 4 .0 5

4 .0 4 3 .4 3 4 .3 1 3 .6 8 4 .6 7 3 .6 3 4 .9 3 3 .8 9 5 .0 8 3 .8 6 5 .2 3 3 .8 4 5 .5 3 4 .0 3 4 .4 1 4 .3 8 4 .3 6 4 .3 3 4 .3 0

4 .1 1 3 .4 7 4 .3 0 3 .6 7 4 .5 9 3 .6 0 4 .8 5 3 .8 5 5 .0 0 3 .8 3 5 .1 5 3 .8 1 5 .4 5 4 .0 0 4 .9 4 4 .9 1 4 .8 8 4 .8 5 4 .8 2

4 .0 4 3 .4 3 4 .2 3 3 .6 4 4 .5 2 3 .5 7 4 .7 7 3 .8 2 4 .9 2 3 .8 0 5 .0 7 3 .7 8 5 .3 7 3 .9 7 5 .4 6 5 .4 3 5 .4 0 5 .3 7 5 .3 3

3 .9 7 3 .4 0 4 .1 6 3 .6 0 4 .4 5 3 .5 4 4 .7 0 3 .7 9 4 .8 5 3 .7 7 4 .9 9 3 .7 5 5 .2 9 3 .9 5 5 .7 4 5 .7 0 5 .6 7 5 .6 3 5 .5 9

3 .9 0 3 .3 6 4 .0 9 3 .5 7 4 .3 8 3 .5 0 4 .6 2 3 .7 6 4 .7 7 3 .7 4 4 .9 2 3 .7 2 5 .2 1 3 .9 2 6 .0 2 5 .9 8 5 .9 4 5 .8 9 5 .8 5

3 .8 3 3 .3 3 4 .0 1 3 .5 3 4 .3 0 3 .4 7 4 .5 5 3 .7 3 4 .6 9 3 .7 1 4 .8 4 3 .6 9 5 .1 3 3 .8 9 6 .3 6 6 .3 1 6 .2 5 6 .1 7 6 .1 2

6 .7 0 6 .6 4 6 .5 7 6 .4 4 6 .3 9

6 .8 7 6 .8 0 6 .7 3 6 .5 8 6 .5 2

4 .7 3 4 .3 3 4 .9 8 4 .7 1 5 .1 1 4 .6 7 5 .2 5 4 .6 2 5 .5 3 4 .9 1 5 .8 1 4 .8 0

4 .8 4 4 .3 7 5 .1 1 4 .7 6 5 .2 4 4 .7 1 5 .3 9 4 .6 6 5 .6 7 4 .9 5 5 .9 6 4 .8 4

4 .9 5 4 .4 1 5 .2 4 4 .8 0 5 .3 8 4 .7 5 5 .5 2 4 .7 0 5 .8 2 4 .9 9 6 .1 1 4 .8 8 3 .9 7 3 .9 1 3 .8 5 3 .7 9 3 .7 3

5 .0 7 4 .4 5 5 .3 7 4 .8 4 5 .5 1 4 .8 0 5 .6 6 4 .7 5 5 .9 6 5 .0 3 6 .2 5 4 .9 1 4 .2 2 4 .1 6 4 .1 0 4 .0 4 3 .9 8

5 .1 7 4 .4 9 5 .4 8 4 .8 8 5 .6 3 4 .8 3 5 .8 1 4 .7 9 6 .1 7 5 .0 9 6 .5 4 4 .9 9 4 .4 7 4 .4 1 4 .3 5 4 .2 9 4 .2 3

5 .3 3 4 .5 5 5 .5 9 4 .9 2 5 .7 4 4 .8 7 5 .9 6 4 .8 4 6 .3 9 5 .1 5 6 .8 2 5 .0 6 4 .7 2 4 .6 6 4 .6 0 4 .5 4 4 .4 8

5 .3 9 4 .5 8 5 .6 5 4 .9 4 5 .8 1 4 .8 9 6 .0 1 4 .8 6 6 .4 2 5 .1 6 6 .8 3 5 .0 6 4 .8 1 4 .7 6 4 .7 0 4 .6 5 4 .6 0

5 .2 2 4 .7 8 5 .4 4 4 .5 9 5 .7 1 4 .9 6 5 .8 8 4 .9 2 6 .0 7 4 .8 8 6 .4 5 5 .1 7 6 .8 4 5 .0 6 4 .9 0 4 .8 6 4 .8 1 4 .7 7 4 .7 2

5 .2 7 4 .8 0 5 .5 0 4 .6 2 5 .7 8 4 .9 9 5 .9 4 4 .9 4 6 .1 1 4 .8 9 6 .4 4 5 .1 7 5 .0 0 4 .9 6 4 .9 2 4 .8 8 4 .8 4

5 .1 8 4 .7 7 5 .4 1 4 .5 8 5 .6 9 4 .9 5 5 .8 6 4 .9 1 6 .0 2 4 .8 6 6 .3 6 5 .1 4 5 .0 9 5 .0 6 5 .0 3 4 .9 9 4 .9 6

5 .0 9 4 .7 3 5 .3 2 4 .5 5 5 .6 0 4 .9 2 5 .7 7 4 .8 8 5 .9 4 4 .8 3 6 .2 7 5 .1 2 5 .1 4 5 .1 1 5 .0 8 5 .0 5 5 .0 2

4 .5 3 4 .2 7 4 .8 2 4 .6 2 5 .2 3 4 .5 1 5 .5 2 4 .9 0 5 .6 9 4 .8 5 5 .8 5 4 .8 1 6 .1 9 5 .0 9 5 .4 7 5 .4 4 5 .4 1 5 .3 7 5 .3 4

4 .6 0 4 .3 0 4 .8 1 4 .6 1 5 .1 5 4 .4 8 5 .4 3 4 .8 6 5 .6 0 4 .8 2 5 .7 7 4 .7 8 6 .1 0 5 .0 7 6 .1 2 6 .0 9 6 .0 5 6 .0 1 5 .9 8

4 .5 2 4 .2 7 4 .7 3 4 .5 8 5 .0 6 4 .4 5 5 .3 5 4 .8 4 5 .5 1 4 .8 0 5 .6 8 4 .7 5 6 .0 1 5 .0 4 6 .7 8 6 .7 4 6 .7 0 6 .6 6 6 .6 1

4 .4 4 4 .2 3 4 .6 5 4 .5 5 4 .9 8 4 .4 2 5 .2 6 4 .8 1 5 .4 3 4 .7 7 5 .5 9 4 .7 3 5 .9 2 5 .0 2 7 .1 2 7 .0 8 7 .0 3 6 .9 8 6 .9 4

4 .3 7 4 .2 0 4 .5 8 4 .4 9 4 .9 0 4 .3 9 5 .1 8 4 .7 8 5 .3 4 4 .7 4 5 .5 1 4 .7 0 5 .8 3 4 .9 9 7 .4 7 7 .4 1 7 .3 6 7 .3 1 7 .2 6

4 .2 9 4 .1 7 4 .5 0 4 .4 1 4 .8 2 4 .3 6 5 .1 0 4 .7 5 5 .2 6 4 .7 1 5 .4 2 4 .6 7 5 .7 4 4 .9 7 7 .8 9 7 .8 2 7 .7 6 7 .6 5 7 .5 9

8 .3 1 8 .2 3 8 .1 5 7 .9 9 7 .9 3

8 .5 3 8 .4 4 8 .3 5 8 .1 6 8 .0 9

Heizbetrieb
Innentemperatur InnentemperaturAußen-

temperaturAußen-
  temp. °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK

°C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C TK °C FK
°C TK

Kühlbetrieb

°C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK
Außen-
  temp.

°C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK
°C TK

Heizbetrieb
Innentemperatur InnentemperaturAußen-

temperatur °C TK
°C TK°C FK

Kühlbetrieb

Innengerät FDUM50VF Außengerät SRC50ZSX-S

PJG000Z012

1 8 2 1 2 3 2 6 2 7 2 8 3 1 3 3

1 2 1 4 1 6 1 8 1 9 2 0 2 2 2 4 1 6 1 8 2 0 2 2 2 4

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC - 1 9 .8 - 2 0

1 1 - 1 7 .7 - 1 8

1 3 - 1 5 .7 - 1 6

1 5 - 1 3 .5 - 1 4

1 7 - 1 1 .5 - 1 2

1 9 - 9 .5 - 1 0

2 1 - 7 .5 - 8

2 3 - 5 .5 - 6

2 5 - 3 .0 - 4

2 7 - 1 .0 - 2

2 9 1 .0 0

3 1 2 .0 1

3 3 3 .0 2

3 5 5 .0 4

3 7 7 .0 6

3 9 9 .0 8

4 1 1 1 .5 1 0

4 3 1 3 .5 1 2

1 5 .5 1 4

1 6 .5 1 6

SHC

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Innengerät FDUM60VF Außengerät SRC60ZSX-S

PJG000Z012

1 8 2 1 2 3 2 6 2 7 2 8 3 1 3 3

1 2 1 4 1 6 1 8 1 9 2 0 2 2 2 4 1 6 1 8 2 0 2 2 2 4

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC - 1 9 .8 - 2 0

1 1 - 1 7 .7 - 1 8

1 3 - 1 5 .7 - 1 6

1 5 - 1 3 .5 - 1 4

1 7 - 1 1 .5 - 1 2

1 9 - 9 .5 - 1 0

2 1 - 7 .5 - 8

2 3 - 5 .5 - 6

2 5 - 3 .0 - 4

2 7 - 1 .0 - 2

2 9 1 .0 0

3 1 2 .0 1

3 3 3 .0 2

3 5 5 .0 4

3 7 7 .0 6

3 9 9 .0 8

4 1 1 1 .5 1 0

4 3 1 3 .5 1 2

1 5 .5 1 4

1 6 .5 1 6

SHC

4 .2 2 3 .4 3 4 .4 5 3 .6 9 4 .5 6 3 .6 6 4 .6 9 3 .6 3 4 .9 4 3 .8 2 5 .1 9 3 .7 6

4 .3 2 3 .4 8 4 .5 6 3 .7 3 4 .6 8 3 .7 1 4 .8 1 3 .6 8 5 .0 7 3 .8 7 5 .3 2 3 .8 0

4 .4 2 3 .5 2 4 .6 8 3 .7 8 4 .8 0 3 .7 5 4 .9 3 3 .7 2 5 .1 9 3 .9 1 5 .4 5 3 .8 4 3 .2 0 3 .1 5 3 .1 1 3 .0 5 3 .0 0

4 .5 3 3 .5 7 4 .7 9 3 .8 3 4 .9 2 3 .8 0 5 .0 6 3 .7 7 5 .3 2 3 .9 6 5 .5 8 3 .8 8 3 .4 0 3 .3 5 3 .3 1 3 .2 6 3 .2 0

4 .6 2 3 .6 1 4 .8 9 3 .8 7 5 .0 2 3 .8 4 5 .1 9 3 .8 2 5 .5 1 4 .0 2 5 .8 4 3 .9 7 3 .6 0 3 .5 5 3 .5 1 3 .4 6 3 .4 1

4 .7 6 3 .6 7 4 .9 9 3 .9 1 5 .1 3 3 .8 8 5 .3 2 3 .8 7 5 .7 0 4 .0 9 6 .0 9 4 .0 5 3 .8 0 3 .7 5 3 .7 1 3 .6 6 3 .6 1

4 .8 1 3 .7 0 5 .0 4 3 .9 3 5 .1 9 3 .9 1 5 .3 7 3 .8 9 5 .7 3 4 .1 0 6 .1 0 4 .0 5 3 .8 8 3 .8 3 3 .7 9 3 .7 5 3 .7 1

4 .6 6 3 .8 4 4 .8 6 3 .7 2 5 .1 0 3 .9 6 5 .2 5 3 .9 3 5 .4 2 3 .9 1 5 .7 6 4 .1 1 6 .1 1 4 .0 5 3 .9 5 3 .9 2 3 .8 8 3 .8 4 3 .8 0

4 .7 0 3 .8 6 4 .9 1 3 .7 4 5 .1 6 3 .9 8 5 .3 1 3 .9 6 5 .4 6 3 .9 3 5 .7 5 4 .1 1 4 .0 3 4 .0 0 3 .9 7 3 .9 3 3 .9 0

4 .6 2 3 .8 2 4 .8 3 3 .7 1 5 .0 8 3 .9 5 5 .2 3 3 .9 2 5 .3 8 3 .9 0 5 .6 8 4 .0 9 4 .1 0 4 .0 8 4 .0 5 4 .0 3 4 .0 0

4 .5 4 3 .7 9 4 .7 5 3 .6 7 5 .0 0 3 .9 2 5 .1 5 3 .8 9 5 .3 0 3 .8 7 5 .6 0 4 .0 6 4 .1 4 4 .1 2 4 .1 0 4 .0 7 4 .0 5

4 .0 4 3 .4 3 4 .3 1 3 .6 8 4 .6 7 3 .6 3 4 .9 3 3 .8 9 5 .0 8 3 .8 6 5 .2 3 3 .8 4 5 .5 3 4 .0 3 4 .4 1 4 .3 8 4 .3 6 4 .3 3 4 .3 0

4 .1 1 3 .4 7 4 .3 0 3 .6 7 4 .5 9 3 .6 0 4 .8 5 3 .8 5 5 .0 0 3 .8 3 5 .1 5 3 .8 1 5 .4 5 4 .0 0 4 .9 4 4 .9 1 4 .8 8 4 .8 5 4 .8 2

4 .0 4 3 .4 3 4 .2 3 3 .6 4 4 .5 2 3 .5 7 4 .7 7 3 .8 2 4 .9 2 3 .8 0 5 .0 7 3 .7 8 5 .3 7 3 .9 7 5 .4 6 5 .4 3 5 .4 0 5 .3 7 5 .3 3

3 .9 7 3 .4 0 4 .1 6 3 .6 0 4 .4 5 3 .5 4 4 .7 0 3 .7 9 4 .8 5 3 .7 7 4 .9 9 3 .7 5 5 .2 9 3 .9 5 5 .7 4 5 .7 0 5 .6 7 5 .6 3 5 .5 9

3 .9 0 3 .3 6 4 .0 9 3 .5 7 4 .3 8 3 .5 0 4 .6 2 3 .7 6 4 .7 7 3 .7 4 4 .9 2 3 .7 2 5 .2 1 3 .9 2 6 .0 2 5 .9 8 5 .9 4 5 .8 9 5 .8 5

3 .8 3 3 .3 3 4 .0 1 3 .5 3 4 .3 0 3 .4 7 4 .5 5 3 .7 3 4 .6 9 3 .7 1 4 .8 4 3 .6 9 5 .1 3 3 .8 9 6 .3 6 6 .3 1 6 .2 5 6 .1 7 6 .1 2

6 .7 0 6 .6 4 6 .5 7 6 .4 4 6 .3 9

6 .8 7 6 .8 0 6 .7 3 6 .5 8 6 .5 2

4 .7 3 4 .3 3 4 .9 8 4 .7 1 5 .1 1 4 .6 7 5 .2 5 4 .6 2 5 .5 3 4 .9 1 5 .8 1 4 .8 0

4 .8 4 4 .3 7 5 .1 1 4 .7 6 5 .2 4 4 .7 1 5 .3 9 4 .6 6 5 .6 7 4 .9 5 5 .9 6 4 .8 4

4 .9 5 4 .4 1 5 .2 4 4 .8 0 5 .3 8 4 .7 5 5 .5 2 4 .7 0 5 .8 2 4 .9 9 6 .1 1 4 .8 8 3 .9 7 3 .9 1 3 .8 5 3 .7 9 3 .7 3

5 .0 7 4 .4 5 5 .3 7 4 .8 4 5 .5 1 4 .8 0 5 .6 6 4 .7 5 5 .9 6 5 .0 3 6 .2 5 4 .9 1 4 .2 2 4 .1 6 4 .1 0 4 .0 4 3 .9 8

5 .1 7 4 .4 9 5 .4 8 4 .8 8 5 .6 3 4 .8 3 5 .8 1 4 .7 9 6 .1 7 5 .0 9 6 .5 4 4 .9 9 4 .4 7 4 .4 1 4 .3 5 4 .2 9 4 .2 3

5 .3 3 4 .5 5 5 .5 9 4 .9 2 5 .7 4 4 .8 7 5 .9 6 4 .8 4 6 .3 9 5 .1 5 6 .8 2 5 .0 6 4 .7 2 4 .6 6 4 .6 0 4 .5 4 4 .4 8

5 .3 9 4 .5 8 5 .6 5 4 .9 4 5 .8 1 4 .8 9 6 .0 1 4 .8 6 6 .4 2 5 .1 6 6 .8 3 5 .0 6 4 .8 1 4 .7 6 4 .7 0 4 .6 5 4 .6 0

5 .2 2 4 .7 8 5 .4 4 4 .5 9 5 .7 1 4 .9 6 5 .8 8 4 .9 2 6 .0 7 4 .8 8 6 .4 5 5 .1 7 6 .8 4 5 .0 6 4 .9 0 4 .8 6 4 .8 1 4 .7 7 4 .7 2

5 .2 7 4 .8 0 5 .5 0 4 .6 2 5 .7 8 4 .9 9 5 .9 4 4 .9 4 6 .1 1 4 .8 9 6 .4 4 5 .1 7 5 .0 0 4 .9 6 4 .9 2 4 .8 8 4 .8 4

5 .1 8 4 .7 7 5 .4 1 4 .5 8 5 .6 9 4 .9 5 5 .8 6 4 .9 1 6 .0 2 4 .8 6 6 .3 6 5 .1 4 5 .0 9 5 .0 6 5 .0 3 4 .9 9 4 .9 6

5 .0 9 4 .7 3 5 .3 2 4 .5 5 5 .6 0 4 .9 2 5 .7 7 4 .8 8 5 .9 4 4 .8 3 6 .2 7 5 .1 2 5 .1 4 5 .1 1 5 .0 8 5 .0 5 5 .0 2

4 .5 3 4 .2 7 4 .8 2 4 .6 2 5 .2 3 4 .5 1 5 .5 2 4 .9 0 5 .6 9 4 .8 5 5 .8 5 4 .8 1 6 .1 9 5 .0 9 5 .4 7 5 .4 4 5 .4 1 5 .3 7 5 .3 4

4 .6 0 4 .3 0 4 .8 1 4 .6 1 5 .1 5 4 .4 8 5 .4 3 4 .8 6 5 .6 0 4 .8 2 5 .7 7 4 .7 8 6 .1 0 5 .0 7 6 .1 2 6 .0 9 6 .0 5 6 .0 1 5 .9 8

4 .5 2 4 .2 7 4 .7 3 4 .5 8 5 .0 6 4 .4 5 5 .3 5 4 .8 4 5 .5 1 4 .8 0 5 .6 8 4 .7 5 6 .0 1 5 .0 4 6 .7 8 6 .7 4 6 .7 0 6 .6 6 6 .6 1

4 .4 4 4 .2 3 4 .6 5 4 .5 5 4 .9 8 4 .4 2 5 .2 6 4 .8 1 5 .4 3 4 .7 7 5 .5 9 4 .7 3 5 .9 2 5 .0 2 7 .1 2 7 .0 8 7 .0 3 6 .9 8 6 .9 4

4 .3 7 4 .2 0 4 .5 8 4 .4 9 4 .9 0 4 .3 9 5 .1 8 4 .7 8 5 .3 4 4 .7 4 5 .5 1 4 .7 0 5 .8 3 4 .9 9 7 .4 7 7 .4 1 7 .3 6 7 .3 1 7 .2 6

4 .2 9 4 .1 7 4 .5 0 4 .4 1 4 .8 2 4 .3 6 5 .1 0 4 .7 5 5 .2 6 4 .7 1 5 .4 2 4 .6 7 5 .7 4 4 .9 7 7 .8 9 7 .8 2 7 .7 6 7 .6 5 7 .5 9

8 .3 1 8 .2 3 8 .1 5 7 .9 9 7 .9 3

8 .5 3 8 .4 4 8 .3 5 8 .1 6 8 .0 9

Heizbetrieb
Innentemperatur InnentemperaturAußen-

temperaturAußen-
  temp. °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK

°C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C TK °C FK
°C TK

Kühlbetrieb

°C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK
Außen-
  temp.

°C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK
°C TK

Heizbetrieb
Innentemperatur InnentemperaturAußen-

temperatur °C TK
°C TK°C FK

Kühlbetrieb

(kW) (kW)

18 ℃ 21 ℃ 23 ℃ 26 ℃ 27 ℃ 28 ℃ 31 ℃ 33 ℃ ℃

12 ℃ 14 ℃ 16 ℃ 18 ℃ 19 ℃ 20 ℃ 22 ℃ 24 ℃ ℃ ℃ 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 7.77 7.73 7.70 7.67 7.65

11 10.15 7.28 10.74 7.76 11.03 7.67 11.34 7.57 11.96 7.89 12.57 7.67 -17.7 -18 8.16 8.13 8.11 8.06 8.03

13 10.63 7.48 11.26 7.96 11.57 7.87 11.91 7.78 12.58 8.09 13.25 7.86 -15.7 -16 8.57 8.53 8.50 8.46 8.42

15 11.10 7.69 11.78 8.17 12.11 8.07 12.47 7.98 13.20 8.30 13.92 8.06 -13.5 -14 9.02 8.98 8.94 8.90 8.86

17 11.58 7.90 12.29 8.37 12.65 8.28 13.04 8.19 13.82 8.51 14.59 8.26 -11.5 -12 9.46 9.41 9.37 9.33 9.28

19 11.82 8.01 12.56 8.48 12.92 8.39 13.32 8.30 14.11 8.61 14.90 8.36 -9.5 -10 9.90 9.84 9.80 9.76 9.70

21 12.06 8.11 12.82 8.59 13.19 8.49 13.60 8.40 14.40 8.71 15.20 8.45 -7.5 -8 10.32 10.28 10.23 10.17 10.12

23 12.06 8.11 12.85 8.61 13.23 8.51 13.64 8.42 14.45 8.72 15.27 8.48 -5.5 -6 10.50 10.45 10.39 10.33 10.28

25 11.16 8.26 12.06 8.11 12.89 8.62 13.27 8.53 13.68 8.43 14.51 8.74 15.34 8.50 -3.0 -4 10.66 10.61 10.55 10.49 10.43

27 11.08 8.22 12.05 8.11 12.92 8.63 13.31 8.54 13.69 8.44 14.47 8.73 -1.0 -2 10.82 10.77 10.71 10.65 10.58

29 11.00 8.18 11.87 8.03 12.71 8.55 13.11 8.46 13.51 8.37 14.31 8.67 1.0 0 10.99 10.93 10.87 10.80 10.73

31 10.92 8.15 11.69 7.95 12.49 8.46 12.90 8.38 13.32 8.30 14.15 8.62 2.0 1 11.07 11.01 10.94 10.88 10.81

33 10.27 7.71 10.72 8.05 11.51 7.87 12.27 8.37 12.70 8.30 13.13 8.22 13.99 8.56 3.0 2 11.92 11.85 11.78 11.73 11.68

35 10.07 7.61 10.55 7.97 11.33 7.79 12.06 8.28 12.50 8.22 12.94 8.15 13.83 8.51 5.0 4 12.76 12.69 12.61 12.60 12.58

37 9.90 7.52 10.38 7.89 11.13 7.70 11.83 8.19 12.24 8.12 12.66 8.05 13.50 8.40 7.0 6 14.16 14.08 14.00 14.02 14.04

39 9.72 7.43 10.20 7.81 10.94 7.62 11.60 8.09 11.99 8.03 12.38 7.95 13.16 8.28 9.0 8 14.72 14.64 14.56 14.52 14.49

41 9.55 7.35 10.02 7.72 10.75 7.54 11.37 8.00 11.73 7.93 12.09 7.84 12.82 8.17 11.5 10 15.28 15.20 15.11 15.02 14.93

43 9.38 7.26 9.85 7.64 10.56 7.45 11.14 7.91 11.47 7.83 11.81 7.74 12.48 8.06 13.5 12 16.13 16.04 15.94 15.82 15.75

46 9.21 7.18 9.53 7.50 10.28 7.34 10.88 7.81 11.12 7.70 11.28 7.55 11.96 7.89 15.5 14 16.98 16.88 16.77 16.62 16.58

50 7.43 6.33 7.63 6.66 8.25 6.51 8.67 6.99 8.78 6.87 8.80 6.72 9.05 7.02 16.5 16 17.41 17.30 17.19 17.02 16.99

℃

18 ℃ 21 ℃ 23 ℃ 26 ℃ 27 ℃ 28 ℃ 31 ℃ 33 ℃ ℃

12 ℃ 14 ℃ 16 ℃ 18 ℃ 19 ℃ 20 ℃ 22 ℃ 24 ℃ ℃ ℃ 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 7.77 7.73 7.70 7.67 7.65

11 10.15 7.28 10.74 7.76 11.03 7.67 11.34 7.57 11.96 7.89 12.57 7.67 -17.7 -18 8.16 8.13 8.11 8.06 8.03

13 10.63 7.48 11.26 7.96 11.57 7.87 11.91 7.78 12.58 8.09 13.25 7.86 -15.7 -16 8.57 8.53 8.50 8.46 8.42

15 11.10 7.69 11.78 8.17 12.11 8.07 12.47 7.98 13.20 8.30 13.92 8.06 -13.5 -14 9.02 8.98 8.94 8.90 8.86

17 11.58 7.90 12.29 8.37 12.65 8.28 13.04 8.19 13.82 8.51 14.59 8.26 -11.5 -12 9.46 9.41 9.37 9.33 9.28

19 11.82 8.01 12.56 8.48 12.92 8.39 13.32 8.30 14.11 8.61 14.90 8.36 -9.5 -10 9.90 9.84 9.80 9.76 9.70

21 12.06 8.11 12.82 8.59 13.19 8.49 13.60 8.40 14.40 8.71 15.20 8.45 -7.5 -8 10.32 10.28 10.23 10.17 10.12

23 12.06 8.11 12.85 8.61 13.23 8.51 13.64 8.42 14.45 8.72 15.27 8.48 -5.5 -6 10.50 10.45 10.39 10.33 10.28

25 11.16 8.26 12.06 8.11 12.89 8.62 13.27 8.53 13.68 8.43 14.51 8.74 15.34 8.50 -3.0 -4 10.66 10.61 10.55 10.49 10.43

27 11.08 8.22 12.05 8.11 12.92 8.63 13.31 8.54 13.69 8.44 14.47 8.73 -1.0 -2 10.82 10.77 10.71 10.65 10.58

29 11.00 8.18 11.87 8.03 12.71 8.55 13.11 8.46 13.51 8.37 14.31 8.67 1.0 0 10.99 10.93 10.87 10.80 10.73

31 10.92 8.15 11.69 7.95 12.49 8.46 12.90 8.38 13.32 8.30 14.15 8.62 2.0 1 11.07 11.01 10.94 10.88 10.81

33 10.27 7.71 10.72 8.05 11.51 7.87 12.27 8.37 12.70 8.30 13.13 8.22 13.99 8.56 3.0 2 11.92 11.85 11.78 11.73 11.68

35 10.07 7.61 10.55 7.97 11.33 7.79 12.06 8.28 12.50 8.22 12.94 8.15 13.83 8.51 5.0 4 12.76 12.69 12.61 12.60 12.58

37 9.90 7.52 10.38 7.89 11.13 7.70 11.83 8.19 12.24 8.12 12.66 8.05 13.50 8.40 7.0 6 14.16 14.08 14.00 14.02 14.04

39 9.72 7.43 10.20 7.81 10.94 7.62 11.60 8.09 11.99 8.03 12.38 7.95 13.16 8.28 9.0 8 14.72 14.64 14.56 14.52 14.49

41 9.55 7.35 10.02 7.72 10.75 7.54 11.37 8.00 11.73 7.93 12.09 7.84 12.82 8.17 11.5 10 15.28 15.20 15.11 15.02 14.93

43 9.38 7.26 9.85 7.64 10.56 7.45 11.14 7.91 11.47 7.83 11.81 7.74 12.48 8.06 13.5 12 16.13 16.04 15.94 15.82 15.75

46 9.21 7.18 9.53 7.50 10.28 7.34 10.88 7.81 11.12 7.70 11.28 7.55 11.96 7.89 15.5 14 16.98 16.88 16.77 16.62 16.58

50 7.43 6.33 7.63 6.66 8.25 6.51 8.67 6.99 8.78 6.87 8.80 6.72 9.05 7.02 16.5 16 17.41 17.30 17.19 17.02 16.99

℃TK

Kühlbetrieb (kW) (kW)

Notes (1) T hese data show average status.
 Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
 T hese data show the case where the operation frequency of a compressor  is fixed. (Cooling only)
 In  the heating mode in which the outside air  temperature is 0� DB or  less, the compressor  operates at maximum frequency.
        (2) Capacities are based on the following conditions.
 Corresponding refr igerant piping  length : 7.5m
 Level difference of Zero.
        (3) Symbols are as follows
 T C : T otal cooling capacit y (kW)
 SHC : Sensible heat capacity (kW)
 HC : Heating capacit y (kW)

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.    

 Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
 
        (2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
 Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
 Keine Höhendifferenz.   
        (3) Bedeutung der Symbole:
 TC: Gesamtkälteleistung (kW)
 SHC: Sensible Heizleistung (kW)
 HC: Heizleistung (kW) 

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC
Innengerät    FDTC 60 VF (2 Geräte)    Außengerät    FDC125 VSA

Kühlbetrieb
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

InnenlufttemperaturInnenlufttemperatur
Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außenluft-
temperatur

Außenluft-
temperatur

Innengerät    FDTC 60 VF (2 Geräte)    Außengerät    FDC125 VNA

TKTKTKTKTKTKTKTK

FKFKFKFKFKFKFKFK

TK

TK FK

TK

TK FK

TK

TKTKTKTKTKTKTKTK

FKFKFKFKFKFKFKFK

1 6 1 8

- 2 0

.7 - 1 8

- 1 5 .7 - 1 6

- 1 3 .5 - 1 4

- 1 1 .5

- 9 .5

.9 1

4 .9 9

.8 2 5 .0 6

6 .8 3 5 .0 6

5 .1 7 6 .8 4 5 0

4 5 .1 7

6 .3 6 5 .1 4

3 6 .2 7 5 .1 2

4 .8 1 6 .1 9 5

7 4 .7 8 6 .1 0

5 .6 8 4 .7 5 6

7 5 .5 9 4 .7 3

4 .7 4 5 .5 1 4

6 4 .7 1 5 .4 2

Innentemperatur
°C TK

°C FK

Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

2 5

6 .5 7 6

0 6 .7 3 6 .5 8

3

2 4

TC SHC - 1

9 1 5 .8 1 4 .8 0

4 .9 5 5 .9 6 4 8

8 2 4 .9 9 6 .1 1

5 .9 6 5 .0 3 6 2

.7 9 6 .1 7 5 .0 9

6 4 .8 4 6 .3 9 5 1

6 .0 1 4 .8 6 6 .4 2

9 2 6 .0 7 4 .8 8 6 4

4 .9 4 6 .1 1 4 .8 9

8 6 4 .9 1 6 .0 2 4

5 .7 7 4 .8 8 5 .9 4

9 0 5 .6 9 4 .8 5 5

4 .8 6 5 .6 0 4 .8 2

5 4 .8 4 5 .5 1 4

5 .2 6 4 .8 1 5 .4 3

.3 9 5 .1 8 4 .7 8 5

4 .3 6 5 .1 0 4 .7 5

°C TK
°C FK

Heizbetrieb
Außen-

temperatur
°C TK

Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.

Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

4

0 4 .0 5

6 .1 1 4 .0 5

1

4 .0 9

0 4 .0 6

5 .5 3 4 .0 3

1 5 .4 5 4 .0 0

3 .7 8 5 .3 7 3

9 9 3 .7 5 5 .2 9

4 .9 2 3 .7 2 5

7 1 4 .8 4 3 .6 9

Außengerät SRC60ZSX-S

2 3

1 6

TC SHC TC

1

2 3

2 5

2 7

2 9

°C TK °C TK
°C FK °C FK

.0

1 .0

2 .0 1

3 .0 2

5 .0 4

7 6

8

1 0

1 2

1 5 4

1 6 .

4

4 .9 4

5 .4 6 5

5 5 .7 4 5 .7 0

3 .9 2 6 .0 2 5 .9 8 5

3 3 .8 9 6 .3 6 6 .3 1 6 .2 5

6 .7 0 6 .6 4 6

6 .8 7 0

ZSX-S

2 6 2 7 2 8 3 3

1 8 1 9 2 0 2 2

HC TC SHC TC SHC TC
4 .3 3 4 .9 8 4 .7 1 5 2 5 4 .6 2 5 .5 3

8 4 4 .3 7 5 .1 1 6 5 .2 4 .6 6

4 .9 5 4 .4 1 5 .2 8 0 5 .3 8

5 .0 7 4 .4 5 4 .8 4 5 .5 1 4 .8

5 .1 7 4 4 8 5 .6 3 4 .8 3

5 .3 3 4 5 .5 9 5 .7 4 4 .8 7 5 .9 6

5 .3 9 4 .5 8 5 .6 5 4 1 4 .8 9 6

5 .2 2 4 .7 8 .5 9 5 .7 1 4 .9 6 4 9 2

5 .2 7 4 5 .5 0 4 .6 2 5 .7 8 4 .9 9 5

5 .1 8 7 5 .4 1 4 .5 8 4 .9 5 5 .8 6

5 .0 9 7 3 5 .3 2 .9 2

4 .5 3 4 .2 7 4 .8 4 .5 1 5 .9 0

0 4 .3 0 4 .8 1 5 .1 5 4 .4 8 5

4 .2 7 4 .7 3 4 .5 8 5 .0 6 4 .4 5

3 4 .6 5 4 .5 5 4 .9 8

4 .5 8 4 .4 9 4 .9

0 4 .4 1 4 .8 2

°C TK °C TK °C TK °C TK
°C FK °C FK °C FK °C FK

InnentemperaturInnentemperaturInnentemperatur

Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.
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3.4.5. Wandgeräte

Innengerät SRK 50 ZSX-S  Kühlbetrieb

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

(°C)

Indoor air temp

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK

14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi
14.3

(m3/min)

10 5.63 4.45 5.90 4.37 6.11 4.54 6.22 4.48 6.32 4.42 6.51 4.57 6.69 4.43 

12 5.53 4.40 5.80 4.32 6.03 4.50 6.14 4.45 6.25 4.39 6.44 4.54 6.62 4.40 

14 5.43 4.34 5.70 4.28 5.94 4.47 6.05 4.42 6.16 4.36 6.37 4.51 6.55 4.38 

16 5.32 4.29 5.59 4.23 5.85 4.43 5.96 4.38 6.08 4.33 6.29 4.48 6.48 4.36 

18 5.21 4.24 5.48 4.18 5.75 4.39 5.88 4.34 5.99 4.29 6.21 4.45 6.41 4.33 

20 5.10 4.18 5.37 4.13 5.65 4.35 5.78 4.31 5.90 4.26 6.13 4.42 6.33 4.31 

22 4.98 4.13 5.25 4.08 5.55 4.30 5.69 4.26 5.80 4.21 6.05 4.39 6.25 4.28 

24 4.86 4.07 5.14 4.02 5.45 4.25 5.59 4.22 5.71 4.18 5.96 4.36 6.17 4.25 

26 4.74 4.01 5.01 3.97 5.34 4.21 5.49 4.18 5.61 4.14 5.87 4.33 6.08 4.23 

28 4.61 3.95 4.89 3.91 5.23 4.16 5.39 4.14 5.50 4.10 5.78 4.30 5.99 4.20 

30 4.49 3.89 4.76 3.86 5.11 4.12 5.28 4.10 5.40 4.06 5.68 4.26 5.90 4.17 

32 4.35 3.82 4.63 3.80 5.00 4.07 5.17 4.05 5.29 4.02 5.58 4.22 5.81 4.13 

34 4.22 3.76 4.49 3.74 4.88 4.01 5.06 4.01 5.18 3.98 5.48 4.19 5.71 4.10 

35 4.15 3.73 4.42 3.70 4.82 3.99 5.00 3.99 5.12 3.95 5.43 4.17 5.66 4.08 

36 4.08 3.70 4.35 3.67 4.76 3.96 4.94 3.96 5.06 3.93 5.37 4.15 5.61 4.07 

38 3.94 3.63 4.21 3.61 4.63 3.91 4.82 3.91 4.94 3.88 5.27 4.11 5.50 4.04 

39 3.87 3.60 4.14 3.58 4.57 3.89 4.76 3.89 4.88 3.86 5.21 4.09 5.45 4.02 

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

(°C)

indoor air temp

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
17.3

(m3/min)

-15˚CFK 3.69 3.61 3.53 3.45 3.38 

-10˚CFK 4.18 4.10 4.05 3.95 3.86 

-5˚CFK 4.52 4.46 4.37 4.32 4.25 

0˚CFK 4.74 4.67 4.59 4.54 4.47 

5˚CFK 6.04 5.97 5.94 5.82 5.74 

6˚CFK 6.14 6.07 6.00 5.92 5.85 

10˚CFK 6.52 6.46 6.42 6.34 6.27 

15˚CFK 7.10 7.04 6.99 6.91 6.85 

20˚CFK 7.63 7.57 7.53 7.45 7.39 

Heizbetrieb (HC) (kW)(kW)

 
Kühlbetrieb

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

(°C)

Indoor air temp

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK

14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi
16.3

(m3/min)

10 6.87 5.29 7.19 5.21 7.46 5.38 7.58 5.30 7.72 5.23 7.94 5.38 8.16 5.21 

12 6.75 5.23 7.07 5.14 7.35 5.33 7.48 5.26 7.62 5.19 7.86 5.35 8.08 5.18 

14 6.62 5.17 6.95 5.08 7.24 5.28 7.38 5.22 7.52 5.15 7.77 5.31 8.00 5.15 

16 6.49 5.10 6.82 5.02 7.13 5.23 7.28 5.18 7.42 5.11 7.68 5.27 7.91 5.12 

18 6.36 5.03 6.69 4.96 7.02 5.18 7.17 5.13 7.31 5.06 7.58 5.24 7.82 5.09 

20 6.22 4.96 6.55 4.89 6.89 5.13 7.06 5.08 7.20 5.02 7.48 5.20 7.73 5.06 

22 6.08 4.89 6.41 4.83 6.77 5.07 6.94 5.01 7.08 4.96 7.38 5.16 7.63 5.03 

24 5.93 4.81 6.27 4.76 6.64 5.00 6.82 4.97 6.96 4.91 7.27 5.13 7.53 4.99 

26 5.78 4.74 6.12 4.69 6.51 4.95 6.70 4.92 6.84 4.86 7.16 5.08 7.42 4.95 

28 5.63 4.66 5.96 4.62 6.38 4.89 6.57 4.86 6.71 4.82 7.05 5.04 7.31 4.92 

30 5.47 4.59 5.81 4.55 6.24 4.83 6.44 4.81 6.58 4.76 6.93 5.00 7.20 4.88 

32 5.31 4.51 5.65 4.48 6.10 4.78 6.31 4.76 6.45 4.71 6.81 4.95 7.08 4.85 

34 5.15 4.43 5.48 4.40 5.95 4.72 6.17 4.71 6.31 4.66 6.68 4.91 6.96 4.81 

35 5.07 4.39 5.40 4.36 5.88 4.69 6.10 4.68 6.24 4.63 6.62 4.89 6.90 4.78 

36 4.98 4.35 5.31 4.32 5.80 4.65 6.03 4.65 6.17 4.61 6.56 4.86 6.84 4.76 

38 4.81 4.27 5.14 4.25 5.65 4.59 5.89 4.59 6.03 4.55 6.42 4.81 6.71 4.72 

39 4.72 4.23 5.05 4.21 5.57 4.56 5.81 4.57 5.95 4.53 6.36 4.79 6.65 4.70 

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

(°C)

indoor air temp

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
17.8

(m3/min)

-15˚CFK 4.18 4.09 4.00 3.92 3.83 

-10˚CFK 4.73 4.65 4.59 4.47 4.38 

-5˚CFK 5.13 5.05 4.95 4.90 4.82 

0˚CFK 5.38 5.30 5.20 5.14 5.07 

5˚CFK 6.85 6.77 6.73 6.60 6.51 

6˚CFK 6.96 6.88 6.80 6.71 6.63 

10˚CFK 7.39 7.32 7.28 7.18 7.11 

15˚CFK 8.05 7.98 7.92 7.83 7.76 

20˚CFK 8.65 8.58 8.54 8.44 8.37 

Heizbetrieb (HC) (kW)(kW)

Anmerkungen
 (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
   In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen 

Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese Daten gelten für den Fall, dass die 
Betriebsfrequenz eines Kompressors festgelegt ist.

(2)  Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen. Entsprechende Länge der 
Kältemittelleitungen: 7 m Niveauunterschied Null.

(3)  Bedeutung der Symbole: 
 TC: Gesamtkühlleistung (kW) 
 SHC: Sensible Heizleistung (kW) 
 HC: Heizleistung (kW)

Außengerät SRC 50 ZSX-S

Innengerät SRK 60 ZSX-S Außengerät SRC 60 ZSX-S

24˚CTK

3.83 

4.38 

4.90 4.82 

5.14 5.07 

6.73 6.60 

6.80 6.71 

7.28 7.18 

7.98 7.92 

8.58 8.54 

Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen 

Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese Daten gelten für den Fall, dass die 
Betriebsfrequenz eines Kompressors festgelegt ist.
Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen. Entsprechende Länge der 
Kältemittelleitungen: 7

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
 SHC: Sensible Heizleistung (kW)
 HC: Heizleistung (kW)

4.85 

6.96 4.81 

4.89 6.90 4.78 

4.86 6.84 4.76 

6.42 4.81 6.71 4.72 

6.36 4.79 6.65 4.70 

indoor air temp

20˚CTK 22˚CTK

4.09 4.00 3.92 

4.65 4.59 

5.05 4.95 

5.38 5.30 

FK 6.85 6.77 

6˚CFK 6.96 6.88 

10˚CFK 7.39 

15˚CFK 8.05 

20˚CFK 8.65 

(kW

Anmerkungen
(1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen 
Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese Daten gelten für den Fall, dass die 

4.17 

4.13 

5.71 4.10 

4.17 5.66 4.08 

4.15 5.61 4.07 

5.27 4.11 5.50 4.04 

5.21 4.09 5.45 

˚CFK

10˚CFK

15˚CFK 7.10 

20˚CFK

Indoor air temp

TK 28˚CTK

˚CFK 20˚CFK

TC SHC TC

5.38 7.58 5.30 7.72 

5.33 7.48 5.26 

7.24 5.28 7.38 

5.02 7.13 5.23 7.28 

4.96 7.02 5.18 

6.55 4.89 6.89 5.13 

6.41 4.83 6.77 

4.81 6.27 4.76 

5.78 4.74 6.12 4.69 

5.63 4.66 5.96 

5.47 4.59 

32 5.31 4.51 

34 5.15 

35 5.07 

36

38

4.02 

7.63 

TK 33˚CTK

22˚CFK 24˚CFK

TC SHC TC SHC

5.23 7.94 5.38 8.16 

5.19 7.86 5.35 

7.52 5.15 7.77 5.31 8.00 

5.18 7.42 5.11 7.68 5.27 7.91 5.12 

5.13 7.31 5.06 7.58 5.24 7.82 5.09 

7.06 5.08 7.20 5.02 7.48 5.20 7.73 5.06 

5.07 6.94 5.01 7.08 7.38 5.16 7.63 5.03 

5.00 6.82 4.97 6.96 5.13 7.53 4.99 

6.51 4.95 6.70 4.92 6.84 5.08 7.42 4.95 

6.38 4.89 6.57 6.71 4.82 7.31 4.92 

4.55 6.24 4.83 6.44 4.81 6.58 4.76 

5.65 4.48 6.10 4.78 4.76 6.45 4.71 6.81 

5.48 4.40 5.95 4.72 6.31 4.66 6.68 4.91 

4.39 5.40 4.36 5.88 4.69 6.10 4.63 6.62 4.89 

4.98 4.35 5.31 4.32 5.80 4.65 6.03 4.65 4.61 6.56 4.86 

4.81 4.27 5.14 4.25 4.59 5.89 4.59 6.03 6.42 

4.72 4.23 5.05 5.57 4.56 5.81 4.57 5.95 

Luft-

strom

Außen-
lufttemp.

(°C) 16˚CTK

˚CFK 4.18 4.09 

4.73 

0˚C

5˚CFK

6˚C

Heizbetrieb (HC)(kW)
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3.4.6. Deckenunterbaugerät FDE-VG

Innengerät    FDE 40 VG        Außengerät    SRC 40 ZSX-S

1.8.1 Capacity tables
(2) Deckenunterbaugerät (FDE)

Innenlufttemperatur InnenlufttemperaturAußenluft-
temperatur18℃ 21℃ 23℃ 26℃ 27℃ 28℃ 31℃ 33℃TK ℃TK

12℃ 14℃ 16℃ 18℃ 19℃ 20℃ 22℃ 24℃ ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24
TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18
13 -15.7 -16
15 -13.5 -14
17 -11.5 -12
19 -9.5 -10
21 -7.5 -8
23 -5.5 -6
25 -3.0 -4
27 -1.0 -2
29 1.0 0
31 2.0 1
33 3.0 2
35 5.0 4
37 7.0 6
39 9.0 8
41 11.5 10
43 13.5 12

15.5 14
16.5 16

℃ SHC

Heizbetrieb: HCKühlbetrieb

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur
18℃ 21℃ 23℃ 26℃ 27℃ 28℃ 31℃ 33℃ ℃

12℃ 14℃ 16℃ 18℃ 19℃ 20℃ 22℃ 24℃ ℃ ℃ 16 18 20 22 24
TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18
13 -15.7 -16
15 -13.5 -14
17 -11.5 -12
19 -9.5 -10
21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4
27 -1.0 -2
29 1.0 0
31 2.0 1
33 3.0 2
35 5.0 4

37 7.0 6
39 9.0 8
41 11.5 10
43 13.5 12

15.5 14
16.5 16

℃ SHC

Heizbetrieb: HCKühlbetrieb
Innengerät    FDE 50 VG        Außengerät    SRC 50 ZSX-S

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Note(1)

(2)
(2)

3.38 3.03 3.28 3.65 3.25 3.75 3.23 3.95 3.42 4.15
3.46 3.06 3.32 3.75 3.29 3.85 3.26 4.05 3.45 4.26
3.54 3.09 3.35 3.84 3.32 3.95 3.30 4.15 3.49 4.36 2.67 2.63 2.59 2.55 2.50
3.62 3.12 3.38 3.94 3.36 4.04 3.33 4.26 3.52 4.47 2.83 2.79 2.75 2.71 2.67
3.69 3.15 3.41 4.02 3.39 4.15 3.37 4.41 3.57 4.67 3.00 2.96 2.92 2.88 2.84
3.81 3.20 3.44 4.10 3.42 4.26 3.40 4.56 3.62 4.87 3.17 3.13 3.09 3.05 3.01
3.85 3.22 3.46 4.15 3.43 4.30 3.42 4.59 3.63 4.88 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

3.73 3.35 3.89 3.23 3.48 4.20 3.45 4.34 3.43 4.61 3.63 4.89 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17
3.76 3.36 3.93 3.25 3.50 4.25 3.47 4.36 3.44 4.60 3.63 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25
3.70 3.34 3.86 3.22 3.47 4.18 3.45 4.30 3.42 4.54 3.61 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33
3.64 3.31 3.80 3.20 3.45 4.12 3.42 4.24 3.40 4.48 3.59 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

2.99 3.44 3.22 3.74 3.17 3.42 4.06 3.40 4.18 3.38 4.42 3.57 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59
3.01 3.44 3.22 3.68 3.15 3.40 4.00 3.38 4.12 3.36 4.36 3.55 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01
2.99 3.38 3.20 3.62 3.12 3.38 3.94 3.36 4.06 3.33 4.30 3.53 4.55 4.53 .4 50 4.47 4.44
2.96 3.32 3.17 3.56 3.10 3.36 3.88 3.34 4.00 3.31 4.23 3.51 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66
2.94 3.27 3.15 3.50 3.07 3.33 3.82 3.31 3.93 3.29 4.17 3.49 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88
2.91 3.21 3.12 3.44 3.05 3.31 3.76 3.29 3.87 3.27 4.10 3.47 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

5.58 5.53 5.48 5.37 5.32
5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

4.22 3.37 4.45 3.62 4.56 3.59 4.69 3.56 4.94 3.74 5.19 3.66
4.32 3.42 4.56 3.66 4.68 3.63 4.81 3.60 5.07 3.78 5.32 3.70
4.42 3.46 4.68 3.71 4.80 3.68 4.93 3.65 5.19 3.82 5.45 3.74 3.20 3.15 3.11 3.05 3.00
4.53 3.51 4.79 3.76 4.92 3.72 5.06 3.69 5.32 3.87 5.58 3.78 3.40 3.35 3.31 3.26 3.20
4.62 3.55 4.89 3.80 5.02 3.76 5.19 3.74 5.51 3.93 5.84 3.86 3.60 3.55 3.51 3.46 3.41
4.76 3.61 4.99 3.84 5.13 3.81 5.32 3.79 5.70 4.00 6.09 3.94 3.80 3.75 3.71 3.66 3.61
4.81 3.63 5.04 3.86 5.19 3.83 5.37 3.81 5.73 4.01 6.10 3.95 3.88 3.83 3.79 3.75 3.71

4.66 3.78 4.86 3.65 5.10 3.88 5.25 3.85 5.42 3.83 5.76 4.02 6.11 3.95 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80
4.70 3.80 4.91 3.67 5.16 3.91 5.31 3.88 5.46 3.84 5.75 4.02 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90
4.62 3.76 4.83 3.64 5.08 3.87 5.23 3.84 5.38 3.81 5.68 3.99 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00
4.54 3.73 4.75 3.60 5.00 3.84 5.15 3.81 5.30 3.78 5.60 3.96 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05

4.04 3.38 4.31 3.62 4.67 3.57 4.93 3.81 5.08 3.79 5.23 3.76 5.53 3.94 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30
4.11 3.42 4.30 3.61 4.59 3.53 4.85 3.78 5.00 3.75 5.15 3.73 5.45 3.91 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82
4.04 3.38 4.23 3.58 4.52 3.50 4.77 3.75 4.92 3.72 5.07 3.70 5.37 3.88 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33
3.97 3.35 4.16 3.55 4.45 3.47 4.70 3.72 4.85 3.70 4.99 3.67 5.29 3.86 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59
3.90 3.31 4.09 3.52 4.38 3.44 4.62 3.69 4.77 3.67 4.92 3.64 5.21 3.83 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85
3.83 3.28 4.01 3.48 4.30 3.41 4.55 3.66 4.69 3.64 4.84 3.61 5.13 3.80 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

6.70 6.64 6.57 6.44 6.39
6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

3.23
3.28
3.23
3.17
3.12
3.06

3.56
3.65
3.74
3.83
3.91
3.99
4.04
4.08
4.13
4.06
4.00
3.94
3.88
3.82
3.76
3.70
3.64

3.36
3.39
3.42
3.45
3.51
3.57
3.57
3.58

TKTKTKTKTKTKTK
FKFKFKFKFKFKFKFK

TK

Außen-
lufttemp.

Außenluft-
temperaturAußen-

lufttemp.

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.    

 Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
 
        (2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
 Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
 Keine Höhendifferenz.   
        (3) Bedeutung der Symbole:
 TC: Gesamtkälteleistung (kW)
 SHC: Sensible Heizleistung (kW)
 HC: Heizleistung (kW) 

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

TK TK
TK FK

TKTKTKTKTKTKTK
FKFKFKFKFKFKFKFK

TK

5
5.32.37
5.445.48

Innenlufttemperatur
℃

1816
-20
-18
-16
-14

7.7
-15.7
-13.54
-11.53.78
-9 53.86

3.94
3.95
3

4
6.09
6.10
6.11

1
4.02
4.02
3.99
3.96
3

75
5.68
5.60
5.53
5.45
5

78
3.76
3.73
3.70
3.67

15
5.07
4.9970
4.923.67

69 3.64 4.84

Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

FK

.4 50
4.724.75 4

4.94.954.98
5.215.2630
5 45.535.58

5.675.736

Heizbetrieb: HC

3℃
24℃ ℃

SHC
3.66

TC
5.19

3 75.32
5.45
5

74
3.78
3.82
3.87
3.93
4

19
5.32
5.51
5.70
5.73
5

.74
3.79
3.81
3.83
3.84
3

32
5.37
5.42
5.46
5.38
5.30
5

85
3.88
3.84
3.81
3.79
3.75
3

23
5.15
5.08
5.00
4.92
4.85

81
3.78
3.757
3.724.70
3.694.623.44

0 3.41 4.55 3.66

Außenluft-
temperatur

Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.

Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

TK
TKFK

47
4.67
4.87.62
4.883.63
4 83.634.61

3.634.60
3 64.543.42

4.483.404
4 43.384.18

3.364.128
34.063.36

4.003.348
33.313.82

3.293.761

Innengerät    FDE 50 VG        Außengerät    SRC 50 ZSX-S

Innenlufttemperatur

3
3.45
3.51
3 5

23℃
16℃
TC
4

SHC

23
25
27

9

TK
FKFK

-7
-5.5

-4-3.0
-2-1.0

3.401.0
3.4519

3.63.6723.57
4.094.1143.556 4
4.534.5563.534.30
4 74.7883.514.231

50113.494.173.29
2134734.103.277

15.

Innengerät    FDE 50 VG        Außengerät    SRC 50 ZSX-S

16.5

Innenlufttemperatur

3.58

33℃28℃27℃℃

20℃19℃18℃
SHCTCCTSHCTC
3.564.693.624.45
3.6016634.56
3 64.68

4

3
22℃
TC
4.94

C
3.37
3.42
3.46
3.51
3.55
3
3.63

65
3.67
3.64

4.
4.80
4.92
5.02
5.13

9

71
3.76

0
3.7
3.76
3.81
3.83
3 85

5.32
5

4.99
5.04
5.10
5.16

3
3.88
3.91
3.87

84
.81

5
5.23

2
4.42
4.53
4.62
4.76
4.81
43.78

3 8
4.66
4.70
4.62
4.54
4.313.38
4.303.42
4.2338
4.16

09

04
4.59
4.523.58
4.453.55
4.383.52

3.48 4.30

.91
4.83
4.753

4.
4

3.57
3.53
3 50

3 4

Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

TKTKTK
FKFKFK
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Innengerät    FDEN60VD        Außenegrät    SRC60ZJX-S

PFA003Z923

18°C 21°C 23°C 26°C 27°C 28°C 31°C 33°C °C
12°C 14°C 16°C 18°C 19°C 20°C 22°C 24°C °C °C 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11
13
15 -13.5 -14
17 -11.5 -12
19 -9.5 -10
21 -7.5 -8
23 -5.5 -6
25 -3.0 -4
27 -1.0 -2
29 1.0 0
31 2.0 1
33 3.0 2
35 5.0 4
37 7.0 6
39 9.0 8
41 11.5 10
43 13.5 12

15.5 14
16.5 16

°C SHC
4.73 4.01 4.98 4.37 5.11 4.29 5.25 4.21 5.53 4.47 5.81 4.29
4.84 4.03 5.11 4.40 5.24 4.32 5.39 4.24 5.67 4.49 5.96 4.31
4.95 4.06 5.24 4.43 5.38 4.35 5.52 4.26 5.82 4.51 6.11 4.32 3.97 3.91 3.85 3.79 3.73
5.07 4.09 5.37 4.46 5.51 4.37 5.66 4.29 5.96 4.53 6.25 4.34 4.22 4.16 4.10 4.04 3.98
5.17 4.12 5.48 4.48 5.63 4.40 5.81 4.32 6.17 4.56 6.54 4.37 4.47 4.41 4.35 4.29 4.23
5.33 4.16 5.59 4.51 5.74 4.42 5.96 4.34 6.39 4.60 6.82 4.40 4.72 4.66 4.60 4.54 4.48
5.39 4.18 5.65 4.52 5.81 4.44 6.01 4.35 6.42 4.60 6.83 4.41 4.81 4.76 4.70 4.65 4.60

5.22 4.45 5.44 4.19 5.71 4.54 5.88 4.45 6.07 4.37 6.45 4.61 6.84 4.41 4.90 4.86 4.81 4.77 4.72
5.27 4.47 5.50 4.21 5.78 4.55 5.94 4.46 6.11 4.37 6.44 4.60 5.00 4.96 4.92 4.88 4.84
5.18 4.44 5.41 4.19 5.69 4.53 5.86 4.45 6.02 4.36 6.36 4.59 5.09 5.06 5.03 4.99 4.96
5.09 4.41 5.32 4.16 5.60 4.51 5.77 4.43 5.94 4.34 6.27 4.58 5.14 5.11 5.08 5.05 5.02

4.53 4.01 4.82 4.33 5.23 4.14 5.52 4.49 5.69 4.41 5.85 4.32 6.19 4.57 5.47 5.44 5.41 5.37 5.34
4.60 4.03 4.81 4.33 5.15 4.12 5.43 4.47 5.60 4.39 5.77 4.31 6.10 4.55 6.12 6.09 6.05 6.01 5.98
4.52 4.01 4.73 4.30 5.06 4.09 5.35 4.45 5.51 4.37 5.68 4.29 6.01 4.54 6.78 6.74 6.70 6.66 6.61
4.44 3.98 4.65 4.28 4.98 4.07 5.26 4.43 5.43 4.36 5.59 4.27 5.92 4.53 7.12 7.08 7.03 6.98 6.94
4.37 3.95 4.58 4.26 4.90 4.05 5.18 4.42 5.34 4.34 5.51 4.26 5.83 4.51 7.47 7.41 7.36 7.31 7.26
4.29 3.93 4.50 4.23 4.82 4.03 5.10 4.40 5.26 4.32 5.42 4.24 5.74 4.50 7.89 7.82 7.76 7.65 7.59

8.31 8.23 8.15 7.99 7.93
8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

-15.7 -16
-17.7 -18
-19.8 -20

Heizbetrieb
Innentemperatur InnentemperaturAußen-

temperaturAußen-
  temp. TK TK TK TK TK TK TK TK TK

FK FK FK FK FK FK FK FK TK FK
TK

Kühlbetrieb

Innengerät    FDEN60VD        Außenegrät    SRC60ZJX-S

PFA003Z923

18°C 21°C 23°C 26°C 27°C 28°C 31°C 33°C °C
12°C 14°C 16°C 18°C 19°C 20°C 22°C 24°C °C °C 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11
13
15 -13.5 -14
17 -11.5 -12
19 -9.5 -10
21 -7.5 -8
23 -5.5 -6
25 -3.0 -4
27 -1.0 -2
29 1.0 0
31 2.0 1
33 3.0 2
35 5.0 4
37 7.0 6
39 9.0 8
41 11.5 10
43 13.5 12

15.5 14
16.5 16

°C SHC
4.73 4.01 4.98 4.37 5.11 4.29 5.25 4.21 5.53 4.47 5.81 4.29
4.84 4.03 5.11 4.40 5.24 4.32 5.39 4.24 5.67 4.49 5.96 4.31
4.95 4.06 5.24 4.43 5.38 4.35 5.52 4.26 5.82 4.51 6.11 4.32 3.97 3.91 3.85 3.79 3.73
5.07 4.09 5.37 4.46 5.51 4.37 5.66 4.29 5.96 4.53 6.25 4.34 4.22 4.16 4.10 4.04 3.98
5.17 4.12 5.48 4.48 5.63 4.40 5.81 4.32 6.17 4.56 6.54 4.37 4.47 4.41 4.35 4.29 4.23
5.33 4.16 5.59 4.51 5.74 4.42 5.96 4.34 6.39 4.60 6.82 4.40 4.72 4.66 4.60 4.54 4.48
5.39 4.18 5.65 4.52 5.81 4.44 6.01 4.35 6.42 4.60 6.83 4.41 4.81 4.76 4.70 4.65 4.60

5.22 4.45 5.44 4.19 5.71 4.54 5.88 4.45 6.07 4.37 6.45 4.61 6.84 4.41 4.90 4.86 4.81 4.77 4.72
5.27 4.47 5.50 4.21 5.78 4.55 5.94 4.46 6.11 4.37 6.44 4.60 5.00 4.96 4.92 4.88 4.84
5.18 4.44 5.41 4.19 5.69 4.53 5.86 4.45 6.02 4.36 6.36 4.59 5.09 5.06 5.03 4.99 4.96
5.09 4.41 5.32 4.16 5.60 4.51 5.77 4.43 5.94 4.34 6.27 4.58 5.14 5.11 5.08 5.05 5.02

4.53 4.01 4.82 4.33 5.23 4.14 5.52 4.49 5.69 4.41 5.85 4.32 6.19 4.57 5.47 5.44 5.41 5.37 5.34
4.60 4.03 4.81 4.33 5.15 4.12 5.43 4.47 5.60 4.39 5.77 4.31 6.10 4.55 6.12 6.09 6.05 6.01 5.98
4.52 4.01 4.73 4.30 5.06 4.09 5.35 4.45 5.51 4.37 5.68 4.29 6.01 4.54 6.78 6.74 6.70 6.66 6.61
4.44 3.98 4.65 4.28 4.98 4.07 5.26 4.43 5.43 4.36 5.59 4.27 5.92 4.53 7.12 7.08 7.03 6.98 6.94
4.37 3.95 4.58 4.26 4.90 4.05 5.18 4.42 5.34 4.34 5.51 4.26 5.83 4.51 7.47 7.41 7.36 7.31 7.26
4.29 3.93 4.50 4.23 4.82 4.03 5.10 4.40 5.26 4.32 5.42 4.24 5.74 4.50 7.89 7.82 7.76 7.65 7.59

8.31 8.23 8.15 7.99 7.93
8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

-15.7 -16
-17.7 -18
-19.8 -20

Heizbetrieb
Innentemperatur InnentemperaturAußen-

temperaturAußen-
  temp. TK TK TK TK TK TK TK TK TK

FK FK FK FK FK FK FK FK TK FK
TK

Kühlbetrieb

Innengerät FDE 60 VG    Außengerät SRC 60 ZSX-S

Innengerät FDE 71 VG    Außengerät FDC 71 VNX
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 '15 • PAC-T-236

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Model FDE60ZMXVG Indoor unit    FDE60VG        Outdoor unit    SRC60ZMX-S

Indoor air temperature Indoor air temperatureOutdoor
air temp.Outdoor

air temp.

PFA004Z047

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

DB SHC

Heating Mode : HCCooling Mode

Indoor air temperature Indoor air temperatureOutdoor
air temp.Outdoor

air temp.

PFA004Z047

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

DB SHC

Heating Mode : HCCooling Mode
Model FDE71VNXVG Indoor unit    FDE71VG        Outdoor unit    FDC71VNX

Note(1) These data show average statuses.
Note(1) Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
Note(1) These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.(Cooling only)
        (2) Capacities are based on the following conditions.

(2) Corresponding refrigerant piping length :7.5m
(2) Level difference of  Zero.

        (3) Symbols are as follows.
               TC  : Total cooling capacity (kW)
               SHC : Sensible heat capacity (kW)
               HC  : Heating capacity (kW)

4.73 4.47 4.98 4.87 5.11 4.83 5.25 4.79 5.53 5.10 5.81 5.01

4.84 4.51 5.11 4.91 5.24 4.87 5.39 4.84 5.67 5.14 5.96 5.05

4.95 4.55 5.24 4.96 5.38 4.92 5.52 4.88 5.82 5.19 6.11 5.09 3.97 3.91 3.85 3.79 3.73

5.07 4.60 5.37 5.01 5.51 4.97 5.66 4.93 5.96 5.23 6.25 5.13 4.22 4.16 4.10 4.04 3.98

5.17 4.64 5.48 5.05 5.63 5.01 5.81 4.98 6.17 5.30 6.54 5.21 4.47 4.41 4.35 4.29 4.23

5.33 4.71 5.59 5.09 5.74 5.05 5.96 5.03 6.39 5.36 6.82 5.30 4.72 4.66 4.60 4.54 4.48

5.39 4.73 5.65 5.11 5.81 5.08 6.01 5.05 6.42 5.37 6.83 5.30 4.81 4.76 4.70 4.65 4.60

5.22 4.93 5.44 4.75 5.71 5.14 5.88 5.10 6.07 5.07 6.45 5.38 6.84 5.30 4.90 4.86 4.81 4.77 4.72

5.27 4.95 5.50 4.78 5.78 5.16 5.94 5.12 6.11 5.08 6.44 5.38 5.00 4.96 4.92 4.88 4.84

5.18 4.91 5.41 4.74 5.69 5.13 5.86 5.09 6.02 5.05 6.36 5.36 5.09 5.06 5.03 4.99 4.96

5.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.33 5.14 5.11 5.08 5.05 5.02

4.53 4.39 4.82 4.72 5.23 4.67 5.52 5.06 5.69 5.03 5.85 4.99 6.19 5.30 5.47 5.44 5.41 5.37 5.34

4.60 4.42 4.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.27 6.12 6.09 6.05 6.01 5.98

4.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.25 6.78 6.74 6.70 6.66 6.61

4.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.22 7.12 7.08 7.03 6.98 6.94

4.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.19 7.47 7.41 7.36 7.31 7.26

4.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.16 7.89 7.82 7.76 7.65 7.59

8.31 8.23 8.15 7.99 7.93

8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

3.95 3.93 3.91 3.88 3.86

4.87 4.52 6.02 5.25 6.59 5.36 6.79 5.32 7.19 5.62 7.59 5.52 4.18 4.16 4.14 4.11 4.09

5.33 4.71 6.32 5.37 6.82 5.44 7.03 5.41 7.45 5.71 7.88 5.61 4.42 4.39 4.37 4.34 4.32
5.79 4.90 6.63 5.49 7.05 5.53 7.27 5.49 7.71 5.79 8.16 5.69 4.68 4.65 4.63 4.60 4.57

6.26 5.09 6.94 5.61 7.27 5.61 7.51 5.58 7.97 5.88 8.44 5.78 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

6.59 5.23 7.16 5.70 7.44 5.68 7.68 5.64 8.15 5.94 8.63 5.83 5.20 5.17 5.14 5.11 5.08

6.93 5.38 7.38 5.78 7.60 5.74 7.84 5.70 8.33 6.00 8.82 5.89 5.46 5.43 5.40 5.36 5.33

6.91 5.37 7.35 5.77 7.57 5.73 7.81 5.69 8.30 5.99 8.78 5.88 5.59 5.55 5.52 5.48 5.44

6.46 5.49 6.89 5.36 7.32 5.76 7.54 5.72 7.78 5.68 8.26 5.98 8.74 5.87 5.71 5.68 5.64 5.60 5.56

6.45 5.48 6.87 5.35 7.30 5.75 7.52 5.71 7.74 5.66 8.18 5.95 5.84 5.80 5.76 5.72 5.67

6.34 5.43 6.75 5.30 7.19 5.71 7.41 5.67 7.64 5.63 8.09 5.92 5.97 5.92 5.88 5.83 5.79

6.23 5.38 6.64 5.25 7.08 5.66 7.31 5.63 7.54 5.59 7.99 5.89 6.03 5.98 5.94 5.89 5.85

5.77 4.98 6.05 5.30 6.53 5.21 6.97 5.62 7.20 5.59 7.44 5.55 7.90 5.85 6.45 6.40 6.35 6.30 6.25

5.67 4.93 5.95 5.25 6.42 5.16 6.86 5.58 7.10 5.55 7.34 5.52 7.81 5.82 7.29 7.23 7.18 7.12 7.06

5.58 4.89 5.85 5.21 6.31 5.11 6.72 5.52 6.95 5.49 7.18 5.46 7.64 5.77 8.13 8.06 8.00 7.93 7.87

5.49 4.85 5.76 5.17 6.20 5.07 6.59 5.47 6.81 5.44 7.03 5.41 7.46 5.71 8.42 8.36 8.29 8.23 8.16

5.39 4.80 5.67 5.13 6.09 5.02 6.45 5.42 6.66 5.39 6.87 5.35 7.29 5.65 8.72 8.65 8.59 8.52 8.46

5.30 4.75 5.57 5.08 5.97 4.97 6.31 5.36 6.51 5.33 6.71 5.29 7.12 5.60 9.20 9.13 9.06 9.00 8.92

9.69 9.61 9.53 9.47 9.39

9.93 9.85 9.77 9.71 9.62
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(kW) (kW)

(kW) (kW)

Model FDE60ZMXVG Indoor unit    FDE60VG        Outdoor unit    SRC60ZMX-S

Indoor air temperature Indoor air temperatureOutdoor
air temp.Outdoor

air temp.

PFA004Z047

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

DB SHC

Heating Mode : HCCooling Mode

Indoor air temperature Indoor air temperatureOutdoor
air temp.Outdoor

air temp.

PFA004Z047

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

DB SHC

Heating Mode : HCCooling Mode
Model FDE71VNXVG Indoor unit    FDE71VG        Outdoor unit    FDC71VNX

Note(1) These data show average statuses.
Note(1) Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
Note(1) These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.(Cooling only)
        (2) Capacities are based on the following conditions.

(2) Corresponding refrigerant piping length :7.5m
(2) Level difference of  Zero.

        (3) Symbols are as follows.
               TC  : Total cooling capacity (kW)
               SHC : Sensible heat capacity (kW)
               HC  : Heating capacity (kW)

4.73 4.47 4.98 4.87 5.11 4.83 5.25 4.79 5.53 5.10 5.81 5.01

4.84 4.51 5.11 4.91 5.24 4.87 5.39 4.84 5.67 5.14 5.96 5.05

4.95 4.55 5.24 4.96 5.38 4.92 5.52 4.88 5.82 5.19 6.11 5.09 3.97 3.91 3.85 3.79 3.73

5.07 4.60 5.37 5.01 5.51 4.97 5.66 4.93 5.96 5.23 6.25 5.13 4.22 4.16 4.10 4.04 3.98

5.17 4.64 5.48 5.05 5.63 5.01 5.81 4.98 6.17 5.30 6.54 5.21 4.47 4.41 4.35 4.29 4.23

5.33 4.71 5.59 5.09 5.74 5.05 5.96 5.03 6.39 5.36 6.82 5.30 4.72 4.66 4.60 4.54 4.48

5.39 4.73 5.65 5.11 5.81 5.08 6.01 5.05 6.42 5.37 6.83 5.30 4.81 4.76 4.70 4.65 4.60

5.22 4.93 5.44 4.75 5.71 5.14 5.88 5.10 6.07 5.07 6.45 5.38 6.84 5.30 4.90 4.86 4.81 4.77 4.72

5.27 4.95 5.50 4.78 5.78 5.16 5.94 5.12 6.11 5.08 6.44 5.38 5.00 4.96 4.92 4.88 4.84

5.18 4.91 5.41 4.74 5.69 5.13 5.86 5.09 6.02 5.05 6.36 5.36 5.09 5.06 5.03 4.99 4.96

5.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.33 5.14 5.11 5.08 5.05 5.02

4.53 4.39 4.82 4.72 5.23 4.67 5.52 5.06 5.69 5.03 5.85 4.99 6.19 5.30 5.47 5.44 5.41 5.37 5.34

4.60 4.42 4.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.27 6.12 6.09 6.05 6.01 5.98

4.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.25 6.78 6.74 6.70 6.66 6.61

4.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.22 7.12 7.08 7.03 6.98 6.94

4.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.19 7.47 7.41 7.36 7.31 7.26

4.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.16 7.89 7.82 7.76 7.65 7.59

8.31 8.23 8.15 7.99 7.93

8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

3.95 3.93 3.91 3.88 3.86

4.87 4.52 6.02 5.25 6.59 5.36 6.79 5.32 7.19 5.62 7.59 5.52 4.18 4.16 4.14 4.11 4.09

5.33 4.71 6.32 5.37 6.82 5.44 7.03 5.41 7.45 5.71 7.88 5.61 4.42 4.39 4.37 4.34 4.32
5.79 4.90 6.63 5.49 7.05 5.53 7.27 5.49 7.71 5.79 8.16 5.69 4.68 4.65 4.63 4.60 4.57

6.26 5.09 6.94 5.61 7.27 5.61 7.51 5.58 7.97 5.88 8.44 5.78 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

6.59 5.23 7.16 5.70 7.44 5.68 7.68 5.64 8.15 5.94 8.63 5.83 5.20 5.17 5.14 5.11 5.08

6.93 5.38 7.38 5.78 7.60 5.74 7.84 5.70 8.33 6.00 8.82 5.89 5.46 5.43 5.40 5.36 5.33

6.91 5.37 7.35 5.77 7.57 5.73 7.81 5.69 8.30 5.99 8.78 5.88 5.59 5.55 5.52 5.48 5.44

6.46 5.49 6.89 5.36 7.32 5.76 7.54 5.72 7.78 5.68 8.26 5.98 8.74 5.87 5.71 5.68 5.64 5.60 5.56

6.45 5.48 6.87 5.35 7.30 5.75 7.52 5.71 7.74 5.66 8.18 5.95 5.84 5.80 5.76 5.72 5.67

6.34 5.43 6.75 5.30 7.19 5.71 7.41 5.67 7.64 5.63 8.09 5.92 5.97 5.92 5.88 5.83 5.79

6.23 5.38 6.64 5.25 7.08 5.66 7.31 5.63 7.54 5.59 7.99 5.89 6.03 5.98 5.94 5.89 5.85

5.77 4.98 6.05 5.30 6.53 5.21 6.97 5.62 7.20 5.59 7.44 5.55 7.90 5.85 6.45 6.40 6.35 6.30 6.25

5.67 4.93 5.95 5.25 6.42 5.16 6.86 5.58 7.10 5.55 7.34 5.52 7.81 5.82 7.29 7.23 7.18 7.12 7.06

5.58 4.89 5.85 5.21 6.31 5.11 6.72 5.52 6.95 5.49 7.18 5.46 7.64 5.77 8.13 8.06 8.00 7.93 7.87

5.49 4.85 5.76 5.17 6.20 5.07 6.59 5.47 6.81 5.44 7.03 5.41 7.46 5.71 8.42 8.36 8.29 8.23 8.16

5.39 4.80 5.67 5.13 6.09 5.02 6.45 5.42 6.66 5.39 6.87 5.35 7.29 5.65 8.72 8.65 8.59 8.52 8.46

5.30 4.75 5.57 5.08 5.97 4.97 6.31 5.36 6.51 5.33 6.71 5.29 7.12 5.60 9.20 9.13 9.06 9.00 8.92

9.69 9.61 9.53 9.47 9.39

9.93 9.85 9.77 9.71 9.62

Kühlbetrieb       (kW)  Heizbetrieb

Kühlbetrieb       (kW)  Heizbetrieb

(kW) (kW)

18 ℃ 21 ℃ 23 ℃ 26 ℃ 27 ℃ 28 ℃ 31 ℃ 33 ℃ ℃

12 ℃ 14 ℃ 16 ℃ 18 ℃ 19 ℃ 20 ℃ 22 ℃ 24 ℃ ℃ ℃ 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 7.77 7.73 7.70 7.67 7.65

11 10.15 7.28 10.74 7.76 11.03 7.67 11.34 7.57 11.96 7.89 12.57 7.67 -17.7 -18 8.16 8.13 8.11 8.06 8.03

13 10.63 7.48 11.26 7.96 11.57 7.87 11.91 7.78 12.58 8.09 13.25 7.86 -15.7 -16 8.57 8.53 8.50 8.46 8.42

15 11.10 7.69 11.78 8.17 12.11 8.07 12.47 7.98 13.20 8.30 13.92 8.06 -13.5 -14 9.02 8.98 8.94 8.90 8.86

17 11.58 7.90 12.29 8.37 12.65 8.28 13.04 8.19 13.82 8.51 14.59 8.26 -11.5 -12 9.46 9.41 9.37 9.33 9.28

19 11.82 8.01 12.56 8.48 12.92 8.39 13.32 8.30 14.11 8.61 14.90 8.36 -9.5 -10 9.90 9.84 9.80 9.76 9.70

21 12.06 8.11 12.82 8.59 13.19 8.49 13.60 8.40 14.40 8.71 15.20 8.45 -7.5 -8 10.32 10.28 10.23 10.17 10.12

23 12.06 8.11 12.85 8.61 13.23 8.51 13.64 8.42 14.45 8.72 15.27 8.48 -5.5 -6 10.50 10.45 10.39 10.33 10.28

25 11.16 8.26 12.06 8.11 12.89 8.62 13.27 8.53 13.68 8.43 14.51 8.74 15.34 8.50 -3.0 -4 10.66 10.61 10.55 10.49 10.43

27 11.08 8.22 12.05 8.11 12.92 8.63 13.31 8.54 13.69 8.44 14.47 8.73 -1.0 -2 10.82 10.77 10.71 10.65 10.58

29 11.00 8.18 11.87 8.03 12.71 8.55 13.11 8.46 13.51 8.37 14.31 8.67 1.0 0 10.99 10.93 10.87 10.80 10.73

31 10.92 8.15 11.69 7.95 12.49 8.46 12.90 8.38 13.32 8.30 14.15 8.62 2.0 1 11.07 11.01 10.94 10.88 10.81

33 10.27 7.71 10.72 8.05 11.51 7.87 12.27 8.37 12.70 8.30 13.13 8.22 13.99 8.56 3.0 2 11.92 11.85 11.78 11.73 11.68

35 10.07 7.61 10.55 7.97 11.33 7.79 12.06 8.28 12.50 8.22 12.94 8.15 13.83 8.51 5.0 4 12.76 12.69 12.61 12.60 12.58

37 9.90 7.52 10.38 7.89 11.13 7.70 11.83 8.19 12.24 8.12 12.66 8.05 13.50 8.40 7.0 6 14.16 14.08 14.00 14.02 14.04

39 9.72 7.43 10.20 7.81 10.94 7.62 11.60 8.09 11.99 8.03 12.38 7.95 13.16 8.28 9.0 8 14.72 14.64 14.56 14.52 14.49

41 9.55 7.35 10.02 7.72 10.75 7.54 11.37 8.00 11.73 7.93 12.09 7.84 12.82 8.17 11.5 10 15.28 15.20 15.11 15.02 14.93

43 9.38 7.26 9.85 7.64 10.56 7.45 11.14 7.91 11.47 7.83 11.81 7.74 12.48 8.06 13.5 12 16.13 16.04 15.94 15.82 15.75

46 9.21 7.18 9.53 7.50 10.28 7.34 10.88 7.81 11.12 7.70 11.28 7.55 11.96 7.89 15.5 14 16.98 16.88 16.77 16.62 16.58

50 7.43 6.33 7.63 6.66 8.25 6.51 8.67 6.99 8.78 6.87 8.80 6.72 9.05 7.02 16.5 16 17.41 17.30 17.19 17.02 16.99

℃

18 ℃ 21 ℃ 23 ℃ 26 ℃ 27 ℃ 28 ℃ 31 ℃ 33 ℃ ℃

12 ℃ 14 ℃ 16 ℃ 18 ℃ 19 ℃ 20 ℃ 22 ℃ 24 ℃ ℃ ℃ 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 7.77 7.73 7.70 7.67 7.65

11 10.15 7.28 10.74 7.76 11.03 7.67 11.34 7.57 11.96 7.89 12.57 7.67 -17.7 -18 8.16 8.13 8.11 8.06 8.03

13 10.63 7.48 11.26 7.96 11.57 7.87 11.91 7.78 12.58 8.09 13.25 7.86 -15.7 -16 8.57 8.53 8.50 8.46 8.42

15 11.10 7.69 11.78 8.17 12.11 8.07 12.47 7.98 13.20 8.30 13.92 8.06 -13.5 -14 9.02 8.98 8.94 8.90 8.86

17 11.58 7.90 12.29 8.37 12.65 8.28 13.04 8.19 13.82 8.51 14.59 8.26 -11.5 -12 9.46 9.41 9.37 9.33 9.28

19 11.82 8.01 12.56 8.48 12.92 8.39 13.32 8.30 14.11 8.61 14.90 8.36 -9.5 -10 9.90 9.84 9.80 9.76 9.70

21 12.06 8.11 12.82 8.59 13.19 8.49 13.60 8.40 14.40 8.71 15.20 8.45 -7.5 -8 10.32 10.28 10.23 10.17 10.12

23 12.06 8.11 12.85 8.61 13.23 8.51 13.64 8.42 14.45 8.72 15.27 8.48 -5.5 -6 10.50 10.45 10.39 10.33 10.28

25 11.16 8.26 12.06 8.11 12.89 8.62 13.27 8.53 13.68 8.43 14.51 8.74 15.34 8.50 -3.0 -4 10.66 10.61 10.55 10.49 10.43

27 11.08 8.22 12.05 8.11 12.92 8.63 13.31 8.54 13.69 8.44 14.47 8.73 -1.0 -2 10.82 10.77 10.71 10.65 10.58

29 11.00 8.18 11.87 8.03 12.71 8.55 13.11 8.46 13.51 8.37 14.31 8.67 1.0 0 10.99 10.93 10.87 10.80 10.73

31 10.92 8.15 11.69 7.95 12.49 8.46 12.90 8.38 13.32 8.30 14.15 8.62 2.0 1 11.07 11.01 10.94 10.88 10.81

33 10.27 7.71 10.72 8.05 11.51 7.87 12.27 8.37 12.70 8.30 13.13 8.22 13.99 8.56 3.0 2 11.92 11.85 11.78 11.73 11.68

35 10.07 7.61 10.55 7.97 11.33 7.79 12.06 8.28 12.50 8.22 12.94 8.15 13.83 8.51 5.0 4 12.76 12.69 12.61 12.60 12.58

37 9.90 7.52 10.38 7.89 11.13 7.70 11.83 8.19 12.24 8.12 12.66 8.05 13.50 8.40 7.0 6 14.16 14.08 14.00 14.02 14.04

39 9.72 7.43 10.20 7.81 10.94 7.62 11.60 8.09 11.99 8.03 12.38 7.95 13.16 8.28 9.0 8 14.72 14.64 14.56 14.52 14.49

41 9.55 7.35 10.02 7.72 10.75 7.54 11.37 8.00 11.73 7.93 12.09 7.84 12.82 8.17 11.5 10 15.28 15.20 15.11 15.02 14.93

43 9.38 7.26 9.85 7.64 10.56 7.45 11.14 7.91 11.47 7.83 11.81 7.74 12.48 8.06 13.5 12 16.13 16.04 15.94 15.82 15.75

46 9.21 7.18 9.53 7.50 10.28 7.34 10.88 7.81 11.12 7.70 11.28 7.55 11.96 7.89 15.5 14 16.98 16.88 16.77 16.62 16.58

50 7.43 6.33 7.63 6.66 8.25 6.51 8.67 6.99 8.78 6.87 8.80 6.72 9.05 7.02 16.5 16 17.41 17.30 17.19 17.02 16.99

℃TK

Kühlbetrieb (kW) (kW)

Notes (1) T hese data show average status.
 Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
 T hese data show the case where the operation frequency of a compressor  is fixed. (Cooling only)
 In  the heating mode in which the outside air  temperature is 0� DB or  less, the compressor  operates at maximum frequency.
        (2) Capacities are based on the following conditions.
 Corresponding refr igerant piping  length : 7.5m
 Level difference of Zero.
        (3) Symbols are as follows
 T C : T otal cooling capacit y (kW)
 SHC : Sensible heat capacity (kW)
 HC : Heating capacit y (kW)

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durschnittliche Bedingungen.    

 Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
 
        (2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
 Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
 Keine Höhendifferenz.   
        (3) Bedeutung der Symbole:
 TC: Gesamtkälteleistung (kW)
 SHC: Sensible Heizleistung (kW)
 HC: Heizleistung (kW) 

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen eventuell nicht kontinuierlich.

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC
Innengerät    FDTC 60 VF (2 Geräte)    Außengerät    FDC125 VSA

Kühlbetrieb
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

InnenlufttemperaturInnenlufttemperatur
Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außenluft-
temperatur

Außenluft-
temperatur

Innengerät    FDTC 60 VF (2 Geräte)    Außengerät    FDC125 VNA

TKTKTKTKTKTKTKTK

FKFKFKFKFKFKFKFK

TK

TK FK

TK

TK FK

TK

TKTKTKTKTKTKTKTK

FKFKFKFKFKFKFKFK

Innengerät FDE 71 VG    Außengerät FDC 71 VNX

C 23°C
16°C

TC SHC TC

TK TK
FK

4.87 4.52 6.02 5.25 6.59 5.36 6.79 5.32 7.19 5.62 7.59 5.524.87 4.52 6.02 5.25 6.59 5.36 6.79 5.32 7.19 5.62 7.59 5.524.87 4.52 6.02 5.25 6.59 5.36 6.79 5.32 7.19 5.62 7.59 5.52

5.33 4.71 6.32 5.37 6.82 5.44 7.03 5.41 7.45 5.71 7.88 5.615.33 4.71 6.32 5.37 6.82 5.44 7.03 5.41 7.45 5.71 7.88 5.615.33 4.71 6.32 5.37 6.82 5.44 7.03 5.41 7.45 5.71 7.88 5.61

5.79 4.90 6.63 5.49 7.05 5.53 7.27 5.49 7.71 5.79 8.16 5.695.79 4.90 6.63 5.49 7.05 5.53 7.27 5.49 7.71 5.79 8.16 5.695.79 4.90 6.63 5.49 7.05 5.53 7.27 5.49 7.71 5.79 8.16 5.695.79 4.90 6.63 5.49 7.05 5.53 7.27 5.49 7.71 5.79 8.16 5.69

6.26 5.09 6.94 5.61 7.27 5.61 7.51 5.58 7.97 5.88 8.44 5.786.26 5.09 6.94 5.61 7.27 5.61 7.51 5.58 7.97 5.88 8.44 5.786.26 5.09 6.94 5.61 7.27 5.61 7.51 5.58 7.97 5.88 8.44 5.78

6.59 5.23 7.16 5.70 7.44 5.68 7.68 5.64 8.15 5.94 8.63 5.836.59 5.23 7.16 5.70 7.44 5.68 7.68 5.64 8.15 5.94 8.63 5.836.59 5.23 7.16 5.70 7.44 5.68 7.68 5.64 8.15 5.94 8.63 5.836.59 5.23 7.16 5.70 7.44 5.68 7.68 5.64 8.15 5.94 8.63 5.83

6.93 5.38 7.38 5.78 7.60 5.74 7.846.93 5.38 7.38 5.78 7.60 5.74 7.846.93 5.38 7.38 5.78 7.60 5.74 7.84

6.91 5.37 7.35 5.77 7.57 5.73 7.81 5.69 8.30 5.99 8.78 5.886.91 5.37 7.35 5.77 7.57 5.73 7.81 5.69 8.30 5.99 8.78 5.886.91 5.37 7.35 5.77 7.57 5.73 7.81 5.69 8.30 5.99 8.78 5.886.91 5.37 7.35 5.77 7.57 5.73 7.81 5.69 8.30 5.99 8.78 5.88

6.46 5.49 6.89 5.36 7.32 5.76 7.54 5.72 7.78 5.68 8.26 5.98 8.74 5.876.46 5.49 6.89 5.36 7.32 5.76 7.54 5.72 7.78 5.68 8.26 5.98 8.74 5.876.46 5.49 6.89 5.36 7.32 5.76 7.54 5.72 7.78 5.68 8.26 5.98 8.74 5.87

6.45 5.48 6.87 5.35 7.30 5.75 7.52 5.71 7.74 5.66 8.18 5.956.45 5.48 6.87 5.35 7.30 5.75 7.52 5.71 7.74 5.66 8.18 5.956.45 5.48 6.87 5.35 7.30 5.75 7.52 5.71 7.74 5.66 8.18 5.956.45 5.48 6.87 5.35 7.30 5.75 7.52 5.71 7.74 5.66 8.18 5.95

6.34 5.43 6.75 5.30 7.19 5.71 7.41 5.67 7.64 5.63 8.09 5.926.34 5.43 6.75 5.30 7.19 5.71 7.41 5.67 7.64 5.63 8.09 5.926.34 5.43 6.75 5.30 7.19 5.71 7.41 5.67 7.64 5.63 8.09 5.92

6.23 5.38 6.64 5.25 7.08 5.66 7.31 5.63 7.54 5.59 7.99 5.896.23 5.38 6.64 5.25 7.08 5.66 7.31 5.63 7.54 5.59 7.99 5.896.23 5.38 6.64 5.25 7.08 5.66 7.31 5.63 7.54 5.59 7.99 5.896.23 5.38 6.64 5.25 7.08 5.66 7.31 5.63 7.54 5.59 7.99 5.89

5.30 6.53 5.21 6.97 5.62 7.20 5.59 7.44 5.55 7.90 5.855.30 6.53 5.21 6.97 5.62 7.20 5.59 7.44 5.55 7.90 5.855.30 6.53 5.21 6.97 5.62 7.20 5.59 7.44 5.55 7.90 5.85

5.67 4.93 5.95 5.25 6.42 5.16 6.86 5.58 7.10 5.55 7.34 5.52 7.81 5.825.67 4.93 5.95 5.25 6.42 5.16 6.86 5.58 7.10 5.55 7.34 5.52 7.81 5.825.67 4.93 5.95 5.25 6.42 5.16 6.86 5.58 7.10 5.55 7.34 5.52 7.81 5.825.67 4.93 5.95 5.25 6.42 5.16 6.86 5.58 7.10 5.55 7.34 5.52 7.81 5.82

5.58 4.89 5.85 5.21 6.31 5.11 6.72 5.52 6.95 5.49 7.18 5.46 7.64 5.775.58 4.89 5.85 5.21 6.31 5.11 6.72 5.52 6.95 5.49 7.18 5.46 7.64 5.775.58 4.89 5.85 5.21 6.31 5.11 6.72 5.52 6.95 5.49 7.18 5.46 7.64 5.77

5.49 4.85 5.76 5.17 6.20 5.07 6.59 5.47 6.81 5.44 7.03 5.41 7.46 5.715.49 4.85 5.76 5.17 6.20 5.07 6.59 5.47 6.81 5.44 7.03 5.41 7.46 5.715.49 4.85 5.76 5.17 6.20 5.07 6.59 5.47 6.81 5.44 7.03 5.41 7.46 5.71

5.39 4.80 5.67 5.13 6.09 5.02 6.45 5.42 6.66 5.39 6.87 5.35 7.29 5.655.39 4.80 5.67 5.13 6.09 5.02 6.45 5.42 6.66 5.39 6.87 5.35 7.29 5.65

6.51 5.33 6.71 5.29 7.12 5.60

       

Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0 °C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

Innengerät FDE 71 VG    Außengerät FDC 71 VNX

4.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.254.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.25

4.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.224.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.22

4.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.194.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.194.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.19

4.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.164.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.164.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.16

26°C 27
18°C 19°C

SHC TC SHC

InnentemperaturInnentemperatur
TK
FK FK

4.87 4.52 6.02 5.25 6.59 5.36 6.79 5.32 7.19 5.62 7.59 5.524.87 4.52 6.02 5.25 6.59 5.36 6.79 5.32 7.19 5.62 7.59 5.524.87 4.52 6.02 5.25 6.59 5.36 6.79 5.32 7.19 5.62 7.59 5.524.87 4.52 6.02 5.25 6.59 5.36 6.79 5.32 7.19 5.62 7.59 5.52

5.33 4.71 6.32 5.37 6.82 5.44 7.03 5.41 7.45 5.71 7.88 5.615.33 4.71 6.32 5.37 6.82 5.44 7.03 5.41 7.45 5.71 7.88 5.615.33 4.71 6.32 5.37 6.82 5.44 7.03 5.41 7.45 5.71 7.88 5.61

5.79 4.90 6.63 5.49 7.05 5.53 7.27 5.49 7.71 5.79 8.16 5.695.79 4.90 6.63 5.49 7.05 5.53 7.27 5.49 7.71 5.79 8.16 5.695.79 4.90 6.63 5.49 7.05 5.53 7.27 5.49 7.71 5.79 8.16 5.695.79 4.90 6.63 5.49 7.05 5.53 7.27 5.49 7.71 5.79 8.16 5.69

6.26 5.09 6.94 5.61 7.27 5.61 7.51 5.58 7.97 5.88 8.44 5.786.26 5.09 6.94 5.61 7.27 5.61 7.51 5.58 7.97 5.88 8.44 5.786.26 5.09 6.94 5.61 7.27 5.61 7.51 5.58 7.97 5.88 8.44 5.786.26 5.09 6.94 5.61 7.27 5.61 7.51 5.58 7.97 5.88 8.44 5.78

6.59 5.23 7.16 5.70 7.44 5.68 7.68 5.64 8.15 5.94 8.63 5.836.59 5.23 7.16 5.70 7.44 5.68 7.68 5.64 8.15 5.94 8.63 5.836.59 5.23 7.16 5.70 7.44 5.68 7.68 5.64 8.15 5.94 8.63 5.836.59 5.23 7.16 5.70 7.44 5.68 7.68 5.64 8.15 5.94 8.63 5.83

6.93 5.38 7.38 5.78 7.60 5.74 7.84 5.70 8.33 6.00 8.82 5.895.70 8.33 6.00 8.82 5.895.70 8.33 6.00 8.82 5.89

6.91 5.37 7.35 5.77 7.57 5.73 7.81 5.69 8.30 5.99 8.78 5.886.91 5.37 7.35 5.77 7.57 5.73 7.81 5.69 8.30 5.99 8.78 5.886.91 5.37 7.35 5.77 7.57 5.73 7.81 5.69 8.30 5.99 8.78 5.886.91 5.37 7.35 5.77 7.57 5.73 7.81 5.69 8.30 5.99 8.78 5.88

5.0 4

7.0 67.0 6

9.0 89.0 8

11.5 1011.5 10

13.5 1213.5 12

15.5 14

6.46 5.49 6.89 5.36 7.32 5.76 7.54 5.72 7.78 5.68 8.26 5.98 8.74 5.876.46 5.49 6.89 5.36 7.32 5.76 7.54 5.72 7.78 5.68 8.26 5.98 8.74 5.876.46 5.49 6.89 5.36 7.32 5.76 7.54 5.72 7.78 5.68 8.26 5.98 8.74 5.876.46 5.49 6.89 5.36 7.32 5.76 7.54 5.72 7.78 5.68 8.26 5.98 8.74 5.87

6.45 5.48 6.87 5.35 7.30 5.75 7.52 5.71 7.74 5.66 8.18 5.956.45 5.48 6.87 5.35 7.30 5.75 7.52 5.71 7.74 5.66 8.18 5.956.45 5.48 6.87 5.35 7.30 5.75 7.52 5.71 7.74 5.66 8.18 5.95

6.34 5.43 6.75 5.30 7.19 5.71 7.41 5.67 7.64 5.63 8.09 5.926.34 5.43 6.75 5.30 7.19 5.71 7.41 5.67 7.64 5.63 8.09 5.92

6.23 5.38 6.64 5.25 7.08 5.66 7.31 5.63 7.54 5.59 7.99 5.89

5.30 6.53 5.21 6.97 5.62 7.20 5.59 7.44 5.55 7.90 5.85

       

4.95 4.55 5.24 4.96 5.38 4.92 5.52 4.88 5.82 5.19 6.11 5.094.95 4.55 5.24 4.96 5.38 4.92 5.52 4.88 5.82 5.19 6.11 5.09

5.07 4.60 5.37 5.01 5.51 4.97 5.66 4.93 5.96 5.23 6.25 5.135.07 4.60 5.37 5.01 5.51 4.97 5.66 4.93 5.96 5.23 6.25 5.13

5.17 4.64 5.48 5.05 5.63 5.01 5.81 4.98 6.17 5.30 6.54 5.215.17 4.64 5.48 5.05 5.63 5.01 5.81 4.98 6.17 5.30 6.54 5.215.17 4.64 5.48 5.05 5.63 5.01 5.81 4.98 6.17 5.30 6.54 5.215.17 4.64 5.48 5.05 5.63 5.01 5.81 4.98 6.17 5.30 6.54 5.21

5.33 4.71 5.59 5.09 5.74 5.05 5.96 5.03 6.39 5.36 6.82 5.305.33 4.71 5.59 5.09 5.74 5.05 5.96 5.03 6.39 5.36 6.82 5.305.33 4.71 5.59 5.09 5.74 5.05 5.96 5.03 6.39 5.36 6.82 5.30

5.39 4.73 5.65 5.11 5.81 5.08 6.01 5.055.39 4.73 5.65 5.11 5.81 5.08 6.01 5.055.39 4.73 5.65 5.11 5.81 5.08 6.01 5.055.39 4.73 5.65 5.11 5.81 5.08 6.01 5.05

5.22 4.93 5.44 4.75 5.71 5.14 5.88 5.10 6.07 5.07 6.45 5.38 6.84 5.305.22 4.93 5.44 4.75 5.71 5.14 5.88 5.10 6.07 5.07 6.45 5.38 6.84 5.305.22 4.93 5.44 4.75 5.71 5.14 5.88 5.10 6.07 5.07 6.45 5.38 6.84 5.30

5.27 4.95 5.50 4.78 5.78 5.16 5.94 5.12 6.11 5.08 6.44 5.385.27 4.95 5.50 4.78 5.78 5.16 5.94 5.12 6.11 5.08 6.44 5.385.27 4.95 5.50 4.78 5.78 5.16 5.94 5.12 6.11 5.08 6.44 5.385.27 4.95 5.50 4.78 5.78 5.16 5.94 5.12 6.11 5.08 6.44 5.38

5.18 4.91 5.41 4.74 5.69 5.13 5.86 5.09 6.02 5.05 6.36 5.365.18 4.91 5.41 4.74 5.69 5.13 5.86 5.09 6.02 5.05 6.36 5.365.18 4.91 5.41 4.74 5.69 5.13 5.86 5.09 6.02 5.05 6.36 5.36

5.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.335.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.335.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.335.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.33

4.53 4.39 4.82 4.72 5.23 4.67 5.52 5.06 5.69 5.03 5.85 4.99 6.19 5.304.53 4.39 4.82 4.72 5.23 4.67 5.52 5.06 5.69 5.03 5.85 4.99 6.19 5.304.53 4.39 4.82 4.72 5.23 4.67 5.52 5.06 5.69 5.03 5.85 4.99 6.19 5.30

4.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.274.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.274.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.274.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.27

4.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.254.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.254.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.25

4.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.224.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.224.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.22

4.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.194.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.194.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.19

4.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.164.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.16

16 18 20

InnentemperaturAußen-
temperatur

4.18 4.16 4.14 4.11 4.094.18 4.16 4.14 4.11 4.094.18 4.16 4.14 4.11 4.09

4.42 4.39 4.37 4.34 4.324.42 4.39 4.37 4.34 4.324.42 4.39 4.37 4.34 4.32
4.68 4.65 4.63 4.60 4.574.68 4.65 4.63 4.60 4.574.68 4.65 4.63 4.60 4.57

4.94 4.91 4.88 4.85 4.824.94 4.91 4.88 4.85 4.82

5.20 5.17 5.14 5.11 5.085.20 5.17 5.14 5.11 5.08

5.46 5.43 5.40 5.36 5.33

5.59 5.55 5.52 5.48 5.44

Heizbetrieb

Innengerät FDE 71 VG    Außengerät FDC 71 VNX

5.33 4.71 5.59 5.09 5.74 5.05 5.96 5.03 6.39 5.36 6.82 5.30

5.39 4.73 5.65 5.11 5.81 5.08 6.01 5.055.39 4.73 5.65 5.11 5.81 5.08 6.01 5.055.39 4.73 5.65 5.11 5.81 5.08 6.01 5.055.39 4.73 5.65 5.11 5.81 5.08 6.01 5.05

5.22 4.93 5.44 4.75 5.71 5.14 5.88 5.10 6.07 5.07 6.45 5.38 6.84 5.305.22 4.93 5.44 4.75 5.71 5.14 5.88 5.10 6.07 5.07 6.45 5.38 6.84 5.305.22 4.93 5.44 4.75 5.71 5.14 5.88 5.10 6.07 5.07 6.45 5.38 6.84 5.305.22 4.93 5.44 4.75 5.71 5.14 5.88 5.10 6.07 5.07 6.45 5.38 6.84 5.30

5.27 4.95 5.50 4.78 5.78 5.16 5.94 5.12 6.11 5.08 6.44 5.385.27 4.95 5.50 4.78 5.78 5.16 5.94 5.12 6.11 5.08 6.44 5.385.27 4.95 5.50 4.78 5.78 5.16 5.94 5.12 6.11 5.08 6.44 5.385.27 4.95 5.50 4.78 5.78 5.16 5.94 5.12 6.11 5.08 6.44 5.385.27 4.95 5.50 4.78 5.78 5.16 5.94 5.12 6.11 5.08 6.44 5.385.27 4.95 5.50 4.78 5.78 5.16 5.94 5.12 6.11 5.08 6.44 5.38

5.18 4.91 5.41 4.74 5.69 5.13 5.86 5.09 6.02 5.05 6.36 5.365.18 4.91 5.41 4.74 5.69 5.13 5.86 5.09 6.02 5.05 6.36 5.365.18 4.91 5.41 4.74 5.69 5.13 5.86 5.09 6.02 5.05 6.36 5.365.18 4.91 5.41 4.74 5.69 5.13 5.86 5.09 6.02 5.05 6.36 5.365.18 4.91 5.41 4.74 5.69 5.13 5.86 5.09 6.02 5.05 6.36 5.365.18 4.91 5.41 4.74 5.69 5.13 5.86 5.09 6.02 5.05 6.36 5.365.18 4.91 5.41 4.74 5.69 5.13 5.86 5.09 6.02 5.05 6.36 5.36

5.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.335.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.335.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.335.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.335.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.335.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.335.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.335.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.33

4.53 4.39 4.82 4.72 5.23 4.67 5.52 5.06 5.69 5.03 5.85 4.99 6.19 5.304.53 4.39 4.82 4.72 5.23 4.67 5.52 5.06 5.69 5.03 5.85 4.99 6.19 5.304.53 4.39 4.82 4.72 5.23 4.67 5.52 5.06 5.69 5.03 5.85 4.99 6.19 5.304.53 4.39 4.82 4.72 5.23 4.67 5.52 5.06 5.69 5.03 5.85 4.99 6.19 5.304.53 4.39 4.82 4.72 5.23 4.67 5.52 5.06 5.69 5.03 5.85 4.99 6.19 5.304.53 4.39 4.82 4.72 5.23 4.67 5.52 5.06 5.69 5.03 5.85 4.99 6.19 5.304.53 4.39 4.82 4.72 5.23 4.67 5.52 5.06 5.69 5.03 5.85 4.99 6.19 5.304.53 4.39 4.82 4.72 5.23 4.67 5.52 5.06 5.69 5.03 5.85 4.99 6.19 5.30

4.60 4.42 4.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.274.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.274.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.274.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.274.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.274.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.274.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.274.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.27

4.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.254.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.254.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.254.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.254.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.254.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.254.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.254.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.25

4.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.224.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.224.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.224.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.224.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.224.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.224.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.224.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.22

4.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.194.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.194.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.194.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.194.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.194.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.194.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.19

4.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.164.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.164.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.164.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.164.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.164.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.164.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.164.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.164.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.16

33°C
C °C °C

TC SHC -19.8 -20

Außen-
temperaturTK

FK TK FK

-17.7 -18

-15.7 -16

-13.5 -14

-11.5 -12

-9.5 -10-9.5 -10

-7.5 -8-7.5 -8

-5.5 -6-5.5 -6

-3.0 -4

4.87 4.52 6.02 5.25 6.59 5.36 6.79 5.32 7.19 5.62 7.59 5.524.87 4.52 6.02 5.25 6.59 5.36 6.79 5.32 7.19 5.62 7.59 5.524.87 4.52 6.02 5.25 6.59 5.36 6.79 5.32 7.19 5.62 7.59 5.52 4.18 4.16 4.14 4.11 4.09

5.33 4.71 6.32 5.37 6.82 5.44 7.03 5.41 7.45 5.71 7.88 5.615.33 4.71 6.32 5.37 6.82 5.44 7.03 5.41 7.45 5.71 7.88 5.61 4.42 4.39 4.37 4.34 4.324.42 4.39 4.37 4.34 4.32
5.79 4.90 6.63 5.49 7.05 5.53 7.27 5.49 7.71 5.79 8.16 5.695.79 4.90 6.63 5.49 7.05 5.53 7.27 5.49 7.71 5.79 8.16 5.695.79 4.90 6.63 5.49 7.05 5.53 7.27 5.49 7.71 5.79 8.16 5.695.79 4.90 6.63 5.49 7.05 5.53 7.27 5.49 7.71 5.79 8.16 5.69 4.68 4.65 4.63 4.60 4.574.68 4.65 4.63 4.60 4.57

6.26 5.09 6.94 5.61 7.27 5.61 7.51 5.58 7.97 5.88 8.44 5.786.26 5.09 6.94 5.61 7.27 5.61 7.51 5.58 7.97 5.88 8.44 5.78 4.94 4.91 4.88 4.85 4.824.94 4.91 4.88 4.85 4.824.94 4.91 4.88 4.85 4.82

6.59 5.23 7.16 5.70 7.44 5.68 7.68 5.64 8.15 5.94 8.63 5.836.59 5.23 7.16 5.70 7.44 5.68 7.68 5.64 8.15 5.94 8.63 5.836.59 5.23 7.16 5.70 7.44 5.68 7.68 5.64 8.15 5.94 8.63 5.836.59 5.23 7.16 5.70 7.44 5.68 7.68 5.64 8.15 5.94 8.63 5.83 5.20 5.17 5.14 5.11 5.085.20 5.17 5.14 5.11 5.085.20 5.17 5.14 5.11 5.08

5.70 8.33 6.00 8.82 5.895.70 8.33 6.00 8.82 5.89 5.46 5.43 5.40 5.36 5.335.46 5.43 5.40 5.36 5.335.46 5.43 5.40 5.36 5.335.46 5.43 5.40 5.36 5.33

6.91 5.37 7.35 5.77 7.57 5.73 7.81 5.69 8.30 5.99 8.78 5.886.91 5.37 7.35 5.77 7.57 5.73 7.81 5.69 8.30 5.99 8.78 5.88

1.0 01.0 0

2.0 12.0 1

3.0 23.0 2

5.0 4

7.0 67.0 6

9.0 8

5.59 5.55 5.52 5.48 5.445.59 5.55 5.52 5.48 5.445.59 5.55 5.52 5.48 5.445.59 5.55 5.52 5.48 5.44

6.46 5.49 6.89 5.36 7.32 5.76 7.54 5.72 7.78 5.68 8.26 5.98 8.74 5.876.46 5.49 6.89 5.36 7.32 5.76 7.54 5.72 7.78 5.68 8.26 5.98 8.74 5.87 5.71 5.68 5.64 5.60 5.565.71 5.68 5.64 5.60 5.565.71 5.68 5.64 5.60 5.565.71 5.68 5.64 5.60 5.56

5.84 5.80 5.76 5.72 5.675.84 5.80 5.76 5.72 5.675.84 5.80 5.76 5.72 5.675.84 5.80 5.76 5.72 5.67

5.97 5.92 5.88 5.83 5.795.97 5.92 5.88 5.83 5.795.97 5.92 5.88 5.83 5.795.97 5.92 5.88 5.83 5.79

6.03 5.98 5.94 5.89 5.856.03 5.98 5.94 5.89 5.856.03 5.98 5.94 5.89 5.85

6.45 6.40 6.35 6.30 6.256.45 6.40 6.35 6.30 6.256.45 6.40 6.35 6.30 6.25

7.29 7.23 7.18 7.12 7.067.29 7.23 7.18 7.12 7.06

8.13 8.06 8.00 7.93 7.87

28°C 31°C
20°C 22

SHC

TK
FK

8.42 8.36 8.29 8.23 8.16

       (kW)  
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[Bezugsdaten]

Leistungskorrektur: Die Leistungsabweichung zwischen Außen- und Innentemperatur bei der maximalen Verdichterdrehzahl  
zeigt das Verhältnis zur Nennkapazität.

Modelle SRC 40, 50, 60 ZMX-S
① Kühlen

3.4.8. Außengeräte
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3.7.8. Außengeräte

Die Messung basiert auf JIS B 8616.

Mikrofonposition gemäß Zeichnung.
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4. NOISE LEVEL
Notes  (1) The data are based on the following conditions.
                 Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.

(2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
(3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection.

(a)  Hyper inverter

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

Mike (1 m each at front
face, forward & height)
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33 dB (A) at LOW
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4. SYSTEMAUFBAU

4.1. Bezugsdaten

4.2. Einsatzgrenzen

Innenlufttemperatur Außenlufttemperatur Standard

Betrieb Trockenkugeltemperatur Feuchtkugeltemperatur Trockenkugeltemperatur Feuchtkugeltemperatur

Kühlen 27°C 19°C 35°C 24°C ISO-T1
JIS B8616Heizen 20°C - 7°C 6°C

(1) Messdaten unter folgenden Bedingungen:

(2) Dieses Klimagerät wird hergestellt und geprüft nach folgendem Standard: ISO-T1 „UNITARY AIR-CONDITINERS“.
(3) Bezugsdaten für Schall siehe Kapitel „Schallangaben“.

1.8 Einsatzgrenzen

Einsatztemperaturbereich
Siehe nächste Seite.

Bei Einsatz unter -5 ˚C eine Schneehaube installieren. 

Empfohlener Installationsort
Um genügend Heizkapazität zu bekommen, den Installationsort in einem Gebiet wählen, wo 
die durchnschnittlich niedrigste Umgebingstemperatur während eines Wintertages über 0 °C
beträgt und keine Schneeanhäufungen vorkommen.

Installationsort
Die Installationsraumbeschränkungen sind in der Maßzeichnung enthalten.
Das Innengerät, wenn möglich, in einer Höhe von mind. 2,5 m über dem Boden installieren.

Temperatur- und Feuchtigkeitsbedingungen der 
Deckenkassette (Anmerkung 2)

     Modell FDE:        Taupunkttemperatur: max. 23 ˚C, rel. Feuchte: max. 80 %
     Andere Modelle:  Taupunkttemperatur: max. 28 ˚C, rel. Feuchte: max. 80 %

Geräte- und Rohrinstallationsbeschränkung Siehe S. ??? und ???

Verdichter 
ON-OFF-Zyklus

Zyklusdauer Mind. 7 Minuten (von OFF zu OFF) oder (von ON zu ON)

Stoppintervall Mind. 3 Minuten

Spannungsversorgung

Spannungsbereich ±10 %

Spannungsabfall beim Start Mind. 85 %

Unterschied Phasenspan-
nung Max. 3 %

Anmerkung 1:  Das Gerät keinesfalls an folgenden Orten installieren:
1) Orte, an denen entflammbare Gase austreten können.
2) Orte, an denen Kohlenstofffasern und Metallpartikel, Pulver usw. in der Atmosphäre vorkommen.
3) Orte, an denen Kosmetik- oder spezielle Sprays häufig benutzt werden. 
4) Orte, an denen Fettspritzer oder Dämpfe auftreten (z. B. Küchen- und Maschinenanlagen).
5) Orte, die unmittelbar salzhaltiger Luft ausgesetzt sind (z. B. in Küstennähe). oder Calciumchlorid (z. B. Schneeschmelze).
6) Orten, an denen das Gerät Ammoniak ausgesetzt ist (z. B. organischer Dünger).
7) Orte, an denen Substanzen die Geräte beeinträchtigen können, wie etwa Bereiche, in denen Schwefelgas, Chlorgas, Säure, Alkali usw.
    entstehen oder sich ansammeln können.
8) Orte, an denen Rauch aus Schornsteinen auftritt.
9) Orte, an denen die Abgase aus Wärmetauschern angesaugt werden.

10) Orte in der Nähe von Ausrüstung, die elektromagnetische Wellen oder Hochfrequenzwellen erzeugt.
11) Orte, an denen Lichtstrahlen auftreten, die das Empfangsteil beeinträchtigen können (bei Installation der Infrarot-Fernbedienung).
12) Orte mit starkem Schneefall.
13) Orte in einer Höhe von 1000 m und höher.
14) Installation in einem Transportmittel, wie etwa einem Fahrzeug, einem Schiff usw.
15) Orte, an denen Wasser verspritzt (Wäscherei usw.).
16) Indoor units of twin and triple specifications separately in a room with partition.

Anmerkung 2:  
 Wenn Umgebungstemperatur und Luftfeuchtigkeit die oben angegebenen Werte übersteigen, eine Isolierung aus

Polyurethanschaum am Außengehäuse anbringen (10 mm und dicker).

Gas- und Flüssigkeitsleitung an Orten, wo die Feuchtigkeit 70 % übersteigt, mit einer Wärmeisolierung von 20 mm oder dicker versehen.
Anmerkung 3:  



© STULZ GmbH, Hamburg130

5

10

15

20

25

30

-25 -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25

-20

-10

0

10

20

30

40

50

10 12 14 16 18 20 22 24 26

■  Kühlen

■ Heizen

43 ℃ DB

–15 ℃TK

Einsatzbereich für Kühlbetrieb

Einsatzbereich für Heizbetrieb

Innentemperatur (°C FK) 

Außentemperatur (°C FK) 

A
uß

en
te

m
pe

ra
tu

r (
°C

 T
K

)
 

In
ne

nt
em

pe
ra

tu
r (

°C
 T

K
)

 

ACHTUNG: Kühlbetrieb bei niedriger Umgebungstemperatur
Die FDS-Modelle können bei niedriger Umgebungstemperatur innerhalb der oben angegebenen Temperaturbereiche
im Kühlbetrieb laufen. Bei extrem niedriger Temperatur müssen jedoch die folgenden Vorsichtsmaßnahmen ergriffen
werden. Andernfalls kann das Gerät nicht betrieben werden, obwohl der Temperaturbereich innerhalb der oben genannten
Betriebsgrenzen liegt, und die Kühlkapazität lässt sich unter bestimmten Bedingungen nicht nutzen.
(Hinsichtlich der Minderung der Kühlkapazität das Diagramm zum Koeffizienten für den Kapazitätsausgleich beachten.)

[Vorsichtsmaßnahmen]
Bei extrem niedrigen Temperaturen:
1) Das Außengerät an einem Ort installieren, an dem starker Wind nicht unmittelbar in das Außengerät bläst.
2) Wenn kein geeigneter Installationsort zur Verfügung steht, den flexiblen Luftstromadapter oder eine ähnliche
    Vorrichtung am Außengerät installieren, um den starken Wind abzuleiten und zu verhindern, dass er in das 
    Außengerät bläst.

[Begründung]
Bei niedriger Umgebungstemperatur von –5 °C oder weniger wird der Außengeräteventilator durch die Ventilatorsteuerung
auf eine niedrigere oder die niedrigste Geschwindigkeit eingestellt. Wenn jedoch starker Wind unmittelbar in das Außengerät
bläst, sinkt die Temperatur des Außengeräte-Wärmetauschers weiter. Dies führt zu einem Druckabfall im hohen und
niedrigen Bereich. Der Niederdruckabfall lässt die Temperatur des Innengeräte-Wärmetauschers sinken und aktiviert die
Frostschutzsteuerung am Innengeräte-Wärmetauscher in kurzen Intervallen. Somit ist kein Kühlbetrieb möglich.

Die Kühl- und Heizleistung kann abnehmen, wenn das Außengerät an Orten aufgestellt wurde, wo Wind den Luftdurch-
satz beeinträchtigt.
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5.16.10. Deckenunterbaugerät FDE-VG

Kaltluftschwall

•  Luftgeschwindigkeit des Schwalls: 0,5 (m/sec)

Modelle FDE 40, 50

Luftschwall 7.5

FDE 60, 71

8

FDE 100, 125, 140

9

Einheit: m

Verfahren:

1) Das Einlassgitter entfernen und die Stifte verschieben (4-6 Positionen). Filter

Stift

Die Stifte herausnehmen 
(4 oder 6 Positionen)

Seitenpaneel

Seitenpaneelschraube 
(je 1 an der linken und rechten Seite) (M4)

Spielraum 
8-12 mm

Öse für Befestigung

Innengerät
Schrauben für 
Befestigungsöse (M4)

Montageschraube 
für Befestigungsöse (M8)

Öse für Befestigung

Papier-
schablone

2) Die Seitenpaneele entfernen. 
 Die Schrauben herausdrehen und dann die Seitenpaneele in Pfeilrichtung schieben, um sie zu entfernen.

3) Die Befestigungsöse entfernen. Die Schrauben herausdrehen und dann die Installationsschraube lösen.

Schrauben für 
Befestigungsöse (M4)

Montageschraube 

Die Schrauben herausdrehen und dann die Seitenpaneele in Pfeilrichtung schieben, um sie zu entfernen.

Die Schrauben herausdrehen und dann die Installationsschraube lösen.

(je 1 an der linken und rechten Seite) (M4)

Innengerät

Die Schrauben herausdrehen und dann die Seitenpaneele in Pfeilrichtung schieben, um sie zu entfernen.

Die Schrauben herausdrehen und dann die Installationsschraube lösen.

Die Stifte herausnehmen 
(4 oder 6 Positionen)

Die Schrauben herausdrehen und dann die Seitenpaneele in Pfeilrichtung schieben, um sie zu entfernen.

3) Die Befestigungsöse entfernen.

Die Stifte herausnehmen Die Stifte herausnehmen 
ositionen)

SeitenpaneelSeitenpaneel

Seitenpaneelschraube 
(je 1 an der linken und rechten Seite) (M4)

Spielraum Spielraum 
8-12 mm8-12 mm

Die Schrauben herausdrehen und dann die Seitenpaneele in Pfeilrichtung schieben, um sie zu entfernen.

Die Befestigungsöse entfernen. Die Schrauben herausdrehen und dann die Installationsschraube lösen.
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4) Position der Befestigungsschrauben

 •  Unter Verwendung der als Zubehör gelieferten Papierschablone die Positionen für die Befestigungsschrauben 
und für  
die Leitungsbohrungen auswählen. Dann die Befestigungsschrauben installieren und die Bohrungen für die 
Leitungen herstellen. Nach der Positionierung die Papierschablone entfernen.

 •  Die unten angegebenen Längen der Befestigungsschrauben strikt beachten.

2) Das Gerät an den Befestigungsösen anbringen.

 •  Das Gerät von vorn auf die Befestigungsösen führen und in die Befestigungsschrauben einhängen.

 •  Das Gerät links und rechts mit 4 Befestigungsschrauben (M8) sicher befestigen.

 •  Die 2 Schrauben (M4) an der linken und rechten Seite festziehen.

Achtung! 
Nachdem die Seitenpaneele von vorn nach hinten auf das Gerät geschoben wurden, diese sicher mit den Schrau-
ben befestigen.

Schrauben vorn 
an den 
Schlitzöffnungen 
befestigen.

Luftauslass

Flache Unterlegscheibe 
(Zubehörteil)

Deckenpaneel

*Sicher mit Doppelmuttern befestigen.

Befestigungsschrauben

Öse für Befestigung

Gerät

*Doppelmuttern

Flache Unterlegscheibe 
(Zubehörteil)

Flache Unterlegscheibe

Mutter

*Doppelmuttern

Befestigungsschrauben

Öse für Befestigung

Gerät

Schraube für 
Befestigungsöse 
(M4)
Befestigungsschrauben 
(M8)

Öse für 
Befestigung

 •  Wenn kein Deckenmaterial zur Verfügung steht:

Verfahren:

1) Die Befestigungsösen an den Befestigungsschrauben anbringen.

 •  Wenn Deckenmaterial zur Verfügung steht:

Deckenpaneel

Öse für 
Befestigung

Befestigungs-
schrauben

25
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Modelle

FDE 40, 50

FDE 60, 71

FDE 100,125, 140

A

1070

1320

1620

B

1022

1272

1572

Einheit: mm

 

Die unten angegebenen Längen der Befestigungsschrauben strikt beachten. A

B

Luftauslass

2424

Wand

69
0

29
0

21
5

Das Gerät von vorn auf die Befestigungsösen führen und in die Befestigungsschrauben einhängen.

Das Gerät links und rechts mit 4 Befestigungsschrauben (M8) sicher befestigen.

Die 2 Schrauben (M4) an der linken und rechten Seite festziehen.

Öse für BefestigungÖse für Befestigung

Wenn kein Deckenmaterial zur Verfügung steht:

Das Gerät von vorn auf die Befestigungsösen führen und in die Befestigungsschrauben einhängen.

Das Gerät links und rechts mit 4 Befestigungsschrauben (M8) sicher befestigen.

Flache Unterlegscheibe 
(Zubehörteil)

Flache Unterlegscheibe

*Doppelmuttern*Doppelmuttern

Wenn kein Deckenmaterial zur Verfügung steht:

Flache Unterlegscheibe 
(Zubehörteil)

Deckenpaneel

en.

*Doppelmuttern

Die Befestigungsösen an den Befestigungsschrauben anbringen.

Deckenpaneel

Öse für Öse für 
Befestigung

Das Gerät von vorn auf die Befestigungsösen führen und in die Befestigungsschrauben einhängen.

Schrauben vorn 
an den 
Schlitzöffnungen 
befestigen.

LuftauslassLuftauslass

*Sicher mit Doppelmuttern befesti

Öse für BefestigungÖse für Befestigung

Gerät

*Doppelmuttern

Flache Unterlegscheibe 
(Zubehörteil)

Flache Unterlegscheibe

Mutter

Befestigungsschrauben

LuftauslassLuftauslass

Die Befestigungsösen an den Befestigungsschrauben anbringen.

Wenn Deckenmaterial zur Verfügung steht:

Befestigung

Befestigungs-
schrauben
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3) Damit Wasser leichter ablaufen kann, das Gerät so installieren, dass die Kondensatwasserseite ein Gefälle 
aufweist.

( Wenn der Kondensatschlauch an 
der linken Seite installiert wird, die 
Richtung des Gefälles umkehren.)

( Die Abbildung zeigt die Anordnung, 
wenn der Kondensatschlauch an der 
rechten Seite installiert wird.)

0 
~

 3
m

m

0 
~

 3
m

m

Richtung Links/Rechts Richtung Vorn/Hinten

Achtung! 
Wenn die Richtung des Gefälles umgekehrt wird, besteht die Gefahr, dass Wasser austritt.

5.16.11. Tower-Gerät FDF-VD

Modell und Stromversorgungs-
spezifikationen

Prüfen

(1) Isolierung der Bördelmutter
1 Rohrummantelung

Rohrummantelung

1Stk.

1Stk.

4Stk.

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung2

3 Band

(2) Für die Installation
1 Kantenschutz

Holzschraube

Unterlegscheibe

Gummibuchse

Winkel

*3

Für Nr. 1

Für Nr. 2 Holzschraube
Für Kältemittel-
und Kondensatleitung
*4

2

1 Stk.

2 Stk.

2 Stk.

1 Stk.

2 Stk.

3

4

5  
*3

*4
*1、 2

Anmerkung)  Pos. 1 und 5 werden auch
                      für den Versand verwendet.

Positionen der Zuberhörteile

　 　

*1

Rohre, Kabel und Kleinteile
Zubehör

*1. Für Pos. (1) muss das Lufteinlassgitter geöffnet werden.
*2. Für Pos. (2)-2-4 siehe *1.
*3. Der Kantenschutz befindet sich am oberen Paneel
     des Geräts.
*4. Die Winkel sind an der Unterseite des Geräts montiert.

Installieren Sie das
Gerät fachgerecht
unter Beachtung des
Handbuchs.

ACHTUNG:
• Das Gerät muss mit dem Kantenschutz und den Winkel gesichert werden!

Holzschraube mit Rundkopf

Blechschraube

(Gerätevorderseite)

Vorgehensweise zum Sichern gegen Herunterfallen

Kantenschutz

Deckenpaneel

Winkel

・Wegen der Höhe des Geräts muss es sofort nach dem Aufstellen gesichert werden!

Zur Befestigung an der Wand

Zum Befestigen am Gerät

Montieren Sie den Kantenschutz an
der rechten oder linken Position

• Stellen Sie sicher, dass genügend Raum für Inspektion und Wartung vorhanden ist.

ACHTUNG:

(Innengerät)

Installationsraum Mindestabstände (wie folgt) sind einzuhalten.

WARNUNG

Service-
raum

600

600

1000

10
0

50

Luftauslass

Lufteinlass

(Einheit: mm)50

• Installieren Sie das Gerät sicher auf einem Untergrund, der das Gewicht des Gerät aushält.
Eine inkorrekte Installation kann Gefahr durch Fallen des Geräts verursachen.

Wählen Sie einen Installationsstandort, der folgende Anforderungen erfüllt: 
• Wo kalte und heiße Luft ausreichend ausgeblasen werden kann.
• Wo Verkabelungs- und Rohrarbeiten zum Außengerät leicht ausgeführt werden kann.
• Wo Kondensat komplett ablaufen kann.
• Wo der Untergrund das Gewicht des Geräts aushält.
• Wo das Gerät vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt ist.
• Wo keine Hindernisse Luftein- und auslass versperren.
• Wo Feueralarm nicht durch eine Fehlfunktion am Gerät ausgelöst werden kann.
• Wo kein Risiko für einen zu geringe Luftzirkulation besteht.

ACHTUNG:
 

• Installieren Sie das Gerät ebenerdig
   Eine Neigung darf nicht mehr als 1° in alle Richtungen betragen.

Befestigung zeigt nach unten Befestigung zeigt nach oben

18
15
～

18
40

25～50 25～50 18
60
～

18
85

ACHTUNG:Transport

Transport mit der Vorderseite
nach oben.

(1) Befestigen des Geräts mit dem Kantenschutz

(2) Befestigen des Geräts mit Winkeln

Befestigungsposition (Winkel)

622.5

17
.5

35

15

2 ×  Ø  8

Befestigungsposition (Kantenschutz)

• Transportieren Sie das Gerät in der Verpackung so nah wie möglich
   zum Installationsstandort.
• Sollte es nötig sein, die Verpackung vor dem Transport zu entfernen,

so muss dies mit besonderer Vorsicht geschehen.
  Anmerkung ) Halten Sie das Gerät nicht am Lufteinlassgitter,
                         den Lamellen oder anderen Plastikteilen!
• Wenn das Gerät zum Auspacken auf dem Boden abgesetzt wird,
  muss die Vorderseite nach oben zeigen! 

SchraubenKantenschutz

• Die Abmaße bestimmen den erlaubten Abstand zwischen dem Gerät und Wand oder Boden.
• Das längere Ende muss am Gerät befestigt werden.
• Wenn die Befestigung nach unten zeigt, erst an der Wand befestigen.

①Lösen Sie die Schrauben (2 Stk.) und entfernen
Sie den Kantenschutz.

②Wählen Sie eine Position für den Kantenschutz und 
befestigen ihn an der Oberseite des Geräts und der Wand. 

・Die Befestigungsposition des Kantenschutzes wird in der
folgenden Illustration gezeigt. 

① Entfernen Sie die Winkel mit den Schrauben vom Gerät.
②Drehen Sie den Winkel und befestigen ihn entweder am Boden

oder der Wand wie in der Illustration gezeigt. 
・Die Befestigungsposition der Winkel wird in der

folgenden Illustration gezeigt. 

Modell und Stromversorgungs-
spezifikationen

Prüfen

(1) Isolierung der Bördelmutter
1 Rohrummantelung

Rohrummantelung

1Stk.

1Stk.

4Stk.

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung2

3 Band

(2) Für die Installation
1 Kantenschutz

Holzschraube

Unterlegscheibe

Gummibuchse

Winkel

*3

Für Nr. 1

Für Nr. 2 Holzschraube
Für Kältemittel-
und Kondensatleitung
*4

2

1 Stk.

2 Stk.

2 Stk.

1 Stk.

2 Stk.

3

4

5  
*3

*4
*1、 2

Anmerkung)  Pos. 1 und 5 werden auch
                      für den Versand verwendet.

Positionen der Zuberhörteile

　 　

*1

Rohre, Kabel und Kleinteile
Zubehör

*1. Für Pos. (1) muss das Lufteinlassgitter geöffnet werden.
*2. Für Pos. (2)-2-4 siehe *1.
*3. Der Kantenschutz befindet sich am oberen Paneel
     des Geräts.
*4. Die Winkel sind an der Unterseite des Geräts montiert.

Installieren Sie das
Gerät fachgerecht
unter Beachtung des
Handbuchs.

ACHTUNG:
• Das Gerät muss mit dem Kantenschutz und den Winkel gesichert werden!

Holzschraube mit Rundkopf

Blechschraube

(Gerätevorderseite)

Vorgehensweise zum Sichern gegen Herunterfallen

Kantenschutz

Deckenpaneel

Winkel

・Wegen der Höhe des Geräts muss es sofort nach dem Aufstellen gesichert werden!

Zur Befestigung an der Wand

Zum Befestigen am Gerät

Montieren Sie den Kantenschutz an
der rechten oder linken Position

• Stellen Sie sicher, dass genügend Raum für Inspektion und Wartung vorhanden ist.

ACHTUNG:

(Innengerät)

Installationsraum Mindestabstände (wie folgt) sind einzuhalten.

WARNUNG

Service-
raum

600

600

1000

10
0

50

Luftauslass

Lufteinlass

(Einheit: mm)50

• Installieren Sie das Gerät sicher auf einem Untergrund, der das Gewicht des Gerät aushält.
Eine inkorrekte Installation kann Gefahr durch Fallen des Geräts verursachen.

Wählen Sie einen Installationsstandort, der folgende Anforderungen erfüllt: 
• Wo kalte und heiße Luft ausreichend ausgeblasen werden kann.
• Wo Verkabelungs- und Rohrarbeiten zum Außengerät leicht ausgeführt werden kann.
• Wo Kondensat komplett ablaufen kann.
• Wo der Untergrund das Gewicht des Geräts aushält.
• Wo das Gerät vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt ist.
• Wo keine Hindernisse Luftein- und auslass versperren.
• Wo Feueralarm nicht durch eine Fehlfunktion am Gerät ausgelöst werden kann.
• Wo kein Risiko für einen zu geringe Luftzirkulation besteht.

ACHTUNG:
 

• Installieren Sie das Gerät ebenerdig
   Eine Neigung darf nicht mehr als 1° in alle Richtungen betragen.

Befestigung zeigt nach unten Befestigung zeigt nach oben

18
15
～
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40
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60
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18
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ACHTUNG:Transport

Transport mit der Vorderseite
nach oben.

(1) Befestigen des Geräts mit dem Kantenschutz

(2) Befestigen des Geräts mit Winkeln

Befestigungsposition (Winkel)

622.5

17
.5

35

15

2 ×  Ø  8

Befestigungsposition (Kantenschutz)

• Transportieren Sie das Gerät in der Verpackung so nah wie möglich
   zum Installationsstandort.
• Sollte es nötig sein, die Verpackung vor dem Transport zu entfernen,

so muss dies mit besonderer Vorsicht geschehen.
  Anmerkung ) Halten Sie das Gerät nicht am Lufteinlassgitter,
                         den Lamellen oder anderen Plastikteilen!
• Wenn das Gerät zum Auspacken auf dem Boden abgesetzt wird,
  muss die Vorderseite nach oben zeigen! 

SchraubenKantenschutz

• Die Abmaße bestimmen den erlaubten Abstand zwischen dem Gerät und Wand oder Boden.
• Das längere Ende muss am Gerät befestigt werden.
• Wenn die Befestigung nach unten zeigt, erst an der Wand befestigen.

①Lösen Sie die Schrauben (2 Stk.) und entfernen
Sie den Kantenschutz.

②Wählen Sie eine Position für den Kantenschutz und 
befestigen ihn an der Oberseite des Geräts und der Wand. 

・Die Befestigungsposition des Kantenschutzes wird in der
folgenden Illustration gezeigt. 

① Entfernen Sie die Winkel mit den Schrauben vom Gerät.
②Drehen Sie den Winkel und befestigen ihn entweder am Boden

oder der Wand wie in der Illustration gezeigt. 
・Die Befestigungsposition der Winkel wird in der

folgenden Illustration gezeigt. 

Befestigen des Geräts mit dem Kantenschutz:

1) Lösen Sie die Schrauben (2 Stk.) und entfernen Sie den Kantenschutz.

2) Wählen Sie eine Position für den Kantenschutz und befestigen ihn an der Oberseite des Geräts und der Wand.

 (1) muss das Lufteinlassgitter geöffnet werden.

 Der Kantenschutz befindet sich am oberen Paneel

 Die Winkel sind an der Unterseite des Geräts montiert.

Lösen Sie die Schrauben (2 Stk.) und entfernen Sie den Kantenschutz.

Kantenschutz

Wählen Sie eine Position für den Kantenschutz und befestigen ihn an der Oberseite des Geräts und der Wand.

 (1) muss das Lufteinlassgitter geöffnet werden.

 Der Kantenschutz befindet sich am oberen Paneel

 Die Winkel sind an der Unterseite des Geräts montiert.

Befestigen des Geräts mit dem Kantenschutz:

Lösen Sie die Schrauben (2 Stk.) und entfernen Sie den Kantenschutz.

Wählen Sie eine Position für den Kantenschutz und befestigen ihn an der Oberseite des Geräts und der Wand.

Wenn die Richtung des Gefälles umgekehrt wird, besteht die Gefahr, dass Wasser austritt.

Isolierung der BördelmutterIsolierung der Bördelmutter
1Stk.1Stk.

1Stk.1Stk.

4Stk.4Stk.4Stk.

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung

*1

Wenn die Richtung des Gefälles umgekehrt wird, besteht die Gefahr, dass Wasser austritt.

Flüssigkeitsleitung

Für die Installation
1 Kantenschutz

Holzschraube

Unterlegscheibe

Gummibuchse

Winkel

*3

Für Nr. 1

Für Nr. 2 Holzschraube
Für Kältemittel-
und Kondensatleitung

2

1 Stk.

2 Stk.

Stk.3

4

5

*4

Anmerkung)  Pos. 1 und 5 werden auch
                      für den Versand verwendet.
Anmerkung)  Pos. 1 und 5 werden auch
                      für den Versand verwendet.
Anmerkung)  Pos. 1 und 5 werden auch

Positionen der Zuberhörteile

*1. Für Pos. (1) muss das Lufteinlassgitter geöffnet werden.
*2. Für Pos  (2)-2-4 siehe *1.
*3. Der Kantenschutz befindet sich am oberen Paneel
     des Geräts.
*4. Die Winkel sind an der Unterseite des Geräts montiert.

Befestigen des Geräts mit dem Kantenschutz:

Lösen Sie die Schrauben (2 Stk.) und entfernen Sie den Kantenschutz.

Wählen Sie eine Position für den Kantenschutz und befestigen ihn an der Oberseite des Geräts und der Wand.
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Modell und Stromversorgungs-
spezifikationen

Prüfen

(1) Isolierung der Bördelmutter
1 Rohrummantelung

Rohrummantelung

1Stk.

1Stk.

4Stk.

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung2

3 Band

(2) Für die Installation
1 Kantenschutz

Holzschraube

Unterlegscheibe

Gummibuchse

Winkel

*3

Für Nr. 1

Für Nr. 2 Holzschraube
Für Kältemittel-
und Kondensatleitung
*4

2

1 Stk.

2 Stk.

2 Stk.

1 Stk.

2 Stk.

3

4

5  
*3

*4
*1、 2

Anmerkung)  Pos. 1 und 5 werden auch
                      für den Versand verwendet.

Positionen der Zuberhörteile

　 　

*1

Rohre, Kabel und Kleinteile
Zubehör

*1. Für Pos. (1) muss das Lufteinlassgitter geöffnet werden.
*2. Für Pos. (2)-2-4 siehe *1.
*3. Der Kantenschutz befindet sich am oberen Paneel
     des Geräts.
*4. Die Winkel sind an der Unterseite des Geräts montiert.

Installieren Sie das
Gerät fachgerecht
unter Beachtung des
Handbuchs.

ACHTUNG:
• Das Gerät muss mit dem Kantenschutz und den Winkel gesichert werden!

Holzschraube mit Rundkopf

Blechschraube

(Gerätevorderseite)

Vorgehensweise zum Sichern gegen Herunterfallen

Kantenschutz

Deckenpaneel

Winkel

・Wegen der Höhe des Geräts muss es sofort nach dem Aufstellen gesichert werden!

Zur Befestigung an der Wand

Zum Befestigen am Gerät

Montieren Sie den Kantenschutz an
der rechten oder linken Position

• Stellen Sie sicher, dass genügend Raum für Inspektion und Wartung vorhanden ist.

ACHTUNG:

(Innengerät)

Installationsraum Mindestabstände (wie folgt) sind einzuhalten.

WARNUNG

Service-
raum

600

600

1000
10

0

50

Luftauslass

Lufteinlass

(Einheit: mm)50

• Installieren Sie das Gerät sicher auf einem Untergrund, der das Gewicht des Gerät aushält.
Eine inkorrekte Installation kann Gefahr durch Fallen des Geräts verursachen.

Wählen Sie einen Installationsstandort, der folgende Anforderungen erfüllt: 
• Wo kalte und heiße Luft ausreichend ausgeblasen werden kann.
• Wo Verkabelungs- und Rohrarbeiten zum Außengerät leicht ausgeführt werden kann.
• Wo Kondensat komplett ablaufen kann.
• Wo der Untergrund das Gewicht des Geräts aushält.
• Wo das Gerät vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt ist.
• Wo keine Hindernisse Luftein- und auslass versperren.
• Wo Feueralarm nicht durch eine Fehlfunktion am Gerät ausgelöst werden kann.
• Wo kein Risiko für einen zu geringe Luftzirkulation besteht.

ACHTUNG:
 

• Installieren Sie das Gerät ebenerdig
   Eine Neigung darf nicht mehr als 1° in alle Richtungen betragen.

Befestigung zeigt nach unten Befestigung zeigt nach oben

18
15
～

18
40

25～50 25～50 18
60
～

18
85

ACHTUNG:Transport

Transport mit der Vorderseite
nach oben.

(1) Befestigen des Geräts mit dem Kantenschutz

(2) Befestigen des Geräts mit Winkeln

Befestigungsposition (Winkel)

622.5

17
.5

35

15

2 ×  Ø  8

Befestigungsposition (Kantenschutz)

• Transportieren Sie das Gerät in der Verpackung so nah wie möglich
   zum Installationsstandort.
• Sollte es nötig sein, die Verpackung vor dem Transport zu entfernen,

so muss dies mit besonderer Vorsicht geschehen.
  Anmerkung ) Halten Sie das Gerät nicht am Lufteinlassgitter,
                         den Lamellen oder anderen Plastikteilen!
• Wenn das Gerät zum Auspacken auf dem Boden abgesetzt wird,
  muss die Vorderseite nach oben zeigen! 

SchraubenKantenschutz

• Die Abmaße bestimmen den erlaubten Abstand zwischen dem Gerät und Wand oder Boden.
• Das längere Ende muss am Gerät befestigt werden.
• Wenn die Befestigung nach unten zeigt, erst an der Wand befestigen.

①Lösen Sie die Schrauben (2 Stk.) und entfernen
Sie den Kantenschutz.

②Wählen Sie eine Position für den Kantenschutz und 
befestigen ihn an der Oberseite des Geräts und der Wand. 

・Die Befestigungsposition des Kantenschutzes wird in der
folgenden Illustration gezeigt. 

① Entfernen Sie die Winkel mit den Schrauben vom Gerät.
②Drehen Sie den Winkel und befestigen ihn entweder am Boden

oder der Wand wie in der Illustration gezeigt. 
・Die Befestigungsposition der Winkel wird in der

folgenden Illustration gezeigt. 

Modell und Stromversorgungs-
spezifikationen

Prüfen

(1) Isolierung der Bördelmutter
1 Rohrummantelung

Rohrummantelung

1Stk.

1Stk.

4Stk.

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung2

3 Band

(2) Für die Installation
1 Kantenschutz

Holzschraube

Unterlegscheibe

Gummibuchse

Winkel

*3

Für Nr. 1

Für Nr. 2 Holzschraube
Für Kältemittel-
und Kondensatleitung
*4

2

1 Stk.

2 Stk.

2 Stk.

1 Stk.

2 Stk.

3

4

5  
*3

*4
*1、 2

Anmerkung)  Pos. 1 und 5 werden auch
                      für den Versand verwendet.

Positionen der Zuberhörteile

　 　

*1

Rohre, Kabel und Kleinteile
Zubehör

*1. Für Pos. (1) muss das Lufteinlassgitter geöffnet werden.
*2. Für Pos. (2)-2-4 siehe *1.
*3. Der Kantenschutz befindet sich am oberen Paneel
     des Geräts.
*4. Die Winkel sind an der Unterseite des Geräts montiert.

Installieren Sie das
Gerät fachgerecht
unter Beachtung des
Handbuchs.

ACHTUNG:
• Das Gerät muss mit dem Kantenschutz und den Winkel gesichert werden!

Holzschraube mit Rundkopf

Blechschraube

(Gerätevorderseite)

Vorgehensweise zum Sichern gegen Herunterfallen

Kantenschutz

Deckenpaneel

Winkel

・Wegen der Höhe des Geräts muss es sofort nach dem Aufstellen gesichert werden!

Zur Befestigung an der Wand

Zum Befestigen am Gerät

Montieren Sie den Kantenschutz an
der rechten oder linken Position

• Stellen Sie sicher, dass genügend Raum für Inspektion und Wartung vorhanden ist.

ACHTUNG:

(Innengerät)

Installationsraum Mindestabstände (wie folgt) sind einzuhalten.

WARNUNG

Service-
raum

600

600

1000

10
0

50

Luftauslass

Lufteinlass

(Einheit: mm)50

• Installieren Sie das Gerät sicher auf einem Untergrund, der das Gewicht des Gerät aushält.
Eine inkorrekte Installation kann Gefahr durch Fallen des Geräts verursachen.

Wählen Sie einen Installationsstandort, der folgende Anforderungen erfüllt: 
• Wo kalte und heiße Luft ausreichend ausgeblasen werden kann.
• Wo Verkabelungs- und Rohrarbeiten zum Außengerät leicht ausgeführt werden kann.
• Wo Kondensat komplett ablaufen kann.
• Wo der Untergrund das Gewicht des Geräts aushält.
• Wo das Gerät vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt ist.
• Wo keine Hindernisse Luftein- und auslass versperren.
• Wo Feueralarm nicht durch eine Fehlfunktion am Gerät ausgelöst werden kann.
• Wo kein Risiko für einen zu geringe Luftzirkulation besteht.

ACHTUNG:
 

• Installieren Sie das Gerät ebenerdig
   Eine Neigung darf nicht mehr als 1° in alle Richtungen betragen.

Befestigung zeigt nach unten Befestigung zeigt nach oben

18
15
～

18
40

25～50 25～50 18
60
～

18
85

ACHTUNG:Transport

Transport mit der Vorderseite
nach oben.

(1) Befestigen des Geräts mit dem Kantenschutz

(2) Befestigen des Geräts mit Winkeln

Befestigungsposition (Winkel)

622.5

17
.5

35

15

2 ×  Ø  8

Befestigungsposition (Kantenschutz)

• Transportieren Sie das Gerät in der Verpackung so nah wie möglich
   zum Installationsstandort.
• Sollte es nötig sein, die Verpackung vor dem Transport zu entfernen,

so muss dies mit besonderer Vorsicht geschehen.
  Anmerkung ) Halten Sie das Gerät nicht am Lufteinlassgitter,
                         den Lamellen oder anderen Plastikteilen!
• Wenn das Gerät zum Auspacken auf dem Boden abgesetzt wird,
  muss die Vorderseite nach oben zeigen! 

SchraubenKantenschutz

• Die Abmaße bestimmen den erlaubten Abstand zwischen dem Gerät und Wand oder Boden.
• Das längere Ende muss am Gerät befestigt werden.
• Wenn die Befestigung nach unten zeigt, erst an der Wand befestigen.

①Lösen Sie die Schrauben (2 Stk.) und entfernen
Sie den Kantenschutz.

②Wählen Sie eine Position für den Kantenschutz und 
befestigen ihn an der Oberseite des Geräts und der Wand. 

・Die Befestigungsposition des Kantenschutzes wird in der
folgenden Illustration gezeigt. 

① Entfernen Sie die Winkel mit den Schrauben vom Gerät.
②Drehen Sie den Winkel und befestigen ihn entweder am Boden

oder der Wand wie in der Illustration gezeigt. 
・Die Befestigungsposition der Winkel wird in der

folgenden Illustration gezeigt. 

Modell und Stromversorgungs-
spezifikationen

Prüfen

(1) Isolierung der Bördelmutter
1 Rohrummantelung

Rohrummantelung

1Stk.

1Stk.

4Stk.

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung2

3 Band

(2) Für die Installation
1 Kantenschutz

Holzschraube

Unterlegscheibe

Gummibuchse

Winkel

*3

Für Nr. 1

Für Nr. 2 Holzschraube
Für Kältemittel-
und Kondensatleitung
*4

2

1 Stk.

2 Stk.

2 Stk.

1 Stk.

2 Stk.

3

4

5  
*3

*4
*1、 2

Anmerkung)  Pos. 1 und 5 werden auch
                      für den Versand verwendet.

Positionen der Zuberhörteile

　 　

*1

Rohre, Kabel und Kleinteile
Zubehör

*1. Für Pos. (1) muss das Lufteinlassgitter geöffnet werden.
*2. Für Pos. (2)-2-4 siehe *1.
*3. Der Kantenschutz befindet sich am oberen Paneel
     des Geräts.
*4. Die Winkel sind an der Unterseite des Geräts montiert.

Installieren Sie das
Gerät fachgerecht
unter Beachtung des
Handbuchs.

ACHTUNG:
• Das Gerät muss mit dem Kantenschutz und den Winkel gesichert werden!

Holzschraube mit Rundkopf

Blechschraube

(Gerätevorderseite)

Vorgehensweise zum Sichern gegen Herunterfallen

Kantenschutz

Deckenpaneel

Winkel

・Wegen der Höhe des Geräts muss es sofort nach dem Aufstellen gesichert werden!

Zur Befestigung an der Wand

Zum Befestigen am Gerät

Montieren Sie den Kantenschutz an
der rechten oder linken Position

• Stellen Sie sicher, dass genügend Raum für Inspektion und Wartung vorhanden ist.

ACHTUNG:

(Innengerät)

Installationsraum Mindestabstände (wie folgt) sind einzuhalten.

WARNUNG

Service-
raum

600

600

1000
10

0

50

Luftauslass

Lufteinlass

(Einheit: mm)50

• Installieren Sie das Gerät sicher auf einem Untergrund, der das Gewicht des Gerät aushält.
Eine inkorrekte Installation kann Gefahr durch Fallen des Geräts verursachen.

Wählen Sie einen Installationsstandort, der folgende Anforderungen erfüllt: 
• Wo kalte und heiße Luft ausreichend ausgeblasen werden kann.
• Wo Verkabelungs- und Rohrarbeiten zum Außengerät leicht ausgeführt werden kann.
• Wo Kondensat komplett ablaufen kann.
• Wo der Untergrund das Gewicht des Geräts aushält.
• Wo das Gerät vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt ist.
• Wo keine Hindernisse Luftein- und auslass versperren.
• Wo Feueralarm nicht durch eine Fehlfunktion am Gerät ausgelöst werden kann.
• Wo kein Risiko für einen zu geringe Luftzirkulation besteht.

ACHTUNG:
 

• Installieren Sie das Gerät ebenerdig
   Eine Neigung darf nicht mehr als 1° in alle Richtungen betragen.

Befestigung zeigt nach unten Befestigung zeigt nach oben

18
15
～

18
40

25～50 25～50 18
60
～

18
85

ACHTUNG:Transport

Transport mit der Vorderseite
nach oben.

(1) Befestigen des Geräts mit dem Kantenschutz

(2) Befestigen des Geräts mit Winkeln

Befestigungsposition (Winkel)

622.5

17
.5

35

15

2 ×  Ø  8

Befestigungsposition (Kantenschutz)

• Transportieren Sie das Gerät in der Verpackung so nah wie möglich
   zum Installationsstandort.
• Sollte es nötig sein, die Verpackung vor dem Transport zu entfernen,

so muss dies mit besonderer Vorsicht geschehen.
  Anmerkung ) Halten Sie das Gerät nicht am Lufteinlassgitter,
                         den Lamellen oder anderen Plastikteilen!
• Wenn das Gerät zum Auspacken auf dem Boden abgesetzt wird,
  muss die Vorderseite nach oben zeigen! 

SchraubenKantenschutz

• Die Abmaße bestimmen den erlaubten Abstand zwischen dem Gerät und Wand oder Boden.
• Das längere Ende muss am Gerät befestigt werden.
• Wenn die Befestigung nach unten zeigt, erst an der Wand befestigen.

①Lösen Sie die Schrauben (2 Stk.) und entfernen
Sie den Kantenschutz.

②Wählen Sie eine Position für den Kantenschutz und 
befestigen ihn an der Oberseite des Geräts und der Wand. 

・Die Befestigungsposition des Kantenschutzes wird in der
folgenden Illustration gezeigt. 

① Entfernen Sie die Winkel mit den Schrauben vom Gerät.
②Drehen Sie den Winkel und befestigen ihn entweder am Boden

oder der Wand wie in der Illustration gezeigt. 
・Die Befestigungsposition der Winkel wird in der

folgenden Illustration gezeigt. 

Befestigen des Geräts mit Winkeln:

1) Entfernen Sie die Winkel mit den Schrauben vom Gerät.

2) Drehen Sie den Winkel und befestigen ihn entweder am Boden oder der Wand wie in der Illustration gezeigt.

3) Die Befestigungsposition der Winkel wird in der folgenden Illustration gezeigt.

Achtung!

Installieren Sie das Gerät ebenerdig. Eine Neigung darf nicht mehr als 1° in alle Richtungen betragen.

•  Die Abmaße bestimmen den erlaubten Abstand zwischen dem Gerät und Wand oder Boden.

•  Das längere Ende muss am Gerät befestigt werden.

•  Wenn die Befestigung nach unten zeigt, erst an der Wand befestigen.

Befestigen des Geräts mit Winkeln:

Entfernen Sie die Winkel mit den Schrauben vom Gerät.

Drehen Sie den Winkel und befestigen ihn entweder am Boden oder der Wand wie in der Illustration gezeigt.

Die Befestigungsposition der Winkel wird in der folgenden Illustration gezeigt.

Installieren Sie das Gerät ebenerdig. Eine Neigung darf nicht mehr als 1° in alle Richtungen betragen.

Das längere Ende muss am Gerät befestigt werden.

•  Wenn die Befestigung nach unten zeigt, erst an der Wand befestigen.

Die Abmaße bestimmen den erlaubten Abstand zwischen dem Gerät und Wand oder Boden.

Das längere Ende muss am Gerät befestigt werden.
17

.5

Befestigen des Geräts mit Winkeln:

Entfernen Sie die Winkel mit den Schrauben vom Gerät.

Drehen Sie den Winkel und befestigen ihn entweder am Boden oder der Wand wie in der Illustration gezeigt.

Die Befestigungsposition der Winkel wird in der folgenden Illustration gezeigt.

Installieren Sie das Gerät ebenerdig. Eine Neigung darf nicht mehr als 1° in alle Richtungen betragen.

Wenn die Befestigung nach unten zeigt, erst an der Wand befestigen.

18
15
～

Drehen Sie den Winkel und befestigen ihn entweder am Boden oder der Wand wie in der Illustration gezeigt.

Installieren Sie das Gerät ebenerdig. Eine Neigung darf nicht mehr als 1° in alle Richtungen betragen.

Die Abmaße bestimmen den erlaubten Abstand zwischen dem Gerät und Wand oder Boden.

Wenn die Befestigung nach unten zeigt, erst an der Wand befestigen.

Die Abmaße bestimmen den erlaubten Abstand zwischen dem Gerät und Wand oder Boden.

Das längere Ende muss am Gerät befestigt werden.

Befestigungsposition (Winkel)Befestigungsposition (Winkel)

622.5 15

2 ×  Ø  Ø  Ø 8

Entfernen Sie die Winkel mit den Schrauben vom Gerät.

Drehen Sie den Winkel und befestigen ihn entweder am Boden oder der Wand wie in der Illustration gezeigt.

Die Befestigungsposition der Winkel wird in der folgenden Illustration gezeigt.

Installieren Sie das Gerät ebenerdig. Eine Neigung darf nicht mehr als 1° in alle Richtungen betragen.

Befestigen des Geräts mit Winkeln:

Wenn die Befestigung nach unten zeigt, erst an der Wand befestigen.
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Sichern gegen Herunterfallen

•  Das Gerät muss mit dem Kantenschutz und dem Winkel gesichert werden!

•  Wegen der Höhe des Geräts muss es sofort nach dem Aufstellen gesichert werden!

Verfahren:

Modell und Stromversorgungs-
spezifikationen

Prüfen

(1) Isolierung der Bördelmutter
1 Rohrummantelung

Rohrummantelung

1Stk.

1Stk.

4Stk.

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung2

3 Band

(2) Für die Installation
1 Kantenschutz

Holzschraube

Unterlegscheibe

Gummibuchse

Winkel

*3

Für Nr. 1

Für Nr. 2 Holzschraube
Für Kältemittel-
und Kondensatleitung
*4

2

1 Stk.

2 Stk.

2 Stk.

1 Stk.

2 Stk.

3

4

5  
*3

*4
*1、 2

Anmerkung)  Pos. 1 und 5 werden auch
                      für den Versand verwendet.

Positionen der Zuberhörteile

　 　

*1

Rohre, Kabel und Kleinteile
Zubehör

*1. Für Pos. (1) muss das Lufteinlassgitter geöffnet werden.
*2. Für Pos. (2)-2-4 siehe *1.
*3. Der Kantenschutz befindet sich am oberen Paneel
     des Geräts.
*4. Die Winkel sind an der Unterseite des Geräts montiert.

Installieren Sie das
Gerät fachgerecht
unter Beachtung des
Handbuchs.

ACHTUNG:
• Das Gerät muss mit dem Kantenschutz und den Winkel gesichert werden!

Holzschraube mit Rundkopf

Blechschraube

(Gerätevorderseite)

Vorgehensweise zum Sichern gegen Herunterfallen

Kantenschutz

Deckenpaneel

Winkel

・Wegen der Höhe des Geräts muss es sofort nach dem Aufstellen gesichert werden!

Zur Befestigung an der Wand

Zum Befestigen am Gerät

Montieren Sie den Kantenschutz an
der rechten oder linken Position

• Stellen Sie sicher, dass genügend Raum für Inspektion und Wartung vorhanden ist.

ACHTUNG:

(Innengerät)

Installationsraum Mindestabstände (wie folgt) sind einzuhalten.

WARNUNG

Service-
raum

600

600

1000

10
0

50

Luftauslass

Lufteinlass

(Einheit: mm)50

• Installieren Sie das Gerät sicher auf einem Untergrund, der das Gewicht des Gerät aushält.
Eine inkorrekte Installation kann Gefahr durch Fallen des Geräts verursachen.

Wählen Sie einen Installationsstandort, der folgende Anforderungen erfüllt: 
• Wo kalte und heiße Luft ausreichend ausgeblasen werden kann.
• Wo Verkabelungs- und Rohrarbeiten zum Außengerät leicht ausgeführt werden kann.
• Wo Kondensat komplett ablaufen kann.
• Wo der Untergrund das Gewicht des Geräts aushält.
• Wo das Gerät vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt ist.
• Wo keine Hindernisse Luftein- und auslass versperren.
• Wo Feueralarm nicht durch eine Fehlfunktion am Gerät ausgelöst werden kann.
• Wo kein Risiko für einen zu geringe Luftzirkulation besteht.

ACHTUNG:
 

• Installieren Sie das Gerät ebenerdig
   Eine Neigung darf nicht mehr als 1° in alle Richtungen betragen.

Befestigung zeigt nach unten Befestigung zeigt nach oben

18
15
～

18
40

25～50 25～50 18
60
～

18
85

ACHTUNG:Transport

Transport mit der Vorderseite
nach oben.

(1) Befestigen des Geräts mit dem Kantenschutz

(2) Befestigen des Geräts mit Winkeln

Befestigungsposition (Winkel)

622.5

17
.5

35

15

2 ×  Ø  8

Befestigungsposition (Kantenschutz)

• Transportieren Sie das Gerät in der Verpackung so nah wie möglich
   zum Installationsstandort.
• Sollte es nötig sein, die Verpackung vor dem Transport zu entfernen,

so muss dies mit besonderer Vorsicht geschehen.
  Anmerkung ) Halten Sie das Gerät nicht am Lufteinlassgitter,
                         den Lamellen oder anderen Plastikteilen!
• Wenn das Gerät zum Auspacken auf dem Boden abgesetzt wird,
  muss die Vorderseite nach oben zeigen! 

SchraubenKantenschutz

• Die Abmaße bestimmen den erlaubten Abstand zwischen dem Gerät und Wand oder Boden.
• Das längere Ende muss am Gerät befestigt werden.
• Wenn die Befestigung nach unten zeigt, erst an der Wand befestigen.

①Lösen Sie die Schrauben (2 Stk.) und entfernen
Sie den Kantenschutz.

②Wählen Sie eine Position für den Kantenschutz und 
befestigen ihn an der Oberseite des Geräts und der Wand. 

・Die Befestigungsposition des Kantenschutzes wird in der
folgenden Illustration gezeigt. 

① Entfernen Sie die Winkel mit den Schrauben vom Gerät.
②Drehen Sie den Winkel und befestigen ihn entweder am Boden

oder der Wand wie in der Illustration gezeigt. 
・Die Befestigungsposition der Winkel wird in der

folgenden Illustration gezeigt. 

Modell und Stromversorgungs-
spezifikationen

Prüfen

(1) Isolierung der Bördelmutter
1 Rohrummantelung

Rohrummantelung

1Stk.

1Stk.

4Stk.

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung2

3 Band

(2) Für die Installation
1 Kantenschutz

Holzschraube

Unterlegscheibe

Gummibuchse

Winkel

*3

Für Nr. 1

Für Nr. 2 Holzschraube
Für Kältemittel-
und Kondensatleitung
*4

2

1 Stk.

2 Stk.

2 Stk.

1 Stk.

2 Stk.

3

4

5  
*3

*4
*1、 2

Anmerkung)  Pos. 1 und 5 werden auch
                      für den Versand verwendet.

Positionen der Zuberhörteile

　 　

*1

Rohre, Kabel und Kleinteile
Zubehör

*1. Für Pos. (1) muss das Lufteinlassgitter geöffnet werden.
*2. Für Pos. (2)-2-4 siehe *1.
*3. Der Kantenschutz befindet sich am oberen Paneel
     des Geräts.
*4. Die Winkel sind an der Unterseite des Geräts montiert.

Installieren Sie das
Gerät fachgerecht
unter Beachtung des
Handbuchs.

ACHTUNG:
• Das Gerät muss mit dem Kantenschutz und den Winkel gesichert werden!

Holzschraube mit Rundkopf

Blechschraube

(Gerätevorderseite)

Vorgehensweise zum Sichern gegen Herunterfallen

Kantenschutz

Deckenpaneel

Winkel

・Wegen der Höhe des Geräts muss es sofort nach dem Aufstellen gesichert werden!

Zur Befestigung an der Wand

Zum Befestigen am Gerät

Montieren Sie den Kantenschutz an
der rechten oder linken Position

• Stellen Sie sicher, dass genügend Raum für Inspektion und Wartung vorhanden ist.

ACHTUNG:

(Innengerät)

Installationsraum Mindestabstände (wie folgt) sind einzuhalten.

WARNUNG

Service-
raum

600

600

1000

10
0

50

Luftauslass

Lufteinlass

(Einheit: mm)50

• Installieren Sie das Gerät sicher auf einem Untergrund, der das Gewicht des Gerät aushält.
Eine inkorrekte Installation kann Gefahr durch Fallen des Geräts verursachen.

Wählen Sie einen Installationsstandort, der folgende Anforderungen erfüllt: 
• Wo kalte und heiße Luft ausreichend ausgeblasen werden kann.
• Wo Verkabelungs- und Rohrarbeiten zum Außengerät leicht ausgeführt werden kann.
• Wo Kondensat komplett ablaufen kann.
• Wo der Untergrund das Gewicht des Geräts aushält.
• Wo das Gerät vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt ist.
• Wo keine Hindernisse Luftein- und auslass versperren.
• Wo Feueralarm nicht durch eine Fehlfunktion am Gerät ausgelöst werden kann.
• Wo kein Risiko für einen zu geringe Luftzirkulation besteht.

ACHTUNG:
 

• Installieren Sie das Gerät ebenerdig
   Eine Neigung darf nicht mehr als 1° in alle Richtungen betragen.

Befestigung zeigt nach unten Befestigung zeigt nach oben

18
15
～

18
40

25～50 25～50 18
60
～

18
85

ACHTUNG:Transport

Transport mit der Vorderseite
nach oben.

(1) Befestigen des Geräts mit dem Kantenschutz

(2) Befestigen des Geräts mit Winkeln

Befestigungsposition (Winkel)

622.5

17
.5

35

15

2 ×  Ø  8

Befestigungsposition (Kantenschutz)

• Transportieren Sie das Gerät in der Verpackung so nah wie möglich
   zum Installationsstandort.
• Sollte es nötig sein, die Verpackung vor dem Transport zu entfernen,

so muss dies mit besonderer Vorsicht geschehen.
  Anmerkung ) Halten Sie das Gerät nicht am Lufteinlassgitter,
                         den Lamellen oder anderen Plastikteilen!
• Wenn das Gerät zum Auspacken auf dem Boden abgesetzt wird,
  muss die Vorderseite nach oben zeigen! 

SchraubenKantenschutz

• Die Abmaße bestimmen den erlaubten Abstand zwischen dem Gerät und Wand oder Boden.
• Das längere Ende muss am Gerät befestigt werden.
• Wenn die Befestigung nach unten zeigt, erst an der Wand befestigen.

①Lösen Sie die Schrauben (2 Stk.) und entfernen
Sie den Kantenschutz.

②Wählen Sie eine Position für den Kantenschutz und 
befestigen ihn an der Oberseite des Geräts und der Wand. 

・Die Befestigungsposition des Kantenschutzes wird in der
folgenden Illustration gezeigt. 

① Entfernen Sie die Winkel mit den Schrauben vom Gerät.
②Drehen Sie den Winkel und befestigen ihn entweder am Boden

oder der Wand wie in der Illustration gezeigt. 
・Die Befestigungsposition der Winkel wird in der

folgenden Illustration gezeigt. 

(Gerätevorderseite)

Zum Befestigen am Gerät

Montieren Sie den Kantenschutz anMontieren Sie den Kantenschutz anMontieren Sie den Kantenschutz an
der rechten oder linken Positionder rechten oder linken Positionder rechten oder linken Position

(Gerätevorderseite)

Zur Befestigung an der Wand

Zum Befestigen am GerätZum Befestigen am Gerät

Holzschraube mit Rundkopf

Winkel

Deckenpaneel

Holzschraube mit Rundkopf

Winkel

Deckenpaneel

Zur Befestigung an der WandZur Befestigung an der Wand
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5.17. Installation Außengeräte
5.17.1. Sicherheitshinweise Außengeräte

-
245 -

 '17 • P
A

C
-T-268

SICHERHEITSHINWEISE

PSC012D106 1. TRANSPORT UND INSTALLATION (Beim Transport oder Bewegen des Geräts besonders vorsichtig vorgehen und solche Maßnahmen 
grundsätzlich mit mindestens zwei Personen durchführen.)

Split-PAC mit Invertertechnik
100VNA–140VNA,100VSA–140VSA

Ausgelegt für Kältemittel R410A

Vor der Installation kontrollieren

● 
● 
● 
● 

 Hinweise für Geräte, die für R410A entwickelt wurden

Wenn das Gerät zwecks Transport mit Schlingen angehoben wird, die Verlagerung
des Schwerpunkts berücksichtigen. Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet 
ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.

Spezielles Werkzeug für R410A

●
●

1) Anlieferung 2) Transport
● Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Diffusorseite), ist schwerer. Die Person, die das 

Gerät rechts anhebt, muss diesen Umstand berücksichtigen. Die Person, die das Gerät links 
anhebt, muss mit der rechten Hand den Griff am Front-Paneel des Geräts und mit der linken 
Hand die Ecksäule anfassen.

●

●  Die folgenden Sicherheitshinweise sind unterteilt in                 und                 . Vorgänge, die ggf. zu schwerwiegenden Folgen wie Tod oder schwere  
Verletzungen aufgrund eines Handhabungsfehlers führen, sind unter                   aufgeführt, und Vorgänge, die ggf. zu Verletzungen oder Schäden am Gerät 
aufgrund eines Handhabungsfehlers führen, eingeschlossen die Möglichkeit, dass sich daraus in bestimmten Fällen schwerwiegende Folgen ergeben, sind 
unter                   aufgeführt. Diese Hinweise sind extrem wichtig für die Sicherheit. Sie müssen unbedingt jederzeit befolgt werden.

● Die Bedeutung der hier verwendeten Symbole ist nachfolgend erläutert:

●

●

●
●

●

Unzulässige Verfahrensweise.

Modellname und Spannungsquelle
Länge der Kältemittelleitungen
Leitungen, Kabel und verschiedene Kleinteile
Installationsanleitung für das Innengerät

Wir empfehlen, diese SICHERHEITSHINWEISE vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchzulesen, um alle Funktionen des Geräts optimal nutzen zu können und 
Funktionsstörungen aufgrund von unsachgemäßem Gebrauch zu vermeiden.

Für Außengeräte mit 3-phasiger Spannungsquelle kommt EN 61000-3-2 nicht zur Anwendung, da das Versorgungsunternehmen vor Verwendung des Systems seine 
Genehmigung erteilt oder benachrichtigt wird.
Ein Innen- oder Außgengerät mit 3-phasiger Spannungsquelle ist für die Installation in einer gewerblichen oder Leichtindustrie-Umgebung geeignet. Als Haushaltsgerät 
könnte es zur elektromagnetischen Störquelle werden.
FDC-100–140-VNA-Außengeräte fallen unter IEC 61000-3-12.
Unbedingt sicherstellen, dass die Anlage bei der Inbetriebnahme nach erfolgter Installation keine Unregelmäßigkeiten aufweist, und dem Anwender die Betriebsweisen 
und die Wartungsmethoden für diese Anlage anhand der Bedienungsanleitung erklären.
Das Installationshandbuch zusammen mit der Bedienungsanleitung an einem jederzeit zugänglichen Ort aufbewahren. Den Anwender bitten, die Unterlagen an einen 
eventuellen nachfolgenden Anwender weiterzugeben.

Stets die Anleitung beachten.

WARNUNG
WARNUNG

VORSICHT

VORSICHT

VORSICHT 

◎

.
◎

Schwer

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●
●

●

●

●

●

●

WARNUNG

VORSICHT

Auflage

2. VERLEGEN DER KÄLTEMITTELLEITUNG

 VORSICHT

VORSICHT 

● Die in der vorstehenden Tabelle genannten Einschränkungen bei der Nutzung gelten für die Kombination aus Standard-Leitungsgrößen, die in der folgenden 
Tabelle angegeben sind. Wird ein bestehendes Leitungssystem verwendet, gelten verschiedene Einschränkungen in Bezug auf die Länge der Leitung in einer 
Richtung, je nach Leitungsgröße. Nähere Informationen unter „6. VERWENDUNG EINER BESTEHENDEN LEITUNG.“
Beim Trio-Leitungsanschluss gilt bezüglich der Nutzung etwas anderes, wenn die Differenz in der Leitungslänge in einer Richtung nach dem 1. Abzweig 3 m 
bis 10 m beträgt. Nähere Informationen siehe die obige Tabelle und die Abbildung rechts.

●

●

●

● .

3) Wanddicke und Material der Kältemittelleitung
●

●

Leitungsdurchmesser [mm]

Leitungsmaterial*

6

0,8

O-Typ Leitung O-Typ Leitung O-Typ Leitung O-Typ Leitung

10

0,8

12

0,8

16

1,0

22

1,0

1/2H-Leitung

25

1,0

1/2H-Leitung

28

1,0

1/2H-Leitung

HINWEIS

Einlass

( Raum für 
Service-
arbeiten

)

Einlass

Auslass

5) Installationsraum
●
●
●
●
●
●

Das Gerät darf nicht an vier Seiten von Wänden umgeben sein.
Oberhalb des Geräts muss ein Freiraum von mindestens 1 Meter belassen werden.
Wenn die Gefahr eines Luftkurzschlusses besteht, Leitlamellen installieren.
Wenn mehrere Geräte installiert werden, ausreichend Platz am Einlass reservieren, um Kurzschlüsse zu verhindern.
Wenn sich auf dem Außengerät Schnee ansammeln kann, geeignete Schneefanggitter bereitstellen.
Eine Trennwand vor dem Abluftdiffusor darf nicht höher als das Gerät sein.

L3
L2

L4

L1

Installationsbeispiel
Größe

L1

L2

L3

L4

Ⅰ
Offen

300

150

150

Ⅱ
Offen

5

300

150

Ⅲ
500

Offen

150

150

（mm）

1) Einschränkungen im Hinblick auf die Installation und Nutzung des Geräts

2) Feststellung der Leitungsgröße
●

② Hinweise zur InstallationInstallationsposition des Mauerankers
Einlass

Auslass

Mit Schrauben befestigen
(M10-12)

Einen dickeren Block für eine 
tiefere Verankerung verwenden.

Einen langen Block zur Vergrößerung 
der Breite verwenden.

190 200580

20
41

0
20

① 

●
●
●
●
●

6) Installation

Das Ende der Leitung mit Band oder ähnlichem 
Material verschließen und die Leitung mit 
Stickstoff füllen.

Band ＜N2＞

S
tic

ks
to

ff

Hartlötverbindung

Stationsventil
Primärseite Sekundärseite

0,5MPa

Hand

ÜberdruckventilStick-
stoff

●

Ohne Stickstoffatmosphäre bilden sich große Mengen Fremdsubstanzen (Oxidationsschicht), 
die zu einem kritischen Ausfall aufgrund einer Verstopfung des Kapillarrohrs oder 
Expansionsventils führen können.

 Die Hartlötverbindung muss in einer Stickstoffatmosphäre hergestellt werden. 

Hartlöten

Außengerät angeschlossen

Kältemittelleitung (Hauptleitung L)

Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung

Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung

－

－

－

－

Bei Single-Split

Bei Duo-Split

Bei Trio-Split A

Bei Trio-Split B

DIS-WA1G DIS-WA1G DIS-WA1G

DIS-TA1G

DIS-WA1G

DIS-WA1G

Ø16 Ø10

Ø10

Ø10

Ø16

Ø16

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Modell 50V×2 Modell 71V×2

Modell 50Vx3

Modell 50V×3

Ø16 Ø10

Ø10

Ø10

Ø16

Ø16 Ø10

Ø16 Ø10

Ø16 Ø10

Ø12 Ø10

Ø16 Ø10

Ø10Ø16

Ø10Ø16Ø16

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Modell 60V×2

Modell 100V Modell 125V Modell 140V

Single-Split

Trio-Split A

Trio-Split B

Duo-Split
Innengerät
(Das Gerät, bei dem der Höhenunterschied zum Außengerät am größten ist.)

Indoor unit
(Das Gerät, bei dem der Höhenunterschied zum Außengerät am größten ist.)

L1
L2

L (Steigrohr)
Außengerät

Innengerät h

L

H

H

H

H

Außengerät

Innengerät

L1

L2

L3

L (Steigrohr)
Außengerät

Innengerät

Innengerät

h3

h3

h1

h2

L (Steigrohr)
Außengerät

Innengerät

Innengerät

Innengerät

L1

L2
L3

La

h1

h2

●
●

Die folgenden Punkte im Hinblick auf die Spezifikationen des Innengeräts und den Installationsort prüfen.
Die folgenden Einschränkungen im Hinblick auf die Installation und Nutzung des Geräts beachten. Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall oder einer Leistungsminderung führen.

7) Kühlbetrieb des Geräts bei einer Außentemperatur von –5 °C oder darunter.
●

Das Gerät nicht an einem Ort installieren, an dem es salzhaltiger Luft (z. B. an der Küste) oder Calciumchlorid (Wirkstoff zum Schneeschmelzen) 
oder Ammoniak (z. B. Düngemittel) ausgesetzt ist.

3) Auswahl des Installationsortes für das Außengerät

1.Gerät so installieren, dass die Aus-
blasöffnung zur Wand zeigt, oder
einen Zaun oder einen Windschutz 
vorsehen.

3.Das Gerät sollte auf einem stabilen 
und ebenen Fundament installiert sein.
Wenn das Fundament nicht waagerecht ist, 
das Gerät nach unten drücken und mit 
Drähten fixieren.

Über 500 mm

2.Gerät so installieren, dass die 
   Ausblasöffnung senkrecht zur 
   Windrichtung steht.  

〇 Der Installationsort muss horizontal und stabil sein und das Gerätegewicht aufnehmen. Außerdem muss eine Übertragung von Gerätevibrationen vermieden werden.
〇 Der Installationsort muss so ausgewählt werden, dass Anwohner durch Geräusche oder Abluft aus dem Gerät nicht beeinträchtigt werden.
〇 Am Installationsort darf kein Öl auf das Gerät spritzen.
〇 Am Installationsort dürfen keine entflammbaren Gase austreten.
〇 Am Installationsort muss Kondenswasser störungsfrei ablaufen.
〇 Am Installationsort darf das Gerät nicht durch Wärmeabstrahlung aus anderen Wärmequellen beeinträchtigt werden.
〇 Am Installationsort darf sich kein Schnee ansammeln.
〇 Der Installationsort ist so zu wählen, dass das Gerät in einer Entfernung von mindestens 5 m zu Fernsehgeräten und/oder Rundfunkempfängern aufgestellt 

werden kann, um Störungen des Rundfunk- oder Fernsehempfangs zu vermeiden. 
〇 Am Installationsort müssen ausreichende Luftzirkulation und genügend Freiraum gewährleistet sein, um Wartungs- und Servicearbeiten am Gerät sicher 

durchführen zu können. 
〇 Am Installationsort darf das Gerät nicht durch elektromagnetische Wellen und/oder Oberschwingungswellen von anderen Geräten beeinträchtigt werden. 
〇 Am Installationsort dürfen keine chemischen Substanzen, wie Schwefelgas, Chlorgas, Säuren und Basen (einschließlich Ammoniak), die das Gerät beschädigen 

können, erzeugt werden oder vorkommen.
〇 Am Installationsort darf kein starker Wind auf die Ausblasöffnung des Geräts treffen.

Bei einer Außentemperatur von –5 °C oder darunter das Außengerät am Standort mit einer Schneehaube versehen.
Dies sorgt dafür, dass der Wärmetauscher des Außengeräts nicht direkt starken Winden ausgesetzt ist. Die Bauform einer 
geeigneten Schneehaube ist unserem technischen Handbuch zu entnehmen.

(1) Wenn das Gerät in einem Bereich aufgestellt wird, in dem sich Schnee ansammelt, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich. 
     Die Bodenplatte des Geräts sowie Einlass und Auslass können durch Schnee blockiert werden.

4) Der Installationsort muss sorgfältig ausgewählt werden.

1.Das Gerät auf dem Grundrahmen installieren, 
sodass der Boden oberhalb der 
Schneefläche liegt.

2. 3.Das Gerät unter der Dachtraufe aufstellen 
oder vor Ort eine Überdachung 
bereitstellen.

Da das durch die Abtauregelung erzeugte Kondensatwasser frieren kann, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich.
● Beim Verlegen der Kondensatleitung keine Winkelstücke und Dichtungshülsen (Zubehörteile) verwenden. [Siehe „Verlegen der Kondensatleitung“.]
● Die empfohlene Einstellung für Abtausteuerung (SW3-1) und Ventilator-Schneeschutzsteuerung (SW3-2) verwenden. [Siehe "Einstellung SW3-1, SW3-2".]
● Heizung auf einer Grundplatte am Standort montieren, wenn die Gefahr besteht, dass das Kondensatwasser einfriert.

Verfügt das Produkt über ein korrektives Kondensatsystem, sollte der Verlauf in geeigneter Weise gegen Einfrieren geschützt sein. 
Allerdings darauf achten, dass das Material dieser Rohre nicht so erwärmt wird, dass es schmilzt.

(2) Wenn starker Wind auf das Gerät treffen kann, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich.
Starker Wind kann den Ventilator (Ventilatormotor) beschädigen oder zu einer Minderung der Leistung führen. Außerdem kann ein 
anormaler Gerätestopp aufgrund eines Hochdruckanstiegs ausgelöst werden.

Modell 100V Modell 125V Modell 140V

Windrichtung

Windrichtung

Hinweis (1) Innengeräte so installieren, dass L + L1 die längste Leitung in einer Richtung ist.
Die Differenz in der Leitungslänge zwischen L1 und (La + L2) oder (La + L3) soll 10 m nicht überschreiten.

(2) Wenn das Außengerät um mindestens 30 m höher installiert ist als das Innengerät, SW5-2 auf der Platine auf ON stellen

Die Größe der Kältemittelleitung anhand der folgenden Richtlinien auf der Basis der Spezifikationen des Innengeräts ermitteln.

< 3m ≧ 3m

－ －
L L

Twin type L1,L2 － －
Triple type － L1, L2, L3 L1 (1)

Twin type ≦ 10m |L1-L2| －
≦ 3m － | L1-L2 | , | L2-L3 | , | L3-L1 |

≦ 10m － － L1-(La+L2),L1-(La+L3) (1)

Triple type ≦ 10m － － － | L2-L3 |

≦ 50m (2)

≦ 15m
≦ 0,5m － h h1,h2,h3 h1,h2,h3

La－

140VNA, 140VSA

140VNA, 140VSATriple type

100VNA,125VNA,100VSA,125VSA

140VNA, 140VSA
100VNA,125VNA,100VSA,125VSA

L+L1+L2L

－ L

≦ 50m

140VNA, 140VSA ≦ 50m

In der Zeichnung verwendete Symbole

L+L1+L2+L3 L+L1+L2+L3

－－

≦ 30m －

≦ 5m

140VNA, 140VSA

－
－

Triple type

≦ 27m －－－

H H H H

La+L2, La+L3 (1)Triple type 140VNA, 140VSA

140VNA, 140VSA

Einschränkungen
Längendifferenz der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Bei der Installation des Geräts unbedingt die Auswahl des Installationsortes, die Spezifikationen der Spannungsquelle, die Einsatzgrenzen 
(Leitungslänge, Höhendifferenz zwischen Innen- und Außengeräten, Spannungsquelle usw.) und die Installationsräume überprüfen.

Dieses Installationshandbuch bezieht sich ausschließlich auf Außengeräte und enthält diesbezügliche allgemeine Angaben zur Installation. 
Hinsichtlich der Installation von Innengeräten die entsprechenden Installationshandbücher, die mit den Geräten geliefert werden, heranziehen.

Die Installation von einem qualifizierten Installateur durchführen lassen.
Wenn das System vom Anwender selbst installiert wird, können schwerwiegende Probleme, wie Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer und Verletzungen, 
als Folge einer Funktionsstörung des Systems auftreten.
Das System unter strikter Befolgung der Anleitung installieren.
Eine fehlerhafte Installation kann zum Bersten von Leitungen, Verletzungen, Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer führen.
Ausschließlich Originalzubehör und die spezifizierten Komponenten für die Installation verwenden.
Wenn andere als die vorgeschriebenen Teile zum Einsatz kommen, können ein Herabfallen des Geräts, Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer, 
Kältemittelaustritt, Leistungsabfall, Bedienausfall und Verletzungen die Folge sein.
Bei einer Installation in kleinen Räumen Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, um die Dichtegrenze des Kältemittels gemäß ISO 5149 im Falle von 
Undichtheiten nicht zu überschreiten.
Im Hinblick auf solche Vorsichtsmaßnahmen Rücksprache mit einem Fachmann nehmen. Wenn die Dichte des Kältemittels im Falle einer Undichtheit 
die Grenze überschreitet, kann Sauerstoffmangel eintreten, der wiederum schwerwiegende Unfälle zur Folge haben kann.
Den Arbeitsbereich im Falle eines Austritts von Kältemittel während der Installation gut belüften.
Wenn Kältemittel mit offenem Feuer in Kontakt kommt, entstehen giftige Gase.

Nach erfolgter Installation sicherstellen, dass kein Kältemittel aus dem System austritt.
Wenn Kältemittel in den Raum austritt und mit einem Heizkörper oder anderen heißen Oberflächen in Kontakt kommt, entstehen giftige Gase.

Das Gerät beim Transport an den bezeichneten Punkten mit Seilen anheben, die das Gerätegewicht tragen. Um zu vermeiden, dass das Gerät 
kippt, unbedingt die 4 Tragepositionen zum Anheben verwenden.
Ein unangemessener Transport, wie etwa die Verwendung von 3 Tragepunkten, kann zu Todesfällen oder schweren Verletzungen führen, wenn das Gerät herunterfällt.

Das Gerät an einem Ort mit stabiler Standfläche installieren.
Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Sicherstellen, dass das Gerät nach der Installation stabil steht, um Erdbeben und starken Winden standzuhalten.
Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Die elektrische Installation muss von einem qualifizierten Elektriker gemäß der „Norm für Elektroarbeiten“ und der „nationalen Vorschrift für 
Verkabelungen“ erfolgen, und das System muss mit einem speziellen Schaltkreis verbunden werden.
Eine Spannungsquelle mit unzureichender Leistung und falscher Funktionsweise aufgrund von unsachgemäßen Arbeiten kann zu Stromschlag und Feuer führen.
Vor der Aufnahme von Elektroarbeiten unbedingt die Stromversorgung abschalten.
Wenn die Spannungsversorgung nicht abgeschaltet wird, kann es zu Stromschlag, Ausfall des Geräts oder fehlerhafter Funktion der Anlage kommen.
Für Arbeiten an der Stromverteilung unbedingt Kabel verwenden, die dem Sicherheitsstandard entsprechen und die erforderliche 
Strombelastbarkeit aufweisen.
Ungeeignete Kabel können Kriechströme, anormale Wärmeentwicklung oder Feuer verursachen.
Die vorgeschriebenen Kabel für elektrische Anschlüsse verwenden. Die Kabel sicher am Klemmenblock befestigen und angemessen 
entlasten, um eine Überlastung der Klemmenblöcke zu vermeiden.
Gelockerte Anschlüsse oder Kabelbefestigungen können zu anomaler Wärmeentwicklung oder Feuer führen.
Die Kabel im Schaltkasten so verlegen, dass sie nicht weiter in den Kasten gedrückt werden können. Das Service-Paneel korrekt installieren.
Eine unsachgemäße Installation kann zu Überhitzung und Feuer führen.
Keinesfalls Lötarbeiten in geschlossenen Räumen durchführen.
Dies kann zu Sauerstoffmangel führen.
Die vorgeschriebenen Leitungen, Bördelmuttern und Werkzeuge für R410A verwenden.
Die Verwendung bestehender Teile (für R22 oder R407C) kann zu einem Ausfall des Geräts und schweren Unfällen durch Bersten des Kältekreislaufs führen.

● Die Elektroarbeiten am Erdleiter sorgfältig durchführen. Den Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung, einer Wasserleitung, einem Blitzableiter oder dem Erdleiter 
einer Telefonleitung anschließen. Eine nicht ordnungsgemäße Erdung kann zum Ausfall des Geräts zum Beispiel durch Kurzschluss und Stromschlag führen. Den 
Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung anschließen. Andernfalls besteht Explosions- oder Entzündungsgefahr, wenn Gas austritt.

● Der Schutzschalter muss für alle Pole eine angemessene Kapazität aufweisen.
Wenn ein ungeeigneter Schutzschalter verwendet wird, kann das Gerät Funktionsstörungen aufweisen, und es besteht Feuergefahr.

● Einen Trennschalter an der Verkabelung der Spannungsquelle gemäß den vor Ort geltenden Bestimmungen und Vorschriften installieren.
Der Trennschalter muss gemäß EN 60204-1 abschließbar sein.

● Bei Transport des Geräts per Hand vorsichtig vorgehen.
Wenn das Gerät über 20 kg wiegt, muss es von mindestens zwei Personen getragen werden. Keinesfalls Kunststoffgurte für den Transport verwenden. Grundsätzlich den Transportgriff 
nutzen, wenn das Gerät per Hand transportiert wird. Schutzhandschuhe tragen, um die Gefahr von Schnitten durch die Aluminiumrippen auf ein Mindestmaß zu beschränken.

● Verpackungsmaterial korrekt entsorgen.
Verpackungsrückstände können Verletzungen bewirken, da sie Nägel und Holz enthalten. Um Erstickungsgefahr zu verhindern, das Verpackungsmaterial aus Plastik von 
Kindern fernhalten und zerstückeln und entsorgen.

● Keinesfalls die Kondensatwanne durch Schweißspritzer beschädigen, wenn Schweißarbeiten in der Nähe des Innengeräts durchgeführt werden.
Wenn Schweißspritzer bei Schweißarbeiten in das Innengerät gelangen, können sie die Kondensatwanne perforieren und zum Austreten von Wasser führen. Um solche 
Schäden zu vermeiden, das Innengerät in seiner Verpackung belassen oder abdecken.

● Die Kältemittelleitungen unbedingt isolieren, damit Feuchtigkeit aus der Umgebungsluft nicht daran kondensiert.
Eine unzureichende Isolierung kann Kondensation bewirken, die wiederum zu Feuchtigkeitsschäden an der Decke, dem Boden, den Möbeln oder anderen 
Wertgegenständen führen kann.

● Unbedingt eine Luftdichtheitsprüfung durchführen, indem die Kältemittelleitungen nach Fertigstellung mit Stickstoffgas unter Druck gesetzt werden.
Wenn die Dichte des Kältemittels im Falle einer Undichtheit der Kältemittelleitung in kleinen Räumen die Grenze überschreitet, kann Sauerstoffmangel eintreten, der 
wiederum schwerwiegende Unfälle zur Folge haben kann.

● Die Installationsarbeiten fachgerecht gemäß dieser Installationsanleitung durchführen.
Eine nicht ordnungsgemäße Installation kann zu anormalen Vibrationen oder einer erhöhte Geräuschentwicklung führen.

● Nach der Wartung müssen alle Kabel, Kabelbinder und ähnlichen Komponenten wieder in ihren ursprünglichen Zustand versetzt und in der ursprünglichen 
Kabelführung verlegt werden. Die erforderlichen Abstände zu allen Metallteilen sind zu beachten.

● Ein Fehlerstromschutzschalter muss installiert werden.
Wenn kein Fehlerstromschutzschalter installiert wird, besteht Feuer- und Stromschlaggefahr.

● Ausschließlich eine Sicherung mit der korrekten Bemessung in der für die Sicherung vorgesehenen Position verwenden.
Die Verbindung der Schaltung mit Kupferdraht oder anderem Metalldraht kann zum Ausfall des Geräts führen und ein Feuer verursachen.

● Das Gerät keinesfalls in der Nähe von Bereichen installieren, in denen brennbare Gase austreten können.
Wenn sich ausgetretene Gase in der Nähe des Geräts ansammeln, besteht Feuergefahr.

● Das Gerät keinesfalls in einem Bereich installieren, in dem sich korrodierende Gase (wie etwa Schwefelsäuregas usw.) oder brennbare Gase (wie etwa 
Verdünner- und Erdölgase) ansammeln können, oder in dem mit flüchtigen brennbaren Substanzen umgegangen wird.
Korrodierende Gase können zu Korrosion am Wärmetauscher, Bruch von Kunststoffteilen usw. führen, und brennbare Gase können ein Feuer verursachen.

● Den im Handbuch angegebenen Raum für Installation, Inspektion und Wartung reservieren.
Unzureichender Raum birgt die Gefahr von Unfällen, beispielsweise Verletzungen durch Stürze vom Installationsort.

● Wenn das Außengerät auf einem Dach oder an einem erhöhten Ort installiert wird, Leitern und Handläufe am Zugangsweg und Absperrungen und Handläufe 
um das Außengerät dauerhaft anbringen.
Wenn keine Schutzvorrichtungen angebracht werden, besteht die Gefahr von Verletzungen durch Stürze vom Installationsort.

● Das System nicht in der Nähe von Geräten installieren oder verwenden, die elektromagnetische Felder oder Hochfrequenz-Oberwellen erzeugen.
Geräte wie Inverter, Notstromgeneratoren, medizinische Hochfrequenzgeräte und Telekommunikationsausrüstung können das System beeinträchtigen und 
Funktionsstörungen und Ausfälle herbeiführen. Außerdem kann das System seinerseits medizinische Ausrüstung und Telekommunikationsausrüstung beeinträchtigen 
und deren Funktion stören oder Ausfälle herbeiführen.

● Das Außengerät keinesfalls an einem Ort installieren, an dem Insekten und Kleintiere leben.
Insekten und Kleintiere können in die Elektrokomponenten gelangen und Beschädigungen oder Feuer herbeiführen. Den Anwender instruieren, die Umgebung sauber zu halten.

● Keinesfalls einen Grundrahmen für das Außengerät verwenden, der korrodiert oder durch lange Betriebszeiten beschädigt ist.
Die Verwendung eines alten und beschädigten Grundrahmens kann bewirken, dass das Gerät herunterfällt und Verletzungen verursacht.

● Das Gerät keinesfalls an den folgenden Orten aufstellen.
· Orte, an denen Kohlenstofffasern, Metallpulver oder sonstige Pulver vorkommen.
· Orte, an denen Substanzen vorkommen können, die das Gerät beeinträchtigen, wie etwa Sulfidgas, Chloridgas, Säuren und Basen.
· Fahrzeuge und Schiffe.
· Orte, an denen kosmetische Sprays oder Spezialsprays häufig verwendet werden.
· Orte mit direkter Einwirkung von Ölnebel und Öldämpfen, wie  etwa Küchen und Maschinenanlagen.
· Orte an denen Maschinen zum Einsatz kommen, die Hochfrequenz-Oberwellen erzeugen.
· Orte mit salzhaltiger Atmosphäre, wie etwa Küstengebiete.
· Orte mit starken Schneefällen (bei Installation an solchen Orten unbedingt den Grundrahmen und die Schneeschutzhaube, die in der Anleitung 
beschrieben sind, verwenden).

· Orte, an denen das Gerät dem Rauch aus Schornsteinen ausgesetzt ist.
· Orte in großer Höhe (über 1000 m).
· Orte, an denen ammoniakhaltige Substanzen (z. B. organischer Dünger) vorkommen.
· Orte, an denen Kalziumchlorid (z. B. Taumittel) vorkommt.
· Orte, an denen Wärmestrahlung von anderen Wärmequellen das Gerät beeinträchtigen kann.
· Orte ohne ausreichende Luftzirkulation.
· Orte, an denen Hindernisse den Lufteinlass und Luftauslass des Geräts beeinträchtigen können.
· Orte, an denen Luftkurzschlüsse auftreten können (bei Installation von mehreren Geräten).
· Orte, an denen starke Luftströme auf den Luftauslass des Außengeräts treffen.
· Orte, an denen ein Gegenstand über dem Gerät herunterfallen kann.
Dies kann zu deutlicher Leistungsminderung, Korrosion und Beschädigung der Komponenten, Funktionsstörungen sowie Feuer führen.

● Das Außengerät keinesfalls an den folgenden Orten aufstellen.
· Orte, an denen austretende heiße Luft oder Betriebsgeräusche des Außengeräts die Nachbarschaft stören können.
· Orte, an denen die Abluft des Außengeräts unmittelbar auf Pflanzen trifft. Die Ausblasluft kann Pflanzen usw. beschädigen.
· Standorte
· Orte, an denen Vibrationen und Betriebsgeräusche, die vom Außengerät erzeugt werden, eine starke Beeinträchtigung bedeuten können (an der Wand 
oder in der Nähe vom Schlafzimmer).

· Orte, an denen Geräte durch starke Oberwellen beeinträchtigt werden können (Fernsehgeräte oder Rundfunkempfänger in einem Umkreis von 5 m).
· Orte, an denen Kondensat nicht einwandfrei ablaufen kann.
Dadurch kann die Umgebung beeinträchtigt werden, und es kann zu Schadensfällen kommen.

● Das Gerät nicht unsachgemäß verwenden, wie etwa für die Aufbewahrung von Lebensmitteln, Kühlung von Präzisionsinstrumenten oder
Unterbringung von Tieren, Pflanzen oder Kunstgegenständen.
Es besteht die Gefahr von Beschädigungen.

● Tasten keinesfalls mit feuchten Händen berühren.
Es besteht Stromschlaggefahr.

● Keinesfalls die Kältemittelleitungen mit der Hand berühren, wenn das System in Betrieb ist.
Während des Betriebs werden die Kältemittelleitungen extrem heiß oder extrem kalt, in Abhängigkeit vom Betriebsstatus, und können Verbrennungen 
oder Erfrierungen herbeiführen.

● Das Gerät nicht mit Wasser reinigen.
Dies kann einen elektrischer Schlag verursachen.

● Das Außengerät nicht betreiben, wenn ein Gegenstand darauf abgestellt ist.
Ein herabfallender Gegenstand kann Sachschäden oder Personenschäden verursachen.

● Nicht auf das Außengerät steigen.
Es besteht Verletzungsgefahr im Fall eines Sturzes.

● Keinesfalls die Sauggasleitung oder Aluminiumrippe am Außengerät berühren.
Es besteht Verletzungsgefahr.

● Keine Gegenstände auf dem Außengerät und dem Bedienteil abstellen.
Andernfalls können die Gegenstände beschädigt oder Verletzungen durch herabfallende Gegenstände verursacht werden.

Die Bördelmutter mit einem Doppelmaulschlüssel und Drehmomentschlüssel nach der vorgeschriebenen Methode festziehen. Die 
Bördelmutter keinesfalls zu fest anziehen.
Eine lockere Bördelverbindung oder eine Beschädigung des Bördelteils durch Festziehen mit einem zu großen Drehmoment kann zum Bersten der 
Leitung oder zum Austritt von Kältemittel führen, was wiederum Sauerstoffmangel nach sich zieht.

Die Serviceventile für die Flüssigkeitsleitung und die Gasleitung keinesfalls öffnen, bevor die Herstellung der Kältemittelleitungen, der 
Dichtheitstest und die Evakuierung abgeschlossen sind.
Wenn der Verdichter mit geöffneten Serviceventilen vor dem Anschluss der Kältemittelleitungen betrieben wird, kann es zu Erfrierungen oder 
Verletzungen durch plötzlich austretendes Kältemittel kommen und Luft kann in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dadurch kann sich ein zu hoher 
Druck im Kältemittel aufbauen, der zum Bersten von Leitungen führen und Verletzungen bewirken kann.

Ausschließlich die vorgeschriebenen Zubehörteile verwenden. Die Installation von einem qualifizierten Monteur durchführen lassen.
Wenn der Anwender das System selbst installiert, können schwerwiegende Probleme auftreten, wie etwa Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer.

Keinesfalls Änderungen an der Schutzvorrichtung oder ihrer Einstellung vornehmen.
Der Zwangsbetrieb durch Kurzschließen der Schutzvorrichtung des Druckschalters und Temperaturreglers oder die Verwendung nicht spezifizierter 
Komponenten kann ein Feuer verursachen oder zum Bersten von Leitungen führen.

Die Stromversorgung unbedingt abschalten, wenn Installations-, Inspektions- oder Wartungsarbeiten durchgeführt werden sollen.
Wenn die Stromversorgung nicht abgeschaltet wird, besteht die Gefahr von Stromschlag, Ausfall des Geräts oder Verletzungen durch plötzliches Anlaufen des Lüfters.

Wenn das Gerät demontiert werden soll, Kontakt mit dem Händler oder einem Fachmann aufnehmen.
Eine fehlerhafte Installation kann zu Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer führen.

Den Verdichter anhalten, bevor die Ventile geschlossen und Kältemittelleitungen im Rahmen von Evakuierungsarbeiten gelöst werden.
Wenn die Kältemittelleitungen mit geöffneten Serviceventilen vor dem Anhalten des Verdichters gelöst werden, kann es zu Erfrierungen oder 
Verletzungen durch plötzlich austretendes Kältemittel kommen und Luft kann in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dies kann durch den anormal 
hohen Druck im Kältemittelkreislauf zum Bersten von Leitungen führen und Verletzungen bewirken.

Bei der Installation unbedingt Schutzbrille und Schutzhandschuhe tragen.

Sicherstellen, dass keine Luft in den Kältekreislauf eintritt, wenn das Gerät installiert und bewegt wird.
Wenn Luft in den Kältekreislauf eintritt, steigt der Druck im Kältekreislauf zu stark an und kann ein Bersten von Leitungen sowie Verletzungen 
herbeiführen.

Das Gerät keinesfalls betreiben, wenn Paneele oder Schutzvorrichtungen entfernt wurden.
Beim Berühren von beweglichen Teilen, heißen Oberflächen oder Teilen, die Hochspannung führen, kann es zu Verletzungen durch das Einklemmen 
von Gliedmaßen, Verbrennungen oder Stromschlag kommen.

Die Service-Paneele unbedingt anbringen.
Bei unsachgemäßer Befestigung kann Staub oder Wasser eintreten und Stromschlag oder Feuer verursachen.

Reparaturen oder Änderungen keinesfalls selbst durchführen. Wenn das Gerät repariert werden muss, Kontakt mit dem Händler aufnehmen.
Wenn der Anwender das Gerät selbst repariert oder modifiziert, können Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer die Folge sein.

Bei der Installation das Netzkabel nicht verlängern und Steckdosen nicht zusammen mit anderen Netzsteckern verwenden.
Andernfalls besteht Feuer- und Stromschlaggefahr aufgrund defekter Kontakte, defekter Isolierung, Überstrom usw.

Das Netzkabel nicht bündeln, verdrehen oder in anderer Weise unsachgemäß behandeln. Keinesfalls auf das Netzkabel treten.
Andernfalls kann es in Brand geraten oder sich übermäßig erwärmen.

Die Installation von einem quali�zierten Monteur durchführen lassen.

● Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden. Mit R410A beträgt der Druckanstieg etwa das 1,6-Fache gegenüber einem herkömmlichen Kältemittel. Eine Flasche, die R410A enthält, weist oben eine 
pinkfarbene Markierung auf.

● Bei einem Gerät, das für R410A vorgesehen ist, weist der Füllstutzen des Arbeitsventils des Innengeräts eine andere Größe auf, und auch der Prüfanschluss ist anders bemessen, um ein irrtümliches Einfüllen des 
falschen Kältemittels zu verhindern. Außerdem wurde die Bemessung des Überstands des Bördelbereichs einer Kältemittelleitung sowie die Abmessung der Parallelseite der Bördelmutter geändert, um die Druckfes-
tigkeit zu erhöhen. Entsprechend müssen die speziellen R410A-Werkzeuge, die in der Tabelle rechts aufgeführt sind, vor der Aufnahme von Installations- und Wartungsarbeiten an diesem Gerät bereitgestellt werden.

● Keine Füllflasche verwenden. Die Verwendung einer Füllflasche bewirkt, dass sich die Zusammensetzung des Kältemittels verändert. Dadurch wird die Leistung gemindert.
● Das Kältemittel beim Einfüllen grundsätzlich im flüssigen Zustand aus der Flasche entnehmen.
● Alle Innengeräte müssen Modellreihen angehören, die ausschließlich für R410A vorgesehen sind. Die anschließbaren Innengerät-Modelle anhand eines Katalogs usw. ermitteln. (Wenn ein ungeeignetes Innengerät mit 

dem System verbunden wird, beeinträchtigt es den einwandfreien Systembetrieb.)

a) Messverteiler

b) Füllschlauch

c) Elektronische Skala für Kältemittelfüllung

d) Drehmomentschlüssel

e) Bördelwerkzeug

f) Kupferrohr zur Kontrolle des Überstands

g) Vakuumpumpenadapter

h) Gasdichtheitstester

Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der Verpackung genommen wird.
Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung am Installationsort erforderlich ist, 
Nylonschlingen oder Holzstücke als Schutz verwenden, um das Gerät beim Anheben mit Seilen nicht zu beschädigen.

Unbedingt einen geeigneten Installationsort unter Berücksichtigung der folgenden Bedingungen auswählen.

Bei der Installation des Geräts die Gerätebeine mit den links angegebenen Schrauben befestigen.
Die Maueranker dürfen an der Vorderseite um maximal 15 mm vorstehen.
Das Gerät stabil installieren, sodass es bei Erdbeben oder starkem Wind usw. nicht umfällt.
Die Abbildungen links enthalten Angaben zu den Betonfundamenten.
Das Gerät auf einer waagerechten Fläche montieren. (Gefälle max. 5 mm).
Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall, einer beschädigten Leitung innerhalb des Geräts 
und anormalen Geräuschen führen.

Eine Schneehaube für das Außen-
gerät vor Ort bereitstellen.
Die Bauform einer geeigneten 
Schneehaube ist unserem 
technischen Handbuch zu entnehmen.

Außengerät-Modelle Maßbeschrän-
kungen

Single-Split Duo-Split Trio-Split BTrio-Split A

Alle Modelle

Alle Modelle

Wenn das Außengerät tiefer aufgestellt ist

Wenn das Außengerät höher aufgestellt ist

Höhenunterschied zwischen Innengeräten

Höhenunterschied zwischen Innen- und Außengeräten

Längendifferenz der Leitung in einer Richtung 
vom 2. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Längendifferenz der Leitung in einer Richtung 
vom 1. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Länge der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweig-
punkt zu den Innengeräten über den 2. Abzweigpunkt

Länge der Leitung in einer Richtung nach 1. Abzweigpunkt

Länge der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweig-
punkt zum 2. Abzweigpunkt

Hauptleitungslänge

Länge der Kältemittelleitung in einer Richtung

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1,L2)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set
Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1,L2,L3)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set

Kältemittelleitung (Abzweigleitung La)

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1)

Abzweig-Set (nach Abzweigleitung La)

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L2,L3)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Wenn das 50-V- oder 60-V-Modell als Innengerät angeschlossen ist, immer eine Ø9,52 Flüssigkeitsleitung für den Abzweig (Abzweigleitung – Innengerät) und eine 
Reduziermuffe, die mit dem Abzweig-Set geliefert wird, zum Anschluss an das Innengerät verwenden (Ø6,35 auf der Flüssigkeitsleitungsseite).
Wird zum Anschluss an eine Abzweigleitung eine Ø6,35-Leitung verwendet, kann ein Fehler bei der Kältemittelverteilung auftreten, woraufhin eins der Innengeräte ggf. nicht 
mehr angemessen versorgt wird.
Zur Hauptleitung muss ein Steigrohr gehören. Waagerecht, so nahe wie möglich am Innengerät, sollte ein Abzweig-Set installiert werden. Ein Abzweig muss mit Material zur 
Wärmedämmung ummantelt werden, das als Zubehör geliefert wird.
Für nähere Informationen über die erforderlichen Installationsarbeiten an und in der Nähe eines Abzweigs siehe das Installationshandbuch, das dem Abzweig-Set beiliegt.

Ausschließlich Stickstoff 
(N2) verwenden.

Die Kältemittelleitungen anhand der Tabelle rechts bezüglich der Wanddicke und des Materials 
auswählen, wie für die jeweilige Leitungsgröße angegeben.
Bei diesem Gerät wird R410A verwendet. Für Ø19,05 oder größere Leitungen immer 1/2H-
Leitungen mit einer Wanddicke von mind. 1,0 mm verwenden, da O-Typ-Leitungen nicht die 
Anforderungen an die Druckfestigkeit erfüllen. 

*Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung C1220T, JIS H 3300

Mindestwanddicke der Leitung [mm]

Leitungen mit einer stärkeren Wanddicke als dem 
angegebenen Mindest-Leitungsquerschnitt verwenden.
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SICHERHEITSHINWEISE

PSC012D106 1. TRANSPORT UND INSTALLATION (Beim Transport oder Bewegen des Geräts besonders vorsichtig vorgehen und solche Maßnahmen 
grundsätzlich mit mindestens zwei Personen durchführen.)

Split-PAC mit Invertertechnik
100VNA–140VNA,100VSA–140VSA

Ausgelegt für Kältemittel R410A

Vor der Installation kontrollieren

● 
● 
● 
● 

 Hinweise für Geräte, die für R410A entwickelt wurden

Wenn das Gerät zwecks Transport mit Schlingen angehoben wird, die Verlagerung
des Schwerpunkts berücksichtigen. Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet 
ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.

Spezielles Werkzeug für R410A

●
●

1) Anlieferung 2) Transport
● Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Diffusorseite), ist schwerer. Die Person, die das 

Gerät rechts anhebt, muss diesen Umstand berücksichtigen. Die Person, die das Gerät links 
anhebt, muss mit der rechten Hand den Griff am Front-Paneel des Geräts und mit der linken 
Hand die Ecksäule anfassen.

●

●  Die folgenden Sicherheitshinweise sind unterteilt in                 und                 . Vorgänge, die ggf. zu schwerwiegenden Folgen wie Tod oder schwere  
Verletzungen aufgrund eines Handhabungsfehlers führen, sind unter                   aufgeführt, und Vorgänge, die ggf. zu Verletzungen oder Schäden am Gerät 
aufgrund eines Handhabungsfehlers führen, eingeschlossen die Möglichkeit, dass sich daraus in bestimmten Fällen schwerwiegende Folgen ergeben, sind 
unter                   aufgeführt. Diese Hinweise sind extrem wichtig für die Sicherheit. Sie müssen unbedingt jederzeit befolgt werden.

● Die Bedeutung der hier verwendeten Symbole ist nachfolgend erläutert:

●

●

●
●

●

Unzulässige Verfahrensweise.

Modellname und Spannungsquelle
Länge der Kältemittelleitungen
Leitungen, Kabel und verschiedene Kleinteile
Installationsanleitung für das Innengerät

Wir empfehlen, diese SICHERHEITSHINWEISE vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchzulesen, um alle Funktionen des Geräts optimal nutzen zu können und 
Funktionsstörungen aufgrund von unsachgemäßem Gebrauch zu vermeiden.

Für Außengeräte mit 3-phasiger Spannungsquelle kommt EN 61000-3-2 nicht zur Anwendung, da das Versorgungsunternehmen vor Verwendung des Systems seine 
Genehmigung erteilt oder benachrichtigt wird.
Ein Innen- oder Außgengerät mit 3-phasiger Spannungsquelle ist für die Installation in einer gewerblichen oder Leichtindustrie-Umgebung geeignet. Als Haushaltsgerät 
könnte es zur elektromagnetischen Störquelle werden.
FDC-100–140-VNA-Außengeräte fallen unter IEC 61000-3-12.
Unbedingt sicherstellen, dass die Anlage bei der Inbetriebnahme nach erfolgter Installation keine Unregelmäßigkeiten aufweist, und dem Anwender die Betriebsweisen 
und die Wartungsmethoden für diese Anlage anhand der Bedienungsanleitung erklären.
Das Installationshandbuch zusammen mit der Bedienungsanleitung an einem jederzeit zugänglichen Ort aufbewahren. Den Anwender bitten, die Unterlagen an einen 
eventuellen nachfolgenden Anwender weiterzugeben.

Stets die Anleitung beachten.

WARNUNG
WARNUNG

VORSICHT

VORSICHT

VORSICHT 

◎

.
◎

Schwer

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●
●

●

●

●

●

●

WARNUNG

VORSICHT

Auflage

2. VERLEGEN DER KÄLTEMITTELLEITUNG

 VORSICHT

VORSICHT 

● Die in der vorstehenden Tabelle genannten Einschränkungen bei der Nutzung gelten für die Kombination aus Standard-Leitungsgrößen, die in der folgenden 
Tabelle angegeben sind. Wird ein bestehendes Leitungssystem verwendet, gelten verschiedene Einschränkungen in Bezug auf die Länge der Leitung in einer 
Richtung, je nach Leitungsgröße. Nähere Informationen unter „6. VERWENDUNG EINER BESTEHENDEN LEITUNG.“
Beim Trio-Leitungsanschluss gilt bezüglich der Nutzung etwas anderes, wenn die Differenz in der Leitungslänge in einer Richtung nach dem 1. Abzweig 3 m 
bis 10 m beträgt. Nähere Informationen siehe die obige Tabelle und die Abbildung rechts.

●

●

●

● .

3) Wanddicke und Material der Kältemittelleitung
●

●

Leitungsdurchmesser [mm]

Leitungsmaterial*

6

0,8

O-Typ Leitung O-Typ Leitung O-Typ Leitung O-Typ Leitung

10

0,8

12

0,8

16

1,0

22

1,0

1/2H-Leitung

25

1,0

1/2H-Leitung

28

1,0

1/2H-Leitung

HINWEIS

Einlass

( Raum für 
Service-
arbeiten

)

Einlass

Auslass

5) Installationsraum
●
●
●
●
●
●

Das Gerät darf nicht an vier Seiten von Wänden umgeben sein.
Oberhalb des Geräts muss ein Freiraum von mindestens 1 Meter belassen werden.
Wenn die Gefahr eines Luftkurzschlusses besteht, Leitlamellen installieren.
Wenn mehrere Geräte installiert werden, ausreichend Platz am Einlass reservieren, um Kurzschlüsse zu verhindern.
Wenn sich auf dem Außengerät Schnee ansammeln kann, geeignete Schneefanggitter bereitstellen.
Eine Trennwand vor dem Abluftdiffusor darf nicht höher als das Gerät sein.

L3
L2

L4

L1

Installationsbeispiel
Größe

L1

L2

L3

L4

Ⅰ
Offen

300

150

150

Ⅱ
Offen

5

300

150

Ⅲ
500

Offen

150

150

（mm）

1) Einschränkungen im Hinblick auf die Installation und Nutzung des Geräts

2) Feststellung der Leitungsgröße
●

② Hinweise zur InstallationInstallationsposition des Mauerankers
Einlass

Auslass

Mit Schrauben befestigen
(M10-12)

Einen dickeren Block für eine 
tiefere Verankerung verwenden.

Einen langen Block zur Vergrößerung 
der Breite verwenden.

190 200580

20
41

0
20

① 

●
●
●
●
●

6) Installation

Das Ende der Leitung mit Band oder ähnlichem 
Material verschließen und die Leitung mit 
Stickstoff füllen.

Band ＜N2＞

S
tic

ks
to

ff

Hartlötverbindung

Stationsventil
Primärseite Sekundärseite

0,5MPa

Hand

ÜberdruckventilStick-
stoff

●

Ohne Stickstoffatmosphäre bilden sich große Mengen Fremdsubstanzen (Oxidationsschicht), 
die zu einem kritischen Ausfall aufgrund einer Verstopfung des Kapillarrohrs oder 
Expansionsventils führen können.

 Die Hartlötverbindung muss in einer Stickstoffatmosphäre hergestellt werden. 

Hartlöten

Außengerät angeschlossen

Kältemittelleitung (Hauptleitung L)

Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung

Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung

－

－

－

－

Bei Single-Split

Bei Duo-Split

Bei Trio-Split A

Bei Trio-Split B

DIS-WA1G DIS-WA1G DIS-WA1G

DIS-TA1G

DIS-WA1G

DIS-WA1G

Ø16 Ø10

Ø10

Ø10

Ø16

Ø16

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Modell 50V×2 Modell 71V×2

Modell 50Vx3

Modell 50V×3

Ø16 Ø10

Ø10

Ø10

Ø16

Ø16 Ø10

Ø16 Ø10

Ø16 Ø10

Ø12 Ø10

Ø16 Ø10

Ø10Ø16

Ø10Ø16Ø16

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Modell 60V×2

Modell 100V Modell 125V Modell 140V

Single-Split

Trio-Split A

Trio-Split B

Duo-Split
Innengerät
(Das Gerät, bei dem der Höhenunterschied zum Außengerät am größten ist.)

Indoor unit
(Das Gerät, bei dem der Höhenunterschied zum Außengerät am größten ist.)

L1
L2

L (Steigrohr)
Außengerät

Innengerät h

L

H

H

H

H

Außengerät

Innengerät

L1

L2

L3

L (Steigrohr)
Außengerät

Innengerät

Innengerät

h3

h3

h1

h2

L (Steigrohr)
Außengerät

Innengerät

Innengerät

Innengerät

L1

L2
L3

La

h1

h2

●
●

Die folgenden Punkte im Hinblick auf die Spezifikationen des Innengeräts und den Installationsort prüfen.
Die folgenden Einschränkungen im Hinblick auf die Installation und Nutzung des Geräts beachten. Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall oder einer Leistungsminderung führen.

7) Kühlbetrieb des Geräts bei einer Außentemperatur von –5 °C oder darunter.
●

Das Gerät nicht an einem Ort installieren, an dem es salzhaltiger Luft (z. B. an der Küste) oder Calciumchlorid (Wirkstoff zum Schneeschmelzen) 
oder Ammoniak (z. B. Düngemittel) ausgesetzt ist.

3) Auswahl des Installationsortes für das Außengerät

1.Gerät so installieren, dass die Aus-
blasöffnung zur Wand zeigt, oder
einen Zaun oder einen Windschutz 
vorsehen.

3.Das Gerät sollte auf einem stabilen 
und ebenen Fundament installiert sein.
Wenn das Fundament nicht waagerecht ist, 
das Gerät nach unten drücken und mit 
Drähten fixieren.

Über 500 mm

2.Gerät so installieren, dass die 
   Ausblasöffnung senkrecht zur 
   Windrichtung steht.  

〇 Der Installationsort muss horizontal und stabil sein und das Gerätegewicht aufnehmen. Außerdem muss eine Übertragung von Gerätevibrationen vermieden werden.
〇 Der Installationsort muss so ausgewählt werden, dass Anwohner durch Geräusche oder Abluft aus dem Gerät nicht beeinträchtigt werden.
〇 Am Installationsort darf kein Öl auf das Gerät spritzen.
〇 Am Installationsort dürfen keine entflammbaren Gase austreten.
〇 Am Installationsort muss Kondenswasser störungsfrei ablaufen.
〇 Am Installationsort darf das Gerät nicht durch Wärmeabstrahlung aus anderen Wärmequellen beeinträchtigt werden.
〇 Am Installationsort darf sich kein Schnee ansammeln.
〇 Der Installationsort ist so zu wählen, dass das Gerät in einer Entfernung von mindestens 5 m zu Fernsehgeräten und/oder Rundfunkempfängern aufgestellt 

werden kann, um Störungen des Rundfunk- oder Fernsehempfangs zu vermeiden. 
〇 Am Installationsort müssen ausreichende Luftzirkulation und genügend Freiraum gewährleistet sein, um Wartungs- und Servicearbeiten am Gerät sicher 

durchführen zu können. 
〇 Am Installationsort darf das Gerät nicht durch elektromagnetische Wellen und/oder Oberschwingungswellen von anderen Geräten beeinträchtigt werden. 
〇 Am Installationsort dürfen keine chemischen Substanzen, wie Schwefelgas, Chlorgas, Säuren und Basen (einschließlich Ammoniak), die das Gerät beschädigen 

können, erzeugt werden oder vorkommen.
〇 Am Installationsort darf kein starker Wind auf die Ausblasöffnung des Geräts treffen.

Bei einer Außentemperatur von –5 °C oder darunter das Außengerät am Standort mit einer Schneehaube versehen.
Dies sorgt dafür, dass der Wärmetauscher des Außengeräts nicht direkt starken Winden ausgesetzt ist. Die Bauform einer 
geeigneten Schneehaube ist unserem technischen Handbuch zu entnehmen.

(1) Wenn das Gerät in einem Bereich aufgestellt wird, in dem sich Schnee ansammelt, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich. 
     Die Bodenplatte des Geräts sowie Einlass und Auslass können durch Schnee blockiert werden.

4) Der Installationsort muss sorgfältig ausgewählt werden.

1.Das Gerät auf dem Grundrahmen installieren, 
sodass der Boden oberhalb der 
Schneefläche liegt.

2. 3.Das Gerät unter der Dachtraufe aufstellen 
oder vor Ort eine Überdachung 
bereitstellen.

Da das durch die Abtauregelung erzeugte Kondensatwasser frieren kann, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich.
● Beim Verlegen der Kondensatleitung keine Winkelstücke und Dichtungshülsen (Zubehörteile) verwenden. [Siehe „Verlegen der Kondensatleitung“.]
● Die empfohlene Einstellung für Abtausteuerung (SW3-1) und Ventilator-Schneeschutzsteuerung (SW3-2) verwenden. [Siehe "Einstellung SW3-1, SW3-2".]
● Heizung auf einer Grundplatte am Standort montieren, wenn die Gefahr besteht, dass das Kondensatwasser einfriert.

Verfügt das Produkt über ein korrektives Kondensatsystem, sollte der Verlauf in geeigneter Weise gegen Einfrieren geschützt sein. 
Allerdings darauf achten, dass das Material dieser Rohre nicht so erwärmt wird, dass es schmilzt.

(2) Wenn starker Wind auf das Gerät treffen kann, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich.
Starker Wind kann den Ventilator (Ventilatormotor) beschädigen oder zu einer Minderung der Leistung führen. Außerdem kann ein 
anormaler Gerätestopp aufgrund eines Hochdruckanstiegs ausgelöst werden.

Modell 100V Modell 125V Modell 140V

Windrichtung

Windrichtung

Hinweis (1) Innengeräte so installieren, dass L + L1 die längste Leitung in einer Richtung ist.
Die Differenz in der Leitungslänge zwischen L1 und (La + L2) oder (La + L3) soll 10 m nicht überschreiten.

(2) Wenn das Außengerät um mindestens 30 m höher installiert ist als das Innengerät, SW5-2 auf der Platine auf ON stellen

Die Größe der Kältemittelleitung anhand der folgenden Richtlinien auf der Basis der Spezifikationen des Innengeräts ermitteln.

< 3m ≧ 3m

－ －
L L

Twin type L1,L2 － －
Triple type － L1, L2, L3 L1 (1)

Twin type ≦ 10m |L1-L2| －
≦ 3m － | L1-L2 | , | L2-L3 | , | L3-L1 |

≦ 10m － － L1-(La+L2),L1-(La+L3) (1)

Triple type ≦ 10m － － － | L2-L3 |

≦ 50m (2)

≦ 15m
≦ 0,5m － h h1,h2,h3 h1,h2,h3

La－

140VNA, 140VSA

140VNA, 140VSATriple type

100VNA,125VNA,100VSA,125VSA

140VNA, 140VSA
100VNA,125VNA,100VSA,125VSA

L+L1+L2L

－ L

≦ 50m

140VNA, 140VSA ≦ 50m

In der Zeichnung verwendete Symbole

L+L1+L2+L3 L+L1+L2+L3

－－

≦ 30m －

≦ 5m

140VNA, 140VSA

－
－

Triple type

≦ 27m －－－

H H H H

La+L2, La+L3 (1)Triple type 140VNA, 140VSA

140VNA, 140VSA

Einschränkungen
Längendifferenz der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Bei der Installation des Geräts unbedingt die Auswahl des Installationsortes, die Spezifikationen der Spannungsquelle, die Einsatzgrenzen 
(Leitungslänge, Höhendifferenz zwischen Innen- und Außengeräten, Spannungsquelle usw.) und die Installationsräume überprüfen.

Dieses Installationshandbuch bezieht sich ausschließlich auf Außengeräte und enthält diesbezügliche allgemeine Angaben zur Installation. 
Hinsichtlich der Installation von Innengeräten die entsprechenden Installationshandbücher, die mit den Geräten geliefert werden, heranziehen.

Die Installation von einem qualifizierten Installateur durchführen lassen.
Wenn das System vom Anwender selbst installiert wird, können schwerwiegende Probleme, wie Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer und Verletzungen, 
als Folge einer Funktionsstörung des Systems auftreten.
Das System unter strikter Befolgung der Anleitung installieren.
Eine fehlerhafte Installation kann zum Bersten von Leitungen, Verletzungen, Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer führen.
Ausschließlich Originalzubehör und die spezifizierten Komponenten für die Installation verwenden.
Wenn andere als die vorgeschriebenen Teile zum Einsatz kommen, können ein Herabfallen des Geräts, Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer, 
Kältemittelaustritt, Leistungsabfall, Bedienausfall und Verletzungen die Folge sein.
Bei einer Installation in kleinen Räumen Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, um die Dichtegrenze des Kältemittels gemäß ISO 5149 im Falle von 
Undichtheiten nicht zu überschreiten.
Im Hinblick auf solche Vorsichtsmaßnahmen Rücksprache mit einem Fachmann nehmen. Wenn die Dichte des Kältemittels im Falle einer Undichtheit 
die Grenze überschreitet, kann Sauerstoffmangel eintreten, der wiederum schwerwiegende Unfälle zur Folge haben kann.
Den Arbeitsbereich im Falle eines Austritts von Kältemittel während der Installation gut belüften.
Wenn Kältemittel mit offenem Feuer in Kontakt kommt, entstehen giftige Gase.

Nach erfolgter Installation sicherstellen, dass kein Kältemittel aus dem System austritt.
Wenn Kältemittel in den Raum austritt und mit einem Heizkörper oder anderen heißen Oberflächen in Kontakt kommt, entstehen giftige Gase.

Das Gerät beim Transport an den bezeichneten Punkten mit Seilen anheben, die das Gerätegewicht tragen. Um zu vermeiden, dass das Gerät 
kippt, unbedingt die 4 Tragepositionen zum Anheben verwenden.
Ein unangemessener Transport, wie etwa die Verwendung von 3 Tragepunkten, kann zu Todesfällen oder schweren Verletzungen führen, wenn das Gerät herunterfällt.

Das Gerät an einem Ort mit stabiler Standfläche installieren.
Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Sicherstellen, dass das Gerät nach der Installation stabil steht, um Erdbeben und starken Winden standzuhalten.
Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Die elektrische Installation muss von einem qualifizierten Elektriker gemäß der „Norm für Elektroarbeiten“ und der „nationalen Vorschrift für 
Verkabelungen“ erfolgen, und das System muss mit einem speziellen Schaltkreis verbunden werden.
Eine Spannungsquelle mit unzureichender Leistung und falscher Funktionsweise aufgrund von unsachgemäßen Arbeiten kann zu Stromschlag und Feuer führen.
Vor der Aufnahme von Elektroarbeiten unbedingt die Stromversorgung abschalten.
Wenn die Spannungsversorgung nicht abgeschaltet wird, kann es zu Stromschlag, Ausfall des Geräts oder fehlerhafter Funktion der Anlage kommen.
Für Arbeiten an der Stromverteilung unbedingt Kabel verwenden, die dem Sicherheitsstandard entsprechen und die erforderliche 
Strombelastbarkeit aufweisen.
Ungeeignete Kabel können Kriechströme, anormale Wärmeentwicklung oder Feuer verursachen.
Die vorgeschriebenen Kabel für elektrische Anschlüsse verwenden. Die Kabel sicher am Klemmenblock befestigen und angemessen 
entlasten, um eine Überlastung der Klemmenblöcke zu vermeiden.
Gelockerte Anschlüsse oder Kabelbefestigungen können zu anomaler Wärmeentwicklung oder Feuer führen.
Die Kabel im Schaltkasten so verlegen, dass sie nicht weiter in den Kasten gedrückt werden können. Das Service-Paneel korrekt installieren.
Eine unsachgemäße Installation kann zu Überhitzung und Feuer führen.
Keinesfalls Lötarbeiten in geschlossenen Räumen durchführen.
Dies kann zu Sauerstoffmangel führen.
Die vorgeschriebenen Leitungen, Bördelmuttern und Werkzeuge für R410A verwenden.
Die Verwendung bestehender Teile (für R22 oder R407C) kann zu einem Ausfall des Geräts und schweren Unfällen durch Bersten des Kältekreislaufs führen.

● Die Elektroarbeiten am Erdleiter sorgfältig durchführen. Den Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung, einer Wasserleitung, einem Blitzableiter oder dem Erdleiter 
einer Telefonleitung anschließen. Eine nicht ordnungsgemäße Erdung kann zum Ausfall des Geräts zum Beispiel durch Kurzschluss und Stromschlag führen. Den 
Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung anschließen. Andernfalls besteht Explosions- oder Entzündungsgefahr, wenn Gas austritt.

● Der Schutzschalter muss für alle Pole eine angemessene Kapazität aufweisen.
Wenn ein ungeeigneter Schutzschalter verwendet wird, kann das Gerät Funktionsstörungen aufweisen, und es besteht Feuergefahr.

● Einen Trennschalter an der Verkabelung der Spannungsquelle gemäß den vor Ort geltenden Bestimmungen und Vorschriften installieren.
Der Trennschalter muss gemäß EN 60204-1 abschließbar sein.

● Bei Transport des Geräts per Hand vorsichtig vorgehen.
Wenn das Gerät über 20 kg wiegt, muss es von mindestens zwei Personen getragen werden. Keinesfalls Kunststoffgurte für den Transport verwenden. Grundsätzlich den Transportgriff 
nutzen, wenn das Gerät per Hand transportiert wird. Schutzhandschuhe tragen, um die Gefahr von Schnitten durch die Aluminiumrippen auf ein Mindestmaß zu beschränken.

● Verpackungsmaterial korrekt entsorgen.
Verpackungsrückstände können Verletzungen bewirken, da sie Nägel und Holz enthalten. Um Erstickungsgefahr zu verhindern, das Verpackungsmaterial aus Plastik von 
Kindern fernhalten und zerstückeln und entsorgen.

● Keinesfalls die Kondensatwanne durch Schweißspritzer beschädigen, wenn Schweißarbeiten in der Nähe des Innengeräts durchgeführt werden.
Wenn Schweißspritzer bei Schweißarbeiten in das Innengerät gelangen, können sie die Kondensatwanne perforieren und zum Austreten von Wasser führen. Um solche 
Schäden zu vermeiden, das Innengerät in seiner Verpackung belassen oder abdecken.

● Die Kältemittelleitungen unbedingt isolieren, damit Feuchtigkeit aus der Umgebungsluft nicht daran kondensiert.
Eine unzureichende Isolierung kann Kondensation bewirken, die wiederum zu Feuchtigkeitsschäden an der Decke, dem Boden, den Möbeln oder anderen 
Wertgegenständen führen kann.

● Unbedingt eine Luftdichtheitsprüfung durchführen, indem die Kältemittelleitungen nach Fertigstellung mit Stickstoffgas unter Druck gesetzt werden.
Wenn die Dichte des Kältemittels im Falle einer Undichtheit der Kältemittelleitung in kleinen Räumen die Grenze überschreitet, kann Sauerstoffmangel eintreten, der 
wiederum schwerwiegende Unfälle zur Folge haben kann.

● Die Installationsarbeiten fachgerecht gemäß dieser Installationsanleitung durchführen.
Eine nicht ordnungsgemäße Installation kann zu anormalen Vibrationen oder einer erhöhte Geräuschentwicklung führen.

● Nach der Wartung müssen alle Kabel, Kabelbinder und ähnlichen Komponenten wieder in ihren ursprünglichen Zustand versetzt und in der ursprünglichen 
Kabelführung verlegt werden. Die erforderlichen Abstände zu allen Metallteilen sind zu beachten.

● Ein Fehlerstromschutzschalter muss installiert werden.
Wenn kein Fehlerstromschutzschalter installiert wird, besteht Feuer- und Stromschlaggefahr.

● Ausschließlich eine Sicherung mit der korrekten Bemessung in der für die Sicherung vorgesehenen Position verwenden.
Die Verbindung der Schaltung mit Kupferdraht oder anderem Metalldraht kann zum Ausfall des Geräts führen und ein Feuer verursachen.

● Das Gerät keinesfalls in der Nähe von Bereichen installieren, in denen brennbare Gase austreten können.
Wenn sich ausgetretene Gase in der Nähe des Geräts ansammeln, besteht Feuergefahr.

● Das Gerät keinesfalls in einem Bereich installieren, in dem sich korrodierende Gase (wie etwa Schwefelsäuregas usw.) oder brennbare Gase (wie etwa 
Verdünner- und Erdölgase) ansammeln können, oder in dem mit flüchtigen brennbaren Substanzen umgegangen wird.
Korrodierende Gase können zu Korrosion am Wärmetauscher, Bruch von Kunststoffteilen usw. führen, und brennbare Gase können ein Feuer verursachen.

● Den im Handbuch angegebenen Raum für Installation, Inspektion und Wartung reservieren.
Unzureichender Raum birgt die Gefahr von Unfällen, beispielsweise Verletzungen durch Stürze vom Installationsort.

● Wenn das Außengerät auf einem Dach oder an einem erhöhten Ort installiert wird, Leitern und Handläufe am Zugangsweg und Absperrungen und Handläufe 
um das Außengerät dauerhaft anbringen.
Wenn keine Schutzvorrichtungen angebracht werden, besteht die Gefahr von Verletzungen durch Stürze vom Installationsort.

● Das System nicht in der Nähe von Geräten installieren oder verwenden, die elektromagnetische Felder oder Hochfrequenz-Oberwellen erzeugen.
Geräte wie Inverter, Notstromgeneratoren, medizinische Hochfrequenzgeräte und Telekommunikationsausrüstung können das System beeinträchtigen und 
Funktionsstörungen und Ausfälle herbeiführen. Außerdem kann das System seinerseits medizinische Ausrüstung und Telekommunikationsausrüstung beeinträchtigen 
und deren Funktion stören oder Ausfälle herbeiführen.

● Das Außengerät keinesfalls an einem Ort installieren, an dem Insekten und Kleintiere leben.
Insekten und Kleintiere können in die Elektrokomponenten gelangen und Beschädigungen oder Feuer herbeiführen. Den Anwender instruieren, die Umgebung sauber zu halten.

● Keinesfalls einen Grundrahmen für das Außengerät verwenden, der korrodiert oder durch lange Betriebszeiten beschädigt ist.
Die Verwendung eines alten und beschädigten Grundrahmens kann bewirken, dass das Gerät herunterfällt und Verletzungen verursacht.

● Das Gerät keinesfalls an den folgenden Orten aufstellen.
· Orte, an denen Kohlenstofffasern, Metallpulver oder sonstige Pulver vorkommen.
· Orte, an denen Substanzen vorkommen können, die das Gerät beeinträchtigen, wie etwa Sulfidgas, Chloridgas, Säuren und Basen.
· Fahrzeuge und Schiffe.
· Orte, an denen kosmetische Sprays oder Spezialsprays häufig verwendet werden.
· Orte mit direkter Einwirkung von Ölnebel und Öldämpfen, wie  etwa Küchen und Maschinenanlagen.
· Orte an denen Maschinen zum Einsatz kommen, die Hochfrequenz-Oberwellen erzeugen.
· Orte mit salzhaltiger Atmosphäre, wie etwa Küstengebiete.
· Orte mit starken Schneefällen (bei Installation an solchen Orten unbedingt den Grundrahmen und die Schneeschutzhaube, die in der Anleitung 
beschrieben sind, verwenden).

· Orte, an denen das Gerät dem Rauch aus Schornsteinen ausgesetzt ist.
· Orte in großer Höhe (über 1000 m).
· Orte, an denen ammoniakhaltige Substanzen (z. B. organischer Dünger) vorkommen.
· Orte, an denen Kalziumchlorid (z. B. Taumittel) vorkommt.
· Orte, an denen Wärmestrahlung von anderen Wärmequellen das Gerät beeinträchtigen kann.
· Orte ohne ausreichende Luftzirkulation.
· Orte, an denen Hindernisse den Lufteinlass und Luftauslass des Geräts beeinträchtigen können.
· Orte, an denen Luftkurzschlüsse auftreten können (bei Installation von mehreren Geräten).
· Orte, an denen starke Luftströme auf den Luftauslass des Außengeräts treffen.
· Orte, an denen ein Gegenstand über dem Gerät herunterfallen kann.
Dies kann zu deutlicher Leistungsminderung, Korrosion und Beschädigung der Komponenten, Funktionsstörungen sowie Feuer führen.

● Das Außengerät keinesfalls an den folgenden Orten aufstellen.
· Orte, an denen austretende heiße Luft oder Betriebsgeräusche des Außengeräts die Nachbarschaft stören können.
· Orte, an denen die Abluft des Außengeräts unmittelbar auf Pflanzen trifft. Die Ausblasluft kann Pflanzen usw. beschädigen.
· Standorte
· Orte, an denen Vibrationen und Betriebsgeräusche, die vom Außengerät erzeugt werden, eine starke Beeinträchtigung bedeuten können (an der Wand 
oder in der Nähe vom Schlafzimmer).

· Orte, an denen Geräte durch starke Oberwellen beeinträchtigt werden können (Fernsehgeräte oder Rundfunkempfänger in einem Umkreis von 5 m).
· Orte, an denen Kondensat nicht einwandfrei ablaufen kann.
Dadurch kann die Umgebung beeinträchtigt werden, und es kann zu Schadensfällen kommen.

● Das Gerät nicht unsachgemäß verwenden, wie etwa für die Aufbewahrung von Lebensmitteln, Kühlung von Präzisionsinstrumenten oder
Unterbringung von Tieren, Pflanzen oder Kunstgegenständen.
Es besteht die Gefahr von Beschädigungen.

● Tasten keinesfalls mit feuchten Händen berühren.
Es besteht Stromschlaggefahr.

● Keinesfalls die Kältemittelleitungen mit der Hand berühren, wenn das System in Betrieb ist.
Während des Betriebs werden die Kältemittelleitungen extrem heiß oder extrem kalt, in Abhängigkeit vom Betriebsstatus, und können Verbrennungen 
oder Erfrierungen herbeiführen.

● Das Gerät nicht mit Wasser reinigen.
Dies kann einen elektrischer Schlag verursachen.

● Das Außengerät nicht betreiben, wenn ein Gegenstand darauf abgestellt ist.
Ein herabfallender Gegenstand kann Sachschäden oder Personenschäden verursachen.

● Nicht auf das Außengerät steigen.
Es besteht Verletzungsgefahr im Fall eines Sturzes.

● Keinesfalls die Sauggasleitung oder Aluminiumrippe am Außengerät berühren.
Es besteht Verletzungsgefahr.

● Keine Gegenstände auf dem Außengerät und dem Bedienteil abstellen.
Andernfalls können die Gegenstände beschädigt oder Verletzungen durch herabfallende Gegenstände verursacht werden.

Die Bördelmutter mit einem Doppelmaulschlüssel und Drehmomentschlüssel nach der vorgeschriebenen Methode festziehen. Die 
Bördelmutter keinesfalls zu fest anziehen.
Eine lockere Bördelverbindung oder eine Beschädigung des Bördelteils durch Festziehen mit einem zu großen Drehmoment kann zum Bersten der 
Leitung oder zum Austritt von Kältemittel führen, was wiederum Sauerstoffmangel nach sich zieht.

Die Serviceventile für die Flüssigkeitsleitung und die Gasleitung keinesfalls öffnen, bevor die Herstellung der Kältemittelleitungen, der 
Dichtheitstest und die Evakuierung abgeschlossen sind.
Wenn der Verdichter mit geöffneten Serviceventilen vor dem Anschluss der Kältemittelleitungen betrieben wird, kann es zu Erfrierungen oder 
Verletzungen durch plötzlich austretendes Kältemittel kommen und Luft kann in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dadurch kann sich ein zu hoher 
Druck im Kältemittel aufbauen, der zum Bersten von Leitungen führen und Verletzungen bewirken kann.

Ausschließlich die vorgeschriebenen Zubehörteile verwenden. Die Installation von einem qualifizierten Monteur durchführen lassen.
Wenn der Anwender das System selbst installiert, können schwerwiegende Probleme auftreten, wie etwa Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer.

Keinesfalls Änderungen an der Schutzvorrichtung oder ihrer Einstellung vornehmen.
Der Zwangsbetrieb durch Kurzschließen der Schutzvorrichtung des Druckschalters und Temperaturreglers oder die Verwendung nicht spezifizierter 
Komponenten kann ein Feuer verursachen oder zum Bersten von Leitungen führen.

Die Stromversorgung unbedingt abschalten, wenn Installations-, Inspektions- oder Wartungsarbeiten durchgeführt werden sollen.
Wenn die Stromversorgung nicht abgeschaltet wird, besteht die Gefahr von Stromschlag, Ausfall des Geräts oder Verletzungen durch plötzliches Anlaufen des Lüfters.

Wenn das Gerät demontiert werden soll, Kontakt mit dem Händler oder einem Fachmann aufnehmen.
Eine fehlerhafte Installation kann zu Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer führen.

Den Verdichter anhalten, bevor die Ventile geschlossen und Kältemittelleitungen im Rahmen von Evakuierungsarbeiten gelöst werden.
Wenn die Kältemittelleitungen mit geöffneten Serviceventilen vor dem Anhalten des Verdichters gelöst werden, kann es zu Erfrierungen oder 
Verletzungen durch plötzlich austretendes Kältemittel kommen und Luft kann in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dies kann durch den anormal 
hohen Druck im Kältemittelkreislauf zum Bersten von Leitungen führen und Verletzungen bewirken.

Bei der Installation unbedingt Schutzbrille und Schutzhandschuhe tragen.

Sicherstellen, dass keine Luft in den Kältekreislauf eintritt, wenn das Gerät installiert und bewegt wird.
Wenn Luft in den Kältekreislauf eintritt, steigt der Druck im Kältekreislauf zu stark an und kann ein Bersten von Leitungen sowie Verletzungen 
herbeiführen.

Das Gerät keinesfalls betreiben, wenn Paneele oder Schutzvorrichtungen entfernt wurden.
Beim Berühren von beweglichen Teilen, heißen Oberflächen oder Teilen, die Hochspannung führen, kann es zu Verletzungen durch das Einklemmen 
von Gliedmaßen, Verbrennungen oder Stromschlag kommen.

Die Service-Paneele unbedingt anbringen.
Bei unsachgemäßer Befestigung kann Staub oder Wasser eintreten und Stromschlag oder Feuer verursachen.

Reparaturen oder Änderungen keinesfalls selbst durchführen. Wenn das Gerät repariert werden muss, Kontakt mit dem Händler aufnehmen.
Wenn der Anwender das Gerät selbst repariert oder modifiziert, können Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer die Folge sein.

Bei der Installation das Netzkabel nicht verlängern und Steckdosen nicht zusammen mit anderen Netzsteckern verwenden.
Andernfalls besteht Feuer- und Stromschlaggefahr aufgrund defekter Kontakte, defekter Isolierung, Überstrom usw.

Das Netzkabel nicht bündeln, verdrehen oder in anderer Weise unsachgemäß behandeln. Keinesfalls auf das Netzkabel treten.
Andernfalls kann es in Brand geraten oder sich übermäßig erwärmen.

Die Installation von einem quali�zierten Monteur durchführen lassen.

● Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden. Mit R410A beträgt der Druckanstieg etwa das 1,6-Fache gegenüber einem herkömmlichen Kältemittel. Eine Flasche, die R410A enthält, weist oben eine 
pinkfarbene Markierung auf.

● Bei einem Gerät, das für R410A vorgesehen ist, weist der Füllstutzen des Arbeitsventils des Innengeräts eine andere Größe auf, und auch der Prüfanschluss ist anders bemessen, um ein irrtümliches Einfüllen des 
falschen Kältemittels zu verhindern. Außerdem wurde die Bemessung des Überstands des Bördelbereichs einer Kältemittelleitung sowie die Abmessung der Parallelseite der Bördelmutter geändert, um die Druckfes-
tigkeit zu erhöhen. Entsprechend müssen die speziellen R410A-Werkzeuge, die in der Tabelle rechts aufgeführt sind, vor der Aufnahme von Installations- und Wartungsarbeiten an diesem Gerät bereitgestellt werden.

● Keine Füllflasche verwenden. Die Verwendung einer Füllflasche bewirkt, dass sich die Zusammensetzung des Kältemittels verändert. Dadurch wird die Leistung gemindert.
● Das Kältemittel beim Einfüllen grundsätzlich im flüssigen Zustand aus der Flasche entnehmen.
● Alle Innengeräte müssen Modellreihen angehören, die ausschließlich für R410A vorgesehen sind. Die anschließbaren Innengerät-Modelle anhand eines Katalogs usw. ermitteln. (Wenn ein ungeeignetes Innengerät mit 

dem System verbunden wird, beeinträchtigt es den einwandfreien Systembetrieb.)

a) Messverteiler

b) Füllschlauch

c) Elektronische Skala für Kältemittelfüllung

d) Drehmomentschlüssel

e) Bördelwerkzeug

f) Kupferrohr zur Kontrolle des Überstands

g) Vakuumpumpenadapter

h) Gasdichtheitstester

Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der Verpackung genommen wird.
Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung am Installationsort erforderlich ist, 
Nylonschlingen oder Holzstücke als Schutz verwenden, um das Gerät beim Anheben mit Seilen nicht zu beschädigen.

Unbedingt einen geeigneten Installationsort unter Berücksichtigung der folgenden Bedingungen auswählen.

Bei der Installation des Geräts die Gerätebeine mit den links angegebenen Schrauben befestigen.
Die Maueranker dürfen an der Vorderseite um maximal 15 mm vorstehen.
Das Gerät stabil installieren, sodass es bei Erdbeben oder starkem Wind usw. nicht umfällt.
Die Abbildungen links enthalten Angaben zu den Betonfundamenten.
Das Gerät auf einer waagerechten Fläche montieren. (Gefälle max. 5 mm).
Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall, einer beschädigten Leitung innerhalb des Geräts 
und anormalen Geräuschen führen.

Eine Schneehaube für das Außen-
gerät vor Ort bereitstellen.
Die Bauform einer geeigneten 
Schneehaube ist unserem 
technischen Handbuch zu entnehmen.

Außengerät-Modelle Maßbeschrän-
kungen

Single-Split Duo-Split Trio-Split BTrio-Split A

Alle Modelle

Alle Modelle

Wenn das Außengerät tiefer aufgestellt ist

Wenn das Außengerät höher aufgestellt ist

Höhenunterschied zwischen Innengeräten

Höhenunterschied zwischen Innen- und Außengeräten

Längendifferenz der Leitung in einer Richtung 
vom 2. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Längendifferenz der Leitung in einer Richtung 
vom 1. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Länge der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweig-
punkt zu den Innengeräten über den 2. Abzweigpunkt

Länge der Leitung in einer Richtung nach 1. Abzweigpunkt

Länge der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweig-
punkt zum 2. Abzweigpunkt

Hauptleitungslänge

Länge der Kältemittelleitung in einer Richtung

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1,L2)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set
Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1,L2,L3)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set

Kältemittelleitung (Abzweigleitung La)

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1)

Abzweig-Set (nach Abzweigleitung La)

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L2,L3)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Wenn das 50-V- oder 60-V-Modell als Innengerät angeschlossen ist, immer eine Ø9,52 Flüssigkeitsleitung für den Abzweig (Abzweigleitung – Innengerät) und eine 
Reduziermuffe, die mit dem Abzweig-Set geliefert wird, zum Anschluss an das Innengerät verwenden (Ø6,35 auf der Flüssigkeitsleitungsseite).
Wird zum Anschluss an eine Abzweigleitung eine Ø6,35-Leitung verwendet, kann ein Fehler bei der Kältemittelverteilung auftreten, woraufhin eins der Innengeräte ggf. nicht 
mehr angemessen versorgt wird.
Zur Hauptleitung muss ein Steigrohr gehören. Waagerecht, so nahe wie möglich am Innengerät, sollte ein Abzweig-Set installiert werden. Ein Abzweig muss mit Material zur 
Wärmedämmung ummantelt werden, das als Zubehör geliefert wird.
Für nähere Informationen über die erforderlichen Installationsarbeiten an und in der Nähe eines Abzweigs siehe das Installationshandbuch, das dem Abzweig-Set beiliegt.

Ausschließlich Stickstoff 
(N2) verwenden.

Die Kältemittelleitungen anhand der Tabelle rechts bezüglich der Wanddicke und des Materials 
auswählen, wie für die jeweilige Leitungsgröße angegeben.
Bei diesem Gerät wird R410A verwendet. Für Ø19,05 oder größere Leitungen immer 1/2H-
Leitungen mit einer Wanddicke von mind. 1,0 mm verwenden, da O-Typ-Leitungen nicht die 
Anforderungen an die Druckfestigkeit erfüllen. 

*Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung C1220T, JIS H 3300

Mindestwanddicke der Leitung [mm]

Leitungen mit einer stärkeren Wanddicke als dem 
angegebenen Mindest-Leitungsquerschnitt verwenden.
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SICHERHEITSHINWEISE

1. TRANSPORT UND INSTALLATION (Beim Transport oder Bewegen des Geräts besonders vorsichtig vorgehen und solche Maßnahmen 
grundsätzlich mit mindestens zwei Personen durchführen.)

Vor der Installation kontrollieren

● 
● 
● 
● 

 Hinweise für Geräte, die für R410A entwickelt wurden

Wenn das Gerät zwecks Transport mit Schlingen angehoben wird, die Verlagerung
des Schwerpunkts berücksichtigen. Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet 
ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.

Spezielles Werkzeug für R410A

●
●

1) Anlieferung 2) Transport
● Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Diffusorseite), ist schwerer. Die Person, die das 

Gerät rechts anhebt, muss diesen Umstand berücksichtigen. Die Person, die das Gerät links 
anhebt, muss mit der rechten Hand den Griff am Front-Paneel des Geräts und mit der linken 
Hand die Ecksäule anfassen.

●

●  Die folgenden Sicherheitshinweise sind unterteilt in                 und                 . Vorgänge, die ggf. zu schwerwiegenden Folgen wie Tod oder schwere  
Verletzungen aufgrund eines Handhabungsfehlers führen, sind unter                   aufgeführt, und Vorgänge, die ggf. zu Verletzungen oder Schäden am Gerät 
aufgrund eines Handhabungsfehlers führen, eingeschlossen die Möglichkeit, dass sich daraus in bestimmten Fällen schwerwiegende Folgen ergeben, sind 
unter                   aufgeführt. Diese Hinweise sind extrem wichtig für die Sicherheit. Sie müssen unbedingt jederzeit befolgt werden.

● Die Bedeutung der hier verwendeten Symbole ist nachfolgend erläutert:

●

●

●
●

●

Unzulässige Verfahrensweise.

Modellname und Spannungsquelle
Länge der Kältemittelleitungen
Leitungen, Kabel und verschiedene Kleinteile
Installationsanleitung für das Innengerät

Wir empfehlen, diese SICHERHEITSHINWEISE vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchzulesen, um alle Funktionen des Geräts optimal nutzen zu können und 
Funktionsstörungen aufgrund von unsachgemäßem Gebrauch zu vermeiden.

Für Außengeräte mit 3-phasiger Spannungsquelle kommt EN 61000-3-2 nicht zur Anwendung, da das Versorgungsunternehmen vor Verwendung des Systems seine 
Genehmigung erteilt oder benachrichtigt wird.
Ein Innen- oder Außgengerät mit 3-phasiger Spannungsquelle ist für die Installation in einer gewerblichen oder Leichtindustrie-Umgebung geeignet. Als Haushaltsgerät 
könnte es zur elektromagnetischen Störquelle werden.
FDC-100–140-VNA-Außengeräte fallen unter IEC 61000-3-12.
Unbedingt sicherstellen, dass die Anlage bei der Inbetriebnahme nach erfolgter Installation keine Unregelmäßigkeiten aufweist, und dem Anwender die Betriebsweisen 
und die Wartungsmethoden für diese Anlage anhand der Bedienungsanleitung erklären.
Das Installationshandbuch zusammen mit der Bedienungsanleitung an einem jederzeit zugänglichen Ort aufbewahren. Den Anwender bitten, die Unterlagen an einen 
eventuellen nachfolgenden Anwender weiterzugeben.

Stets die Anleitung beachten.

WARNUNG
WARNUNG

VORSICHT

VORSICHT

VORSICHT 

◎

◎

Schwer

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●
●

●

●

●

●

●

WARNUNG

VORSICHT

Auflage

2. VERLEGEN DER KÄLTEMITTELLEITUNG

 VORSICHT

VORSICHT 

● Die in der vorstehenden Tabelle genannten Einschränkungen bei der Nutzung gelten für die Kombination aus Standard-Leitungsgrößen, die in der folgenden 
Tabelle angegeben sind. Wird ein bestehendes Leitungssystem verwendet, gelten verschiedene Einschränkungen in Bezug auf die Länge der Leitung in einer 
Richtung, je nach Leitungsgröße. Nähere Informationen unter „6. VERWENDUNG EINER BESTEHENDEN LEITUNG.“
Beim Trio-Leitungsanschluss gilt bezüglich der Nutzung etwas anderes, wenn die Differenz in der Leitungslänge in einer Richtung nach dem 1. Abzweig 3 m 
bis 10 m beträgt. Nähere Informationen siehe die obige Tabelle und die Abbildung rechts.

●

●

●

● .

3) Wanddicke und Material der Kältemittelleitung
●

●

Leitungsdurchmesser [mm]

Leitungsmaterial*

6

0,8

O-Typ Leitung O-Typ Leitung O-Typ Leitung O-Typ Leitung

10

0,8

12

0,8

16

1,0

22

1,0

1/2H-Leitung

25

1,0

1/2H-Leitung

28

1,0

1/2H-Leitung

HINWEIS

Einlass

( Raum für 
Service-
arbeiten

)

Einlass

Auslass

5) Installationsraum
●
●
●
●
●
●

Das Gerät darf nicht an vier Seiten von Wänden umgeben sein.
Oberhalb des Geräts muss ein Freiraum von mindestens 1 Meter belassen werden.
Wenn die Gefahr eines Luftkurzschlusses besteht, Leitlamellen installieren.
Wenn mehrere Geräte installiert werden, ausreichend Platz am Einlass reservieren, um Kurzschlüsse zu verhindern.
Wenn sich auf dem Außengerät Schnee ansammeln kann, geeignete Schneefanggitter bereitstellen.
Eine Trennwand vor dem Abluftdiffusor darf nicht höher als das Gerät sein.

L3
L2

L4

L1

Installationsbeispiel
Größe

L1

L2

L3

L4

Ⅰ
Offen

300

150

150

Ⅱ
Offen

5

300

150

Ⅲ
500

Offen

150

150

（mm）

1) Einschränkungen im Hinblick auf die Installation und Nutzung des Geräts

2) Feststellung der Leitungsgröße
●

② Hinweise zur InstallationInstallationsposition des Mauerankers
Einlass

Auslass

Mit Schrauben befestigen
(M10-12)

Einen dickeren Block für eine 
tiefere Verankerung verwenden.

Einen langen Block zur Vergrößerung 
der Breite verwenden.

190 200580

20
41

0
20

① 

●
●
●
●
●

6) Installation

Das Ende der Leitung mit Band oder ähnlichem 
Material verschließen und die Leitung mit 
Stickstoff füllen.

Band ＜N2＞

S
tic

ks
to

ff

Hartlötverbindung

Stationsventil
Primärseite Sekundärseite

0,5MPa

Hand

ÜberdruckventilStick-
stoff

●

Ohne Stickstoffatmosphäre bilden sich große Mengen Fremdsubstanzen (Oxidationsschicht), 
die zu einem kritischen Ausfall aufgrund einer Verstopfung des Kapillarrohrs oder 
Expansionsventils führen können.

 Die Hartlötverbindung muss in einer Stickstoffatmosphäre hergestellt werden. 

Hartlöten

Außengerät angeschlossen

Kältemittelleitung (Hauptleitung L)

Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung

Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung

－

－

－

－

Bei Single-Split

Bei Duo-Split

Bei Trio-Split A

Bei Trio-Split B

DIS-WA1G DIS-WA1G DIS-WA1G

DIS-TA1G

DIS-WA1G

DIS-WA1G

Ø16 Ø10

Ø10

Ø10

Ø16

Ø16

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Modell 50V×2 Modell 71V×2

Modell 50Vx3

Modell 50V×3

Ø16 Ø10

Ø10

Ø10

Ø16

Ø16 Ø10

Ø16 Ø10

Ø16 Ø10

Ø12 Ø10

Ø16 Ø10

Ø10Ø16

Ø10Ø16Ø16

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Modell 60V×2

Modell 100V Modell 125V Modell 140V

Single-Split

Trio-Split A

Trio-Split B

Duo-Split
Innengerät
(Das Gerät, bei dem der Höhenunterschied zum Außengerät am größten ist.)

Indoor unit
(Das Gerät, bei dem der Höhenunterschied zum Außengerät am größten ist.)

L1
L2

L (Steigrohr)
Außengerät

Innengerät h

L

H

H

H

H

Außengerät

Innengerät

L1

L2

L3

L (Steigrohr)
Außengerät

Innengerät

Innengerät
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●
●

Die folgenden Punkte im Hinblick auf die Spezifikationen des Innengeräts und den Installationsort prüfen.
Die folgenden Einschränkungen im Hinblick auf die Installation und Nutzung des Geräts beachten. Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall oder einer Leistungsminderung führen.

7) Kühlbetrieb des Geräts bei einer Außentemperatur von –5 °C oder darunter.
●

Das Gerät nicht an einem Ort installieren, an dem es salzhaltiger Luft (z. B. an der Küste) oder Calciumchlorid (Wirkstoff zum Schneeschmelzen) 
oder Ammoniak (z. B. Düngemittel) ausgesetzt ist.

3) Auswahl des Installationsortes für das Außengerät

1.Gerät so installieren, dass die Aus-
blasöffnung zur Wand zeigt, oder
einen Zaun oder einen Windschutz 
vorsehen.

3.Das Gerät sollte auf einem stabilen 
und ebenen Fundament installiert sein.
Wenn das Fundament nicht waagerecht ist, 
das Gerät nach unten drücken und mit 
Drähten fixieren.

Über 500 mm

2.Gerät so installieren, dass die 
   Ausblasöffnung senkrecht zur 
   Windrichtung steht.  

〇 Der Installationsort muss horizontal und stabil sein und das Gerätegewicht aufnehmen. Außerdem muss eine Übertragung von Gerätevibrationen vermieden werden.
〇 Der Installationsort muss so ausgewählt werden, dass Anwohner durch Geräusche oder Abluft aus dem Gerät nicht beeinträchtigt werden.
〇 Am Installationsort darf kein Öl auf das Gerät spritzen.
〇 Am Installationsort dürfen keine entflammbaren Gase austreten.
〇 Am Installationsort muss Kondenswasser störungsfrei ablaufen.
〇 Am Installationsort darf das Gerät nicht durch Wärmeabstrahlung aus anderen Wärmequellen beeinträchtigt werden.
〇 Am Installationsort darf sich kein Schnee ansammeln.
〇 Der Installationsort ist so zu wählen, dass das Gerät in einer Entfernung von mindestens 5 m zu Fernsehgeräten und/oder Rundfunkempfängern aufgestellt 

werden kann, um Störungen des Rundfunk- oder Fernsehempfangs zu vermeiden. 
〇 Am Installationsort müssen ausreichende Luftzirkulation und genügend Freiraum gewährleistet sein, um Wartungs- und Servicearbeiten am Gerät sicher 

durchführen zu können. 
〇 Am Installationsort darf das Gerät nicht durch elektromagnetische Wellen und/oder Oberschwingungswellen von anderen Geräten beeinträchtigt werden. 
〇 Am Installationsort dürfen keine chemischen Substanzen, wie Schwefelgas, Chlorgas, Säuren und Basen (einschließlich Ammoniak), die das Gerät beschädigen 

können, erzeugt werden oder vorkommen.
〇 Am Installationsort darf kein starker Wind auf die Ausblasöffnung des Geräts treffen.

Bei einer Außentemperatur von –5 °C oder darunter das Außengerät am Standort mit einer Schneehaube versehen.
Dies sorgt dafür, dass der Wärmetauscher des Außengeräts nicht direkt starken Winden ausgesetzt ist. Die Bauform einer 
geeigneten Schneehaube ist unserem technischen Handbuch zu entnehmen.

(1) Wenn das Gerät in einem Bereich aufgestellt wird, in dem sich Schnee ansammelt, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich. 
     Die Bodenplatte des Geräts sowie Einlass und Auslass können durch Schnee blockiert werden.

4) Der Installationsort muss sorgfältig ausgewählt werden.

1.Das Gerät auf dem Grundrahmen installieren, 
sodass der Boden oberhalb der 
Schneefläche liegt.

2. 3.Das Gerät unter der Dachtraufe aufstellen 
oder vor Ort eine Überdachung 
bereitstellen.

Da das durch die Abtauregelung erzeugte Kondensatwasser frieren kann, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich.
● Beim Verlegen der Kondensatleitung keine Winkelstücke und Dichtungshülsen (Zubehörteile) verwenden. [Siehe „Verlegen der Kondensatleitung“.]
● Die empfohlene Einstellung für Abtausteuerung (SW3-1) und Ventilator-Schneeschutzsteuerung (SW3-2) verwenden. [Siehe "Einstellung SW3-1, SW3-2".]
● Heizung auf einer Grundplatte am Standort montieren, wenn die Gefahr besteht, dass das Kondensatwasser einfriert.

Verfügt das Produkt über ein korrektives Kondensatsystem, sollte der Verlauf in geeigneter Weise gegen Einfrieren geschützt sein. 
Allerdings darauf achten, dass das Material dieser Rohre nicht so erwärmt wird, dass es schmilzt.

(2) Wenn starker Wind auf das Gerät treffen kann, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich.
Starker Wind kann den Ventilator (Ventilatormotor) beschädigen oder zu einer Minderung der Leistung führen. Außerdem kann ein 
anormaler Gerätestopp aufgrund eines Hochdruckanstiegs ausgelöst werden.

Modell 100V Modell 125V Modell 140V

Windrichtung

Windrichtung

Hinweis (1) Innengeräte so installieren, dass L + L1 die längste Leitung in einer Richtung ist.
Die Differenz in der Leitungslänge zwischen L1 und (La + L2) oder (La + L3) soll 10 m nicht überschreiten.

(2) Wenn das Außengerät um mindestens 30 m höher installiert ist als das Innengerät, SW5-2 auf der Platine auf ON stellen

Die Größe der Kältemittelleitung anhand der folgenden Richtlinien auf der Basis der Spezifikationen des Innengeräts ermitteln.

< 3m ≧ 3m

－ －
L L

Twin type L1,L2 － －
Triple type － L1, L2, L3 L1 (1)

Twin type ≦ 10m |L1-L2| －
≦ 3m － | L1-L2 | , | L2-L3 | , | L3-L1 |

≦ 10m － － L1-(La+L2),L1-(La+L3) (1)

Triple type ≦ 10m － － － | L2-L3 |

≦ 50m (2)

≦ 15m
≦ 0,5m － h h1,h2,h3 h1,h2,h3

La－

140VNA, 140VSA

140VNA, 140VSATriple type

100VNA,125VNA,100VSA,125VSA

140VNA, 140VSA
100VNA,125VNA,100VSA,125VSA

L+L1+L2L

－ L

≦ 50m

140VNA, 140VSA ≦ 50m

In der Zeichnung verwendete Symbole

L+L1+L2+L3 L+L1+L2+L3

－－

≦ 30m －

≦ 5m

140VNA, 140VSA

－
－

Triple type

≦ 27m －－－

H H H H

La+L2, La+L3 (1)Triple type 140VNA, 140VSA

140VNA, 140VSA

Einschränkungen
Längendifferenz der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Bei der Installation des Geräts unbedingt die Auswahl des Installationsortes, die Spezifikationen der Spannungsquelle, die Einsatzgrenzen 
(Leitungslänge, Höhendifferenz zwischen Innen- und Außengeräten, Spannungsquelle usw.) und die Installationsräume überprüfen.

Dieses Installationshandbuch bezieht sich ausschließlich auf Außengeräte und enthält diesbezügliche allgemeine Angaben zur Installation. 
Hinsichtlich der Installation von Innengeräten die entsprechenden Installationshandbücher, die mit den Geräten geliefert werden, heranziehen.

Die Installation von einem qualifizierten Installateur durchführen lassen.
Wenn das System vom Anwender selbst installiert wird, können schwerwiegende Probleme, wie Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer und Verletzungen, 
als Folge einer Funktionsstörung des Systems auftreten.
Das System unter strikter Befolgung der Anleitung installieren.
Eine fehlerhafte Installation kann zum Bersten von Leitungen, Verletzungen, Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer führen.
Ausschließlich Originalzubehör und die spezifizierten Komponenten für die Installation verwenden.
Wenn andere als die vorgeschriebenen Teile zum Einsatz kommen, können ein Herabfallen des Geräts, Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer, 
Kältemittelaustritt, Leistungsabfall, Bedienausfall und Verletzungen die Folge sein.
Bei einer Installation in kleinen Räumen Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, um die Dichtegrenze des Kältemittels gemäß ISO 5149 im Falle von 
Undichtheiten nicht zu überschreiten.
Im Hinblick auf solche Vorsichtsmaßnahmen Rücksprache mit einem Fachmann nehmen. Wenn die Dichte des Kältemittels im Falle einer Undichtheit 
die Grenze überschreitet, kann Sauerstoffmangel eintreten, der wiederum schwerwiegende Unfälle zur Folge haben kann.
Den Arbeitsbereich im Falle eines Austritts von Kältemittel während der Installation gut belüften.
Wenn Kältemittel mit offenem Feuer in Kontakt kommt, entstehen giftige Gase.

Nach erfolgter Installation sicherstellen, dass kein Kältemittel aus dem System austritt.
Wenn Kältemittel in den Raum austritt und mit einem Heizkörper oder anderen heißen Oberflächen in Kontakt kommt, entstehen giftige Gase.

Das Gerät beim Transport an den bezeichneten Punkten mit Seilen anheben, die das Gerätegewicht tragen. Um zu vermeiden, dass das Gerät 
kippt, unbedingt die 4 Tragepositionen zum Anheben verwenden.
Ein unangemessener Transport, wie etwa die Verwendung von 3 Tragepunkten, kann zu Todesfällen oder schweren Verletzungen führen, wenn das Gerät herunterfällt.

Das Gerät an einem Ort mit stabiler Standfläche installieren.
Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Sicherstellen, dass das Gerät nach der Installation stabil steht, um Erdbeben und starken Winden standzuhalten.
Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Die elektrische Installation muss von einem qualifizierten Elektriker gemäß der „Norm für Elektroarbeiten“ und der „nationalen Vorschrift für 
Verkabelungen“ erfolgen, und das System muss mit einem speziellen Schaltkreis verbunden werden.
Eine Spannungsquelle mit unzureichender Leistung und falscher Funktionsweise aufgrund von unsachgemäßen Arbeiten kann zu Stromschlag und Feuer führen.
Vor der Aufnahme von Elektroarbeiten unbedingt die Stromversorgung abschalten.
Wenn die Spannungsversorgung nicht abgeschaltet wird, kann es zu Stromschlag, Ausfall des Geräts oder fehlerhafter Funktion der Anlage kommen.
Für Arbeiten an der Stromverteilung unbedingt Kabel verwenden, die dem Sicherheitsstandard entsprechen und die erforderliche 
Strombelastbarkeit aufweisen.
Ungeeignete Kabel können Kriechströme, anormale Wärmeentwicklung oder Feuer verursachen.
Die vorgeschriebenen Kabel für elektrische Anschlüsse verwenden. Die Kabel sicher am Klemmenblock befestigen und angemessen 
entlasten, um eine Überlastung der Klemmenblöcke zu vermeiden.
Gelockerte Anschlüsse oder Kabelbefestigungen können zu anomaler Wärmeentwicklung oder Feuer führen.
Die Kabel im Schaltkasten so verlegen, dass sie nicht weiter in den Kasten gedrückt werden können. Das Service-Paneel korrekt installieren.
Eine unsachgemäße Installation kann zu Überhitzung und Feuer führen.
Keinesfalls Lötarbeiten in geschlossenen Räumen durchführen.
Dies kann zu Sauerstoffmangel führen.
Die vorgeschriebenen Leitungen, Bördelmuttern und Werkzeuge für R410A verwenden.
Die Verwendung bestehender Teile (für R22 oder R407C) kann zu einem Ausfall des Geräts und schweren Unfällen durch Bersten des Kältekreislaufs führen.

● Die Elektroarbeiten am Erdleiter sorgfältig durchführen. Den Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung, einer Wasserleitung, einem Blitzableiter oder dem Erdleiter 
einer Telefonleitung anschließen. Eine nicht ordnungsgemäße Erdung kann zum Ausfall des Geräts zum Beispiel durch Kurzschluss und Stromschlag führen. Den 
Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung anschließen. Andernfalls besteht Explosions- oder Entzündungsgefahr, wenn Gas austritt.

● Der Schutzschalter muss für alle Pole eine angemessene Kapazität aufweisen.
Wenn ein ungeeigneter Schutzschalter verwendet wird, kann das Gerät Funktionsstörungen aufweisen, und es besteht Feuergefahr.

● Einen Trennschalter an der Verkabelung der Spannungsquelle gemäß den vor Ort geltenden Bestimmungen und Vorschriften installieren.
Der Trennschalter muss gemäß EN 60204-1 abschließbar sein.

● Bei Transport des Geräts per Hand vorsichtig vorgehen.
Wenn das Gerät über 20 kg wiegt, muss es von mindestens zwei Personen getragen werden. Keinesfalls Kunststoffgurte für den Transport verwenden. Grundsätzlich den Transportgriff 
nutzen, wenn das Gerät per Hand transportiert wird. Schutzhandschuhe tragen, um die Gefahr von Schnitten durch die Aluminiumrippen auf ein Mindestmaß zu beschränken.

● Verpackungsmaterial korrekt entsorgen.
Verpackungsrückstände können Verletzungen bewirken, da sie Nägel und Holz enthalten. Um Erstickungsgefahr zu verhindern, das Verpackungsmaterial aus Plastik von 
Kindern fernhalten und zerstückeln und entsorgen.

● Keinesfalls die Kondensatwanne durch Schweißspritzer beschädigen, wenn Schweißarbeiten in der Nähe des Innengeräts durchgeführt werden.
Wenn Schweißspritzer bei Schweißarbeiten in das Innengerät gelangen, können sie die Kondensatwanne perforieren und zum Austreten von Wasser führen. Um solche 
Schäden zu vermeiden, das Innengerät in seiner Verpackung belassen oder abdecken.

● Die Kältemittelleitungen unbedingt isolieren, damit Feuchtigkeit aus der Umgebungsluft nicht daran kondensiert.
Eine unzureichende Isolierung kann Kondensation bewirken, die wiederum zu Feuchtigkeitsschäden an der Decke, dem Boden, den Möbeln oder anderen 
Wertgegenständen führen kann.

● Unbedingt eine Luftdichtheitsprüfung durchführen, indem die Kältemittelleitungen nach Fertigstellung mit Stickstoffgas unter Druck gesetzt werden.
Wenn die Dichte des Kältemittels im Falle einer Undichtheit der Kältemittelleitung in kleinen Räumen die Grenze überschreitet, kann Sauerstoffmangel eintreten, der 
wiederum schwerwiegende Unfälle zur Folge haben kann.

● Die Installationsarbeiten fachgerecht gemäß dieser Installationsanleitung durchführen.
Eine nicht ordnungsgemäße Installation kann zu anormalen Vibrationen oder einer erhöhte Geräuschentwicklung führen.

● Nach der Wartung müssen alle Kabel, Kabelbinder und ähnlichen Komponenten wieder in ihren ursprünglichen Zustand versetzt und in der ursprünglichen 
Kabelführung verlegt werden. Die erforderlichen Abstände zu allen Metallteilen sind zu beachten.

● Ein Fehlerstromschutzschalter muss installiert werden.
Wenn kein Fehlerstromschutzschalter installiert wird, besteht Feuer- und Stromschlaggefahr.

● Ausschließlich eine Sicherung mit der korrekten Bemessung in der für die Sicherung vorgesehenen Position verwenden.
Die Verbindung der Schaltung mit Kupferdraht oder anderem Metalldraht kann zum Ausfall des Geräts führen und ein Feuer verursachen.

● Das Gerät keinesfalls in der Nähe von Bereichen installieren, in denen brennbare Gase austreten können.
Wenn sich ausgetretene Gase in der Nähe des Geräts ansammeln, besteht Feuergefahr.

● Das Gerät keinesfalls in einem Bereich installieren, in dem sich korrodierende Gase (wie etwa Schwefelsäuregas usw.) oder brennbare Gase (wie etwa 
Verdünner- und Erdölgase) ansammeln können, oder in dem mit flüchtigen brennbaren Substanzen umgegangen wird.
Korrodierende Gase können zu Korrosion am Wärmetauscher, Bruch von Kunststoffteilen usw. führen, und brennbare Gase können ein Feuer verursachen.

● Den im Handbuch angegebenen Raum für Installation, Inspektion und Wartung reservieren.
Unzureichender Raum birgt die Gefahr von Unfällen, beispielsweise Verletzungen durch Stürze vom Installationsort.

● Wenn das Außengerät auf einem Dach oder an einem erhöhten Ort installiert wird, Leitern und Handläufe am Zugangsweg und Absperrungen und Handläufe 
um das Außengerät dauerhaft anbringen.
Wenn keine Schutzvorrichtungen angebracht werden, besteht die Gefahr von Verletzungen durch Stürze vom Installationsort.

● Das System nicht in der Nähe von Geräten installieren oder verwenden, die elektromagnetische Felder oder Hochfrequenz-Oberwellen erzeugen.
Geräte wie Inverter, Notstromgeneratoren, medizinische Hochfrequenzgeräte und Telekommunikationsausrüstung können das System beeinträchtigen und 
Funktionsstörungen und Ausfälle herbeiführen. Außerdem kann das System seinerseits medizinische Ausrüstung und Telekommunikationsausrüstung beeinträchtigen 
und deren Funktion stören oder Ausfälle herbeiführen.

● Das Außengerät keinesfalls an einem Ort installieren, an dem Insekten und Kleintiere leben.
Insekten und Kleintiere können in die Elektrokomponenten gelangen und Beschädigungen oder Feuer herbeiführen. Den Anwender instruieren, die Umgebung sauber zu halten.

● Keinesfalls einen Grundrahmen für das Außengerät verwenden, der korrodiert oder durch lange Betriebszeiten beschädigt ist.
Die Verwendung eines alten und beschädigten Grundrahmens kann bewirken, dass das Gerät herunterfällt und Verletzungen verursacht.

● Das Gerät keinesfalls an den folgenden Orten aufstellen.
· Orte, an denen Kohlenstofffasern, Metallpulver oder sonstige Pulver vorkommen.
· Orte, an denen Substanzen vorkommen können, die das Gerät beeinträchtigen, wie etwa Sulfidgas, Chloridgas, Säuren und Basen.
· Fahrzeuge und Schiffe.
· Orte, an denen kosmetische Sprays oder Spezialsprays häufig verwendet werden.
· Orte mit direkter Einwirkung von Ölnebel und Öldämpfen, wie  etwa Küchen und Maschinenanlagen.
· Orte an denen Maschinen zum Einsatz kommen, die Hochfrequenz-Oberwellen erzeugen.
· Orte mit salzhaltiger Atmosphäre, wie etwa Küstengebiete.
· Orte mit starken Schneefällen (bei Installation an solchen Orten unbedingt den Grundrahmen und die Schneeschutzhaube, die in der Anleitung 
beschrieben sind, verwenden).

· Orte, an denen das Gerät dem Rauch aus Schornsteinen ausgesetzt ist.
· Orte in großer Höhe (über 1000 m).
· Orte, an denen ammoniakhaltige Substanzen (z. B. organischer Dünger) vorkommen.
· Orte, an denen Kalziumchlorid (z. B. Taumittel) vorkommt.
· Orte, an denen Wärmestrahlung von anderen Wärmequellen das Gerät beeinträchtigen kann.
· Orte ohne ausreichende Luftzirkulation.
· Orte, an denen Hindernisse den Lufteinlass und Luftauslass des Geräts beeinträchtigen können.
· Orte, an denen Luftkurzschlüsse auftreten können (bei Installation von mehreren Geräten).
· Orte, an denen starke Luftströme auf den Luftauslass des Außengeräts treffen.
· Orte, an denen ein Gegenstand über dem Gerät herunterfallen kann.
Dies kann zu deutlicher Leistungsminderung, Korrosion und Beschädigung der Komponenten, Funktionsstörungen sowie Feuer führen.

● Das Außengerät keinesfalls an den folgenden Orten aufstellen.
· Orte, an denen austretende heiße Luft oder Betriebsgeräusche des Außengeräts die Nachbarschaft stören können.
· Orte, an denen die Abluft des Außengeräts unmittelbar auf Pflanzen trifft. Die Ausblasluft kann Pflanzen usw. beschädigen.
· Standorte
· Orte, an denen Vibrationen und Betriebsgeräusche, die vom Außengerät erzeugt werden, eine starke Beeinträchtigung bedeuten können (an der Wand 
oder in der Nähe vom Schlafzimmer).

· Orte, an denen Geräte durch starke Oberwellen beeinträchtigt werden können (Fernsehgeräte oder Rundfunkempfänger in einem Umkreis von 5 m).
· Orte, an denen Kondensat nicht einwandfrei ablaufen kann.
Dadurch kann die Umgebung beeinträchtigt werden, und es kann zu Schadensfällen kommen.

● Das Gerät nicht unsachgemäß verwenden, wie etwa für die Aufbewahrung von Lebensmitteln, Kühlung von Präzisionsinstrumenten oder
Unterbringung von Tieren, Pflanzen oder Kunstgegenständen.
Es besteht die Gefahr von Beschädigungen.

● Tasten keinesfalls mit feuchten Händen berühren.
Es besteht Stromschlaggefahr.

● Keinesfalls die Kältemittelleitungen mit der Hand berühren, wenn das System in Betrieb ist.
Während des Betriebs werden die Kältemittelleitungen extrem heiß oder extrem kalt, in Abhängigkeit vom Betriebsstatus, und können Verbrennungen 
oder Erfrierungen herbeiführen.

● Das Gerät nicht mit Wasser reinigen.
Dies kann einen elektrischer Schlag verursachen.

● Das Außengerät nicht betreiben, wenn ein Gegenstand darauf abgestellt ist.
Ein herabfallender Gegenstand kann Sachschäden oder Personenschäden verursachen.

● Nicht auf das Außengerät steigen.
Es besteht Verletzungsgefahr im Fall eines Sturzes.

● Keinesfalls die Sauggasleitung oder Aluminiumrippe am Außengerät berühren.
Es besteht Verletzungsgefahr.

● Keine Gegenstände auf dem Außengerät und dem Bedienteil abstellen.
Andernfalls können die Gegenstände beschädigt oder Verletzungen durch herabfallende Gegenstände verursacht werden.

Die Bördelmutter mit einem Doppelmaulschlüssel und Drehmomentschlüssel nach der vorgeschriebenen Methode festziehen. Die 
Bördelmutter keinesfalls zu fest anziehen.
Eine lockere Bördelverbindung oder eine Beschädigung des Bördelteils durch Festziehen mit einem zu großen Drehmoment kann zum Bersten der 
Leitung oder zum Austritt von Kältemittel führen, was wiederum Sauerstoffmangel nach sich zieht.

Die Serviceventile für die Flüssigkeitsleitung und die Gasleitung keinesfalls öffnen, bevor die Herstellung der Kältemittelleitungen, der 
Dichtheitstest und die Evakuierung abgeschlossen sind.
Wenn der Verdichter mit geöffneten Serviceventilen vor dem Anschluss der Kältemittelleitungen betrieben wird, kann es zu Erfrierungen oder 
Verletzungen durch plötzlich austretendes Kältemittel kommen und Luft kann in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dadurch kann sich ein zu hoher 
Druck im Kältemittel aufbauen, der zum Bersten von Leitungen führen und Verletzungen bewirken kann.

Ausschließlich die vorgeschriebenen Zubehörteile verwenden. Die Installation von einem qualifizierten Monteur durchführen lassen.
Wenn der Anwender das System selbst installiert, können schwerwiegende Probleme auftreten, wie etwa Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer.

Keinesfalls Änderungen an der Schutzvorrichtung oder ihrer Einstellung vornehmen.
Der Zwangsbetrieb durch Kurzschließen der Schutzvorrichtung des Druckschalters und Temperaturreglers oder die Verwendung nicht spezifizierter 
Komponenten kann ein Feuer verursachen oder zum Bersten von Leitungen führen.

Die Stromversorgung unbedingt abschalten, wenn Installations-, Inspektions- oder Wartungsarbeiten durchgeführt werden sollen.
Wenn die Stromversorgung nicht abgeschaltet wird, besteht die Gefahr von Stromschlag, Ausfall des Geräts oder Verletzungen durch plötzliches Anlaufen des Lüfters.

Wenn das Gerät demontiert werden soll, Kontakt mit dem Händler oder einem Fachmann aufnehmen.
Eine fehlerhafte Installation kann zu Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer führen.

Den Verdichter anhalten, bevor die Ventile geschlossen und Kältemittelleitungen im Rahmen von Evakuierungsarbeiten gelöst werden.
Wenn die Kältemittelleitungen mit geöffneten Serviceventilen vor dem Anhalten des Verdichters gelöst werden, kann es zu Erfrierungen oder 
Verletzungen durch plötzlich austretendes Kältemittel kommen und Luft kann in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dies kann durch den anormal 
hohen Druck im Kältemittelkreislauf zum Bersten von Leitungen führen und Verletzungen bewirken.

Bei der Installation unbedingt Schutzbrille und Schutzhandschuhe tragen.

Sicherstellen, dass keine Luft in den Kältekreislauf eintritt, wenn das Gerät installiert und bewegt wird.
Wenn Luft in den Kältekreislauf eintritt, steigt der Druck im Kältekreislauf zu stark an und kann ein Bersten von Leitungen sowie Verletzungen 
herbeiführen.

Das Gerät keinesfalls betreiben, wenn Paneele oder Schutzvorrichtungen entfernt wurden.
Beim Berühren von beweglichen Teilen, heißen Oberflächen oder Teilen, die Hochspannung führen, kann es zu Verletzungen durch das Einklemmen 
von Gliedmaßen, Verbrennungen oder Stromschlag kommen.

Die Service-Paneele unbedingt anbringen.
Bei unsachgemäßer Befestigung kann Staub oder Wasser eintreten und Stromschlag oder Feuer verursachen.

Reparaturen oder Änderungen keinesfalls selbst durchführen. Wenn das Gerät repariert werden muss, Kontakt mit dem Händler aufnehmen.
Wenn der Anwender das Gerät selbst repariert oder modifiziert, können Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer die Folge sein.

Bei der Installation das Netzkabel nicht verlängern und Steckdosen nicht zusammen mit anderen Netzsteckern verwenden.
Andernfalls besteht Feuer- und Stromschlaggefahr aufgrund defekter Kontakte, defekter Isolierung, Überstrom usw.

Das Netzkabel nicht bündeln, verdrehen oder in anderer Weise unsachgemäß behandeln. Keinesfalls auf das Netzkabel treten.
Andernfalls kann es in Brand geraten oder sich übermäßig erwärmen.

Die Installation von einem quali�zierten Monteur durchführen lassen.

● Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden. Mit R410A beträgt der Druckanstieg etwa das 1,6-Fache gegenüber einem herkömmlichen Kältemittel. Eine Flasche, die R410A enthält, weist oben eine 
pinkfarbene Markierung auf.

● Bei einem Gerät, das für R410A vorgesehen ist, weist der Füllstutzen des Arbeitsventils des Innengeräts eine andere Größe auf, und auch der Prüfanschluss ist anders bemessen, um ein irrtümliches Einfüllen des 
falschen Kältemittels zu verhindern. Außerdem wurde die Bemessung des Überstands des Bördelbereichs einer Kältemittelleitung sowie die Abmessung der Parallelseite der Bördelmutter geändert, um die Druckfes-
tigkeit zu erhöhen. Entsprechend müssen die speziellen R410A-Werkzeuge, die in der Tabelle rechts aufgeführt sind, vor der Aufnahme von Installations- und Wartungsarbeiten an diesem Gerät bereitgestellt werden.

● Keine Füllflasche verwenden. Die Verwendung einer Füllflasche bewirkt, dass sich die Zusammensetzung des Kältemittels verändert. Dadurch wird die Leistung gemindert.
● Das Kältemittel beim Einfüllen grundsätzlich im flüssigen Zustand aus der Flasche entnehmen.
● Alle Innengeräte müssen Modellreihen angehören, die ausschließlich für R410A vorgesehen sind. Die anschließbaren Innengerät-Modelle anhand eines Katalogs usw. ermitteln. (Wenn ein ungeeignetes Innengerät mit 

dem System verbunden wird, beeinträchtigt es den einwandfreien Systembetrieb.)

a) Messverteiler

b) Füllschlauch

c) Elektronische Skala für Kältemittelfüllung

d) Drehmomentschlüssel

e) Bördelwerkzeug

f) Kupferrohr zur Kontrolle des Überstands

g) Vakuumpumpenadapter

h) Gasdichtheitstester

Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der Verpackung genommen wird.
Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung am Installationsort erforderlich ist, 
Nylonschlingen oder Holzstücke als Schutz verwenden, um das Gerät beim Anheben mit Seilen nicht zu beschädigen.

Unbedingt einen geeigneten Installationsort unter Berücksichtigung der folgenden Bedingungen auswählen.

Bei der Installation des Geräts die Gerätebeine mit den links angegebenen Schrauben befestigen.
Die Maueranker dürfen an der Vorderseite um maximal 15 mm vorstehen.
Das Gerät stabil installieren, sodass es bei Erdbeben oder starkem Wind usw. nicht umfällt.
Die Abbildungen links enthalten Angaben zu den Betonfundamenten.
Das Gerät auf einer waagerechten Fläche montieren. (Gefälle max. 5 mm).
Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall, einer beschädigten Leitung innerhalb des Geräts 
und anormalen Geräuschen führen.

Eine Schneehaube für das Außen-
gerät vor Ort bereitstellen.
Die Bauform einer geeigneten 
Schneehaube ist unserem 
technischen Handbuch zu entnehmen.

Außengerät-Modelle Maßbeschrän-
kungen

Single-Split Duo-Split Trio-Split BTrio-Split A

Alle Modelle

Alle Modelle

Wenn das Außengerät tiefer aufgestellt ist

Wenn das Außengerät höher aufgestellt ist

Höhenunterschied zwischen Innengeräten

Höhenunterschied zwischen Innen- und Außengeräten

Längendifferenz der Leitung in einer Richtung 
vom 2. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Längendifferenz der Leitung in einer Richtung 
vom 1. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Länge der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweig-
punkt zu den Innengeräten über den 2. Abzweigpunkt

Länge der Leitung in einer Richtung nach 1. Abzweigpunkt

Länge der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweig-
punkt zum 2. Abzweigpunkt

Hauptleitungslänge

Länge der Kältemittelleitung in einer Richtung

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1,L2)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set
Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1,L2,L3)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set

Kältemittelleitung (Abzweigleitung La)

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1)

Abzweig-Set (nach Abzweigleitung La)

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L2,L3)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Wenn das 50-V- oder 60-V-Modell als Innengerät angeschlossen ist, immer eine Ø9,52 Flüssigkeitsleitung für den Abzweig (Abzweigleitung – Innengerät) und eine 
Reduziermuffe, die mit dem Abzweig-Set geliefert wird, zum Anschluss an das Innengerät verwenden (Ø6,35 auf der Flüssigkeitsleitungsseite).
Wird zum Anschluss an eine Abzweigleitung eine Ø6,35-Leitung verwendet, kann ein Fehler bei der Kältemittelverteilung auftreten, woraufhin eins der Innengeräte ggf. nicht 
mehr angemessen versorgt wird.
Zur Hauptleitung muss ein Steigrohr gehören. Waagerecht, so nahe wie möglich am Innengerät, sollte ein Abzweig-Set installiert werden. Ein Abzweig muss mit Material zur 
Wärmedämmung ummantelt werden, das als Zubehör geliefert wird.
Für nähere Informationen über die erforderlichen Installationsarbeiten an und in der Nähe eines Abzweigs siehe das Installationshandbuch, das dem Abzweig-Set beiliegt.

Ausschließlich Stickstoff 
(N2) verwenden.

Die Kältemittelleitungen anhand der Tabelle rechts bezüglich der Wanddicke und des Materials 
auswählen, wie für die jeweilige Leitungsgröße angegeben.
Bei diesem Gerät wird R410A verwendet. Für Ø19,05 oder größere Leitungen immer 1/2H-
Leitungen mit einer Wanddicke von mind. 1,0 mm verwenden, da O-Typ-Leitungen nicht die 
Anforderungen an die Druckfestigkeit erfüllen. 

*Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung C1220T, JIS H 3300

Mindestwanddicke der Leitung [mm]

Leitungen mit einer stärkeren Wanddicke als dem 
angegebenen Mindest-Leitungsquerschnitt verwenden.

WARNUNG

-
245 -

 '17 • P
A

C
-T-268

SICHERHEITSHINWEISE

PSC012D106 1. TRANSPORT UND INSTALLATION (Beim Transport oder Bewegen des Geräts besonders vorsichtig vorgehen und solche Maßnahmen 
grundsätzlich mit mindestens zwei Personen durchführen.)

Split-PAC mit Invertertechnik
100VNA–140VNA,100VSA–140VSA

Ausgelegt für Kältemittel R410A

Vor der Installation kontrollieren

● 
● 
● 
● 

 Hinweise für Geräte, die für R410A entwickelt wurden

Wenn das Gerät zwecks Transport mit Schlingen angehoben wird, die Verlagerung
des Schwerpunkts berücksichtigen. Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet 
ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.

Spezielles Werkzeug für R410A

●
●

1) Anlieferung 2) Transport
● Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Diffusorseite), ist schwerer. Die Person, die das 

Gerät rechts anhebt, muss diesen Umstand berücksichtigen. Die Person, die das Gerät links 
anhebt, muss mit der rechten Hand den Griff am Front-Paneel des Geräts und mit der linken 
Hand die Ecksäule anfassen.

●

●  Die folgenden Sicherheitshinweise sind unterteilt in                 und                 . Vorgänge, die ggf. zu schwerwiegenden Folgen wie Tod oder schwere  
Verletzungen aufgrund eines Handhabungsfehlers führen, sind unter                   aufgeführt, und Vorgänge, die ggf. zu Verletzungen oder Schäden am Gerät 
aufgrund eines Handhabungsfehlers führen, eingeschlossen die Möglichkeit, dass sich daraus in bestimmten Fällen schwerwiegende Folgen ergeben, sind 
unter                   aufgeführt. Diese Hinweise sind extrem wichtig für die Sicherheit. Sie müssen unbedingt jederzeit befolgt werden.

● Die Bedeutung der hier verwendeten Symbole ist nachfolgend erläutert:

●

●

●
●

●

Unzulässige Verfahrensweise.

Modellname und Spannungsquelle
Länge der Kältemittelleitungen
Leitungen, Kabel und verschiedene Kleinteile
Installationsanleitung für das Innengerät

Wir empfehlen, diese SICHERHEITSHINWEISE vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchzulesen, um alle Funktionen des Geräts optimal nutzen zu können und 
Funktionsstörungen aufgrund von unsachgemäßem Gebrauch zu vermeiden.

Für Außengeräte mit 3-phasiger Spannungsquelle kommt EN 61000-3-2 nicht zur Anwendung, da das Versorgungsunternehmen vor Verwendung des Systems seine 
Genehmigung erteilt oder benachrichtigt wird.
Ein Innen- oder Außgengerät mit 3-phasiger Spannungsquelle ist für die Installation in einer gewerblichen oder Leichtindustrie-Umgebung geeignet. Als Haushaltsgerät 
könnte es zur elektromagnetischen Störquelle werden.
FDC-100–140-VNA-Außengeräte fallen unter IEC 61000-3-12.
Unbedingt sicherstellen, dass die Anlage bei der Inbetriebnahme nach erfolgter Installation keine Unregelmäßigkeiten aufweist, und dem Anwender die Betriebsweisen 
und die Wartungsmethoden für diese Anlage anhand der Bedienungsanleitung erklären.
Das Installationshandbuch zusammen mit der Bedienungsanleitung an einem jederzeit zugänglichen Ort aufbewahren. Den Anwender bitten, die Unterlagen an einen 
eventuellen nachfolgenden Anwender weiterzugeben.

Stets die Anleitung beachten.

WARNUNG
WARNUNG

VORSICHT

VORSICHT

VORSICHT 

◎

.
◎
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●

●

●

●
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●
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●

●

●
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●

●

●
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●

●

●

●
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●
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●

●

●

WARNUNG

VORSICHT

Auflage

2. VERLEGEN DER KÄLTEMITTELLEITUNG

 VORSICHT

VORSICHT 

● Die in der vorstehenden Tabelle genannten Einschränkungen bei der Nutzung gelten für die Kombination aus Standard-Leitungsgrößen, die in der folgenden 
Tabelle angegeben sind. Wird ein bestehendes Leitungssystem verwendet, gelten verschiedene Einschränkungen in Bezug auf die Länge der Leitung in einer 
Richtung, je nach Leitungsgröße. Nähere Informationen unter „6. VERWENDUNG EINER BESTEHENDEN LEITUNG.“
Beim Trio-Leitungsanschluss gilt bezüglich der Nutzung etwas anderes, wenn die Differenz in der Leitungslänge in einer Richtung nach dem 1. Abzweig 3 m 
bis 10 m beträgt. Nähere Informationen siehe die obige Tabelle und die Abbildung rechts.

●

●

●

● .

3) Wanddicke und Material der Kältemittelleitung
●

●

Leitungsdurchmesser [mm]

Leitungsmaterial*

6

0,8

O-Typ Leitung O-Typ Leitung O-Typ Leitung O-Typ Leitung

10

0,8

12

0,8

16

1,0

22

1,0

1/2H-Leitung

25

1,0

1/2H-Leitung

28

1,0

1/2H-Leitung

HINWEIS

Einlass

( Raum für 
Service-
arbeiten

)

Einlass

Auslass

5) Installationsraum
●
●
●
●
●
●

Das Gerät darf nicht an vier Seiten von Wänden umgeben sein.
Oberhalb des Geräts muss ein Freiraum von mindestens 1 Meter belassen werden.
Wenn die Gefahr eines Luftkurzschlusses besteht, Leitlamellen installieren.
Wenn mehrere Geräte installiert werden, ausreichend Platz am Einlass reservieren, um Kurzschlüsse zu verhindern.
Wenn sich auf dem Außengerät Schnee ansammeln kann, geeignete Schneefanggitter bereitstellen.
Eine Trennwand vor dem Abluftdiffusor darf nicht höher als das Gerät sein.

L3
L2

L4

L1

Installationsbeispiel
Größe

L1

L2

L3

L4

Ⅰ
Offen

300

150

150

Ⅱ
Offen

5

300

150

Ⅲ
500

Offen

150

150

（mm）

1) Einschränkungen im Hinblick auf die Installation und Nutzung des Geräts

2) Feststellung der Leitungsgröße
●

② Hinweise zur InstallationInstallationsposition des Mauerankers
Einlass

Auslass

Mit Schrauben befestigen
(M10-12)

Einen dickeren Block für eine 
tiefere Verankerung verwenden.

Einen langen Block zur Vergrößerung 
der Breite verwenden.

190 200580

20
41

0
20

① 

●
●
●
●
●

6) Installation

Das Ende der Leitung mit Band oder ähnlichem 
Material verschließen und die Leitung mit 
Stickstoff füllen.

Band ＜N2＞
S

tic
ks

to
ff

Hartlötverbindung

Stationsventil
Primärseite Sekundärseite

0,5MPa

Hand

ÜberdruckventilStick-
stoff

●

Ohne Stickstoffatmosphäre bilden sich große Mengen Fremdsubstanzen (Oxidationsschicht), 
die zu einem kritischen Ausfall aufgrund einer Verstopfung des Kapillarrohrs oder 
Expansionsventils führen können.

 Die Hartlötverbindung muss in einer Stickstoffatmosphäre hergestellt werden. 

Hartlöten

Außengerät angeschlossen

Kältemittelleitung (Hauptleitung L)

Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung

Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung

－

－

－

－

Bei Single-Split

Bei Duo-Split

Bei Trio-Split A

Bei Trio-Split B

DIS-WA1G DIS-WA1G DIS-WA1G

DIS-TA1G

DIS-WA1G

DIS-WA1G

Ø16 Ø10

Ø10

Ø10

Ø16

Ø16

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Modell 50V×2 Modell 71V×2

Modell 50Vx3

Modell 50V×3

Ø16 Ø10

Ø10

Ø10

Ø16

Ø16 Ø10

Ø16 Ø10

Ø16 Ø10

Ø12 Ø10

Ø16 Ø10

Ø10Ø16

Ø10Ø16Ø16

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Modell 60V×2

Modell 100V Modell 125V Modell 140V

Single-Split

Trio-Split A

Trio-Split B

Duo-Split
Innengerät
(Das Gerät, bei dem der Höhenunterschied zum Außengerät am größten ist.)

Indoor unit
(Das Gerät, bei dem der Höhenunterschied zum Außengerät am größten ist.)

L1
L2

L (Steigrohr)
Außengerät

Innengerät h

L

H

H

H

H

Außengerät

Innengerät

L1

L2

L3

L (Steigrohr)
Außengerät

Innengerät

Innengerät

h3

h3

h1

h2

L (Steigrohr)
Außengerät

Innengerät

Innengerät

Innengerät

L1

L2
L3

La

h1

h2

●
●

Die folgenden Punkte im Hinblick auf die Spezifikationen des Innengeräts und den Installationsort prüfen.
Die folgenden Einschränkungen im Hinblick auf die Installation und Nutzung des Geräts beachten. Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall oder einer Leistungsminderung führen.

7) Kühlbetrieb des Geräts bei einer Außentemperatur von –5 °C oder darunter.
●

Das Gerät nicht an einem Ort installieren, an dem es salzhaltiger Luft (z. B. an der Küste) oder Calciumchlorid (Wirkstoff zum Schneeschmelzen) 
oder Ammoniak (z. B. Düngemittel) ausgesetzt ist.

3) Auswahl des Installationsortes für das Außengerät

1.Gerät so installieren, dass die Aus-
blasöffnung zur Wand zeigt, oder
einen Zaun oder einen Windschutz 
vorsehen.

3.Das Gerät sollte auf einem stabilen 
und ebenen Fundament installiert sein.
Wenn das Fundament nicht waagerecht ist, 
das Gerät nach unten drücken und mit 
Drähten fixieren.

Über 500 mm

2.Gerät so installieren, dass die 
   Ausblasöffnung senkrecht zur 
   Windrichtung steht.  

〇 Der Installationsort muss horizontal und stabil sein und das Gerätegewicht aufnehmen. Außerdem muss eine Übertragung von Gerätevibrationen vermieden werden.
〇 Der Installationsort muss so ausgewählt werden, dass Anwohner durch Geräusche oder Abluft aus dem Gerät nicht beeinträchtigt werden.
〇 Am Installationsort darf kein Öl auf das Gerät spritzen.
〇 Am Installationsort dürfen keine entflammbaren Gase austreten.
〇 Am Installationsort muss Kondenswasser störungsfrei ablaufen.
〇 Am Installationsort darf das Gerät nicht durch Wärmeabstrahlung aus anderen Wärmequellen beeinträchtigt werden.
〇 Am Installationsort darf sich kein Schnee ansammeln.
〇 Der Installationsort ist so zu wählen, dass das Gerät in einer Entfernung von mindestens 5 m zu Fernsehgeräten und/oder Rundfunkempfängern aufgestellt 

werden kann, um Störungen des Rundfunk- oder Fernsehempfangs zu vermeiden. 
〇 Am Installationsort müssen ausreichende Luftzirkulation und genügend Freiraum gewährleistet sein, um Wartungs- und Servicearbeiten am Gerät sicher 

durchführen zu können. 
〇 Am Installationsort darf das Gerät nicht durch elektromagnetische Wellen und/oder Oberschwingungswellen von anderen Geräten beeinträchtigt werden. 
〇 Am Installationsort dürfen keine chemischen Substanzen, wie Schwefelgas, Chlorgas, Säuren und Basen (einschließlich Ammoniak), die das Gerät beschädigen 

können, erzeugt werden oder vorkommen.
〇 Am Installationsort darf kein starker Wind auf die Ausblasöffnung des Geräts treffen.

Bei einer Außentemperatur von –5 °C oder darunter das Außengerät am Standort mit einer Schneehaube versehen.
Dies sorgt dafür, dass der Wärmetauscher des Außengeräts nicht direkt starken Winden ausgesetzt ist. Die Bauform einer 
geeigneten Schneehaube ist unserem technischen Handbuch zu entnehmen.

(1) Wenn das Gerät in einem Bereich aufgestellt wird, in dem sich Schnee ansammelt, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich. 
     Die Bodenplatte des Geräts sowie Einlass und Auslass können durch Schnee blockiert werden.

4) Der Installationsort muss sorgfältig ausgewählt werden.

1.Das Gerät auf dem Grundrahmen installieren, 
sodass der Boden oberhalb der 
Schneefläche liegt.

2. 3.Das Gerät unter der Dachtraufe aufstellen 
oder vor Ort eine Überdachung 
bereitstellen.

Da das durch die Abtauregelung erzeugte Kondensatwasser frieren kann, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich.
● Beim Verlegen der Kondensatleitung keine Winkelstücke und Dichtungshülsen (Zubehörteile) verwenden. [Siehe „Verlegen der Kondensatleitung“.]
● Die empfohlene Einstellung für Abtausteuerung (SW3-1) und Ventilator-Schneeschutzsteuerung (SW3-2) verwenden. [Siehe "Einstellung SW3-1, SW3-2".]
● Heizung auf einer Grundplatte am Standort montieren, wenn die Gefahr besteht, dass das Kondensatwasser einfriert.

Verfügt das Produkt über ein korrektives Kondensatsystem, sollte der Verlauf in geeigneter Weise gegen Einfrieren geschützt sein. 
Allerdings darauf achten, dass das Material dieser Rohre nicht so erwärmt wird, dass es schmilzt.

(2) Wenn starker Wind auf das Gerät treffen kann, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich.
Starker Wind kann den Ventilator (Ventilatormotor) beschädigen oder zu einer Minderung der Leistung führen. Außerdem kann ein 
anormaler Gerätestopp aufgrund eines Hochdruckanstiegs ausgelöst werden.

Modell 100V Modell 125V Modell 140V

Windrichtung

Windrichtung

Hinweis (1) Innengeräte so installieren, dass L + L1 die längste Leitung in einer Richtung ist.
Die Differenz in der Leitungslänge zwischen L1 und (La + L2) oder (La + L3) soll 10 m nicht überschreiten.

(2) Wenn das Außengerät um mindestens 30 m höher installiert ist als das Innengerät, SW5-2 auf der Platine auf ON stellen

Die Größe der Kältemittelleitung anhand der folgenden Richtlinien auf der Basis der Spezifikationen des Innengeräts ermitteln.

< 3m ≧ 3m

－ －
L L

Twin type L1,L2 － －
Triple type － L1, L2, L3 L1 (1)

Twin type ≦ 10m |L1-L2| －
≦ 3m － | L1-L2 | , | L2-L3 | , | L3-L1 |

≦ 10m － － L1-(La+L2),L1-(La+L3) (1)

Triple type ≦ 10m － － － | L2-L3 |

≦ 50m (2)

≦ 15m
≦ 0,5m － h h1,h2,h3 h1,h2,h3

La－

140VNA, 140VSA

140VNA, 140VSATriple type

100VNA,125VNA,100VSA,125VSA

140VNA, 140VSA
100VNA,125VNA,100VSA,125VSA

L+L1+L2L

－ L

≦ 50m

140VNA, 140VSA ≦ 50m

In der Zeichnung verwendete Symbole

L+L1+L2+L3 L+L1+L2+L3

－－

≦ 30m －

≦ 5m

140VNA, 140VSA

－
－

Triple type

≦ 27m －－－

H H H H

La+L2, La+L3 (1)Triple type 140VNA, 140VSA

140VNA, 140VSA

Einschränkungen
Längendifferenz der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Bei der Installation des Geräts unbedingt die Auswahl des Installationsortes, die Spezifikationen der Spannungsquelle, die Einsatzgrenzen 
(Leitungslänge, Höhendifferenz zwischen Innen- und Außengeräten, Spannungsquelle usw.) und die Installationsräume überprüfen.

Dieses Installationshandbuch bezieht sich ausschließlich auf Außengeräte und enthält diesbezügliche allgemeine Angaben zur Installation. 
Hinsichtlich der Installation von Innengeräten die entsprechenden Installationshandbücher, die mit den Geräten geliefert werden, heranziehen.

Die Installation von einem qualifizierten Installateur durchführen lassen.
Wenn das System vom Anwender selbst installiert wird, können schwerwiegende Probleme, wie Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer und Verletzungen, 
als Folge einer Funktionsstörung des Systems auftreten.
Das System unter strikter Befolgung der Anleitung installieren.
Eine fehlerhafte Installation kann zum Bersten von Leitungen, Verletzungen, Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer führen.
Ausschließlich Originalzubehör und die spezifizierten Komponenten für die Installation verwenden.
Wenn andere als die vorgeschriebenen Teile zum Einsatz kommen, können ein Herabfallen des Geräts, Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer, 
Kältemittelaustritt, Leistungsabfall, Bedienausfall und Verletzungen die Folge sein.
Bei einer Installation in kleinen Räumen Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, um die Dichtegrenze des Kältemittels gemäß ISO 5149 im Falle von 
Undichtheiten nicht zu überschreiten.
Im Hinblick auf solche Vorsichtsmaßnahmen Rücksprache mit einem Fachmann nehmen. Wenn die Dichte des Kältemittels im Falle einer Undichtheit 
die Grenze überschreitet, kann Sauerstoffmangel eintreten, der wiederum schwerwiegende Unfälle zur Folge haben kann.
Den Arbeitsbereich im Falle eines Austritts von Kältemittel während der Installation gut belüften.
Wenn Kältemittel mit offenem Feuer in Kontakt kommt, entstehen giftige Gase.

Nach erfolgter Installation sicherstellen, dass kein Kältemittel aus dem System austritt.
Wenn Kältemittel in den Raum austritt und mit einem Heizkörper oder anderen heißen Oberflächen in Kontakt kommt, entstehen giftige Gase.

Das Gerät beim Transport an den bezeichneten Punkten mit Seilen anheben, die das Gerätegewicht tragen. Um zu vermeiden, dass das Gerät 
kippt, unbedingt die 4 Tragepositionen zum Anheben verwenden.
Ein unangemessener Transport, wie etwa die Verwendung von 3 Tragepunkten, kann zu Todesfällen oder schweren Verletzungen führen, wenn das Gerät herunterfällt.

Das Gerät an einem Ort mit stabiler Standfläche installieren.
Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Sicherstellen, dass das Gerät nach der Installation stabil steht, um Erdbeben und starken Winden standzuhalten.
Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Die elektrische Installation muss von einem qualifizierten Elektriker gemäß der „Norm für Elektroarbeiten“ und der „nationalen Vorschrift für 
Verkabelungen“ erfolgen, und das System muss mit einem speziellen Schaltkreis verbunden werden.
Eine Spannungsquelle mit unzureichender Leistung und falscher Funktionsweise aufgrund von unsachgemäßen Arbeiten kann zu Stromschlag und Feuer führen.
Vor der Aufnahme von Elektroarbeiten unbedingt die Stromversorgung abschalten.
Wenn die Spannungsversorgung nicht abgeschaltet wird, kann es zu Stromschlag, Ausfall des Geräts oder fehlerhafter Funktion der Anlage kommen.
Für Arbeiten an der Stromverteilung unbedingt Kabel verwenden, die dem Sicherheitsstandard entsprechen und die erforderliche 
Strombelastbarkeit aufweisen.
Ungeeignete Kabel können Kriechströme, anormale Wärmeentwicklung oder Feuer verursachen.
Die vorgeschriebenen Kabel für elektrische Anschlüsse verwenden. Die Kabel sicher am Klemmenblock befestigen und angemessen 
entlasten, um eine Überlastung der Klemmenblöcke zu vermeiden.
Gelockerte Anschlüsse oder Kabelbefestigungen können zu anomaler Wärmeentwicklung oder Feuer führen.
Die Kabel im Schaltkasten so verlegen, dass sie nicht weiter in den Kasten gedrückt werden können. Das Service-Paneel korrekt installieren.
Eine unsachgemäße Installation kann zu Überhitzung und Feuer führen.
Keinesfalls Lötarbeiten in geschlossenen Räumen durchführen.
Dies kann zu Sauerstoffmangel führen.
Die vorgeschriebenen Leitungen, Bördelmuttern und Werkzeuge für R410A verwenden.
Die Verwendung bestehender Teile (für R22 oder R407C) kann zu einem Ausfall des Geräts und schweren Unfällen durch Bersten des Kältekreislaufs führen.

● Die Elektroarbeiten am Erdleiter sorgfältig durchführen. Den Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung, einer Wasserleitung, einem Blitzableiter oder dem Erdleiter 
einer Telefonleitung anschließen. Eine nicht ordnungsgemäße Erdung kann zum Ausfall des Geräts zum Beispiel durch Kurzschluss und Stromschlag führen. Den 
Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung anschließen. Andernfalls besteht Explosions- oder Entzündungsgefahr, wenn Gas austritt.

● Der Schutzschalter muss für alle Pole eine angemessene Kapazität aufweisen.
Wenn ein ungeeigneter Schutzschalter verwendet wird, kann das Gerät Funktionsstörungen aufweisen, und es besteht Feuergefahr.

● Einen Trennschalter an der Verkabelung der Spannungsquelle gemäß den vor Ort geltenden Bestimmungen und Vorschriften installieren.
Der Trennschalter muss gemäß EN 60204-1 abschließbar sein.

● Bei Transport des Geräts per Hand vorsichtig vorgehen.
Wenn das Gerät über 20 kg wiegt, muss es von mindestens zwei Personen getragen werden. Keinesfalls Kunststoffgurte für den Transport verwenden. Grundsätzlich den Transportgriff 
nutzen, wenn das Gerät per Hand transportiert wird. Schutzhandschuhe tragen, um die Gefahr von Schnitten durch die Aluminiumrippen auf ein Mindestmaß zu beschränken.

● Verpackungsmaterial korrekt entsorgen.
Verpackungsrückstände können Verletzungen bewirken, da sie Nägel und Holz enthalten. Um Erstickungsgefahr zu verhindern, das Verpackungsmaterial aus Plastik von 
Kindern fernhalten und zerstückeln und entsorgen.

● Keinesfalls die Kondensatwanne durch Schweißspritzer beschädigen, wenn Schweißarbeiten in der Nähe des Innengeräts durchgeführt werden.
Wenn Schweißspritzer bei Schweißarbeiten in das Innengerät gelangen, können sie die Kondensatwanne perforieren und zum Austreten von Wasser führen. Um solche 
Schäden zu vermeiden, das Innengerät in seiner Verpackung belassen oder abdecken.

● Die Kältemittelleitungen unbedingt isolieren, damit Feuchtigkeit aus der Umgebungsluft nicht daran kondensiert.
Eine unzureichende Isolierung kann Kondensation bewirken, die wiederum zu Feuchtigkeitsschäden an der Decke, dem Boden, den Möbeln oder anderen 
Wertgegenständen führen kann.

● Unbedingt eine Luftdichtheitsprüfung durchführen, indem die Kältemittelleitungen nach Fertigstellung mit Stickstoffgas unter Druck gesetzt werden.
Wenn die Dichte des Kältemittels im Falle einer Undichtheit der Kältemittelleitung in kleinen Räumen die Grenze überschreitet, kann Sauerstoffmangel eintreten, der 
wiederum schwerwiegende Unfälle zur Folge haben kann.

● Die Installationsarbeiten fachgerecht gemäß dieser Installationsanleitung durchführen.
Eine nicht ordnungsgemäße Installation kann zu anormalen Vibrationen oder einer erhöhte Geräuschentwicklung führen.

● Nach der Wartung müssen alle Kabel, Kabelbinder und ähnlichen Komponenten wieder in ihren ursprünglichen Zustand versetzt und in der ursprünglichen 
Kabelführung verlegt werden. Die erforderlichen Abstände zu allen Metallteilen sind zu beachten.

● Ein Fehlerstromschutzschalter muss installiert werden.
Wenn kein Fehlerstromschutzschalter installiert wird, besteht Feuer- und Stromschlaggefahr.

● Ausschließlich eine Sicherung mit der korrekten Bemessung in der für die Sicherung vorgesehenen Position verwenden.
Die Verbindung der Schaltung mit Kupferdraht oder anderem Metalldraht kann zum Ausfall des Geräts führen und ein Feuer verursachen.

● Das Gerät keinesfalls in der Nähe von Bereichen installieren, in denen brennbare Gase austreten können.
Wenn sich ausgetretene Gase in der Nähe des Geräts ansammeln, besteht Feuergefahr.

● Das Gerät keinesfalls in einem Bereich installieren, in dem sich korrodierende Gase (wie etwa Schwefelsäuregas usw.) oder brennbare Gase (wie etwa 
Verdünner- und Erdölgase) ansammeln können, oder in dem mit flüchtigen brennbaren Substanzen umgegangen wird.
Korrodierende Gase können zu Korrosion am Wärmetauscher, Bruch von Kunststoffteilen usw. führen, und brennbare Gase können ein Feuer verursachen.

● Den im Handbuch angegebenen Raum für Installation, Inspektion und Wartung reservieren.
Unzureichender Raum birgt die Gefahr von Unfällen, beispielsweise Verletzungen durch Stürze vom Installationsort.

● Wenn das Außengerät auf einem Dach oder an einem erhöhten Ort installiert wird, Leitern und Handläufe am Zugangsweg und Absperrungen und Handläufe 
um das Außengerät dauerhaft anbringen.
Wenn keine Schutzvorrichtungen angebracht werden, besteht die Gefahr von Verletzungen durch Stürze vom Installationsort.

● Das System nicht in der Nähe von Geräten installieren oder verwenden, die elektromagnetische Felder oder Hochfrequenz-Oberwellen erzeugen.
Geräte wie Inverter, Notstromgeneratoren, medizinische Hochfrequenzgeräte und Telekommunikationsausrüstung können das System beeinträchtigen und 
Funktionsstörungen und Ausfälle herbeiführen. Außerdem kann das System seinerseits medizinische Ausrüstung und Telekommunikationsausrüstung beeinträchtigen 
und deren Funktion stören oder Ausfälle herbeiführen.

● Das Außengerät keinesfalls an einem Ort installieren, an dem Insekten und Kleintiere leben.
Insekten und Kleintiere können in die Elektrokomponenten gelangen und Beschädigungen oder Feuer herbeiführen. Den Anwender instruieren, die Umgebung sauber zu halten.

● Keinesfalls einen Grundrahmen für das Außengerät verwenden, der korrodiert oder durch lange Betriebszeiten beschädigt ist.
Die Verwendung eines alten und beschädigten Grundrahmens kann bewirken, dass das Gerät herunterfällt und Verletzungen verursacht.

● Das Gerät keinesfalls an den folgenden Orten aufstellen.
· Orte, an denen Kohlenstofffasern, Metallpulver oder sonstige Pulver vorkommen.
· Orte, an denen Substanzen vorkommen können, die das Gerät beeinträchtigen, wie etwa Sulfidgas, Chloridgas, Säuren und Basen.
· Fahrzeuge und Schiffe.
· Orte, an denen kosmetische Sprays oder Spezialsprays häufig verwendet werden.
· Orte mit direkter Einwirkung von Ölnebel und Öldämpfen, wie  etwa Küchen und Maschinenanlagen.
· Orte an denen Maschinen zum Einsatz kommen, die Hochfrequenz-Oberwellen erzeugen.
· Orte mit salzhaltiger Atmosphäre, wie etwa Küstengebiete.
· Orte mit starken Schneefällen (bei Installation an solchen Orten unbedingt den Grundrahmen und die Schneeschutzhaube, die in der Anleitung 
beschrieben sind, verwenden).

· Orte, an denen das Gerät dem Rauch aus Schornsteinen ausgesetzt ist.
· Orte in großer Höhe (über 1000 m).
· Orte, an denen ammoniakhaltige Substanzen (z. B. organischer Dünger) vorkommen.
· Orte, an denen Kalziumchlorid (z. B. Taumittel) vorkommt.
· Orte, an denen Wärmestrahlung von anderen Wärmequellen das Gerät beeinträchtigen kann.
· Orte ohne ausreichende Luftzirkulation.
· Orte, an denen Hindernisse den Lufteinlass und Luftauslass des Geräts beeinträchtigen können.
· Orte, an denen Luftkurzschlüsse auftreten können (bei Installation von mehreren Geräten).
· Orte, an denen starke Luftströme auf den Luftauslass des Außengeräts treffen.
· Orte, an denen ein Gegenstand über dem Gerät herunterfallen kann.
Dies kann zu deutlicher Leistungsminderung, Korrosion und Beschädigung der Komponenten, Funktionsstörungen sowie Feuer führen.

● Das Außengerät keinesfalls an den folgenden Orten aufstellen.
· Orte, an denen austretende heiße Luft oder Betriebsgeräusche des Außengeräts die Nachbarschaft stören können.
· Orte, an denen die Abluft des Außengeräts unmittelbar auf Pflanzen trifft. Die Ausblasluft kann Pflanzen usw. beschädigen.
· Standorte
· Orte, an denen Vibrationen und Betriebsgeräusche, die vom Außengerät erzeugt werden, eine starke Beeinträchtigung bedeuten können (an der Wand 
oder in der Nähe vom Schlafzimmer).

· Orte, an denen Geräte durch starke Oberwellen beeinträchtigt werden können (Fernsehgeräte oder Rundfunkempfänger in einem Umkreis von 5 m).
· Orte, an denen Kondensat nicht einwandfrei ablaufen kann.
Dadurch kann die Umgebung beeinträchtigt werden, und es kann zu Schadensfällen kommen.

● Das Gerät nicht unsachgemäß verwenden, wie etwa für die Aufbewahrung von Lebensmitteln, Kühlung von Präzisionsinstrumenten oder
Unterbringung von Tieren, Pflanzen oder Kunstgegenständen.
Es besteht die Gefahr von Beschädigungen.

● Tasten keinesfalls mit feuchten Händen berühren.
Es besteht Stromschlaggefahr.

● Keinesfalls die Kältemittelleitungen mit der Hand berühren, wenn das System in Betrieb ist.
Während des Betriebs werden die Kältemittelleitungen extrem heiß oder extrem kalt, in Abhängigkeit vom Betriebsstatus, und können Verbrennungen 
oder Erfrierungen herbeiführen.

● Das Gerät nicht mit Wasser reinigen.
Dies kann einen elektrischer Schlag verursachen.

● Das Außengerät nicht betreiben, wenn ein Gegenstand darauf abgestellt ist.
Ein herabfallender Gegenstand kann Sachschäden oder Personenschäden verursachen.

● Nicht auf das Außengerät steigen.
Es besteht Verletzungsgefahr im Fall eines Sturzes.

● Keinesfalls die Sauggasleitung oder Aluminiumrippe am Außengerät berühren.
Es besteht Verletzungsgefahr.

● Keine Gegenstände auf dem Außengerät und dem Bedienteil abstellen.
Andernfalls können die Gegenstände beschädigt oder Verletzungen durch herabfallende Gegenstände verursacht werden.

Die Bördelmutter mit einem Doppelmaulschlüssel und Drehmomentschlüssel nach der vorgeschriebenen Methode festziehen. Die 
Bördelmutter keinesfalls zu fest anziehen.
Eine lockere Bördelverbindung oder eine Beschädigung des Bördelteils durch Festziehen mit einem zu großen Drehmoment kann zum Bersten der 
Leitung oder zum Austritt von Kältemittel führen, was wiederum Sauerstoffmangel nach sich zieht.

Die Serviceventile für die Flüssigkeitsleitung und die Gasleitung keinesfalls öffnen, bevor die Herstellung der Kältemittelleitungen, der 
Dichtheitstest und die Evakuierung abgeschlossen sind.
Wenn der Verdichter mit geöffneten Serviceventilen vor dem Anschluss der Kältemittelleitungen betrieben wird, kann es zu Erfrierungen oder 
Verletzungen durch plötzlich austretendes Kältemittel kommen und Luft kann in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dadurch kann sich ein zu hoher 
Druck im Kältemittel aufbauen, der zum Bersten von Leitungen führen und Verletzungen bewirken kann.

Ausschließlich die vorgeschriebenen Zubehörteile verwenden. Die Installation von einem qualifizierten Monteur durchführen lassen.
Wenn der Anwender das System selbst installiert, können schwerwiegende Probleme auftreten, wie etwa Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer.

Keinesfalls Änderungen an der Schutzvorrichtung oder ihrer Einstellung vornehmen.
Der Zwangsbetrieb durch Kurzschließen der Schutzvorrichtung des Druckschalters und Temperaturreglers oder die Verwendung nicht spezifizierter 
Komponenten kann ein Feuer verursachen oder zum Bersten von Leitungen führen.

Die Stromversorgung unbedingt abschalten, wenn Installations-, Inspektions- oder Wartungsarbeiten durchgeführt werden sollen.
Wenn die Stromversorgung nicht abgeschaltet wird, besteht die Gefahr von Stromschlag, Ausfall des Geräts oder Verletzungen durch plötzliches Anlaufen des Lüfters.

Wenn das Gerät demontiert werden soll, Kontakt mit dem Händler oder einem Fachmann aufnehmen.
Eine fehlerhafte Installation kann zu Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer führen.

Den Verdichter anhalten, bevor die Ventile geschlossen und Kältemittelleitungen im Rahmen von Evakuierungsarbeiten gelöst werden.
Wenn die Kältemittelleitungen mit geöffneten Serviceventilen vor dem Anhalten des Verdichters gelöst werden, kann es zu Erfrierungen oder 
Verletzungen durch plötzlich austretendes Kältemittel kommen und Luft kann in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dies kann durch den anormal 
hohen Druck im Kältemittelkreislauf zum Bersten von Leitungen führen und Verletzungen bewirken.

Bei der Installation unbedingt Schutzbrille und Schutzhandschuhe tragen.

Sicherstellen, dass keine Luft in den Kältekreislauf eintritt, wenn das Gerät installiert und bewegt wird.
Wenn Luft in den Kältekreislauf eintritt, steigt der Druck im Kältekreislauf zu stark an und kann ein Bersten von Leitungen sowie Verletzungen 
herbeiführen.

Das Gerät keinesfalls betreiben, wenn Paneele oder Schutzvorrichtungen entfernt wurden.
Beim Berühren von beweglichen Teilen, heißen Oberflächen oder Teilen, die Hochspannung führen, kann es zu Verletzungen durch das Einklemmen 
von Gliedmaßen, Verbrennungen oder Stromschlag kommen.

Die Service-Paneele unbedingt anbringen.
Bei unsachgemäßer Befestigung kann Staub oder Wasser eintreten und Stromschlag oder Feuer verursachen.

Reparaturen oder Änderungen keinesfalls selbst durchführen. Wenn das Gerät repariert werden muss, Kontakt mit dem Händler aufnehmen.
Wenn der Anwender das Gerät selbst repariert oder modifiziert, können Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer die Folge sein.

Bei der Installation das Netzkabel nicht verlängern und Steckdosen nicht zusammen mit anderen Netzsteckern verwenden.
Andernfalls besteht Feuer- und Stromschlaggefahr aufgrund defekter Kontakte, defekter Isolierung, Überstrom usw.

Das Netzkabel nicht bündeln, verdrehen oder in anderer Weise unsachgemäß behandeln. Keinesfalls auf das Netzkabel treten.
Andernfalls kann es in Brand geraten oder sich übermäßig erwärmen.

Die Installation von einem quali�zierten Monteur durchführen lassen.

● Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden. Mit R410A beträgt der Druckanstieg etwa das 1,6-Fache gegenüber einem herkömmlichen Kältemittel. Eine Flasche, die R410A enthält, weist oben eine 
pinkfarbene Markierung auf.

● Bei einem Gerät, das für R410A vorgesehen ist, weist der Füllstutzen des Arbeitsventils des Innengeräts eine andere Größe auf, und auch der Prüfanschluss ist anders bemessen, um ein irrtümliches Einfüllen des 
falschen Kältemittels zu verhindern. Außerdem wurde die Bemessung des Überstands des Bördelbereichs einer Kältemittelleitung sowie die Abmessung der Parallelseite der Bördelmutter geändert, um die Druckfes-
tigkeit zu erhöhen. Entsprechend müssen die speziellen R410A-Werkzeuge, die in der Tabelle rechts aufgeführt sind, vor der Aufnahme von Installations- und Wartungsarbeiten an diesem Gerät bereitgestellt werden.

● Keine Füllflasche verwenden. Die Verwendung einer Füllflasche bewirkt, dass sich die Zusammensetzung des Kältemittels verändert. Dadurch wird die Leistung gemindert.
● Das Kältemittel beim Einfüllen grundsätzlich im flüssigen Zustand aus der Flasche entnehmen.
● Alle Innengeräte müssen Modellreihen angehören, die ausschließlich für R410A vorgesehen sind. Die anschließbaren Innengerät-Modelle anhand eines Katalogs usw. ermitteln. (Wenn ein ungeeignetes Innengerät mit 

dem System verbunden wird, beeinträchtigt es den einwandfreien Systembetrieb.)

a) Messverteiler

b) Füllschlauch

c) Elektronische Skala für Kältemittelfüllung

d) Drehmomentschlüssel

e) Bördelwerkzeug

f) Kupferrohr zur Kontrolle des Überstands

g) Vakuumpumpenadapter

h) Gasdichtheitstester

Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der Verpackung genommen wird.
Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung am Installationsort erforderlich ist, 
Nylonschlingen oder Holzstücke als Schutz verwenden, um das Gerät beim Anheben mit Seilen nicht zu beschädigen.

Unbedingt einen geeigneten Installationsort unter Berücksichtigung der folgenden Bedingungen auswählen.

Bei der Installation des Geräts die Gerätebeine mit den links angegebenen Schrauben befestigen.
Die Maueranker dürfen an der Vorderseite um maximal 15 mm vorstehen.
Das Gerät stabil installieren, sodass es bei Erdbeben oder starkem Wind usw. nicht umfällt.
Die Abbildungen links enthalten Angaben zu den Betonfundamenten.
Das Gerät auf einer waagerechten Fläche montieren. (Gefälle max. 5 mm).
Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall, einer beschädigten Leitung innerhalb des Geräts 
und anormalen Geräuschen führen.

Eine Schneehaube für das Außen-
gerät vor Ort bereitstellen.
Die Bauform einer geeigneten 
Schneehaube ist unserem 
technischen Handbuch zu entnehmen.

Außengerät-Modelle Maßbeschrän-
kungen

Single-Split Duo-Split Trio-Split BTrio-Split A

Alle Modelle

Alle Modelle

Wenn das Außengerät tiefer aufgestellt ist

Wenn das Außengerät höher aufgestellt ist

Höhenunterschied zwischen Innengeräten

Höhenunterschied zwischen Innen- und Außengeräten

Längendifferenz der Leitung in einer Richtung 
vom 2. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Längendifferenz der Leitung in einer Richtung 
vom 1. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Länge der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweig-
punkt zu den Innengeräten über den 2. Abzweigpunkt

Länge der Leitung in einer Richtung nach 1. Abzweigpunkt

Länge der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweig-
punkt zum 2. Abzweigpunkt

Hauptleitungslänge

Länge der Kältemittelleitung in einer Richtung

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1,L2)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set
Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1,L2,L3)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set

Kältemittelleitung (Abzweigleitung La)

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1)

Abzweig-Set (nach Abzweigleitung La)

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L2,L3)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Wenn das 50-V- oder 60-V-Modell als Innengerät angeschlossen ist, immer eine Ø9,52 Flüssigkeitsleitung für den Abzweig (Abzweigleitung – Innengerät) und eine 
Reduziermuffe, die mit dem Abzweig-Set geliefert wird, zum Anschluss an das Innengerät verwenden (Ø6,35 auf der Flüssigkeitsleitungsseite).
Wird zum Anschluss an eine Abzweigleitung eine Ø6,35-Leitung verwendet, kann ein Fehler bei der Kältemittelverteilung auftreten, woraufhin eins der Innengeräte ggf. nicht 
mehr angemessen versorgt wird.
Zur Hauptleitung muss ein Steigrohr gehören. Waagerecht, so nahe wie möglich am Innengerät, sollte ein Abzweig-Set installiert werden. Ein Abzweig muss mit Material zur 
Wärmedämmung ummantelt werden, das als Zubehör geliefert wird.
Für nähere Informationen über die erforderlichen Installationsarbeiten an und in der Nähe eines Abzweigs siehe das Installationshandbuch, das dem Abzweig-Set beiliegt.

Ausschließlich Stickstoff 
(N2) verwenden.

Die Kältemittelleitungen anhand der Tabelle rechts bezüglich der Wanddicke und des Materials 
auswählen, wie für die jeweilige Leitungsgröße angegeben.
Bei diesem Gerät wird R410A verwendet. Für Ø19,05 oder größere Leitungen immer 1/2H-
Leitungen mit einer Wanddicke von mind. 1,0 mm verwenden, da O-Typ-Leitungen nicht die 
Anforderungen an die Druckfestigkeit erfüllen. 

*Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung C1220T, JIS H 3300

Mindestwanddicke der Leitung [mm]

Leitungen mit einer stärkeren Wanddicke als dem 
angegebenen Mindest-Leitungsquerschnitt verwenden.
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Genehmigung erteilt oder benachrichtigt wird.
Ein Innen- oder Außgengerät mit 3-phasiger Spannungsquelle ist für die Installation in einer gewerblichen oder Leichtindustrie-
könnte es zur elektromagnetischen Störquelle werden.
FDC-100–140-VNA-Außengeräte fallen unter IEC 61000-3-12.
Unbedingt sicherstellen, dass die Anlage bei der Inbetriebnahme nach erfolgter Installation keine Unregelmäßigkeiten aufweist, 
und die Wartungsmethoden für diese Anlage anhand der Bedienungsanleitung erklären.
Das Installationshandbuch zusammen mit der Bedienungsanleitung an einem jederzeit zugänglichen Ort aufbewahren. Den Anwender bi
eventuellen nachfolgenden Anwender weiterzugeben.

Die Installation von einem qualifizierten Installateur durchführen lassen.
Wenn das System vom Anwender selbst installiert wird, können schwerwiegende Probleme, wie Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer un
als Folge einer Funktionsstörung des Systems auftreten.
Das System unter strikter Befolgung der Anleitung installieren.
Eine fehlerhafte Installation kann zum Bersten von Leitungen, Verletzungen, Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer führen.
Ausschließlich Originalzubehör und die spezifizierten Komponenten für die Installation verwenden.
Wenn andere als die vorgeschriebenen Teile zum Einsatz kommen, können ein Herabfallen des Geräts, Wasseraustritt, Stromschlag, 
Kältemittelaustritt, Leistungsabfall, Bedienausfall und Verletzungen die Folge sein.
Bei einer Installation in kleinen Räumen Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, um die Dichtegrenze des Kältemittels gemäß ISO 5149 im F
Undichtheiten nicht zu überschreiten.
Im Hinblick auf solche Vorsichtsmaßnahmen Rücksprache mit einem Fachmann nehmen. Wenn die Dichte des Kältemittels im Falle eine
die Grenze überschreitet, kann Sauerstoffmangel eintreten, der wiederum schwerwiegende Unfälle zur Folge haben kann.
Den Arbeitsbereich im Falle eines Austritts von Kältemittel während der Installation gut belüften.
Wenn Kältemittel mit offenem Feuer in Kontakt kommt, entstehen giftige Gase.

Nach erfolgter Installation sicherstellen, dass kein Kältemittel aus dem System austritt.
Wenn Kältemittel in den Raum austritt und mit einem Heizkörper oder anderen heißen Oberflächen in Kontakt kommt, entstehen gifti

Das Gerät beim Transport an den bezeichneten Punkten mit Seilen anheben, die das Gerätegewicht tragen. Um zu vermeiden, dass da
kippt, unbedingt die 4 Tragepositionen zum Anheben verwenden.
Ein unangemessener Transport, wie etwa die Verwendung von 3 Tragepunkten, kann zu Todesfällen oder schweren Verletzungen führen

Das Gerät an einem Ort mit stabiler Standfläche installieren.
Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Sicherstellen, dass das Gerät nach der Installation stabil steht, um Erdbeben und starken Winden standzuhalten.
Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Die elektrische Installation muss von einem qualifizierten Elektriker gemäß der „Norm für Elektroarbeiten“ und der „nationalen V
Verkabelungen“ erfolgen, und das System muss mit einem speziellen Schaltkreis verbunden werden.
Eine Spannungsquelle mit unzureichender Leistung und falscher Funktionsweise aufgrund von unsachgemäßen Arbeiten kann zu Stroms
Vor der Aufnahme von Elektroarbeiten unbedingt die Stromversorgung abschalten.
Wenn die Spannungsversorgung nicht abgeschaltet wird, kann es zu Stromschlag, Ausfall des Geräts oder fehlerhafter Funktion der
Für Arbeiten an der Stromverteilung unbedingt Kabel verwenden, die dem Sicherheitsstandard entsprechen und die erforderliche 

Die Bedeutung der hier verwendeten Symbole ist nachfolgend erläutert:

Unzulässige Verfahrensweise.

Für Außengeräte mit 3-phasiger Spannungsquelle kommt EN 61000-3-2 nicht zur Anwendung, da das Versorgungsunternehmen vor Verwen
Genehmigung erteilt oder benachrichtigt wird.
Ein Innen- oder Außgengerät mit 3-phasiger Spannungsquelle ist für die Installation in einer gewerblichen oder Leichtindustrie-
könnte es zur elektromagnetischen Störquelle werden.
FDC-100–140-VNA-Außengeräte fallen unter IEC 61000-3-12.
Unbedingt sicherstellen, dass die Anlage bei der Inbetriebnahme nach erfolgter Installation keine Unregelmäßigkeiten aufweist, 
und die Wartungsmethoden für diese Anlage anhand der Bedienungsanleitung erklären.
Das Installationshandbuch zusammen mit der Bedienungsanleitung an einem jederzeit zugänglichen Ort aufbewahren. Den Anwender bi
eventuellen nachfolgenden Anwender weiterzugeben.

Die Installation von einem qualifizierten Installateur durchführen lassen.
Wenn das System vom Anwender selbst installiert wird, können schwerwiegende Probleme, wie Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer un
als Folge einer Funktionsstörung des Systems auftreten.
Das System unter strikter Befolgung der Anleitung installieren.
Eine fehlerhafte Installation kann zum Bersten von Leitungen, Verletzungen, Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer führen.
Ausschließlich Originalzubehör und die spezifizierten Komponenten für die Installation verwenden.
Wenn andere als die vorgeschriebenen Teile zum Einsatz kommen, können ein Herabfallen des Geräts, Wasseraustritt, Stromschlag, 
Kältemittelaustritt, Leistungsabfall, Bedienausfall und Verletzungen die Folge sein.
Bei einer Installation in kleinen Räumen Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, um die Dichtegrenze des Kältemittels gemäß ISO 5149 im F

Im Hinblick auf solche Vorsichtsmaßnahmen Rücksprache mit einem Fachmann nehmen. Wenn die Dichte des Kältemittels im Falle eine
die Grenze überschreitet, kann Sauerstoffmangel eintreten, der wiederum schwerwiegende Unfälle zur Folge haben kann.
Den Arbeitsbereich im Falle eines Austritts von Kältemittel während der Installation gut belüften.
Wenn Kältemittel mit offenem Feuer in Kontakt kommt, entstehen giftige Gase.

Nach erfolgter Installation sicherstellen, dass kein Kältemittel aus dem System austritt.
Wenn Kältemittel in den Raum austritt und mit einem Heizkörper oder anderen heißen Oberflächen in Kontakt kommt, entstehen gifti

Das Gerät beim Transport an den bezeichneten Punkten mit Seilen anheben, die das Gerätegewicht tragen. Um zu vermeiden, dass da

Ein unangemessener Transport, wie etwa die Verwendung von 3 Tragepunkten, kann zu Todesfällen oder schweren Verletzungen führen

Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Sicherstellen, dass das Gerät nach der Installation stabil steht, um Erdbeben und starken Winden standzuhalten.
Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Die elektrische Installation muss von einem qualifizierten Elektriker gemäß der „Norm für Elektroarbeiten“ und der „nationalen V
Verkabelungen“ erfolgen, und das System muss mit einem speziellen Schaltkreis verbunden werden.
Eine Spannungsquelle mit unzureichender Leistung und falscher Funktionsweise aufgrund von unsachgemäßen Arbeiten kann zu Stroms

SICHERHEITSHINWEISE

Die folgenden Sicherheitshinweise sind unterteilt in                 und                 
Verletzungen aufgrund eines Handhabungsfehlers führen, sind unter                   
aufgrund eines Handhabungsfehlers führen, eingeschlossen die Möglichkeit, dass sich daraus in bestimmten Fällen schwerwiegende 

Diese Hinweise sind extrem wichtig für die Sicherheit. Sie müssen unbedingt jederzeit befolgt werden.

Wir empfehlen, diese SICHERHEITSHINWEISE vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchzulesen, um alle Funktionen des 
Funktionsstörungen aufgrund von unsachgemäßem Gebrauch zu vermeiden.

Für Außengeräte mit 3-phasiger Spannungsquelle kommt EN 61000-3-2 nicht zur Anwendung, da das Versorgungsunternehmen vor Verwen

Ein Innen- oder Außgengerät mit 3-phasiger Spannungsquelle ist für die Installation in einer gewerblichen oder Leichtindustrie-

Unbedingt sicherstellen, dass die Anlage bei der Inbetriebnahme nach erfolgter Installation keine Unregelmäßigkeiten aufweist, 

Das Installationshandbuch zusammen mit der Bedienungsanleitung an einem jederzeit zugänglichen Ort aufbewahren. Den Anwender bi

Stets die Anleitung beachten.

WARNUNGDie folgenden Sicherheitshinweise sind unterteilt in                 und WARNUNGDie folgenden Sicherheitshinweise sind unterteilt in                 und 
WARNUNG                   WARNUNG                   

VORSICHT

Bei der Installation des Geräts unbedingt die Auswahl des Installationsortes, die Spezifikationen der Spannungsquelle, die Einsa
(Leitungslänge, Höhendifferenz zwischen Innen- und Außengeräten, Spannungsquelle usw.) und die Installationsräume überprüfen.

Wenn das System vom Anwender selbst installiert wird, können schwerwiegende Probleme, wie Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer und Verletzungen, 

Feuer, 

alle von 

r Undichtheit 

Die folgenden Sicherheitshinweise sind unterteilt in                 und 
Verletzungen aufgrund eines Handhabungsfehlers führen, sind unter
aufgrund eines Handhabungsfehlers führen, eingeschlossen die Möglichkeit, dass sich daraus in bestimmten Fällen schwerwiegende 
unter                   aufgeführt. Diese Hinweise sind extrem wichtig für die Sicherheit. Sie müssen unbedingt jederzeit befolgt werden.
Die Bedeutung der hier verwendeten Symbole ist nachfolgend erläutert:

Unzulässige Verfahrensweise.

Wir empfehlen, diese SICHERHEITSHINWEISE vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchzulesen, um alle Funktionen des 
Funktionsstörungen aufgrund von unsachgemäßem Gebrauch zu vermeiden.

Für Außengeräte mit 3-phasiger Spannungsquelle kommt EN 61000-3-2 nicht zur Anwendung, da das Versorgungsunternehmen vor Verwen
Genehmigung erteilt oder benachrichtigt wird.
Ein Innen- oder Außgengerät mit 3-phasiger Spannungsquelle ist für die Installation in einer gewerblichen oder Leichtindustrie-
könnte es zur elektromagnetischen Störquelle werden.
FDC-100–140-VNA-Außengeräte fallen unter IEC 61000-3-12.
Unbedingt sicherstellen, dass die Anlage bei der Inbetriebnahme nach erfolgter Installation keine Unregelmäßigkeiten aufweist, 
und die Wartungsmethoden für diese Anlage anhand der Bedienungsanleitung erklären.
Das Installationshandbuch zusammen mit der Bedienungsanleitung an einem jederzeit zugänglichen Ort aufbewahren. Den Anwender bi
eventuellen nachfolgenden Anwender weiterzugeben.

Stets die Anleitung beachten.

WARNUNGDie folgenden Sicherheitshinweise sind unterteilt in                 und WARNUNGDie folgenden Sicherheitshinweise sind unterteilt in                 und 

VORSICHTunter                   aufgeführt. VORSICHTunter                   aufgeführt. 

WARNUNG
Die Installation von einem qualifizierten Installateur durchführen lassen.
Wenn das System vom Anwender selbst installiert wird, können schwerwiegende Probleme, wie Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer un

Das System unter strikter Befolgung der Anleitung installieren.
Eine fehlerhafte Installation kann zum Bersten von Leitungen, Verletzungen, Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer führen.
Ausschließlich Originalzubehör und die spezifizierten Komponenten für die Installation verwenden.
Wenn andere als die vorgeschriebenen Teile zum Einsatz kommen, können ein Herabfallen des Geräts, Wasseraustritt, Stromschlag, 

Bei einer Installation in kleinen Räumen Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, um die Dichtegrenze des Kältemittels gemäß ISO 5149 im F

Im Hinblick auf solche Vorsichtsmaßnahmen Rücksprache mit einem Fachmann nehmen. Wenn die Dichte des Kältemittels im Falle einer Undichtheit 
die Grenze überschreitet, kann Sauerstoffmangel eintreten, der wiederum schwerwiegende Unfälle zur Folge haben kann.
Den Arbeitsbereich im Falle eines Austritts von Kältemittel während der Installation gut belüften.

Wenn Kältemittel in den Raum austritt und mit einem Heizkörper oder anderen heißen Oberflächen in Kontakt kommt, entstehen giftige Gase.

Das Gerät beim Transport an den bezeichneten Punkten mit Seilen anheben, die das Gerätegewicht tragen. Um zu vermeiden, dass das Gerät 

Ein unangemessener Transport, wie etwa die Verwendung von 3 Tragepunkten, kann zu Todesfällen oder schweren Verletzungen führen, wenn das Gerät herunterfällt.

Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Sicherstellen, dass das Gerät nach der Installation stabil steht, um Erdbeben und starken Winden standzuhalten.
Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.
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SICHERHEITSHINWEISE

1. TRANSPORT UND INSTALLATION (Beim Transport oder Bewegen des Geräts besonders vorsichtig vorgehen und solche Maßnahmen 
grundsätzlich mit mindestens zwei Personen durchführen.)

Vor der Installation kontrollieren

● 
● 
● 
● 

 Hinweise für Geräte, die für R410A entwickelt wurden

Wenn das Gerät zwecks Transport mit Schlingen angehoben wird, die Verlagerung
des Schwerpunkts berücksichtigen. Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet 
ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.

Spezielles Werkzeug für R410A

●
●

1) Anlieferung 2) Transport
● Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Diffusorseite), ist schwerer. Die Person, die das 

Gerät rechts anhebt, muss diesen Umstand berücksichtigen. Die Person, die das Gerät links 
anhebt, muss mit der rechten Hand den Griff am Front-Paneel des Geräts und mit der linken 
Hand die Ecksäule anfassen.

●

●  Die folgenden Sicherheitshinweise sind unterteilt in                 und                 . Vorgänge, die ggf. zu schwerwiegenden Folgen wie Tod oder schwere  
Verletzungen aufgrund eines Handhabungsfehlers führen, sind unter                   aufgeführt, und Vorgänge, die ggf. zu Verletzungen oder Schäden am Gerät 
aufgrund eines Handhabungsfehlers führen, eingeschlossen die Möglichkeit, dass sich daraus in bestimmten Fällen schwerwiegende Folgen ergeben, sind 
unter                   aufgeführt. Diese Hinweise sind extrem wichtig für die Sicherheit. Sie müssen unbedingt jederzeit befolgt werden.

● Die Bedeutung der hier verwendeten Symbole ist nachfolgend erläutert:

●

●

●
●

●

Unzulässige Verfahrensweise.

Modellname und Spannungsquelle
Länge der Kältemittelleitungen
Leitungen, Kabel und verschiedene Kleinteile
Installationsanleitung für das Innengerät

Wir empfehlen, diese SICHERHEITSHINWEISE vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchzulesen, um alle Funktionen des Geräts optimal nutzen zu können und 
Funktionsstörungen aufgrund von unsachgemäßem Gebrauch zu vermeiden.

Für Außengeräte mit 3-phasiger Spannungsquelle kommt EN 61000-3-2 nicht zur Anwendung, da das Versorgungsunternehmen vor Verwendung des Systems seine 
Genehmigung erteilt oder benachrichtigt wird.
Ein Innen- oder Außgengerät mit 3-phasiger Spannungsquelle ist für die Installation in einer gewerblichen oder Leichtindustrie-Umgebung geeignet. Als Haushaltsgerät 
könnte es zur elektromagnetischen Störquelle werden.
FDC-100–140-VNA-Außengeräte fallen unter IEC 61000-3-12.
Unbedingt sicherstellen, dass die Anlage bei der Inbetriebnahme nach erfolgter Installation keine Unregelmäßigkeiten aufweist, und dem Anwender die Betriebsweisen 
und die Wartungsmethoden für diese Anlage anhand der Bedienungsanleitung erklären.
Das Installationshandbuch zusammen mit der Bedienungsanleitung an einem jederzeit zugänglichen Ort aufbewahren. Den Anwender bitten, die Unterlagen an einen 
eventuellen nachfolgenden Anwender weiterzugeben.

Stets die Anleitung beachten.

WARNUNG
WARNUNG

VORSICHT

VORSICHT

VORSICHT 

◎

◎

Schwer

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●
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●

●

●

●

●

●

WARNUNG

VORSICHT

Auflage

2. VERLEGEN DER KÄLTEMITTELLEITUNG

 VORSICHT

VORSICHT 

● Die in der vorstehenden Tabelle genannten Einschränkungen bei der Nutzung gelten für die Kombination aus Standard-Leitungsgrößen, die in der folgenden 
Tabelle angegeben sind. Wird ein bestehendes Leitungssystem verwendet, gelten verschiedene Einschränkungen in Bezug auf die Länge der Leitung in einer 
Richtung, je nach Leitungsgröße. Nähere Informationen unter „6. VERWENDUNG EINER BESTEHENDEN LEITUNG.“
Beim Trio-Leitungsanschluss gilt bezüglich der Nutzung etwas anderes, wenn die Differenz in der Leitungslänge in einer Richtung nach dem 1. Abzweig 3 m 
bis 10 m beträgt. Nähere Informationen siehe die obige Tabelle und die Abbildung rechts.

●

●

●

● .

3) Wanddicke und Material der Kältemittelleitung
●

●

Leitungsdurchmesser [mm]

Leitungsmaterial*

6

0,8

O-Typ Leitung O-Typ Leitung O-Typ Leitung O-Typ Leitung

10

0,8

12

0,8

16

1,0

22

1,0

1/2H-Leitung

25

1,0

1/2H-Leitung

28

1,0

1/2H-Leitung

HINWEIS

Einlass

( Raum für 
Service-
arbeiten

)

Einlass

Auslass

5) Installationsraum
●
●
●
●
●
●

Das Gerät darf nicht an vier Seiten von Wänden umgeben sein.
Oberhalb des Geräts muss ein Freiraum von mindestens 1 Meter belassen werden.
Wenn die Gefahr eines Luftkurzschlusses besteht, Leitlamellen installieren.
Wenn mehrere Geräte installiert werden, ausreichend Platz am Einlass reservieren, um Kurzschlüsse zu verhindern.
Wenn sich auf dem Außengerät Schnee ansammeln kann, geeignete Schneefanggitter bereitstellen.
Eine Trennwand vor dem Abluftdiffusor darf nicht höher als das Gerät sein.

L3
L2

L4

L1

Installationsbeispiel
Größe

L1

L2

L3

L4

Ⅰ
Offen

300

150

150

Ⅱ
Offen

5

300

150

Ⅲ
500

Offen

150

150

（mm）

1) Einschränkungen im Hinblick auf die Installation und Nutzung des Geräts

2) Feststellung der Leitungsgröße
●

② Hinweise zur InstallationInstallationsposition des Mauerankers
Einlass

Auslass

Mit Schrauben befestigen
(M10-12)

Einen dickeren Block für eine 
tiefere Verankerung verwenden.

Einen langen Block zur Vergrößerung 
der Breite verwenden.

190 200580

20
41

0
20

① 

●
●
●
●
●

6) Installation

Das Ende der Leitung mit Band oder ähnlichem 
Material verschließen und die Leitung mit 
Stickstoff füllen.

Band ＜N2＞

S
tic

ks
to

ff

Hartlötverbindung

Stationsventil
Primärseite Sekundärseite

0,5MPa

Hand

ÜberdruckventilStick-
stoff

●

Ohne Stickstoffatmosphäre bilden sich große Mengen Fremdsubstanzen (Oxidationsschicht), 
die zu einem kritischen Ausfall aufgrund einer Verstopfung des Kapillarrohrs oder 
Expansionsventils führen können.

 Die Hartlötverbindung muss in einer Stickstoffatmosphäre hergestellt werden. 

Hartlöten

Außengerät angeschlossen

Kältemittelleitung (Hauptleitung L)

Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung Bördelverbindung

Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung Sauggasleitung Flüssigkeitsleitung

－

－

－

－

Bei Single-Split

Bei Duo-Split

Bei Trio-Split A

Bei Trio-Split B

DIS-WA1G DIS-WA1G DIS-WA1G

DIS-TA1G

DIS-WA1G

DIS-WA1G

Ø16 Ø10

Ø10

Ø10

Ø16

Ø16

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Modell 50V×2 Modell 71V×2

Modell 50Vx3

Modell 50V×3

Ø16 Ø10

Ø10

Ø10

Ø16

Ø16 Ø10

Ø16 Ø10

Ø16 Ø10

Ø12 Ø10

Ø16 Ø10

Ø10Ø16

Ø10Ø16Ø16

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Ø10Ø12

Ø6Ø12

Modell 60V×2

Modell 100V Modell 125V Modell 140V

Single-Split

Trio-Split A

Trio-Split B

Duo-Split
Innengerät
(Das Gerät, bei dem der Höhenunterschied zum Außengerät am größten ist.)

Indoor unit
(Das Gerät, bei dem der Höhenunterschied zum Außengerät am größten ist.)

L1
L2

L (Steigrohr)
Außengerät

Innengerät h

L

H

H

H

H

Außengerät

Innengerät

L1

L2

L3

L (Steigrohr)
Außengerät

Innengerät

Innengerät

h3

h3

h1

h2

L (Steigrohr)
Außengerät

Innengerät

Innengerät

Innengerät

L1

L2
L3

La

h1

h2

●
●

Die folgenden Punkte im Hinblick auf die Spezifikationen des Innengeräts und den Installationsort prüfen.
Die folgenden Einschränkungen im Hinblick auf die Installation und Nutzung des Geräts beachten. Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall oder einer Leistungsminderung führen.

7) Kühlbetrieb des Geräts bei einer Außentemperatur von –5 °C oder darunter.
●

Das Gerät nicht an einem Ort installieren, an dem es salzhaltiger Luft (z. B. an der Küste) oder Calciumchlorid (Wirkstoff zum Schneeschmelzen) 
oder Ammoniak (z. B. Düngemittel) ausgesetzt ist.

3) Auswahl des Installationsortes für das Außengerät

1.Gerät so installieren, dass die Aus-
blasöffnung zur Wand zeigt, oder
einen Zaun oder einen Windschutz 
vorsehen.

3.Das Gerät sollte auf einem stabilen 
und ebenen Fundament installiert sein.
Wenn das Fundament nicht waagerecht ist, 
das Gerät nach unten drücken und mit 
Drähten fixieren.

Über 500 mm

2.Gerät so installieren, dass die 
   Ausblasöffnung senkrecht zur 
   Windrichtung steht.  

〇 Der Installationsort muss horizontal und stabil sein und das Gerätegewicht aufnehmen. Außerdem muss eine Übertragung von Gerätevibrationen vermieden werden.
〇 Der Installationsort muss so ausgewählt werden, dass Anwohner durch Geräusche oder Abluft aus dem Gerät nicht beeinträchtigt werden.
〇 Am Installationsort darf kein Öl auf das Gerät spritzen.
〇 Am Installationsort dürfen keine entflammbaren Gase austreten.
〇 Am Installationsort muss Kondenswasser störungsfrei ablaufen.
〇 Am Installationsort darf das Gerät nicht durch Wärmeabstrahlung aus anderen Wärmequellen beeinträchtigt werden.
〇 Am Installationsort darf sich kein Schnee ansammeln.
〇 Der Installationsort ist so zu wählen, dass das Gerät in einer Entfernung von mindestens 5 m zu Fernsehgeräten und/oder Rundfunkempfängern aufgestellt 

werden kann, um Störungen des Rundfunk- oder Fernsehempfangs zu vermeiden. 
〇 Am Installationsort müssen ausreichende Luftzirkulation und genügend Freiraum gewährleistet sein, um Wartungs- und Servicearbeiten am Gerät sicher 

durchführen zu können. 
〇 Am Installationsort darf das Gerät nicht durch elektromagnetische Wellen und/oder Oberschwingungswellen von anderen Geräten beeinträchtigt werden. 
〇 Am Installationsort dürfen keine chemischen Substanzen, wie Schwefelgas, Chlorgas, Säuren und Basen (einschließlich Ammoniak), die das Gerät beschädigen 

können, erzeugt werden oder vorkommen.
〇 Am Installationsort darf kein starker Wind auf die Ausblasöffnung des Geräts treffen.

Bei einer Außentemperatur von –5 °C oder darunter das Außengerät am Standort mit einer Schneehaube versehen.
Dies sorgt dafür, dass der Wärmetauscher des Außengeräts nicht direkt starken Winden ausgesetzt ist. Die Bauform einer 
geeigneten Schneehaube ist unserem technischen Handbuch zu entnehmen.

(1) Wenn das Gerät in einem Bereich aufgestellt wird, in dem sich Schnee ansammelt, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich. 
     Die Bodenplatte des Geräts sowie Einlass und Auslass können durch Schnee blockiert werden.

4) Der Installationsort muss sorgfältig ausgewählt werden.

1.Das Gerät auf dem Grundrahmen installieren, 
sodass der Boden oberhalb der 
Schneefläche liegt.

2. 3.Das Gerät unter der Dachtraufe aufstellen 
oder vor Ort eine Überdachung 
bereitstellen.

Da das durch die Abtauregelung erzeugte Kondensatwasser frieren kann, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich.
● Beim Verlegen der Kondensatleitung keine Winkelstücke und Dichtungshülsen (Zubehörteile) verwenden. [Siehe „Verlegen der Kondensatleitung“.]
● Die empfohlene Einstellung für Abtausteuerung (SW3-1) und Ventilator-Schneeschutzsteuerung (SW3-2) verwenden. [Siehe "Einstellung SW3-1, SW3-2".]
● Heizung auf einer Grundplatte am Standort montieren, wenn die Gefahr besteht, dass das Kondensatwasser einfriert.

Verfügt das Produkt über ein korrektives Kondensatsystem, sollte der Verlauf in geeigneter Weise gegen Einfrieren geschützt sein. 
Allerdings darauf achten, dass das Material dieser Rohre nicht so erwärmt wird, dass es schmilzt.

(2) Wenn starker Wind auf das Gerät treffen kann, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich.
Starker Wind kann den Ventilator (Ventilatormotor) beschädigen oder zu einer Minderung der Leistung führen. Außerdem kann ein 
anormaler Gerätestopp aufgrund eines Hochdruckanstiegs ausgelöst werden.

Modell 100V Modell 125V Modell 140V

Windrichtung

Windrichtung

Hinweis (1) Innengeräte so installieren, dass L + L1 die längste Leitung in einer Richtung ist.
Die Differenz in der Leitungslänge zwischen L1 und (La + L2) oder (La + L3) soll 10 m nicht überschreiten.

(2) Wenn das Außengerät um mindestens 30 m höher installiert ist als das Innengerät, SW5-2 auf der Platine auf ON stellen

Die Größe der Kältemittelleitung anhand der folgenden Richtlinien auf der Basis der Spezifikationen des Innengeräts ermitteln.

< 3m ≧ 3m

－ －
L L

Twin type L1,L2 － －
Triple type － L1, L2, L3 L1 (1)

Twin type ≦ 10m |L1-L2| －
≦ 3m － | L1-L2 | , | L2-L3 | , | L3-L1 |

≦ 10m － － L1-(La+L2),L1-(La+L3) (1)

Triple type ≦ 10m － － － | L2-L3 |

≦ 50m (2)

≦ 15m
≦ 0,5m － h h1,h2,h3 h1,h2,h3

La－

140VNA, 140VSA

140VNA, 140VSATriple type

100VNA,125VNA,100VSA,125VSA

140VNA, 140VSA
100VNA,125VNA,100VSA,125VSA

L+L1+L2L

－ L

≦ 50m

140VNA, 140VSA ≦ 50m

In der Zeichnung verwendete Symbole

L+L1+L2+L3 L+L1+L2+L3

－－

≦ 30m －

≦ 5m

140VNA, 140VSA

－
－

Triple type

≦ 27m －－－

H H H H

La+L2, La+L3 (1)Triple type 140VNA, 140VSA

140VNA, 140VSA

Einschränkungen
Längendifferenz der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Bei der Installation des Geräts unbedingt die Auswahl des Installationsortes, die Spezifikationen der Spannungsquelle, die Einsatzgrenzen 
(Leitungslänge, Höhendifferenz zwischen Innen- und Außengeräten, Spannungsquelle usw.) und die Installationsräume überprüfen.

Dieses Installationshandbuch bezieht sich ausschließlich auf Außengeräte und enthält diesbezügliche allgemeine Angaben zur Installation. 
Hinsichtlich der Installation von Innengeräten die entsprechenden Installationshandbücher, die mit den Geräten geliefert werden, heranziehen.

Die Installation von einem qualifizierten Installateur durchführen lassen.
Wenn das System vom Anwender selbst installiert wird, können schwerwiegende Probleme, wie Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer und Verletzungen, 
als Folge einer Funktionsstörung des Systems auftreten.
Das System unter strikter Befolgung der Anleitung installieren.
Eine fehlerhafte Installation kann zum Bersten von Leitungen, Verletzungen, Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer führen.
Ausschließlich Originalzubehör und die spezifizierten Komponenten für die Installation verwenden.
Wenn andere als die vorgeschriebenen Teile zum Einsatz kommen, können ein Herabfallen des Geräts, Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer, 
Kältemittelaustritt, Leistungsabfall, Bedienausfall und Verletzungen die Folge sein.
Bei einer Installation in kleinen Räumen Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, um die Dichtegrenze des Kältemittels gemäß ISO 5149 im Falle von 
Undichtheiten nicht zu überschreiten.
Im Hinblick auf solche Vorsichtsmaßnahmen Rücksprache mit einem Fachmann nehmen. Wenn die Dichte des Kältemittels im Falle einer Undichtheit 
die Grenze überschreitet, kann Sauerstoffmangel eintreten, der wiederum schwerwiegende Unfälle zur Folge haben kann.
Den Arbeitsbereich im Falle eines Austritts von Kältemittel während der Installation gut belüften.
Wenn Kältemittel mit offenem Feuer in Kontakt kommt, entstehen giftige Gase.

Nach erfolgter Installation sicherstellen, dass kein Kältemittel aus dem System austritt.
Wenn Kältemittel in den Raum austritt und mit einem Heizkörper oder anderen heißen Oberflächen in Kontakt kommt, entstehen giftige Gase.

Das Gerät beim Transport an den bezeichneten Punkten mit Seilen anheben, die das Gerätegewicht tragen. Um zu vermeiden, dass das Gerät 
kippt, unbedingt die 4 Tragepositionen zum Anheben verwenden.
Ein unangemessener Transport, wie etwa die Verwendung von 3 Tragepunkten, kann zu Todesfällen oder schweren Verletzungen führen, wenn das Gerät herunterfällt.

Das Gerät an einem Ort mit stabiler Standfläche installieren.
Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Sicherstellen, dass das Gerät nach der Installation stabil steht, um Erdbeben und starken Winden standzuhalten.
Ungeeignete Installationsorte können dazu führen, dass das Gerät kippt und beträchtliche Schäden und Verletzungen verursacht.

Die elektrische Installation muss von einem qualifizierten Elektriker gemäß der „Norm für Elektroarbeiten“ und der „nationalen Vorschrift für 
Verkabelungen“ erfolgen, und das System muss mit einem speziellen Schaltkreis verbunden werden.
Eine Spannungsquelle mit unzureichender Leistung und falscher Funktionsweise aufgrund von unsachgemäßen Arbeiten kann zu Stromschlag und Feuer führen.
Vor der Aufnahme von Elektroarbeiten unbedingt die Stromversorgung abschalten.
Wenn die Spannungsversorgung nicht abgeschaltet wird, kann es zu Stromschlag, Ausfall des Geräts oder fehlerhafter Funktion der Anlage kommen.
Für Arbeiten an der Stromverteilung unbedingt Kabel verwenden, die dem Sicherheitsstandard entsprechen und die erforderliche 
Strombelastbarkeit aufweisen.
Ungeeignete Kabel können Kriechströme, anormale Wärmeentwicklung oder Feuer verursachen.
Die vorgeschriebenen Kabel für elektrische Anschlüsse verwenden. Die Kabel sicher am Klemmenblock befestigen und angemessen 
entlasten, um eine Überlastung der Klemmenblöcke zu vermeiden.
Gelockerte Anschlüsse oder Kabelbefestigungen können zu anomaler Wärmeentwicklung oder Feuer führen.
Die Kabel im Schaltkasten so verlegen, dass sie nicht weiter in den Kasten gedrückt werden können. Das Service-Paneel korrekt installieren.
Eine unsachgemäße Installation kann zu Überhitzung und Feuer führen.
Keinesfalls Lötarbeiten in geschlossenen Räumen durchführen.
Dies kann zu Sauerstoffmangel führen.
Die vorgeschriebenen Leitungen, Bördelmuttern und Werkzeuge für R410A verwenden.
Die Verwendung bestehender Teile (für R22 oder R407C) kann zu einem Ausfall des Geräts und schweren Unfällen durch Bersten des Kältekreislaufs führen.

● Die Elektroarbeiten am Erdleiter sorgfältig durchführen. Den Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung, einer Wasserleitung, einem Blitzableiter oder dem Erdleiter 
einer Telefonleitung anschließen. Eine nicht ordnungsgemäße Erdung kann zum Ausfall des Geräts zum Beispiel durch Kurzschluss und Stromschlag führen. Den 
Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung anschließen. Andernfalls besteht Explosions- oder Entzündungsgefahr, wenn Gas austritt.

● Der Schutzschalter muss für alle Pole eine angemessene Kapazität aufweisen.
Wenn ein ungeeigneter Schutzschalter verwendet wird, kann das Gerät Funktionsstörungen aufweisen, und es besteht Feuergefahr.

● Einen Trennschalter an der Verkabelung der Spannungsquelle gemäß den vor Ort geltenden Bestimmungen und Vorschriften installieren.
Der Trennschalter muss gemäß EN 60204-1 abschließbar sein.

● Bei Transport des Geräts per Hand vorsichtig vorgehen.
Wenn das Gerät über 20 kg wiegt, muss es von mindestens zwei Personen getragen werden. Keinesfalls Kunststoffgurte für den Transport verwenden. Grundsätzlich den Transportgriff 
nutzen, wenn das Gerät per Hand transportiert wird. Schutzhandschuhe tragen, um die Gefahr von Schnitten durch die Aluminiumrippen auf ein Mindestmaß zu beschränken.

● Verpackungsmaterial korrekt entsorgen.
Verpackungsrückstände können Verletzungen bewirken, da sie Nägel und Holz enthalten. Um Erstickungsgefahr zu verhindern, das Verpackungsmaterial aus Plastik von 
Kindern fernhalten und zerstückeln und entsorgen.

● Keinesfalls die Kondensatwanne durch Schweißspritzer beschädigen, wenn Schweißarbeiten in der Nähe des Innengeräts durchgeführt werden.
Wenn Schweißspritzer bei Schweißarbeiten in das Innengerät gelangen, können sie die Kondensatwanne perforieren und zum Austreten von Wasser führen. Um solche 
Schäden zu vermeiden, das Innengerät in seiner Verpackung belassen oder abdecken.

● Die Kältemittelleitungen unbedingt isolieren, damit Feuchtigkeit aus der Umgebungsluft nicht daran kondensiert.
Eine unzureichende Isolierung kann Kondensation bewirken, die wiederum zu Feuchtigkeitsschäden an der Decke, dem Boden, den Möbeln oder anderen 
Wertgegenständen führen kann.

● Unbedingt eine Luftdichtheitsprüfung durchführen, indem die Kältemittelleitungen nach Fertigstellung mit Stickstoffgas unter Druck gesetzt werden.
Wenn die Dichte des Kältemittels im Falle einer Undichtheit der Kältemittelleitung in kleinen Räumen die Grenze überschreitet, kann Sauerstoffmangel eintreten, der 
wiederum schwerwiegende Unfälle zur Folge haben kann.

● Die Installationsarbeiten fachgerecht gemäß dieser Installationsanleitung durchführen.
Eine nicht ordnungsgemäße Installation kann zu anormalen Vibrationen oder einer erhöhte Geräuschentwicklung führen.

● Nach der Wartung müssen alle Kabel, Kabelbinder und ähnlichen Komponenten wieder in ihren ursprünglichen Zustand versetzt und in der ursprünglichen 
Kabelführung verlegt werden. Die erforderlichen Abstände zu allen Metallteilen sind zu beachten.

● Ein Fehlerstromschutzschalter muss installiert werden.
Wenn kein Fehlerstromschutzschalter installiert wird, besteht Feuer- und Stromschlaggefahr.

● Ausschließlich eine Sicherung mit der korrekten Bemessung in der für die Sicherung vorgesehenen Position verwenden.
Die Verbindung der Schaltung mit Kupferdraht oder anderem Metalldraht kann zum Ausfall des Geräts führen und ein Feuer verursachen.

● Das Gerät keinesfalls in der Nähe von Bereichen installieren, in denen brennbare Gase austreten können.
Wenn sich ausgetretene Gase in der Nähe des Geräts ansammeln, besteht Feuergefahr.

● Das Gerät keinesfalls in einem Bereich installieren, in dem sich korrodierende Gase (wie etwa Schwefelsäuregas usw.) oder brennbare Gase (wie etwa 
Verdünner- und Erdölgase) ansammeln können, oder in dem mit flüchtigen brennbaren Substanzen umgegangen wird.
Korrodierende Gase können zu Korrosion am Wärmetauscher, Bruch von Kunststoffteilen usw. führen, und brennbare Gase können ein Feuer verursachen.

● Den im Handbuch angegebenen Raum für Installation, Inspektion und Wartung reservieren.
Unzureichender Raum birgt die Gefahr von Unfällen, beispielsweise Verletzungen durch Stürze vom Installationsort.

● Wenn das Außengerät auf einem Dach oder an einem erhöhten Ort installiert wird, Leitern und Handläufe am Zugangsweg und Absperrungen und Handläufe 
um das Außengerät dauerhaft anbringen.
Wenn keine Schutzvorrichtungen angebracht werden, besteht die Gefahr von Verletzungen durch Stürze vom Installationsort.

● Das System nicht in der Nähe von Geräten installieren oder verwenden, die elektromagnetische Felder oder Hochfrequenz-Oberwellen erzeugen.
Geräte wie Inverter, Notstromgeneratoren, medizinische Hochfrequenzgeräte und Telekommunikationsausrüstung können das System beeinträchtigen und 
Funktionsstörungen und Ausfälle herbeiführen. Außerdem kann das System seinerseits medizinische Ausrüstung und Telekommunikationsausrüstung beeinträchtigen 
und deren Funktion stören oder Ausfälle herbeiführen.

● Das Außengerät keinesfalls an einem Ort installieren, an dem Insekten und Kleintiere leben.
Insekten und Kleintiere können in die Elektrokomponenten gelangen und Beschädigungen oder Feuer herbeiführen. Den Anwender instruieren, die Umgebung sauber zu halten.

● Keinesfalls einen Grundrahmen für das Außengerät verwenden, der korrodiert oder durch lange Betriebszeiten beschädigt ist.
Die Verwendung eines alten und beschädigten Grundrahmens kann bewirken, dass das Gerät herunterfällt und Verletzungen verursacht.

● Das Gerät keinesfalls an den folgenden Orten aufstellen.
· Orte, an denen Kohlenstofffasern, Metallpulver oder sonstige Pulver vorkommen.
· Orte, an denen Substanzen vorkommen können, die das Gerät beeinträchtigen, wie etwa Sulfidgas, Chloridgas, Säuren und Basen.
· Fahrzeuge und Schiffe.
· Orte, an denen kosmetische Sprays oder Spezialsprays häufig verwendet werden.
· Orte mit direkter Einwirkung von Ölnebel und Öldämpfen, wie  etwa Küchen und Maschinenanlagen.
· Orte an denen Maschinen zum Einsatz kommen, die Hochfrequenz-Oberwellen erzeugen.
· Orte mit salzhaltiger Atmosphäre, wie etwa Küstengebiete.
· Orte mit starken Schneefällen (bei Installation an solchen Orten unbedingt den Grundrahmen und die Schneeschutzhaube, die in der Anleitung 
beschrieben sind, verwenden).

· Orte, an denen das Gerät dem Rauch aus Schornsteinen ausgesetzt ist.
· Orte in großer Höhe (über 1000 m).
· Orte, an denen ammoniakhaltige Substanzen (z. B. organischer Dünger) vorkommen.
· Orte, an denen Kalziumchlorid (z. B. Taumittel) vorkommt.
· Orte, an denen Wärmestrahlung von anderen Wärmequellen das Gerät beeinträchtigen kann.
· Orte ohne ausreichende Luftzirkulation.
· Orte, an denen Hindernisse den Lufteinlass und Luftauslass des Geräts beeinträchtigen können.
· Orte, an denen Luftkurzschlüsse auftreten können (bei Installation von mehreren Geräten).
· Orte, an denen starke Luftströme auf den Luftauslass des Außengeräts treffen.
· Orte, an denen ein Gegenstand über dem Gerät herunterfallen kann.
Dies kann zu deutlicher Leistungsminderung, Korrosion und Beschädigung der Komponenten, Funktionsstörungen sowie Feuer führen.

● Das Außengerät keinesfalls an den folgenden Orten aufstellen.
· Orte, an denen austretende heiße Luft oder Betriebsgeräusche des Außengeräts die Nachbarschaft stören können.
· Orte, an denen die Abluft des Außengeräts unmittelbar auf Pflanzen trifft. Die Ausblasluft kann Pflanzen usw. beschädigen.
· Standorte
· Orte, an denen Vibrationen und Betriebsgeräusche, die vom Außengerät erzeugt werden, eine starke Beeinträchtigung bedeuten können (an der Wand 
oder in der Nähe vom Schlafzimmer).

· Orte, an denen Geräte durch starke Oberwellen beeinträchtigt werden können (Fernsehgeräte oder Rundfunkempfänger in einem Umkreis von 5 m).
· Orte, an denen Kondensat nicht einwandfrei ablaufen kann.
Dadurch kann die Umgebung beeinträchtigt werden, und es kann zu Schadensfällen kommen.

● Das Gerät nicht unsachgemäß verwenden, wie etwa für die Aufbewahrung von Lebensmitteln, Kühlung von Präzisionsinstrumenten oder
Unterbringung von Tieren, Pflanzen oder Kunstgegenständen.
Es besteht die Gefahr von Beschädigungen.

● Tasten keinesfalls mit feuchten Händen berühren.
Es besteht Stromschlaggefahr.

● Keinesfalls die Kältemittelleitungen mit der Hand berühren, wenn das System in Betrieb ist.
Während des Betriebs werden die Kältemittelleitungen extrem heiß oder extrem kalt, in Abhängigkeit vom Betriebsstatus, und können Verbrennungen 
oder Erfrierungen herbeiführen.

● Das Gerät nicht mit Wasser reinigen.
Dies kann einen elektrischer Schlag verursachen.

● Das Außengerät nicht betreiben, wenn ein Gegenstand darauf abgestellt ist.
Ein herabfallender Gegenstand kann Sachschäden oder Personenschäden verursachen.

● Nicht auf das Außengerät steigen.
Es besteht Verletzungsgefahr im Fall eines Sturzes.

● Keinesfalls die Sauggasleitung oder Aluminiumrippe am Außengerät berühren.
Es besteht Verletzungsgefahr.

● Keine Gegenstände auf dem Außengerät und dem Bedienteil abstellen.
Andernfalls können die Gegenstände beschädigt oder Verletzungen durch herabfallende Gegenstände verursacht werden.

Die Bördelmutter mit einem Doppelmaulschlüssel und Drehmomentschlüssel nach der vorgeschriebenen Methode festziehen. Die 
Bördelmutter keinesfalls zu fest anziehen.
Eine lockere Bördelverbindung oder eine Beschädigung des Bördelteils durch Festziehen mit einem zu großen Drehmoment kann zum Bersten der 
Leitung oder zum Austritt von Kältemittel führen, was wiederum Sauerstoffmangel nach sich zieht.

Die Serviceventile für die Flüssigkeitsleitung und die Gasleitung keinesfalls öffnen, bevor die Herstellung der Kältemittelleitungen, der 
Dichtheitstest und die Evakuierung abgeschlossen sind.
Wenn der Verdichter mit geöffneten Serviceventilen vor dem Anschluss der Kältemittelleitungen betrieben wird, kann es zu Erfrierungen oder 
Verletzungen durch plötzlich austretendes Kältemittel kommen und Luft kann in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dadurch kann sich ein zu hoher 
Druck im Kältemittel aufbauen, der zum Bersten von Leitungen führen und Verletzungen bewirken kann.

Ausschließlich die vorgeschriebenen Zubehörteile verwenden. Die Installation von einem qualifizierten Monteur durchführen lassen.
Wenn der Anwender das System selbst installiert, können schwerwiegende Probleme auftreten, wie etwa Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer.

Keinesfalls Änderungen an der Schutzvorrichtung oder ihrer Einstellung vornehmen.
Der Zwangsbetrieb durch Kurzschließen der Schutzvorrichtung des Druckschalters und Temperaturreglers oder die Verwendung nicht spezifizierter 
Komponenten kann ein Feuer verursachen oder zum Bersten von Leitungen führen.

Die Stromversorgung unbedingt abschalten, wenn Installations-, Inspektions- oder Wartungsarbeiten durchgeführt werden sollen.
Wenn die Stromversorgung nicht abgeschaltet wird, besteht die Gefahr von Stromschlag, Ausfall des Geräts oder Verletzungen durch plötzliches Anlaufen des Lüfters.

Wenn das Gerät demontiert werden soll, Kontakt mit dem Händler oder einem Fachmann aufnehmen.
Eine fehlerhafte Installation kann zu Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer führen.

Den Verdichter anhalten, bevor die Ventile geschlossen und Kältemittelleitungen im Rahmen von Evakuierungsarbeiten gelöst werden.
Wenn die Kältemittelleitungen mit geöffneten Serviceventilen vor dem Anhalten des Verdichters gelöst werden, kann es zu Erfrierungen oder 
Verletzungen durch plötzlich austretendes Kältemittel kommen und Luft kann in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dies kann durch den anormal 
hohen Druck im Kältemittelkreislauf zum Bersten von Leitungen führen und Verletzungen bewirken.

Bei der Installation unbedingt Schutzbrille und Schutzhandschuhe tragen.

Sicherstellen, dass keine Luft in den Kältekreislauf eintritt, wenn das Gerät installiert und bewegt wird.
Wenn Luft in den Kältekreislauf eintritt, steigt der Druck im Kältekreislauf zu stark an und kann ein Bersten von Leitungen sowie Verletzungen 
herbeiführen.

Das Gerät keinesfalls betreiben, wenn Paneele oder Schutzvorrichtungen entfernt wurden.
Beim Berühren von beweglichen Teilen, heißen Oberflächen oder Teilen, die Hochspannung führen, kann es zu Verletzungen durch das Einklemmen 
von Gliedmaßen, Verbrennungen oder Stromschlag kommen.

Die Service-Paneele unbedingt anbringen.
Bei unsachgemäßer Befestigung kann Staub oder Wasser eintreten und Stromschlag oder Feuer verursachen.

Reparaturen oder Änderungen keinesfalls selbst durchführen. Wenn das Gerät repariert werden muss, Kontakt mit dem Händler aufnehmen.
Wenn der Anwender das Gerät selbst repariert oder modifiziert, können Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer die Folge sein.

Bei der Installation das Netzkabel nicht verlängern und Steckdosen nicht zusammen mit anderen Netzsteckern verwenden.
Andernfalls besteht Feuer- und Stromschlaggefahr aufgrund defekter Kontakte, defekter Isolierung, Überstrom usw.

Das Netzkabel nicht bündeln, verdrehen oder in anderer Weise unsachgemäß behandeln. Keinesfalls auf das Netzkabel treten.
Andernfalls kann es in Brand geraten oder sich übermäßig erwärmen.

Die Installation von einem quali�zierten Monteur durchführen lassen.

● Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden. Mit R410A beträgt der Druckanstieg etwa das 1,6-Fache gegenüber einem herkömmlichen Kältemittel. Eine Flasche, die R410A enthält, weist oben eine 
pinkfarbene Markierung auf.

● Bei einem Gerät, das für R410A vorgesehen ist, weist der Füllstutzen des Arbeitsventils des Innengeräts eine andere Größe auf, und auch der Prüfanschluss ist anders bemessen, um ein irrtümliches Einfüllen des 
falschen Kältemittels zu verhindern. Außerdem wurde die Bemessung des Überstands des Bördelbereichs einer Kältemittelleitung sowie die Abmessung der Parallelseite der Bördelmutter geändert, um die Druckfes-
tigkeit zu erhöhen. Entsprechend müssen die speziellen R410A-Werkzeuge, die in der Tabelle rechts aufgeführt sind, vor der Aufnahme von Installations- und Wartungsarbeiten an diesem Gerät bereitgestellt werden.

● Keine Füllflasche verwenden. Die Verwendung einer Füllflasche bewirkt, dass sich die Zusammensetzung des Kältemittels verändert. Dadurch wird die Leistung gemindert.
● Das Kältemittel beim Einfüllen grundsätzlich im flüssigen Zustand aus der Flasche entnehmen.
● Alle Innengeräte müssen Modellreihen angehören, die ausschließlich für R410A vorgesehen sind. Die anschließbaren Innengerät-Modelle anhand eines Katalogs usw. ermitteln. (Wenn ein ungeeignetes Innengerät mit 

dem System verbunden wird, beeinträchtigt es den einwandfreien Systembetrieb.)

a) Messverteiler

b) Füllschlauch

c) Elektronische Skala für Kältemittelfüllung

d) Drehmomentschlüssel

e) Bördelwerkzeug

f) Kupferrohr zur Kontrolle des Überstands

g) Vakuumpumpenadapter

h) Gasdichtheitstester

Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der Verpackung genommen wird.
Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung am Installationsort erforderlich ist, 
Nylonschlingen oder Holzstücke als Schutz verwenden, um das Gerät beim Anheben mit Seilen nicht zu beschädigen.

Unbedingt einen geeigneten Installationsort unter Berücksichtigung der folgenden Bedingungen auswählen.

Bei der Installation des Geräts die Gerätebeine mit den links angegebenen Schrauben befestigen.
Die Maueranker dürfen an der Vorderseite um maximal 15 mm vorstehen.
Das Gerät stabil installieren, sodass es bei Erdbeben oder starkem Wind usw. nicht umfällt.
Die Abbildungen links enthalten Angaben zu den Betonfundamenten.
Das Gerät auf einer waagerechten Fläche montieren. (Gefälle max. 5 mm).
Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall, einer beschädigten Leitung innerhalb des Geräts 
und anormalen Geräuschen führen.

Eine Schneehaube für das Außen-
gerät vor Ort bereitstellen.
Die Bauform einer geeigneten 
Schneehaube ist unserem 
technischen Handbuch zu entnehmen.

Außengerät-Modelle Maßbeschrän-
kungen

Single-Split Duo-Split Trio-Split BTrio-Split A

Alle Modelle

Alle Modelle

Wenn das Außengerät tiefer aufgestellt ist

Wenn das Außengerät höher aufgestellt ist

Höhenunterschied zwischen Innengeräten

Höhenunterschied zwischen Innen- und Außengeräten

Längendifferenz der Leitung in einer Richtung 
vom 2. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Längendifferenz der Leitung in einer Richtung 
vom 1. Abzweigpunkt bis zum Innengerät

Länge der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweig-
punkt zu den Innengeräten über den 2. Abzweigpunkt

Länge der Leitung in einer Richtung nach 1. Abzweigpunkt

Länge der Leitung in einer Richtung vom 1. Abzweig-
punkt zum 2. Abzweigpunkt

Hauptleitungslänge

Länge der Kältemittelleitung in einer Richtung

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1,L2)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set
Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1,L2,L3)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Abzweig-Set

Kältemittelleitung (Abzweigleitung La)

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L1)

Abzweig-Set (nach Abzweigleitung La)

Kältemittelleitung (Abzweigleitung L2,L3)

Innengerät angeschlossen

Kapazität des Innengeräts

Wenn das 50-V- oder 60-V-Modell als Innengerät angeschlossen ist, immer eine Ø9,52 Flüssigkeitsleitung für den Abzweig (Abzweigleitung – Innengerät) und eine 
Reduziermuffe, die mit dem Abzweig-Set geliefert wird, zum Anschluss an das Innengerät verwenden (Ø6,35 auf der Flüssigkeitsleitungsseite).
Wird zum Anschluss an eine Abzweigleitung eine Ø6,35-Leitung verwendet, kann ein Fehler bei der Kältemittelverteilung auftreten, woraufhin eins der Innengeräte ggf. nicht 
mehr angemessen versorgt wird.
Zur Hauptleitung muss ein Steigrohr gehören. Waagerecht, so nahe wie möglich am Innengerät, sollte ein Abzweig-Set installiert werden. Ein Abzweig muss mit Material zur 
Wärmedämmung ummantelt werden, das als Zubehör geliefert wird.
Für nähere Informationen über die erforderlichen Installationsarbeiten an und in der Nähe eines Abzweigs siehe das Installationshandbuch, das dem Abzweig-Set beiliegt.

Ausschließlich Stickstoff 
(N2) verwenden.

Die Kältemittelleitungen anhand der Tabelle rechts bezüglich der Wanddicke und des Materials 
auswählen, wie für die jeweilige Leitungsgröße angegeben.
Bei diesem Gerät wird R410A verwendet. Für Ø19,05 oder größere Leitungen immer 1/2H-
Leitungen mit einer Wanddicke von mind. 1,0 mm verwenden, da O-Typ-Leitungen nicht die 
Anforderungen an die Druckfestigkeit erfüllen. 

*Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung C1220T, JIS H 3300

Mindestwanddicke der Leitung [mm]

Leitungen mit einer stärkeren Wanddicke als dem 
angegebenen Mindest-Leitungsquerschnitt verwenden.

WARNUNG

ie Verletzungen 

Beim Berühren von beweglichen Teilen, heißen Oberflächen oder Teilen, die Hochspannung führen, kann es zu Verletzungen durch das Einklemmen 

Reparaturen oder Änderungen keinesfalls selbst durchführen. Wenn das Gerät repariert werden muss, Kontakt mit dem Händler aufne
Wenn der Anwender das Gerät selbst repariert oder modifiziert, können Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer die Folge sein.

Bei der Installation das Netzkabel nicht verlängern und Steckdosen nicht zusammen mit anderen Netzsteckern verwenden.
Andernfalls besteht Feuer- und Stromschlaggefahr aufgrund defekter Kontakte, defekter Isolierung, Überstrom usw.

Das Netzkabel nicht bündeln, verdrehen oder in anderer Weise unsachgemäß behandeln. Keinesfalls auf das Netzkabel treten.

ungen oder 
Verletzungen durch plötzlich austretendes Kältemittel kommen und Luft kann in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dies kann durch den anormal 

Wenn Luft in den Kältekreislauf eintritt, steigt der Druck im Kältekreislauf zu stark an und kann ein Bersten von Leitungen sowie Verletzungen 

Beim Berühren von beweglichen Teilen, heißen Oberflächen oder Teilen, die Hochspannung führen, kann es zu Verletzungen durch das

Bei unsachgemäßer Befestigung kann Staub oder Wasser eintreten und Stromschlag oder Feuer verursachen.

Reparaturen oder Änderungen keinesfalls selbst durchführen. Wenn das Gerät repariert werden muss, Kontakt mit dem Händler aufne
Wenn der Anwender das Gerät selbst repariert oder modifiziert, können Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer die Folge sein.

Bei der Installation das Netzkabel nicht verlängern und Steckdosen nicht zusammen mit anderen Netzsteckern verwenden.
Andernfalls besteht Feuer- und Stromschlaggefahr aufgrund defekter Kontakte, defekter Isolierung, Überstrom usw.

Das Netzkabel nicht bündeln, verdrehen oder in anderer Weise unsachgemäß behandeln. Keinesfalls auf das Netzkabel treten.

Ausschließlich die vorgeschriebenen Zubehörteile verwenden. Die Installation von einem qualifizierten Monteur durchführen lassen
Wenn der Anwender das System selbst installiert, können schwerwiegende Probleme auftreten, wie etwa Wasseraustritt, Stromschlag

Keinesfalls Änderungen an der Schutzvorrichtung oder ihrer Einstellung vornehmen.
Der Zwangsbetrieb durch Kurzschließen der Schutzvorrichtung des Druckschalters und Temperaturreglers oder die Verwendung nicht 
Komponenten kann ein Feuer verursachen oder zum Bersten von Leitungen führen.

Die Stromversorgung unbedingt abschalten, wenn Installations-, Inspektions- oder Wartungsarbeiten durchgeführt werden sollen.
Wenn die Stromversorgung nicht abgeschaltet wird, besteht die Gefahr von Stromschlag, Ausfall des Geräts oder Verletzungen durc

Wenn das Gerät demontiert werden soll, Kontakt mit dem Händler oder einem Fachmann aufnehmen.
Eine fehlerhafte Installation kann zu Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer führen.

Den Verdichter anhalten, bevor die Ventile geschlossen und Kältemittelleitungen im Rahmen von Evakuierungsarbeiten gelöst werde
Wenn die Kältemittelleitungen mit geöffneten Serviceventilen vor dem Anhalten des Verdichters gelöst werden, kann es zu Erfrier
Verletzungen durch plötzlich austretendes Kältemittel kommen und Luft kann in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dies kann du
hohen Druck im Kältemittelkreislauf zum Bersten von Leitungen führen und Verletzungen bewirken.

Bei der Installation unbedingt Schutzbrille und Schutzhandschuhe tragen.

●

Sicherstellen, dass keine Luft in den Kältekreislauf eintritt, wenn das Gerät installiert und bewegt wird.
Wenn Luft in den Kältekreislauf eintritt, steigt der Druck im Kältekreislauf zu stark an und kann ein Bersten von Leitungen sow

Das Gerät keinesfalls betreiben, wenn Paneele oder Schutzvorrichtungen entfernt wurden.
Beim Berühren von beweglichen Teilen, heißen Oberflächen oder Teilen, die Hochspannung führen, kann es zu Verletzungen durch das
von Gliedmaßen, Verbrennungen oder Stromschlag kommen.

Die Service-Paneele unbedingt anbringen.
Bei unsachgemäßer Befestigung kann Staub oder Wasser eintreten und Stromschlag oder Feuer verursachen.

Reparaturen oder Änderungen keinesfalls selbst durchführen. Wenn das Gerät repariert werden muss, Kontakt mit dem Händler aufne
Wenn der Anwender das Gerät selbst repariert oder modifiziert, können Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer die Folge sein.

Bei der Installation das Netzkabel nicht verlängern und Steckdosen nicht zusammen mit anderen Netzsteckern verwenden.
Andernfalls besteht Feuer- und Stromschlaggefahr aufgrund defekter Kontakte, defekter Isolierung, Überstrom usw.

Das Netzkabel nicht bündeln, verdrehen oder in anderer Weise unsachgemäß behandeln. Keinesfalls auf das Netzkabel treten.
Andernfalls kann es in Brand geraten oder sich übermäßig erwärmen.

Der Zwangsbetrieb durch Kurzschließen der Schutzvorrichtung des Druckschalters und Temperaturreglers oder die Verwendung nicht 

Die Stromversorgung unbedingt abschalten, wenn Installations-, Inspektions- oder Wartungsarbeiten durchgeführt werden sollen.
Wenn die Stromversorgung nicht abgeschaltet wird, besteht die Gefahr von Stromschlag, Ausfall des Geräts oder Verletzungen durch plötzliches Anlaufen des Lüfters.

Wenn das Gerät demontiert werden soll, Kontakt mit dem Händler oder einem Fachmann aufnehmen.

Den Verdichter anhalten, bevor die Ventile geschlossen und Kältemittelleitungen im Rahmen von Evakuierungsarbeiten gelöst werde
Wenn die Kältemittelleitungen mit geöffneten Serviceventilen vor dem Anhalten des Verdichters gelöst werden, kann es zu Erfrierungen oder 
Verletzungen durch plötzlich austretendes Kältemittel kommen und Luft kann in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dies kann du
hohen Druck im Kältemittelkreislauf zum Bersten von Leitungen führen und Verletzungen bewirken.

Bei der Installation unbedingt Schutzbrille und Schutzhandschuhe tragen.

Sicherstellen, dass keine Luft in den Kältekreislauf eintritt, wenn das Gerät installiert und bewegt wird.
Wenn Luft in den Kältekreislauf eintritt, steigt der Druck im Kältekreislauf zu stark an und kann ein Bersten von Leitungen sow

Das Gerät keinesfalls betreiben, wenn Paneele oder Schutzvorrichtungen entfernt wurden.
Beim Berühren von beweglichen Teilen, heißen Oberflächen oder Teilen, die Hochspannung führen, kann es zu Verletzungen durch das
von Gliedmaßen, Verbrennungen oder Stromschlag kommen.

Die Service-Paneele unbedingt anbringen.
Bei unsachgemäßer Befestigung kann Staub oder Wasser eintreten und Stromschlag oder Feuer verursachen.

Reparaturen oder Änderungen keinesfalls selbst durchführen. Wenn das Gerät repariert werden muss, Kontakt mit dem Händler aufne
Wenn der Anwender das Gerät selbst repariert oder modifiziert, können Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer die Folge sein.

Bei der Installation das Netzkabel nicht verlängern und Steckdosen nicht zusammen mit anderen Netzsteckern verwenden.
Andernfalls besteht Feuer- und Stromschlaggefahr aufgrund defekter Kontakte, defekter Isolierung, Überstrom usw.

Das Netzkabel nicht bündeln, verdrehen oder in anderer Weise unsachgemäß behandeln. Keinesfalls auf das Netzkabel treten.
Andernfalls kann es in Brand geraten oder sich übermäßig erwärmen.
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• Die Kondensatleitung mit einem Winkelstück und Dichtungshülsen, die separat als Zubehörteile lieferbar sind, 
verlegen, wenn das Ablassen des Wassers aus dem Außengerät problematisch ist.

•  Wenn sich eine größere Kondensatmenge ansammelt, kann Wasser abtropfen. Das Winkelstück und die Dich-
tungshülse der Kondensatleitung mit Dichtungskitt oder einem anderen geeigneten Dichtungsmaterial abdichten.

• Kondensat kann in der Nähe des Arbeitsventils oder der angeschlossenen Leitungen austreten.

•  Wenn mehrere Tage in Folge mit Temperaturen unter 0 °C zu erwarten sind, keine Winkelstücke und Dichtungs-
hülsen für die Kondensatleitung verwenden. (Es besteht die Gefahr, dass Wasser innerhalb der Kondensatleitung 
gefriert und diese blockiert.)

•  Für die Kondensatleitung kein Kondensat-Winkelstück und keine Hülse aus Kunststoff verwenden, wenn eine 
Kondensatwannenheizung am Außengerät verwendet wird. Anderenfalls könnten Winkelstück und Hülse 
schlimmstenfalls Schaden nehmen oder es könnte ein Brand entstehen.

•  Wenn Kondenswasser in eine Kondensatleitung usw. geführt werden muss, das Gerät auf einem ebenen Grundrah-
men (separat als Zubehör lieferbar) oder Betonblöcken aufstellen.

5.17.4. Kondensatleitung beim Außengerät

AbstandKondensat-
Winkelstück

Hülse
Hülse Kondensatschlauch

(Hülse, Kondensat-Winkelstück 
und Kondensatleitung sind vor 
Ort zu beschaffen)

hülsen für die Kondensatleitung verwenden. (Es besteht die Gefahr, dass Wasser innerhalb der Kondensatleitung 

Für die Kondensatleitung kein Kondensat-Winkelstück und keine Hülse aus Kunststoff verwenden, wenn eine 
Kondensatwannenheizung am Außengerät verwendet wird. Anderenfalls könnten Winkelstück und Hülse 
schlimmstenfalls Schaden nehmen oder es könnte ein Brand entstehen.

Wenn Kondenswasser in eine Kondensatleitung usw. geführt werden muss, das Gerät auf einem ebenen Grundrah
men (separat als Zubehör lieferbar) oder Betonblöcken aufstellen.

Hülse

Für die Kondensatleitung kein Kondensat-Winkelstück und keine Hülse aus Kunststoff verwenden, wenn eine 
Kondensatwannenheizung am Außengerät verwendet wird. Anderenfalls könnten Winkelstück und Hülse 

Wenn Kondenswasser in eine Kondensatleitung usw. geführt werden muss, das Gerät auf einem ebenen Grundrah

Kondensatschlauch
(Hülse, Kondensat-Winkelstück 
und Kondensatleitung sind vor 
Ort zu beschaffen)
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Modell
Kälte-

leistung

Heiz-

leistung

Modellkombination

Innengerät(e)
zu installierende Kältemittelleitung

L La/Lb L1 L2 L3 L4

FL SG FL SG FL SG FL SG FL SG FL SG

Leistungsindex kW kW IG 1 IG 2 IG 3 IG 4 mm mm mm mm mm mm mm mm mm mm mm mm

Mono-Splitsystem
SRC 40 4,0 4,5 40 - - - 6 12 - - - - - - - - - -

SRC 50 5,0 5,4 50 - - - 6 12 - - - - - -

SRC 60 5,6 6,7 60 - - - 6 12 - -

FDC 71 VNX 7,1 8,0 71 - - - 10 16 - -

FDC 100 VN/VS // VNX/VSX 10,0 11,2 100 - - - 10 16 - - - - - - - - - -

FDC 125 VN/VS // VNX/VSX 12,5 14,0 125 - - - 10 16 - - - - - - - - - -

FDC 140 VN/VS // VNX/VSX 14,0 16,0 140 - - - 10 16 - - - - - - - - - -

FDC 200 VSA 20,0 22,4 200 - - - 102) 22 - - - - - - - - - -

FDC 250 VSA 25,0 28,0 250 - - - 12 223) - - - - - - - - - -

Duo-Splitsystem
FDC 71 VNX 40 40 10 16 6 12 6 12

FDC 100 VN/VS // VNX/VSX 10,2 11,2 50 50 - - 10 16 - - 10 12 10 12 - - - -

FDC 125 VN/VS // VNX/VSX 12,5 14,5 60 60 - - 10 16 - - 10 12 10 12 - - - -

71 50 - - 10 16 - - 10 16 10 12 - - - -

FDC 140 VN/VS // VNX/VSX 14,0 16,0 71 71 - - 10 16 - - 10 16 10 16 - - - -

FDC 200 VSA 20,0 22,4 100 100 - - 102) 22 - - 10 16 10 16 - - - -

125 71 102) 22 10 16 10 16 - - - -

FDC 250 VSA 25,0 28,0 125 125 - - 12 223) - - 10 16 10 16 - - - -

140 140 - - 12 223) - - 10 16 10 16 - - - -

Trio-Splitsystem
FDC 100 VN/VS // VNX/VSX 10,0 11,2 40 40 40 - 10 16 10 16 10 12 10 12 10 12 - -

FDC 125 VN/VS // VNX/VSX 12,5 14,0 40 40 40 - 10 16 10 16 10 12 10 12 10 12 - -

12,5 14,0 50 50 50 - 10 16 10 16 10 12 10 12 10 12 - -

FDC 140 VN/VS // VNX/VSX 14,0 16,0 50 50 50 - 10 16 10 16 10 12 10 12 10 12 - -

FDC 200 VSA 20,0 22,4 71 71 71 - 102) 22 10 16 10 16 10 16 10 16 - -

FDC 250 VSA 25,0 28,0 1254) 60 60 - 12 223) 10 16 10 16 10 12 10 12 - -

1004) 71 71 - 12 223) 10 16 10 16 10 16 10 16 - -

Quattro-Splitsystem
FDC 140 VN/VS // VNX/VSX 14,0 16,0 40 40 40 40 10 16 10 16 10 12 10 12 10 12 10 12

FDC 200 VSA 20,0 22,4 50 50 50 50 102) 22 10 16 10 12 10 12 10 12 10 12

FDC 250 VSA 25,0 28,0 60 60 60 60 12 223) 10 16 10 12 10 12 10 12 10 12

71 71 71 71 12 223) 10 16 10 16 10 16 10 16 10 16

- -

- -

12 -

10 12 -

10 16

16 10 16

16 10

10 16

- 10 16

16 10 16

16 10

10 16 10

10 16

- 102)

60 - 12

71 -

40 40 40

50 50

60 60

71

-

-

- - -

- -

- -

12 6 12

10 12 10

10 12 10

- 10 16

- 10

- - 10

22

223) -

12 223) -

40 - 10

40 40 -

50 50 -

50 50

71 71 71

1254) 60

1004) 71

16,0

22,4

mm mm

12 -

6 12

6 12

- 10

- 10

- -

- -

- -

250 -

40

11,2

12,5 14,5

FDC 140 VN/VS // VNX/VSX 14,0

20,0

FDC 250 VSA

Trio-Splitsystem
FDC 100 VN/VS // VNX/VSX
FDC 125 VN/VS // VNX/VSX

- - -

- - - - -

-

- -

16 - - - - -

16 - - - - - -

10 16 - - - -

102) 22 - - -

- 12 223) - - -

40

50 - - 10 -

60 60 - - 10 16 -

71 50 - 10 16

16,0 71 71 - 10 16

22,4 100 100 102)

125 71 102)

25,0 28,0 125 125 -

140 -

Trio-Splitsystem
FDC 100 VN/VS // VNX/VSX 10,0 11,2 40 40

FDC 125 VN/VS // VNX/VSX 12,5 14,0 40 40

12,5 14,0

FDC 140 VN/VS // VNX/VSX 16,0

20,0 22,4

25,0



© STULZ GmbH, Hamburg294

Maximale Kältemittelleitungen

(einfach)

Leitungs-Längendifferenz 

(einfach)

Maximale 

Höhenunterschiede
Gesamtlänge Hauptleitungs-

länge

Leitungslänge

einfach zwischen

1 und 2 Verteiler

(La, Lb)
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itu
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(h
, h

1, 
h2

, h
3, 

h4
, h

5, 
h6

)

m m m m m m m m m

30 - - - - - - 30/15 -
30 - - - - - - 30/15 -
30 - - - - - - 30/15 -
50 - - - - - - 30/15 -
50 - - - - - - 30/15 -
50 - - - - - - 30/15 -
50 - - - - - - 30/15 -
70 - - - - - - 30/15 -
70 - - - - - - 30/15 -

50 50 - 20 - <10 - 30/15 0,5
50 50 - 30 - <10 - 30/15 0,5
50 50 - 30 - <10 - 30/15 0,5
50 50 - 30 - <3 - 30/15 0,5
50 50 - 30 - <10 - 30/15 0,5
70 70 - - - <10 - 30/15 0,5
70 70 - - - <3 - 30/15 0,5
70 70 - - - <10 - 30/15 0,5
70 70 - - - 10 - 30/15 0,5

50 50 5 30 - <3 - 30/15 0,5
50 50 5 30 - <3 - 30/15 0,5
50 50 5 30 - <3 - 30/15 0,5
50 50 5 30 - <3 - 30/15 0,5
70 70 5 30 - <10 <10 30/15 0,5
70 70 5 30 - <3 <3 30/15 0,5
70 70 5 30 - <3 <3 30/15 0,5

50 50 - 30 - <10 - 30/15 0,5
70 70 - 30 15 <10 <10 30/15 0,5
70 70 - 30 15 <10 - 30/15 0,5
70 70 - 30 15 <10 - 30/15 0,5

2) Bei IG-Modellen 200 ab L > 40 m = 12 mm Flüssigkeitsleitung.
3) Bei IG-Modellen 250 ab L > 35 m = 28 mm Sauggasleitung.
4) IG1 entspricht Leitungsstrecke L + L1, keine weiteren Abzweige in L1, IG1 hat größte Innengeräteleistung.

Vorsicht! Beim Festziehen der Bördelmutter das korrekte Drehmoment nicht überschreiten.

70

50
50
50
50

-
-
-

30
30

-
-
-
-

<10
<10

 Beim Festziehen der Bördelmutter das korrekte Drehmoment nicht überschreiten.

50 -
-
-

-
-
-
-

30
-
-
-

-

<3
<3
<10
<3

<3

 Beim Festziehen der Bördelmutter das korrekte Drehmoment nicht überschreiten.

-
-

-
-
-

-
-

-
-
-

30/15
30/15
30/15
30/15
30/15 0,5

0,5

-
-

- -
- -
- - -
- - -
- -

-
-

20 <10
30 <10
30 - <10

- <3
- <10
-
- <3 -

<10 -
10 -

30/15
30/15
30/15

- 30/15
<10 30/15
<3

<3 -

<3

 Beim Festziehen der Bördelmutter das korrekte Drehmoment nicht überschreiten.
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5.18.1. Elektrische Verkabelung

Einzelheiten zur elektrischen Verkabelung finden sich im Installationshandbuch zum Innengerät.

- 251 -

 '17 • P
A

C
-T-268

6) Evakuierung

7) Zusätzliche Kältemittelfüllung
(1) Die erforderliche Kältemittelmenge für die zusätzliche Befüllung anhand der folgenden Tabelle berechnen.

Die folgenden Punkte sind, neben den oben genannten Hinweisen,
für R410A und kompatible Geräte zu beachten.
○ Um zu verhindern, dass ein anderes Öl in das Gerät gelangt, jedem Kältemitteltyp spezielle 

Werkzeuge usw. zuweisen. Keinesfalls dürfen Messverteiler und Füllschläuche gleichzeitig für 
andere Kältemitteltypen (R22, R407C usw.) verwendet werden.
Mit einem Gegenstromsperradapter verhindern, dass Öl aus der Vakuumpumpe
in den Kältekreislauf gelangt.

○

Zusätzliche Füllmenge (kg) = {Hauptleitungslänge (m) – Länge ohne zusätzliche Füllung 30 (m) } x 0,06 (kg/m) + Gesamtlänge der Abzweigleitungen (m) x 0,06 (kg/m)

Single-Split

Arbeits-
ablauf

Formel zur Berechnung der erforderlichen zusätzlichen Kältemittelmenge

Duo-, Trio-Split

8) Wärmedämmung und Kondensationsschutz

- Eine ungeeignete Wärmedämmung/Kondensationsschutzummantelung kann zum Austreten oder Abtropfen von Wasser führen und somit Beschädigungen an Haushaltsgegenständen usw. verursachen.
- Alle Sauggasleitungen müssen sorgfältig mit einer Wärmedämmung versehen werden, um Schäden durch tropfendes Wasser zu verhindern, das sich während des Kühlbetriebs als Kondensat an den 

Leitungen bildet. Außerdem dient die Wärmedämmung als Schutz vor Verbrennungen, da die Oberfläche der Leitungen durch das freigesetzte Gas, das während des Heizbetriebs durch diese Leitungen 
strömt, relativ hohe Temperaturen aufweisen kann.

- Die Bördelverbindungen des Innengeräts mit Wärmeisolierungsteilen (Leitungsummantelungen) versehen, um eine Wärmedämmung zu erhalten (Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen).
- An den Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen eine Wärmedämmung anbringen. Die Wärmedämmung und die Leitung fest zusammenbinden, damit keine Lücken zurückbleiben. Dann zusammen mit einem 

Verbindungskabel mit Band umwickeln.
- Auch wenn durch einen Probelauf festgestellt wird, dass dieses Klimagerät unter Kondensationsprüfbedingungen nach JIS eine zufriedenstellende Leistung zeigt, müssen sowohl Sauggas- als auch 

Flüssigkeitsleitungen mit 20 mm oder dickerem Material zur Wärmedämmung oberhalb der Decke ummantelt werden, wenn die relative Luftfeuchtigkeit 70 % überschreitet.

Kabel für die Verbindung von 
Innen- und Außengeräten Äußeres 

Klebeband 
Sauggasleitung

Dämmung

Flüssigkeits-
leitung

Band (Zubehör)
Leitungsummantelung 
(Zubehör)

(2) Kältemittel einfüllen
● Da das Kältemittel R410A im flüssigen Zustand eingefüllt werden muss, sollte der Flaschenbehälter umgedreht oder eine Kältemittelflasche mit einem Siphonschlauch verwendet werden.

Kältemittel grundsätzlich am Serviceventil der Flüssigkeitsseite einfüllen, während das Arbeitsventil geschlossen ist. Wenn das Einfüllen der erforderlichen Menge Schwierigkeiten bereitet, die Ventile des Außengeräts an der Flüssigkeits- und Sauggasseite vollständig öffnen und 
Kältemittel über das Serviceventil an der Sauggasseite einfüllen, während das Gerät im Kühlbetrieb läuft. Dabei vorsichtig vorgehen, damit das Kältemittel jederzeit im flüssigen Zustand aus der Flasche fließen kann. Wenn das Flaschenventil gedrosselt oder ein Spezialwerkzeug 
verwendet wird, mit dem das flüssige Kältemittel vernebelt wird, um den Verdichter zu schützen, müssen die Füllbedingungen so verändert werden, dass das Kältemittel beim Eintritt in das Gerät seinen gasförmigen Zustand annimmt.
Beim Einfüllen von Kältemittel grundsätzlich eine berechnete Menge anhand einer Skala zur Messung des Füllvolumens verwenden.
Wenn Kältemittel bei laufendem Gerät eingefüllt wird, den Einfüllvorgang innerhalb von 30 Minuten abschließen. Ein längerer Gerätebetrieb ohne ausreichende Kältemittelmenge kann zu einem Verdichterausfall führen.

●

●
●

4. ELEKTRISCHE VERKABELUNG　 Einzelheiten zur elektrischen Verkabelung finden sich im Installationshandbuch zum Innengerät.

5. PROBELAUF

6. VERWENDUNG EINER BESTEHENDEN LEITUNG

3) Einstellung von SW3-1, SW3-2, SW5-2, SW7-3 vor Ort
(1) Schalter Abtausteuerung (SW3-1)

・Wenn dieser Schalter auf ON gestellt wird, läuft das Gerät häufiger im Abtaubetrieb.
・Diesen Schalter auf ON stellen, wenn die Anlage in einer Region installiert wird, in der die Außentemperatur während der Jahreszeit, in der 

das Gerät für den Heizbetrieb verwendet wird, unter Null sinkt.
(2) Ventilator-Schneeschutzsteuerung (SW3-2)

・Wenn dieser Schalter auf ON gestellt wird, läuft der Außengerät-Ventilator alle 10 Minuten für 10 Sekunden, wenn die Außentemperatur auf maximal 
3 °C sinkt und der Verdichter nicht läuft.

・Wenn das Gerät in sehr schneereichen Gegenden zum Einsatz kommt, diesen Schalter auf ON stellen.
(3) Steuerung für Betrieb mit großem Höhenunterschied (SW5-2)

・Diesen Schalter auf ON stellen, wenn das Außengerät an einer Position montiert ist, die um 30 m oder höher liegt als das Innengerät.
(4) Geringerer Geräuschpegel im Lautlosmodus (SW7-3)

・Der obere Grenzwert der Verdichterdrehzahl und Ventilatordrehzahl ist im Lautlosmodus reduziert

5) Status des elektronischen Expansionsventils

Den folgenden Hinweis bei der ersten Inbetriebnahme nach dem Einschalten des Schutzschalters beachten.

Die folgende Tabelle führt die stationären Zustände des elektronischen Expansionsventils auf.

Ventil für Kühlbetrieb

Während des Kühlbetriebs
Beim Einschalten 
der Stromversorgung

Beim normalen Gerätestopp Beim anormalen Gerätestopp

Ventil für Heizbetrieb

Während des Heizbetriebs Während des Kühlbetriebs Während des Heizbetriebs

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geschlossene Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geschlossene Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geschlossene Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geöffnete Position

2) Den Betriebszustand des Geräts kontrollieren.
Die an den Leitungen installierten Prüfanschlüsse vor und hinter dem Vier-Wegeventil im Innengerät 
verwenden, um den Heißgasdruck und den Sauggasdruck zu prüfen.
Wie in der Tabelle rechts angegeben, variiert der an jedem Punkt gemessene Druck in Abhängigkeit von 
der gewählten Betriebsart, Kühlbetrieb oder Heizbetrieb.

Kühlprobelauf

Heizprobelauf

● Wenn ein anderer Fehlercode als die oben aufgelisteten Fehlercodes angezeigt wird, den elektrischen Schaltplan des Außengeräts und Innengeräts heranziehen.

An der Fernbedienung 
angezeigter Fehler MaßnahmeFehlerursache

Offene Phase

63H1 Betätigung oder Betrieb mit geschlossenen Arbeits-
ventilen (tritt hauptsächlich im Heizbetrieb auf)
Zu wenig Kältemittel oder Betrieb mit geschlossenen Arbeits-
ventilen (tritt hauptsächlich im Heizbetrieb auf)

Dichtheitstest abgeschlossen

Kältemittel einfüllen

Prüfung mit Unterdruckmesser

Evakuierung beginnt

Evakuierung abgeschlossen

Die Vakuumpumpe mindestens eine Stunde lang laufen lassen, nachdem der 
Unterdruckmesser maximal -101 kPa anzeigt (maximal -755 mmHg).
Sicherstellen, dass die Anzeige des Unterdruckmessers nicht steigt, wenn das 
System für mindestens eine Stunde unverändert bleibt.

Besteht Restfeuchte im System oder eine Leckage, 
steigt die Anzeige des Unterdruckmessers an.
Das System auf Undichtheiten prüfen und dann Luft 
entziehen, um wieder ein Vakuum herzustellen.

HINWEIS

●
●
●
●
●

●
●
●
●

Prüfposition Fertig

Fertig

Position

Reihen-
folge

Beschreibung der Funktion

Verkabelung

Kältemittel-
rohre

Innengerät

WARNUNG

WARNUNG

VORSICHT

VORSICHT

1) Probelauf-Methode

●
●

●
●

*Wenn das Ergebnis der Berechnung des zusätzlichen Füllvolumens negativ ist, 
  muss kein zusätzliches Kältemittel eingefüllt werden.

Leitungslänge für 
Standard-Füllmenge 
Kältemittel (m)

0,060

Das Kältemittelvolumen, das aus der Leitungslänge berechnet wurde, auf dem Warnetikett an der Rückseite des Service-Paneels notieren.

● Bei der Installation des Erdungssystems grundsätzlich 
den Netzstecker herausziehen.

SW-3-3

ON

OFF

Kühl-
betrieb
Heiz-
betrieb

Heißgasdruck 
(Hochdruck)
Saugdruck 

(Niederdruck)

Saugdruck 
(Niederdruck)
Heißgasdruck 
(Hochdruck)

SW-3-4

OFF

ON

----

LED der Platine (Zyklen von 5 Sekunden)
Rote LED

Blinkt einmal

Blinkt einmal

Blinkt einmal

4) Fehlerdiagnose im Probelauf

 Netzkabel, Verbindungskabel Innengerät-Außengerät

Netzkabel auf lockeren Kontakt oder gelösten Anschluss kontrollieren.E34

E40

E57

Füllstutzen des sauggas-
seitigen Arbeitsventils

Prüfanschluss 
der Leitung

L1
Außengerät

Schaltvorrichtung oder Schutzschalter Schaltvorrichtung oder Schutzschalter

N

1 2/N 3

1 2/N 3
Innengerät

X Y

X Y Fernbedienung

Modell 100VNA –140VNA Modell 100VSA –140VSA

Arbeiten an der elektrischen Installation müssen von einem Elektrofachbetrieb durchgeführt werden, der von einem Energieversorger 
des jeweiligen Landes zugelassen ist.
Arbeiten an der elektrischen Installation müssen gemäß den technischen Normen und anderen Vorschriften durchgeführt werden, die 
für elektrische Installationen in dem jeweiligen Land gelten.
● Keinesfalls Zuleitungskabel verwenden, deren Bemessung die folgenden Angaben in Klammern für den jeweiligen Typ nicht erfüllt.

- umflochtener Leiter (Normbezeichnung 60245 IEC 51)
- normales Kabel mit Gummimantel (Normbezeichnung 60245 IEC 53)
- Lahnleiter (Normbezeichnung 60227 IEC 41)
Kein kleineres Kabel als ein flexibles Kabel mit Polychloroprenmantel (Normbezeichnung 60245 IEC 57) als Zuleitungskabel für 
Geräte verwenden, die im Freien zum Einsatz kommen.

● Das Gerät erden. Den Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung, einer Wasserleitung, einem Blitzableiter oder dem Erdleiter einer 
Telefonleitung anschließen. Wenn das Gerät nicht ordnungsgemäß geerdet wird, können Stromschläge oder Funktionsstörungen 
die Folge sein.

● Ein Erdleiter muss vor dem Anschluss des Netzkabels angeschlossen werden. Der Erdleiter muss länger als das Netzkabel sein.
● Die Installation eines stoßspannungsfesten Fehlerstrom-Schutzschalters ist erforderlich. Wenn kein Fehlerstromschutzschalter 

installiert wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

● Die Stromversorgung erst nach Abschluss der Elektroarbeiten einschalten.
● Keinesfalls den kapazitiven Blindwiderstand eines Kondensators zur Verbesserung des Leistungsfaktors verwenden. (Dieser führt nicht zur 

Verbesserung des Leistungsfaktors, kann aber Überhitzung verursachen.)
● Netzkabel durch Kabelkanäle verlegen.
● Kabel für die elektronische Steuerung (Fernbedienungs- und Signalkabel) und andere Kabel nicht zusammen außerhalb des Geräts verlegen. Wenn 

die Kabel zusammen verlegt werden, kann es aufgrund von elektromagnetischen Störsignalen zu Funktionsstörungen oder einem Ausfall des Geräts 
kommen.

● Die Kabel so befestigen, dass sie nicht mit den Leitungen usw. in Berührung kommen.
● Beim Anschluss von Kabeln sicherstellen, dass die elektrischen Komponenten innerhalb des Gehäuses für elektrische Komponenten keine gelösten 

Anschlüsse, Kopplungen oder Klemmenverbindungen aufweisen. Dann die Abdeckung fest anbringen. (Wenn die Abdeckung unzureichend befestigt 
wird, kann Wasser in das Gehäuse eindringen und Funktionsstörungen oder einen Ausfall des Geräts bewirken.)

● Als Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät grundsätzlich dreiadrige Kabel verwenden. Keinesfalls ein abgeschirmtes Kabel verwenden.
● Ein Verbindungskabel für Innengerät und Außengerät an einem Klemmenpaar mit derselben Klemmennummer anschließen.
● Die Kabel beim Verlegen mit Kabelklemmen befestigen, sodass keine externen Kräfte auf die Klemmenanschlüsse einwirken.
● Erdungsklemmen befinden sich im Schaltkasten.

L1 L2 L3
Außengerät

N

1 2/N 3

1 2/N 3
Innengerät

X Y

X Y Fernbedienung

●

●

Wenn die Stromversorgung zum Außengerät eingeschaltet 
bleibt, unbedingt das Service-Paneel schließen.

● Immer einen Probelauf durchführen und Folgendes in der aufgeführten Reihenfolge prüfen.

Wenn hartgelötet: Hartlötverbindung unter Stickstoffatmosphäre hergestellt?

Wurden Dichtheitstest und Vakuumabsaugung korrekt durchgeführt?

Wurden die Wärmeisolierungen an der Flüssigkeitsleitung und der Sauggasleitung installiert?

Wurden die Arbeitsventile für die Flüssigkeits- und Sauggassysteme geöffnet?

Wurden die Menge des zusätzlich eingefüllten Kältemittels und die Länge der Kältemittelleitungen auf dem Etikett des Paneels vermerkt?

Ist das Gerät frei von Verkabelungsfehlern, wie etwa unvollständige Verbindung, fehlende Phase oder Phasenumkehr?

Sind die elektrischen Komponenten in Schutzschaltern und Kabeln ordnungsgemäß bemessen?

Ist das System frei von Kreuzschaltungen zwischen Geräten, sofern mehrere Geräte installiert wurden?

Sind die Signalkabel zwischen Innen- und Außengerät nicht an Kabel der Fernbedienung angeschlossen?

Sind die Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät an denselben Klemmennummern angeschlossen?

Sind als Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät entweder VCT-Rundkabel oder WF-Flachkabel verwendet?

Entspricht die Erdung den Anforderungen an eine Schutzerdung (Typ III)?

Ist das Gerät mit einem speziellen Erdleiter geerdet, der nicht mit dem Erdleiter eines anderen Geräts verbunden ist?

Sind die Schrauben an den Anschlusspunkten der Kabel angezogen?

Wurden die Kabel mit Kabelklemmen gesichert, sodass keine externen Kräfte auf die Klemmenanschlüsse einwirken können?

Sind die Installationsarbeiten am Innengerät abgeschlossen?

Sofern eine Verkleidung am Innengerät vorgesehen ist: Ist die Verkleidung am Innengerät angebracht?

①
②
③
④

⑤

⑥
⑦
⑧
⑨
⑩

2

4

ー

Ablauf des Probelaufs

Grüne LED

Blinkt kontinuierlich

Blinkt kontinuierlich

Blinkt kontinuierlich

Bei Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann es zum Ausfall des Verdichters kommen.

Im Installationshandbuch 
verwendete Pos-Nr.

Leitungs-
größe

Positionen, die vor einem Probelauf 
zu kontrollieren sind

Pos.

Kapazität

Pos.

Kapazität
Standard-Füllmenge 
Kältemittel (kg)

Zusätzliches Füllvolumen (kg) 
pro Meter Kältemittelleitung 
(Flüssigkeitsleitung)

Zusätzliches Füllvolumen (kg) 
pro Meter Kältemittelleitung 
(Flüssigkeitsleitung)

Kältemittelmenge, die ab 
Werk für den Transport 
eingefüllt wird (kg)

Leitungslänge (m) der Installation 
ohne zusätzliche Kälte-
mittelfüllung

Leitungslänge für 
Standard-Füllmenge 
Kältemittel (m)

Standard-Füllmenge 
Kältemittel (kg)

Kältemittelmenge, die ab 
Werk für den Transport 
eingefüllt wird (kg)

Leitungslänge (m) der Installation 
ohne zusätzliche Kälte-
mittelfüllung

100VNA–140VNA
100VSA–140VSA

2,0 3,8 30 0,060
100VNA–140VNA
100VSA–140VSA

2,0 3,8 30

Hauptleitung Abzweigleitung

Tabelle der Einschränkungen bezüglich der Leitungsgröße

Leitungssystem nach dem Abzweig

Wenn das bestehende Gerät im Kühlbetrieb laufen kann.

Modell-Typen bestehender Geräte, deren Abzweigleitungen weiterverwendbar sind.

Formel zur Berechnung des zusätzlichen Füllvolumens

Flüssigkeitsleitung Ø10 Ø10 Ø12 Ø12

Sauggasleitung Ø16 Ø18 Ø16 Ø18

Verwendbarkeit ◎ ○ 1 △ △ 1

Max. Leitungslänge in einer Richtung 50 50 25 25

Länge ohne zusätzliche Füllung

Verwendbarkeit

Max. Leitungslänge in einer Richtung

Länge ohne zusätzliche Füllung

Verwendbarkeit

Max. Leitungslänge in einer Richtung

Länge ohne zusätzliche Füllung

30 30 15 15

◎ ○1 △ △ 1

50 50 25 25

30 30 15 15

◎ ○ 1 △ △ 1

50 50 25 25

30 30 15 15

100V

125V

0,06 kg/m 0,08 kg/m

140V

NEIN

Handelt es sich bei den existierenden Geräten um unsere Produkte?
NEIN

NEIN

NEIN

Die beschädigten Teile reparieren.

 Die Abzweige entfernen.

Die beschädigten Teile reparieren.

Das Leitungssystem vor Ort auf Luftdichtheit prüfen.

Die beschädigten Teile reparieren.

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

Keine gelösten Leitungsstützen.

NEIN

JA

START

Das bestehende Leitungssystem 
ist verwendbar.

Das bestehende Leitungssystem ist nicht ver-
wendbar. Ein neues Leitungssystem installieren.

JA JA

JA

JA

JA

Sind das Außengerät und das Innengerät an das bestehende 
Leitungssystem zur Weiterverwendung angeschlossen?

Ist das Gerät, das im bestehenden Leitungssystem installiert 
werden soll, ein Simultan-Multisplit-Modell?

Ist das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem 
frei von Korrosion, Mängeln und Beulen?

 Gibt es Abzweige, die nicht mit einem Innengerät verbunden sind?

 Die Abzweigleitung gegen einen spezifizierten Typ austauschen.

Liegen keine gelösten Leitungsstützen vor?

Erfüllt das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem alle nachfolgend aufgeführten 
Bedingungen?
(1) Die Leitungslänge beträgt maximal 50 m.
(2) Die Leitungsgröße entspricht der Tabelle der Einschränkungen bezüglich der Leitungsgröße.
(3) Der Höhenunterschied zwischen Innen- und Außengeräten unterliegt den folgenden Einschränkungen:

Wenn das Außengerät höher aufgestellt ist: max. 30 m 
Wenn das Außengerät tiefer aufgestellt ist: max. 15 m

.

Siehe das Flussdiagramm für den Fall, dass eine bestehende Leitung für ein Simultan-
Multisplit-Modell weiterverwendet wird, das als technisches Datenblatt verfügbar ist.

●

●

＊ ＊ ＊ stehen für die PS-Zahl.   ist ein alphanumerischer Bezeichner.□ □ □

Änderung

 Änderung ist nicht möglich.

verwendbar

Reparatur ist 
nicht möglich.

Es kann keine 
Luftdichtheit 
erreicht werden.

Entfernen
nicht möglich

Reparatur ist 
nicht möglich.

Reparatur

Reparatur

Reparatur Einige gelöste Leitungsstützen

Luftdichtheit ist ok

Entfernen

◎: Standardleitungsgröße ○: anwendbar
△: beschränkt auf kürzere Leitungsgrenzwerte ×: nicht anwendbar

Folgende Schritte am bestehenden Gerät ausführen (in der Reihenfolge (1), (2), (3) und (4))

● Keine gebrauchte Bördelmutter, sondern die mit dem Außengerät gelieferte Bördelmutter verwenden. 
Eine Bördelverbindung nach den für R410A angegebenen Abmessungen herstellen.

● Schalter SW5-1 für die Einstellung vor Ort auf ON stellen. (Bei Sauggasleitungsgröße Ø19,05)

 Wenn das bestehende Gerät nicht im Kühlbetrieb laufen kann.
Das Leitungssystem spülen oder ein neues Leitungssystem einbauen.
● Wenn das Leitungssystem gespült werden soll, Kontakt mit unserem Vertriebshändler für die Region aufnehmen.

Modelle jünger als Typ 8
● F D C ＊ ＊ ＊ 8 □ □ □
● F D C P ＊ ＊ ＊ 8 □ □ □

Wenn die Berechnung ein negatives Ergebnis hervorbringt, muss kein zusätzliches Kältemittel nachgefüllt werden.
Beispiel) 

Modell Spannungsversorgung Netzkabelquerschnitt (mm²) Kabellänge (m) Erdleiterquerschnitt

100VNA–140VNA

100VSA–140VSA

5,5

3,5

Ø1,6mm

24

15

22

46

Ø1,6mm x 3 Ø1,6mm x 3
3-phasig 4-adrig 
380-415V 50Hz

380V 60Hz

Einphasig 3-adrig 
220-240V 50Hz

220V 60Hz

100VNA,125VNA

140VNA

100VS,125VSA

140VSA

5,5

3,5

Ø1,6mm

26

27

17

18

20

40

38
380-415V 50Hz

380V 60Hz

220-240V 50Hz
220V 60Hz

● Die Angaben aus der vorstehenden Tabelle gelten für Geräte ohne Heizung. Angaben für Geräte mit Heizung finden sich in der Installationsanleitung oder Bauanleitung zum 
Innengerät.
Die Kapazität der Schaltvorrichtung oder des Schutzschalters, die auf der Basis des MAX. Überstroms berechnet wird, muss den Vorschriften im jeweiligen Land entsprechen.
Die Kabelspezifikationen basieren auf der Annahme, dass ein Metall- oder Kunststoffkanal verwendet wird, der maximal drei Kabel aufnimmt, und dass der Spannungsabfall 
2 % beträgt. Wenn die Installationsbedingungen abweichen, die internen Vorschriften für Verkabelungen befolgen. Die im jeweiligen Land geltenden Vorschriften beachten.

●
●

Am Anschluss an das Innengerät.

●

6) 
Dieses Außengerät kann im Standby-Modus anlaufen (Wartezeit bis zum Anlaufen des Verdichters). Diese Betriebsart kann 30 Minuten lang beibehalten werden, um zu verhindern, 
dass sich der Ölstand im Verdichter bei der ersten Inbetriebnahme nach den Einschalten des Schutzschalters senkt. In diesem Fall ist nicht von einer Gerätestörung auszugehen.

PSC012D106

Leitungs-
größe

Flüssigkeitsleitung
Sauggasleitung

Nach 1. Abzweig Nach 2. Abzweig 
Zusätzliche Befüllmenge an Kältemittel pro 1 m

Duo 
Duo 
Duo 

Trio A
Trio B

Kombinationstyp

0,06 kg/m 0,06 kg/m
Ø 10

Ø 12 Ø 16 Ø 18

◎
◎
×
◎
×

○
○
◎
○
◎

×
×
○
×
○

Ø 10
Ø 12 Ø 16

ー
ー
ー
ー
◎

ー
ー
ー
ー
○

ー
ー
ー
ー
×

50+50
60+60
71+71

50+50+50
50+50+50

Kombinierte KapazitätModell
100V
125V

140V

Zusätzliche Befüllmenge an Kältemittel pro 1 m

1 Ø 18 1

4

5 5

5) Dichtheitstest
① Auch wenn Außen- und Innengeräte ab Werk auf Luftdichtheit geprüft wurden, die Verbindungsleitungen nach der Installation am Prüfanschluss des Arbeitsventils an der Außengeräteseite auf Luftdichtheit 

prüfen. Das Arbeitsventil muss während der gesamten Prüfung geschlossen sein.
a) Den Druck auf 0,5 MPa erhöhen und auf diesem Wert belassen. Fünf Minuten warten, um abzulesen, ob der Druck abfällt.
b) Den Druck dann auf 1,5 MPa erhöhen und auf diesem Wert belassen. Fünf Minuten warten, um abzulesen, ob der Druck abfällt. 
c) Den Druck dann auf den angegebenen Wert (4,15 MPa) erhöhen und die Umgebungstemperatur und den Druck aufzeichnen.
d) Wenn kein Druckverlust beobachtet wird, nachdem die Installation bis zu dem angegebenen Wert unter Druck gesetzt und etwa einen Tag lang bei diesem Druck belassen wurde, ist das Prüfergebnis 

akzeptabel. Wenn die Temperatur um 1 °C sinkt, fällt der Druck ebenfalls um etwa 0,01 MPa ab. Wenn sich der Druck ändert, ist ein Ausgleich erforderlich.
e) Wenn bei der Prüfung unter e) und a) – d) ein Druckverlust beobachtet wird, liegt eine Undichtheit vor. Die Undichtheit lokalisieren, indem Lötnähte und Bördelverbindungen mit Lecksuchspray auf 

Luftblasenbildung überprüft werden. Undichtheiten beseitigen. Nach der Reparatur einen weiteren Dichtheitstest durchführen.
② Für einen Dichtheitstest Stickstoff verwenden und das System von der Sauggasseite mit Stickstoff unter Druck setzen. Keinesfalls ein anderes Medium als Stickstoff verwenden.

Prüfanschluss

Unter D
ruck 

setze
n

Sc
hl

ie
ße

n

Außengerät Innengerät

Ausbau des Service-Paneels
Zunächst die fünf Schrauben (    ) des Service-Paneels an der Gehäuseseite entfernen. Dann das 
Paneel in Pfeilrichtung nach unten drücken und nach vorn abziehen.

●  Die installierten Leitungen dürfen keinesfalls Komponenten innerhalb des Geräts berühren. Wenn sie mit Innen-
 komponenten in Berührung kommen, werden anormale Geräusche und/oder Vibrationen erzeugt.

4) Verlegen der Leitung vor Ort

WICHTIG

A B

Leitungsende mit 
Bördelverbindung: A (mm)

Ø6

Ø10

Ø12

Ø16

0
ー0．4Ａ

9．1
13．2
16,6

19,7

Ø6

Ø10

Ø12

Ø16

Außendurch-
messer, 
Kupferrohr

Starre Verbindung (Kupplung)

Werkzeug für R410A Herkömmliches Werkzeug

0–0,5 0.7–1,3

 Für Anschluss unten

 Für Anschluss rechtsseitig Für Anschluss vorne

Für Anschluss hinten

VORSICHT 
Beim Festziehen der Bördelmutter keinesfalls das korrekte 
Drehmoment überschreiten.
Die Serviceventile der Flüssigkeits- und Sauggasleitung am Ventilgehäuse an-
bringen, wie rechts dargestellt. Dann mit dem korrekten Drehmoment festziehen.

Einen Drehmomentschlüssel verwenden. Wenn kein 
Drehmomentschlüssel zur Verfügung steht, die Bördelmutter 
zunächst manuell anziehen. Dann unter Beachtung der Tabelle 
links als Richtlinie weiter festziehen. 

Die Ventilkappe nicht mit einem Maulschlüssel festhalten.

×
VCT-Rundkabel 

Spezifikation Hauptsicherung

VVF-Flachkabel  4-adriges Kabel Abgeschirmtes 
Kabel

3. VERLEGEN DER KONDENSATLEITUNG
●

Abstand

Klinke

Kondensat-
Winkelstück

Hülse
Hülse Kondensatschlauch

(Hülse, Kondensat-Winkelstück 
und Kondensatleitung sind vor 
Ort zu beschaffen)

Modell Spezifikation

100VNA~140VNA

100VSA~140VSA

250V 30A

—

 Teile-Nr.

PCA006A092

—

Anziehwinkel 
(°  )

Anziehdrehmoment 

Ø6  (1/4")

Ø10  (3/8")

Ø12  (1/2")

Ø16 (5/8")

14–18

34–42

49–61

68–82

45–60

30–45

30–45

15–20

150

200

250

300

Empfohlene Länge des 
Werkzeuggriffs (mm)

Spannungsquelle und Erdungsklemmenblock

Klemmenblock, Signalleitung

Erdungsklemme

Kabelführung

Schaltplan

Richtung des Kabelaustritts

○ Die Kältemittelleitung kann wie folgt verlegt werden: 
 rechtsseitig, vorn, hinten und nach unten.Modelle 100VNA –140VNA Modelle 100VSA –140VSA

○ Keinesfalls mit dem Erdleiter eines anderen 
Geräts verbinden. Ein spezielles Kabel 
von der Hausverteilung zum Erdleiter führen.

○ Befindet sich an der Innenseite des Service-Paneels.

SCHALTER FÜR DIE EINSTELLUNG VOR ORT

ON

1 2 3 4

Alle auf OFF für Versand

SCHALTER FÜR DIE EINSTELLUNG VOR ORT
SW3

SW5

ON

1 2 3 4

Alle auf OFF für Versand

SCHALTER FÜR DIE EINSTELLUNG VOR ORT
SW7

ON

1 2 3

Alle auf OFF für Versand

Modell 100VNA –140VNA Modell 100VSA –140VSA

● Die Leitung kann wie folgt verlegt werden: rechtsseitig, vorn, hinten und unten.
● Die Ausbrechöffnung an der Leitungsdurchführung entfernen, um einen minimal erforderlichen Bereich zu öffnen. Die als Zubehör gelieferte Kantenleiste auf 

die geeignete Länge zuschneiden und anbringen, bevor die Leitung durchgeführt wird.
● Beim Verlegen der Leitung vor Ort muss das Arbeitsventil komplett geschlossen sein.
● Das Leitungsende ausreichend schützen (zusammendrücken und erwärmen oder mit Klebeband umwickeln), damit Wasser und Fremdkörper nicht in die 

Leitung eintreten können.
● Die Leitung mit einem möglichst großen Radius biegen (R100~R150). Die Leitung nicht wiederholt biegen, um ihre Form zu korrigieren.
● Zwischen dem Gerät und der Kältemittelleitung muss eine Bördelverbindung hergestellt werden. Vor Herstellung der Bördelverbindung eine Bördelmutter auf 

die Leitung führen. Die Abmessungen der Bördelverbindung für R410A weichen von den Abmessungen für herkömmliches R407C ab. Wir empfehlen die 
Verwendung von Bördelwerkzeugen, die speziell für R410A vorgesehen sind. Herkömmliche Bördelwerkzeuge können jedoch ebenfalls verwendet werden. 
In diesem Fall muss die Abmessung des Überstands B mit Hilfe einer Kontrollschablone angepasst werden.

● Die Leitung sollte in Abständen von maximal 1,5 m verankert werden, um Vibrationen zu isolieren.
● Bördelverbindungen mit einem Doppelmaulschlüssel festziehen.

Kupferrohr
Außendurch-
messer

Kupferrohrüberstand für Bördelverbindung: B (mm)

Sauggasseitiges
Arbeitsventil 

Größe des Arbeits-
ventils (mm)

Eine Standard-Füllmenge an Kältemittel bezeichnet eine Kältemittelmenge für eine Installation mit 0 m Kältemittelleitungen.
Dieses Gerät wird ab Werk mit Kältemittel für 30 m Kältemittelleitung befüllt. Eine zusätzliche Kältemittelfüllung am Installationsort ist für eine Installation mit maximal 30 m Kältemittelleitung nicht erforderlich. Wenn die Kältemittelleitung länger als 30 m ist, 
muss eine zusätzliche Menge eingefüllt werden, die auf der Basis der Leitungslänge und anhand der vorstehenden Tabelle für den Teil, der über 30 m hinausgeht, berechnet wird.
Wenn die Kältemittelleitung kürzer als 3 m ist, Kältemittel in Bezug auf die werkseitig eingefüllte Menge um 1 kg reduzieren und auf 2,8 kg anpassen.
Wenn ein bestehendes Leitungssystem verwendet wird, hängt die Kältemittelfüllmenge vom Querschnitt der Flüssigkeitsleitung ab. Nähere Informationen unter „6. VERWENDUNG EINER BESTEHENDEN LEITUNG.“

Zum erneuten Befüllen mit Kältemittel zunächst das Kältemittel aus dem System ablassen und dann das gemäß vorstehender Tabelle berechnete Volumen einfüllen (Standard-Füllmenge Kältemittel + zusätzliche Füllmenge für die Gesamtleitungslänge).

(1) Die Kältemittelleitungen (Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen) umwickeln, um eine Wärmeisolierung zu erreichen und Taukondensation zu verhindern.
(2) Für die Wärmedämmung ein Material verwenden, das mindestens 120 °C standhält. Eine unzureichende Kapazität der Wärmedämmung kann zu Problemen mit der Wärmeisolierung oder Verschleiß der Kabel führen.

Wenn Kondenswasser in eine Kondensatleitung usw. geführt werden muss, das Gerät auf 
einem ebenen Grundrahmen (separat als Zubehör lieferbar) oder Betonblöcken aufstellen.
Unbedingt Raum für das Winkelstück für die Kondensatleitung und den Kondensatsch-
lauch einbeziehen.

● Die Kondensatleitung mit einem Winkelstück und Dichtungshülsen, die separat als Zubehörteile lieferbar sind, verlegen, 
wenn das Ablassen des Wassers aus dem Außengerät problematisch ist.

● Wenn sich eine größere Kondensatmenge ansammelt, kann Wasser abtropfen. Das Winkelstück und die Dichtungshülse der 
Kondensatleitung mit Dichtungskitt oder einem anderen geeigneten Dichtungsmaterial abdichten.

● Kondensat kann in der Nähe des Arbeitsventils oder der angeschlossenen Leitungen austreten.
● Wenn mehrere Tage in Folge mit Temperaturen unter Null zu erwarten sind, keine Winkelstücke und Dichtungshülsen für 

die Kondensatleitung verwenden. (Es besteht die Gefahr, dass Wasser innerhalb der Kondensatleitung gefriert und diese 
blockiert.)

● Für die Kondensatleitung kein Kondensat-Winkelstück und keine Hülse aus Kunststoff verwenden, wenn eine 
Kondensatwannenheizung am Außengerät verwendet wird. Anderenfalls könnten Winkelstück und Hülse 
schlimmstenfalls Schaden nehmen oder es könnte ein Brand entstehen.

● Eine weitere Wanne aus Metall zum Auffangen des Kondensats vorsehen, wenn eine Kondensatwannenheizung 
verwendet wird.

Fehlerstromschutzschalter
(oberwellenfest)

Fehlerstromschutzschalter
(oberwellenfest)

Immer einen Fehlerstromschutzschalter ver-
wenden, der für Inverter-Schaltkreise ausge-
legt ist, um eine Störung im Betrieb zu verhindern.

MAX. Überstrom (A) Querschnitt Kabel Außengerät-Innengerät x Anzahl Modell Spannungsversorgung Netzkabelquerschnitt (mm²) Kabellänge (m) Erdleiterquerschnitt

3-phasig 4-adrig 

Einphasig 3-adrig 

MAX. Überstrom (A) Querschnitt Kabel Außengerät-Innengerät x Anzahl

Vor einem Probelauf sicherstellen, dass die Arbeitsventile geöffnet sind.
Die Stromversorgung 6 Stunden vor einem Probelauf einschalten, um die Ölwannenheizung zu speisen.
Wenn das Gerät bei der ersten Inbetriebnahme nach dem Einschalten der Stromversorgung 30 Minuten lang nicht läuft, liegt keine Störung vor.
Nach einem Stopp grundsätzlich mindestens 3 Minuten lang warten, bevor das Gerät wieder gestartet wird.
Wenn das Service-Paneel entfernt wird, werden hochspannungsführende Teile sowie sehr heiße Teile zugänglich, die eine Gefahr darstellen. Äußerst 
vorsichtig vorgehen, um Stromschläge oder Verbrennungen zu vermeiden. Das Gerät nicht mit geöffnetem Service-Paneel unbeaufsichtigt lassen.

Wenn Schalter (SW3, SW5) für die Einstellung vor Ort betätigt werden, keinesfalls spannungsführende Teile berühren.
Der Heißgasdruck lässt sich nicht am Füllstutzen des Arbeitsventils in der Flüssigkeitsleitung messen.
Das 4-Wegeventil (20S) wird während des Heizbetriebs angesteuert.
Wenn die Spannungsquelle abgeschaltet wird, um das Gerät zurückzusetzen, mindestens 3 Minuten warten, bevor die Stromversorgung wieder 
eingeschaltet wird. Wenn dieses Verfahren beim erneuten Einschalten der Stromversorgung nicht befolgt wird, kann ein "Kommunikationsfehler 
zwischen Außengerät und Innengerät" auftreten.

(1) Ein Probelauf kann über ein Außengerät eingeleitet werden, indem Schalter SW3-3 und 
SW3-4 für die Einstellung vor Ort betätigt wird.

(2) Wird SW3-3 auf ON gestellt, startet der Verdichter.
(3) Das Gerät beginnt mit dem Kühlbetrieb, wenn SW3-4 auf OFF steht, bzw. mit dem Heizbetrieb, 

wenn SW3-4 auf ON steht.
(4) SW3-3 unbedingt auf OFF stellen, wenn der Probelauf beendet ist.

Normal oder nach dem Probebetrieb

1. Kontrollieren, ob die Arbeitsventile geöffnet sind.
2. Wenn ein Fehler beseitigt wurde und 3 Minuten seit einem 

Verdichterstopp verstrichen sind, kann das Gerät neu gestartet 
werden, indem "Check Reset" über die Fernbedienung aktiviert wird.

Sauggasseitiges Arbeitsventil vollständig öffnen.

Flüssigkeitsseitiges Arbeitsventil vollständig öffnen.

Paneel schließen.

Wird für die Einrichtung des Geräts am Installationsstandort eine Fernbedienung eingesetzt: Anweisungen für die Geräteeinstellung am Installationsort mit einer Fernbedienung beachten.

SW3-3 ON / SW3-4 OFF: Das Gerät beginnt mit dem Kühlbetrieb.

SW3-3 ON / SW3-4 ON: Das Gerät beginnt mit dem Heizbetrieb.

Wenn das Gerät in Betrieb geht, die Windrichtungstaste an der Fernbedienung drücken, um die Funktionsweise zu überprüfen.

Die Hand vor den Diffusor des Innengeräts halten, um zu prüfen, ob im Zuge des Kühlbetriebs (bzw. Heizbetriebs) ein kalter (bzw. warmer) Luftstrom zu spüren ist.

Darauf achten, dass die rote LED nicht leuchtet.

Nach Abschluss des Probelaufs nicht vergessen, SW3-3 auf OFF zu stellen.

Werden Optionen genutzt: Deren Funktion gemäß den jeweiligen Handbüchern überprüfen.

 Prüfen, ob das bestehende Leitungssystem weiterverwendet werden kann. Dazu das folgende Flussdiagramm verwenden.

Welche der folgenden Kälteöle
kommen bei dem Gerät zum Einsatz?
Suniso, MS, Barrel Freeze, HAB, Freol,
Etheröl, Esteröl

Nicht ver-
wendbarWeiterverwend-

barkeit erfragen.

Ist das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem frei 
von Gasundichtheiten? (Prüfen, ob für das System zuvor häufig 
eine Kältemittelbefüllung erforderlich war.)

Ist das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem 
frei von Gasundichtheiten? (Prüfen, ob für das System zuvor 
häufig eine Kältemittelbefüllung erforderlich war.)

(1) Das Gerät 30 Minuten lang im Kühlbetrieb laufen lassen.
(2) Den Innengerät-Ventilator stoppen und das Gerät für 3 Minuten im Kühlbetrieb laufen lassen (Flüssigkeitsrücklauf).
(3) Das Serviceventil an der Flüssigkeitsseite des Außengeräts schließen und Pump-Down-Betrieb starten 

(Kältemittelrückgewinnung).
(4) Mit Stickstoff ausblasen. Kommen beim Ausblasen entfärbtes Kälteöl oder Fremdstoffe zum Vorschein, das 

Leitungssystem spülen oder ein neues Leitungssystem einbauen.

1 Wegen der unzureichenden Druckfestigkeit DIP-Schalter SW5-1, der sich auf der Platine des Außengeräts befindet, bei Ø18 × t1,0 auf ON stellen. (Im Fall eines 
Simultan-Multisplit-Modells gilt dies auch bei Verwendung von Ø18 × t1,0 in einem Leitungssystem nach dem ersten Abzweig.) Der DIP-Schalter SW5-1 muss jedoch auf 
ON gestellt  , wenn 1/2H-Leitungen oder Leitungen mit einer Wanddicke von mind. 1,2 verwendet werden.

2 Wenn die Hauptleitungslänge 40 m übersteigt, kann ein signifikanter Kapazitätsverlust aufgrund eines Druckabfalls im Flüssigkeitsleitungssystem auftreten. Ø12 für die 
Flüssigkeitshauptleitung verwenden.

3 Darauf achten, dass die Gesamtleitungslänge, nicht Leitungslänge in einer Richtung, unterhalb der spezifizierten max. Leitungslänge bleibt.
4 Die Leitungsgröße nach Abzweig sollte gleich oder kleiner der Hauptleitungsgröße sein.
5 Die Leitungsgröße vom 1. Abzweig zum Innengerät sollte Ø10 (Flüssigkeit) /Ø12 (Sauggas) betragen.
● Wenn die Kältemittelleitungen kürzer als 3 m sind, Kältemittel in Bezug auf die werkseitig eingefüllte Menge um 1 kg reduzieren. 
● Kombinationen aus Leitungsgrößen, die in der Tabelle nicht aufgeführt oder mit × markiert sind, dürfen nicht verwendet werden.

Die mit Modellen, die nicht oben aufgeführt sind verwendeten Abzweigleitungen sind aufgrund ihrer unzureichenden
Druckfestigkeit nicht weiterverwendbar. Bitte die original für R410A bestimmten Abzweigleitungen verwenden. 

Zusätzliches Füllvolumen (kg) = {Hauptleitungslänge (m) – Länge ohne zusätzliche Füllung gemäß Tabelle (m)} ×
zusätzliches Füllvolumen pro Meter Leitung gemäß Tabelle (kg/m) +

Gesamtlänge der Abzweigleitungen (m) × zusätzliches Füllvolumen pro Meter Leitung gemäß Tabelle (kg/m)

Bei Installation einer 140-V-Installation (Einzelinstallation) in einem 20 m langen bestehenden Leitungssystem (Flüssigkeit Ø12, 
Sauggas Ø18) sollte die zusätzlich eingefüllte Menge Kältemittel wie folgt sein: (20 m-15 m) x 0,08 kg/m = 0,4 kg.

●

6) Evakuierung

7) Zusätzliche Kältemittelfüllung
(1) Die erforderliche Kältemittelmenge für die zusätzliche Befüllung anhand der folgenden Tabelle berechnen.

Die folgenden Punkte sind, neben den oben genannten Hinweisen,
für R410A und kompatible Geräte zu beachten.
○ Um zu verhindern, dass ein anderes Öl in das Gerät gelangt, jedem Kältemitteltyp spezielle 

Werkzeuge usw. zuweisen. Keinesfalls dürfen Messverteiler und Füllschläuche gleichzeitig für 
andere Kältemitteltypen (R22, R407C usw.) verwendet werden.
Mit einem Gegenstromsperradapter verhindern, dass Öl aus der Vakuumpumpe
in den Kältekreislauf gelangt.

○

Zusätzliche Füllmenge (kg) = {Hauptleitungslänge (m) – Länge ohne zusätzliche Füllung 30 (m) } x 0,06 (kg/m) + Gesamtlänge der Abzweigleitungen (m) x 0,06 (kg/m)

Single-Split

Arbeits-
ablauf

Formel zur Berechnung der erforderlichen zusätzlichen Kältemittelmenge

Duo-, Trio-Split

8) Wärmedämmung und Kondensationsschutz

- Eine ungeeignete Wärmedämmung/Kondensationsschutzummantelung kann zum Austreten oder Abtropfen von Wasser führen und somit Beschädigungen an Haushaltsgegenständen usw. verursachen.
- Alle Sauggasleitungen müssen sorgfältig mit einer Wärmedämmung versehen werden, um Schäden durch tropfendes Wasser zu verhindern, das sich während des Kühlbetriebs als Kondensat an den 

Leitungen bildet. Außerdem dient die Wärmedämmung als Schutz vor Verbrennungen, da die Oberfläche der Leitungen durch das freigesetzte Gas, das während des Heizbetriebs durch diese Leitungen 
strömt, relativ hohe Temperaturen aufweisen kann.

- Die Bördelverbindungen des Innengeräts mit Wärmeisolierungsteilen (Leitungsummantelungen) versehen, um eine Wärmedämmung zu erhalten (Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen).
- An den Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen eine Wärmedämmung anbringen. Die Wärmedämmung und die Leitung fest zusammenbinden, damit keine Lücken zurückbleiben. Dann zusammen mit einem 

Verbindungskabel mit Band umwickeln.
- Auch wenn durch einen Probelauf festgestellt wird, dass dieses Klimagerät unter Kondensationsprüfbedingungen nach JIS eine zufriedenstellende Leistung zeigt, müssen sowohl Sauggas- als auch 

Flüssigkeitsleitungen mit 20 mm oder dickerem Material zur Wärmedämmung oberhalb der Decke ummantelt werden, wenn die relative Luftfeuchtigkeit 70 % überschreitet.

Kabel für die Verbindung von 
Innen- und Außengeräten Äußeres 

Klebeband 
Sauggasleitung

Dämmung

Flüssigkeits-
leitung

Band (Zubehör)
Leitungsummantelung 
(Zubehör)

(2) Kältemittel einfüllen
● Da das Kältemittel R410A im flüssigen Zustand eingefüllt werden muss, sollte der Flaschenbehälter umgedreht oder eine Kältemittelflasche mit einem Siphonschlauch verwendet werden.

Kältemittel grundsätzlich am Serviceventil der Flüssigkeitsseite einfüllen, während das Arbeitsventil geschlossen ist. Wenn das Einfüllen der erforderlichen Menge Schwierigkeiten bereitet, die Ventile des Außengeräts an der Flüssigkeits- und Sauggasseite vollständig öffnen und 
Kältemittel über das Serviceventil an der Sauggasseite einfüllen, während das Gerät im Kühlbetrieb läuft. Dabei vorsichtig vorgehen, damit das Kältemittel jederzeit im flüssigen Zustand aus der Flasche fließen kann. Wenn das Flaschenventil gedrosselt oder ein Spezialwerkzeug 
verwendet wird, mit dem das flüssige Kältemittel vernebelt wird, um den Verdichter zu schützen, müssen die Füllbedingungen so verändert werden, dass das Kältemittel beim Eintritt in das Gerät seinen gasförmigen Zustand annimmt.
Beim Einfüllen von Kältemittel grundsätzlich eine berechnete Menge anhand einer Skala zur Messung des Füllvolumens verwenden.
Wenn Kältemittel bei laufendem Gerät eingefüllt wird, den Einfüllvorgang innerhalb von 30 Minuten abschließen. Ein längerer Gerätebetrieb ohne ausreichende Kältemittelmenge kann zu einem Verdichterausfall führen.

●

●
●

4. ELEKTRISCHE VERKABELUNG Einzelheiten zur elektrischen Verkabelung finden sich im Installationshandbuch zum Innengerät.

5. PROBELAUF

6. VERWENDUNG EINER BESTEHENDEN LEITUNG

3) Einstellung von SW3-1, SW3-2, SW5-2, SW7-3 vor Ort
(1) Schalter Abtausteuerung (SW3-1)

・Wenn dieser Schalter auf ON gestellt wird, läuft das Gerät häufiger im Abtaubetrieb.
・Diesen Schalter auf ON stellen, wenn die Anlage in einer Region installiert wird, in der die Außentemperatur während der Jahreszeit, in der 

das Gerät für den Heizbetrieb verwendet wird, unter Null sinkt.
(2) Ventilator-Schneeschutzsteuerung (SW3-2)

・Wenn dieser Schalter auf ON gestellt wird, läuft der Außengerät-Ventilator alle 10 Minuten für 10 Sekunden, wenn die Außentemperatur auf maximal 
3 °C sinkt und der Verdichter nicht läuft.

・Wenn das Gerät in sehr schneereichen Gegenden zum Einsatz kommt, diesen Schalter auf ON stellen.
(3) Steuerung für Betrieb mit großem Höhenunterschied (SW5-2)

・Diesen Schalter auf ON stellen, wenn das Außengerät an einer Position montiert ist, die um 30 m oder höher liegt als das Innengerät.
(4) Geringerer Geräuschpegel im Lautlosmodus (SW7-3)

・Der obere Grenzwert der Verdichterdrehzahl und Ventilatordrehzahl ist im Lautlosmodus reduziert

5) Status des elektronischen Expansionsventils

Den folgenden Hinweis bei der ersten Inbetriebnahme nach dem Einschalten des Schutzschalters beachten.

Die folgende Tabelle führt die stationären Zustände des elektronischen Expansionsventils auf.

Ventil für Kühlbetrieb

Während des Kühlbetriebs
Beim Einschalten 
der Stromversorgung

Beim normalen Gerätestopp Beim anormalen Gerätestopp

Ventil für Heizbetrieb

Während des Heizbetriebs Während des Kühlbetriebs Während des Heizbetriebs

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geschlossene Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geschlossene Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geschlossene Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geöffnete Position

2) Den Betriebszustand des Geräts kontrollieren.
Die an den Leitungen installierten Prüfanschlüsse vor und hinter dem Vier-Wegeventil im Innengerät 
verwenden, um den Heißgasdruck und den Sauggasdruck zu prüfen.
Wie in der Tabelle rechts angegeben, variiert der an jedem Punkt gemessene Druck in Abhängigkeit von 
der gewählten Betriebsart, Kühlbetrieb oder Heizbetrieb.

Kühlprobelauf

Heizprobelauf

● Wenn ein anderer Fehlercode als die oben aufgelisteten Fehlercodes angezeigt wird, den elektrischen Schaltplan des Außengeräts und Innengeräts heranziehen.

An der Fernbedienung 
angezeigter Fehler MaßnahmeFehlerursache

Offene Phase

63H1 Betätigung oder Betrieb mit geschlossenen Arbeits-
ventilen (tritt hauptsächlich im Heizbetrieb auf)
Zu wenig Kältemittel oder Betrieb mit geschlossenen Arbeits-
ventilen (tritt hauptsächlich im Heizbetrieb auf)

Dichtheitstest abgeschlossen

Kältemittel einfüllen

Prüfung mit Unterdruckmesser

Evakuierung beginnt

Evakuierung abgeschlossen

Die Vakuumpumpe mindestens eine Stunde lang laufen lassen, nachdem der 
Unterdruckmesser maximal -101 kPa anzeigt (maximal -755 mmHg).
Sicherstellen, dass die Anzeige des Unterdruckmessers nicht steigt, wenn das 
System für mindestens eine Stunde unverändert bleibt.

Besteht Restfeuchte im System oder eine Leckage, 
steigt die Anzeige des Unterdruckmessers an.
Das System auf Undichtheiten prüfen und dann Luft 
entziehen, um wieder ein Vakuum herzustellen.

HINWEIS

●
●
●
●
●

●
●
●
●

Prüfposition Fertig

Fertig

Position

Reihen-
folge

Beschreibung der Funktion

Verkabelung

Kältemittel-
rohre

Innengerät

WARNUNG

WARNUNG

VORSICHT

VORSICHT

1) Probelauf-Methode

●
●

●
●

*Wenn das Ergebnis der Berechnung des zusätzlichen Füllvolumens negativ ist, 
  muss kein zusätzliches Kältemittel eingefüllt werden.

Leitungslänge für 
Standard-Füllmenge 
Kältemittel (m)

0,060

Das Kältemittelvolumen, das aus der Leitungslänge berechnet wurde, auf dem Warnetikett an der Rückseite des Service-Paneels notieren.

● Bei der Installation des Erdungssystems grundsätzlich 
den Netzstecker herausziehen.

SW-3-3

ON

OFF

Kühl-
betrieb
Heiz-
betrieb

Heißgasdruck 
(Hochdruck)
Saugdruck 

(Niederdruck)

Saugdruck 
(Niederdruck)
Heißgasdruck 
(Hochdruck)

SW-3-4

OFF

ON

----

LED der Platine (Zyklen von 5 Sekunden)
Rote LED

Blinkt einmal

Blinkt einmal

Blinkt einmal

4) Fehlerdiagnose im Probelauf

 Netzkabel, Verbindungskabel Innengerät-Außengerät

Netzkabel auf lockeren Kontakt oder gelösten Anschluss kontrollieren.E34

E40

E57

Füllstutzen des sauggas-
seitigen Arbeitsventils

Prüfanschluss 
der Leitung

L1
Außengerät

Schaltvorrichtung oder Schutzschalter Schaltvorrichtung oder Schutzschalter

N

1 2/N 3

1 2/N 3
Innengerät

X Y

X Y Fernbedienung

Modell 100VNA –140VNA Modell 100VSA –140VSA

Arbeiten an der elektrischen Installation müssen von einem Elektrofachbetrieb durchgeführt werden, der von einem Energieversorger 
des jeweiligen Landes zugelassen ist.
Arbeiten an der elektrischen Installation müssen gemäß den technischen Normen und anderen Vorschriften durchgeführt werden, die
für elektrische Installationen in dem jeweiligen Land gelten.
● Keinesfalls Zuleitungskabel verwenden, deren Bemessung die folgenden Angaben in Klammern für den jeweiligen Typ nicht erfüllt.

- umflochtener Leiter (Normbezeichnung 60245 IEC 51)
- normales Kabel mit Gummimantel (Normbezeichnung 60245 IEC 53)
- Lahnleiter (Normbezeichnung 60227 IEC 41)
Kein kleineres Kabel als ein flexibles Kabel mit Polychloroprenmantel (Normbezeichnung 60245 IEC 57) als Zuleitungskabel für 
Geräte verwenden, die im Freien zum Einsatz kommen.

● Das Gerät erden. Den Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung, einer Wasserleitung, einem Blitzableiter oder dem Erdleiter einer 
Telefonleitung anschließen. Wenn das Gerät nicht ordnungsgemäß geerdet wird, können Stromschläge oder Funktionsstörungen 
die Folge sein.

● Ein Erdleiter muss vor dem Anschluss des Netzkabels angeschlossen werden. Der Erdleiter muss länger als das Netzkabel sein.
● Die Installation eines stoßspannungsfesten Fehlerstrom-Schutzschalters ist erforderlich. Wenn kein Fehlerstromschutzschalter 

installiert wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

● Die Stromversorgung erst nach Abschluss der Elektroarbeiten einschalten.
● Keinesfalls den kapazitiven Blindwiderstand eines Kondensators zur Verbesserung des Leistungsfaktors verwenden. (Dieser führt nicht zur 

Verbesserung des Leistungsfaktors, kann aber Überhitzung verursachen.)
● Netzkabel durch Kabelkanäle verlegen.
● Kabel für die elektronische Steuerung (Fernbedienungs- und Signalkabel) und andere Kabel nicht zusammen außerhalb des Geräts verlegen. Wenn 

die Kabel zusammen verlegt werden, kann es aufgrund von elektromagnetischen Störsignalen zu Funktionsstörungen oder einem Ausfall des Geräts 
kommen.

● Die Kabel so befestigen, dass sie nicht mit den Leitungen usw. in Berührung kommen.
● Beim Anschluss von Kabeln sicherstellen, dass die elektrischen Komponenten innerhalb des Gehäuses für elektrische Komponenten keine gelösten 

Anschlüsse, Kopplungen oder Klemmenverbindungen aufweisen. Dann die Abdeckung fest anbringen. (Wenn die Abdeckung unzureichend befestigt 
wird, kann Wasser in das Gehäuse eindringen und Funktionsstörungen oder einen Ausfall des Geräts bewirken.)

● Als Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät grundsätzlich dreiadrige Kabel verwenden. Keinesfalls ein abgeschirmtes Kabel verwenden.
● Ein Verbindungskabel für Innengerät und Außengerät an einem Klemmenpaar mit derselben Klemmennummer anschließen.
● Die Kabel beim Verlegen mit Kabelklemmen befestigen, sodass keine externen Kräfte auf die Klemmenanschlüsse einwirken.
● Erdungsklemmen befinden sich im Schaltkasten.

L1 L2 L3
Außengerät

N

1 2/N 3

1 2/N 3
Innengerät

X Y

X Y Fernbedienung

●

●

Wenn die Stromversorgung zum Außengerät eingeschaltet 
bleibt, unbedingt das Service-Paneel schließen.

● Immer einen Probelauf durchführen und Folgendes in der aufgeführten Reihenfolge prüfen.

Wenn hartgelötet: Hartlötverbindung unter Stickstoffatmosphäre hergestellt?

Wurden Dichtheitstest und Vakuumabsaugung korrekt durchgeführt?

Wurden die Wärmeisolierungen an der Flüssigkeitsleitung und der Sauggasleitung installiert?

Wurden die Arbeitsventile für die Flüssigkeits- und Sauggassysteme geöffnet?

Wurden die Menge des zusätzlich eingefüllten Kältemittels und die Länge der Kältemittelleitungen auf dem Etikett des Paneels vermerkt?

Ist das Gerät frei von Verkabelungsfehlern, wie etwa unvollständige Verbindung, fehlende Phase oder Phasenumkehr?

Sind die elektrischen Komponenten in Schutzschaltern und Kabeln ordnungsgemäß bemessen?

Ist das System frei von Kreuzschaltungen zwischen Geräten, sofern mehrere Geräte installiert wurden?

Sind die Signalkabel zwischen Innen- und Außengerät nicht an Kabel der Fernbedienung angeschlossen?

Sind die Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät an denselben Klemmennummern angeschlossen?

Sind als Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät entweder VCT-Rundkabel oder WF-Flachkabel verwendet?

Entspricht die Erdung den Anforderungen an eine Schutzerdung (Typ III)?

Ist das Gerät mit einem speziellen Erdleiter geerdet, der nicht mit dem Erdleiter eines anderen Geräts verbunden ist?

Sind die Schrauben an den Anschlusspunkten der Kabel angezogen?

Wurden die Kabel mit Kabelklemmen gesichert, sodass keine externen Kräfte auf die Klemmenanschlüsse einwirken können?

Sind die Installationsarbeiten am Innengerät abgeschlossen?

Sofern eine Verkleidung am Innengerät vorgesehen ist: Ist die Verkleidung am Innengerät angebracht?

①
②
③
④

⑤

⑥
⑦
⑧
⑨
⑩

2

4

ー

Ablauf des Probelaufs

Grüne LED

Blinkt kontinuierlich

Blinkt kontinuierlich

Blinkt kontinuierlich

Bei Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann es zum Ausfall des Verdichters kommen.

Im Installationshandbuch 
verwendete Pos-Nr.

Leitungs-
größe

Positionen, die vor einem Probelauf 
zu kontrollieren sind

Pos.

Kapazität

Pos.

Kapazität
Standard-Füllmenge 
Kältemittel (kg)

Zusätzliches Füllvolumen (kg) 
pro Meter Kältemittelleitung 
(Flüssigkeitsleitung)

Zusätzliches Füllvolumen (kg) 
pro Meter Kältemittelleitung 
(Flüssigkeitsleitung)

Kältemittelmenge, die ab 
Werk für den Transport 
eingefüllt wird (kg)

Leitungslänge (m) der Installation 
ohne zusätzliche Kälte-
mittelfüllung

Leitungslänge für 
Standard-Füllmenge 
Kältemittel (m)

Standard-Füllmenge 
Kältemittel (kg)

Kältemittelmenge, die ab 
Werk für den Transport 
eingefüllt wird (kg)

Leitungslänge (m) der Installation 
ohne zusätzliche Kälte-
mittelfüllung

100VNA–140VNA
100VSA–140VSA

2,0 3,8 30 0,060
100VNA–140VNA
100VSA–140VSA

2,0 3,8 30

Hauptleitung Abzweigleitung

Tabelle der Einschränkungen bezüglich der Leitungsgröße

Leitungssystem nach dem Abzweig

Wenn das bestehende Gerät im Kühlbetrieb laufen kann.

Modell-Typen bestehender Geräte, deren Abzweigleitungen weiterverwendbar sind.

Formel zur Berechnung des zusätzlichen Füllvolumens

Flüssigkeitsleitung Ø10 Ø10 Ø12 Ø12

Sauggasleitung Ø16 Ø18 Ø16 Ø18

Verwendbarkeit ◎ ○ 1 △ △ 1

Max. Leitungslänge in einer Richtung 50 50 25 25

Länge ohne zusätzliche Füllung

Verwendbarkeit

Max. Leitungslänge in einer Richtung

Länge ohne zusätzliche Füllung

Verwendbarkeit

Max. Leitungslänge in einer Richtung

Länge ohne zusätzliche Füllung

30 30 15 15

◎ ○1 △ △ 1

50 50 25 25

30 30 15 15

◎ ○ 1 △ △ 1

50 50 25 25

30 30 15 15

100V

125V

0,06 kg/m 0,08 kg/m

140V

NEIN

Handelt es sich bei den existierenden Geräten um unsere Produkte?
NEIN

NEIN

NEIN

Die beschädigten Teile reparieren.

 Die Abzweige entfernen.

Die beschädigten Teile reparieren.

Das Leitungssystem vor Ort auf Luftdichtheit prüfen.

Die beschädigten Teile reparieren.

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

Keine gelösten Leitungsstützen.

NEIN

JA

START

Das bestehende Leitungssystem 
ist verwendbar.

Das bestehende Leitungssystem ist nicht ver-
wendbar. Ein neues Leitungssystem installieren.

JA JA

JA

JA

JA

Sind das Außengerät und das Innengerät an das bestehende 
Leitungssystem zur Weiterverwendung angeschlossen?

Ist das Gerät, das im bestehenden Leitungssystem installiert 
werden soll, ein Simultan-Multisplit-Modell?

Ist das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem 
frei von Korrosion, Mängeln und Beulen?

 Gibt es Abzweige, die nicht mit einem Innengerät verbunden sind?

 Die Abzweigleitung gegen einen spezifizierten Typ austauschen.

Liegen keine gelösten Leitungsstützen vor?

Erfüllt das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem alle nachfolgend aufgeführten 
Bedingungen?
(1) Die Leitungslänge beträgt maximal 50 m.
(2) Die Leitungsgröße entspricht der Tabelle der Einschränkungen bezüglich der Leitungsgröße.
(3) Der Höhenunterschied zwischen Innen- und Außengeräten unterliegt den folgenden Einschränkungen:

Wenn das Außengerät höher aufgestellt ist: max. 30 m 
Wenn das Außengerät tiefer aufgestellt ist: max. 15 m

.

Siehe das Flussdiagramm für den Fall, dass eine bestehende Leitung für ein Simultan-
Multisplit-Modell weiterverwendet wird, das als technisches Datenblatt verfügbar ist.

●

●

＊ ＊ ＊ stehen für die PS-Zahl.   ist ein alphanumerischer Bezeichner.□ □ □

Änderung

 Änderung ist nicht möglich.

verwendbar

Reparatur ist 
nicht möglich.

Es kann keine 
Luftdichtheit 
erreicht werden.

Entfernen
nicht möglich

Reparatur ist 
nicht möglich.

Reparatur

Reparatur

Reparatur Einige gelöste Leitungsstützen

Luftdichtheit ist ok

Entfernen

◎: Standardleitungsgröße ○: anwendbar
△: beschränkt auf kürzere Leitungsgrenzwerte ×: nicht anwendbar

Folgende Schritte am bestehenden Gerät ausführen (in der Reihenfolge (1), (2), (3) und (4))

● Keine gebrauchte Bördelmutter, sondern die mit dem Außengerät gelieferte Bördelmutter verwenden. 
Eine Bördelverbindung nach den für R410A angegebenen Abmessungen herstellen.

● Schalter SW5-1 für die Einstellung vor Ort auf ON stellen. (Bei Sauggasleitungsgröße Ø19,05)

 Wenn das bestehende Gerät nicht im Kühlbetrieb laufen kann.
Das Leitungssystem spülen oder ein neues Leitungssystem einbauen.
● Wenn das Leitungssystem gespült werden soll, Kontakt mit unserem Vertriebshändler für die Region aufnehmen.

Modelle jünger als Typ 8
● F D C ＊ ＊ ＊ 8 □ □ □
● F D C P ＊ ＊ ＊ 8 □ □ □

Wenn die Berechnung ein negatives Ergebnis hervorbringt, muss kein zusätzliches Kältemittel nachgefüllt werden.
Beispiel) 

Modell Spannungsversorgung Netzkabelquerschnitt (mm²) Kabellänge (m) Erdleiterquerschnitt

100VNA–140VNA

100VSA–140VSA

5,5

3,5

Ø1,6mm

24

15

22

46

Ø1,6mm x 3 Ø1,6mm x 3
3-phasig 4-adrig 
380-415V 50Hz

380V 60Hz

Einphasig 3-adrig 
220-240V 50Hz

220V 60Hz

100VNA,125VNA

140VNA

100VS,125VSA

140VSA

5,5

3,5

Ø1,6mm

26

27

17

18

20

40

38
380-415V 50Hz

380V 60Hz

220-240V 50Hz
220V 60Hz

● Die Angaben aus der vorstehenden Tabelle gelten für Geräte ohne Heizung. Angaben für Geräte mit Heizung finden sich in der Installationsanleitung oder Bauanleitung zum 
Innengerät.
Die Kapazität der Schaltvorrichtung oder des Schutzschalters, die auf der Basis des MAX. Überstroms berechnet wird, muss den Vorschriften im jeweiligen Land entsprechen.
Die Kabelspezifikationen basieren auf der Annahme, dass ein Metall- oder Kunststoffkanal verwendet wird, der maximal drei Kabel aufnimmt, und dass der Spannungsabfall 
2 % beträgt. Wenn die Installationsbedingungen abweichen, die internen Vorschriften für Verkabelungen befolgen. Die im jeweiligen Land geltenden Vorschriften beachten.

●
●

Am Anschluss an das Innengerät.

●

6) 
Dieses Außengerät kann im Standby-Modus anlaufen (Wartezeit bis zum Anlaufen des Verdichters). Diese Betriebsart kann 30 Minuten lang beibehalten werden, um zu verhindern, 
dass sich der Ölstand im Verdichter bei der ersten Inbetriebnahme nach den Einschalten des Schutzschalters senkt. In diesem Fall ist nicht von einer Gerätestörung auszugehen.

PSC012D106

Leitungs-
größe

Flüssigkeitsleitung
Sauggasleitung

Nach 1. Abzweig Nach 2. Abzweig 
Zusätzliche Befüllmenge an Kältemittel pro 1 m

Duo 
Duo 
Duo 

Trio A
Trio B

Kombinationstyp

0,06 kg/m 0,06 kg/m
Ø 10

Ø 12 Ø 16 Ø 18

◎
◎
×
◎
×

○
○
◎
○
◎

×
×
○
×
○

Ø 10
Ø 12 Ø 16

ー
ー
ー
ー
◎

ー
ー
ー
ー
○

ー
ー
ー
ー
×

50+50
60+60
71+71

50+50+50
50+50+50

Kombinierte KapazitätModell
100V
125V

140V

Zusätzliche Befüllmenge an Kältemittel pro 1 m

1 Ø 18 1

4

5 5

5) Dichtheitstest
① Auch wenn Außen- und Innengeräte ab Werk auf Luftdichtheit geprüft wurden, die Verbindungsleitungen nach der Installation am Prüfanschluss des Arbeitsventils an der Außengeräteseite auf Luftdichtheit 

prüfen. Das Arbeitsventil muss während der gesamten Prüfung geschlossen sein.
a) Den Druck auf 0,5 MPa erhöhen und auf diesem Wert belassen. Fünf Minuten warten, um abzulesen, ob der Druck abfällt.
b) Den Druck dann auf 1,5 MPa erhöhen und auf diesem Wert belassen. Fünf Minuten warten, um abzulesen, ob der Druck abfällt. 
c) Den Druck dann auf den angegebenen Wert (4,15 MPa) erhöhen und die Umgebungstemperatur und den Druck aufzeichnen.
d) Wenn kein Druckverlust beobachtet wird, nachdem die Installation bis zu dem angegebenen Wert unter Druck gesetzt und etwa einen Tag lang bei diesem Druck belassen wurde, ist das Prüfergebnis 

akzeptabel. Wenn die Temperatur um 1 °C sinkt, fällt der Druck ebenfalls um etwa 0,01 MPa ab. Wenn sich der Druck ändert, ist ein Ausgleich erforderlich.
e) Wenn bei der Prüfung unter e) und a) – d) ein Druckverlust beobachtet wird, liegt eine Undichtheit vor. Die Undichtheit lokalisieren, indem Lötnähte und Bördelverbindungen mit Lecksuchspray auf 

Luftblasenbildung überprüft werden. Undichtheiten beseitigen. Nach der Reparatur einen weiteren Dichtheitstest durchführen.
② Für einen Dichtheitstest Stickstoff verwenden und das System von der Sauggasseite mit Stickstoff unter Druck setzen. Keinesfalls ein anderes Medium als Stickstoff verwenden.

Prüfanschluss

Unter D
ruck 

setze
n

Sc
hl

ie
ße

n

Außengerät Innengerät

Ausbau des Service-Paneels
Zunächst die fünf Schrauben (    ) des Service-Paneels an der Gehäuseseite entfernen. Dann das 
Paneel in Pfeilrichtung nach unten drücken und nach vorn abziehen.

●  Die installierten Leitungen dürfen keinesfalls Komponenten innerhalb des Geräts berühren. Wenn sie mit Innen-
 komponenten in Berührung kommen, werden anormale Geräusche und/oder Vibrationen erzeugt.

4) Verlegen der Leitung vor Ort

WICHTIG

A B

Leitungsende mit 
Bördelverbindung: A (mm)

Ø6

Ø10

Ø12

Ø16

0
ー0．4Ａ

9．1
13．2
16,6

19,7

Ø6

Ø10

Ø12

Ø16

Außendurch-
messer, 
Kupferrohr

Starre Verbindung (Kupplung)

Werkzeug für R410A Herkömmliches Werkzeug

0–0,5 0.7–1,3

 Für Anschluss unten

 Für Anschluss rechtsseitig Für Anschluss vorne

Für Anschluss hinten

VORSICHT 
Beim Festziehen der Bördelmutter keinesfalls das korrekte 
Drehmoment überschreiten.
Die Serviceventile der Flüssigkeits- und Sauggasleitung am Ventilgehäuse an-
bringen, wie rechts dargestellt. Dann mit dem korrekten Drehmoment festziehen.

Einen Drehmomentschlüssel verwenden. Wenn kein 
Drehmomentschlüssel zur Verfügung steht, die Bördelmutter 
zunächst manuell anziehen. Dann unter Beachtung der Tabelle 
links als Richtlinie weiter festziehen. 

Die Ventilkappe nicht mit einem Maulschlüssel festhalten.

×
VCT-Rundkabel 

Spezifikation Hauptsicherung

VVF-Flachkabel  4-adriges Kabel Abgeschirmtes 
Kabel

3. VERLEGEN DER KONDENSATLEITUNG
●

Abstand

Klinke

Kondensat-
Winkelstück

Hülse
Hülse Kondensatschlauch

(Hülse, Kondensat-Winkelstück 
und Kondensatleitung sind vor 
Ort zu beschaffen)

Modell Spezifikation

100VNA~140VNA

100VSA~140VSA

250V 30A

—

 Teile-Nr.

PCA006A092

—

Anziehwinkel 
(°  )

Anziehdrehmoment 

Ø6  (1/4")

Ø10  (3/8")

Ø12  (1/2")

Ø16 (5/8")

14–18

34–42

49–61

68–82

45–60

30–45

30–45

15–20

150

200

250

300

Empfohlene Länge des 
Werkzeuggriffs (mm)

Spannungsquelle und Erdungsklemmenblock

Klemmenblock, Signalleitung

Erdungsklemme

Kabelführung

Schaltplan

Richtung des Kabelaustritts

○ Die Kältemittelleitung kann wie folgt verlegt werden: 
 rechtsseitig, vorn, hinten und nach unten.Modelle 100VNA –140VNA Modelle 100VSA –140VSA

○ Keinesfalls mit dem Erdleiter eines anderen 
Geräts verbinden. Ein spezielles Kabel 
von der Hausverteilung zum Erdleiter führen.

○ Befindet sich an der Innenseite des Service-Paneels.

SCHALTER FÜR DIE EINSTELLUNG VOR ORT

ON

1 2 3 4

Alle auf OFF für Versand

SCHALTER FÜR DIE EINSTELLUNG VOR ORT
SW3

SW5

ON

1 2 3 4

Alle auf OFF für Versand

SCHALTER FÜR DIE EINSTELLUNG VOR ORT
SW7

ON

1 2 3

Alle auf OFF für Versand

Modell 100VNA –140VNA Modell 100VSA –140VSA

● Die Leitung kann wie folgt verlegt werden: rechtsseitig, vorn, hinten und unten.
● Die Ausbrechöffnung an der Leitungsdurchführung entfernen, um einen minimal erforderlichen Bereich zu öffnen. Die als Zubehör gelieferte Kantenleiste auf 

die geeignete Länge zuschneiden und anbringen, bevor die Leitung durchgeführt wird.
● Beim Verlegen der Leitung vor Ort muss das Arbeitsventil komplett geschlossen sein.
● Das Leitungsende ausreichend schützen (zusammendrücken und erwärmen oder mit Klebeband umwickeln), damit Wasser und Fremdkörper nicht in die 

Leitung eintreten können.
● Die Leitung mit einem möglichst großen Radius biegen (R100~R150). Die Leitung nicht wiederholt biegen, um ihre Form zu korrigieren.
● Zwischen dem Gerät und der Kältemittelleitung muss eine Bördelverbindung hergestellt werden. Vor Herstellung der Bördelverbindung eine Bördelmutter auf 

die Leitung führen. Die Abmessungen der Bördelverbindung für R410A weichen von den Abmessungen für herkömmliches R407C ab. Wir empfehlen die 
Verwendung von Bördelwerkzeugen, die speziell für R410A vorgesehen sind. Herkömmliche Bördelwerkzeuge können jedoch ebenfalls verwendet werden. 
In diesem Fall muss die Abmessung des Überstands B mit Hilfe einer Kontrollschablone angepasst werden.

● Die Leitung sollte in Abständen von maximal 1,5 m verankert werden, um Vibrationen zu isolieren.
● Bördelverbindungen mit einem Doppelmaulschlüssel festziehen.

Kupferrohr
Außendurch-
messer

Kupferrohrüberstand für Bördelverbindung: B (mm)

Sauggasseitiges
Arbeitsventil 

Größe des Arbeits-
ventils (mm)

Eine Standard-Füllmenge an Kältemittel bezeichnet eine Kältemittelmenge für eine Installation mit 0 m Kältemittelleitungen.
Dieses Gerät wird ab Werk mit Kältemittel für 30 m Kältemittelleitung befüllt. Eine zusätzliche Kältemittelfüllung am Installationsort ist für eine Installation mit maximal 30 m Kältemittelleitung nicht erforderlich. Wenn die Kältemittelleitung länger als 30 m ist, 
muss eine zusätzliche Menge eingefüllt werden, die auf der Basis der Leitungslänge und anhand der vorstehenden Tabelle für den Teil, der über 30 m hinausgeht, berechnet wird.
Wenn die Kältemittelleitung kürzer als 3 m ist, Kältemittel in Bezug auf die werkseitig eingefüllte Menge um 1 kg reduzieren und auf 2,8 kg anpassen.
Wenn ein bestehendes Leitungssystem verwendet wird, hängt die Kältemittelfüllmenge vom Querschnitt der Flüssigkeitsleitung ab. Nähere Informationen unter „6. VERWENDUNG EINER BESTEHENDEN LEITUNG.“

Zum erneuten Befüllen mit Kältemittel zunächst das Kältemittel aus dem System ablassen und dann das gemäß vorstehender Tabelle berechnete Volumen einfüllen (Standard-Füllmenge Kältemittel + zusätzliche Füllmenge für die Gesamtleitungslänge).

(1) Die Kältemittelleitungen (Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen) umwickeln, um eine Wärmeisolierung zu erreichen und Taukondensation zu verhindern.
(2) Für die Wärmedämmung ein Material verwenden, das mindestens 120 °C standhält. Eine unzureichende Kapazität der Wärmedämmung kann zu Problemen mit der Wärmeisolierung oder Verschleiß der Kabel führen.

Wenn Kondenswasser in eine Kondensatleitung usw. geführt werden muss, das Gerät auf 
einem ebenen Grundrahmen (separat als Zubehör lieferbar) oder Betonblöcken aufstellen.
Unbedingt Raum für das Winkelstück für die Kondensatleitung und den Kondensatsch-
lauch einbeziehen.

● Die Kondensatleitung mit einem Winkelstück und Dichtungshülsen, die separat als Zubehörteile lieferbar sind, verlegen, 
wenn das Ablassen des Wassers aus dem Außengerät problematisch ist.

● Wenn sich eine größere Kondensatmenge ansammelt, kann Wasser abtropfen. Das Winkelstück und die Dichtungshülse der 
Kondensatleitung mit Dichtungskitt oder einem anderen geeigneten Dichtungsmaterial abdichten.

● Kondensat kann in der Nähe des Arbeitsventils oder der angeschlossenen Leitungen austreten.
● Wenn mehrere Tage in Folge mit Temperaturen unter Null zu erwarten sind, keine Winkelstücke und Dichtungshülsen für 

die Kondensatleitung verwenden. (Es besteht die Gefahr, dass Wasser innerhalb der Kondensatleitung gefriert und diese 
blockiert.)

● Für die Kondensatleitung kein Kondensat-Winkelstück und keine Hülse aus Kunststoff verwenden, wenn eine 
Kondensatwannenheizung am Außengerät verwendet wird. Anderenfalls könnten Winkelstück und Hülse 
schlimmstenfalls Schaden nehmen oder es könnte ein Brand entstehen.

● Eine weitere Wanne aus Metall zum Auffangen des Kondensats vorsehen, wenn eine Kondensatwannenheizung 
verwendet wird.

Fehlerstromschutzschalter
(oberwellenfest)

Fehlerstromschutzschalter
(oberwellenfest)

Immer einen Fehlerstromschutzschalter ver-
wenden, der für Inverter-Schaltkreise ausge-
legt ist, um eine Störung im Betrieb zu verhindern.

MAX. Überstrom (A) Querschnitt Kabel Außengerät-Innengerät x Anzahl Modell Spannungsversorgung Netzkabelquerschnitt (mm²) Kabellänge (m) Erdleiterquerschnitt

3-phasig 4-adrig 

Einphasig 3-adrig 

MAX. Überstrom (A) Querschnitt Kabel Außengerät-Innengerät x Anzahl

Vor einem Probelauf sicherstellen, dass die Arbeitsventile geöffnet sind.
Die Stromversorgung 6 Stunden vor einem Probelauf einschalten, um die Ölwannenheizung zu speisen.
Wenn das Gerät bei der ersten Inbetriebnahme nach dem Einschalten der Stromversorgung 30 Minuten lang nicht läuft, liegt keine Störung vor.
Nach einem Stopp grundsätzlich mindestens 3 Minuten lang warten, bevor das Gerät wieder gestartet wird.
Wenn das Service-Paneel entfernt wird, werden hochspannungsführende Teile sowie sehr heiße Teile zugänglich, die eine Gefahr darstellen. Äußerst 
vorsichtig vorgehen, um Stromschläge oder Verbrennungen zu vermeiden. Das Gerät nicht mit geöffnetem Service-Paneel unbeaufsichtigt lassen.

Wenn Schalter (SW3, SW5) für die Einstellung vor Ort betätigt werden, keinesfalls spannungsführende Teile berühren.
Der Heißgasdruck lässt sich nicht am Füllstutzen des Arbeitsventils in der Flüssigkeitsleitung messen.
Das 4-Wegeventil (20S) wird während des Heizbetriebs angesteuert.
Wenn die Spannungsquelle abgeschaltet wird, um das Gerät zurückzusetzen, mindestens 3 Minuten warten, bevor die Stromversorgung wieder 
eingeschaltet wird. Wenn dieses Verfahren beim erneuten Einschalten der Stromversorgung nicht befolgt wird, kann ein "Kommunikationsfehler 
zwischen Außengerät und Innengerät" auftreten.

(1) Ein Probelauf kann über ein Außengerät eingeleitet werden, indem Schalter SW3-3 und 
SW3-4 für die Einstellung vor Ort betätigt wird.

(2) Wird SW3-3 auf ON gestellt, startet der Verdichter.
(3) Das Gerät beginnt mit dem Kühlbetrieb, wenn SW3-4 auf OFF steht, bzw. mit dem Heizbetrieb, 

wenn SW3-4 auf ON steht.
(4) SW3-3 unbedingt auf OFF stellen, wenn der Probelauf beendet ist.

Normal oder nach dem Probebetrieb

1. Kontrollieren, ob die Arbeitsventile geöffnet sind.
2. Wenn ein Fehler beseitigt wurde und 3 Minuten seit einem 

Verdichterstopp verstrichen sind, kann das Gerät neu gestartet 
werden, indem "Check Reset" über die Fernbedienung aktiviert wird.

Sauggasseitiges Arbeitsventil vollständig öffnen.

Flüssigkeitsseitiges Arbeitsventil vollständig öffnen.

Paneel schließen.

Wird für die Einrichtung des Geräts am Installationsstandort eine Fernbedienung eingesetzt: Anweisungen für die Geräteeinstellung am Installationsort mit einer Fernbedienung beachten.

SW3-3 ON / SW3-4 OFF: Das Gerät beginnt mit dem Kühlbetrieb.

SW3-3 ON / SW3-4 ON: Das Gerät beginnt mit dem Heizbetrieb.

Wenn das Gerät in Betrieb geht, die Windrichtungstaste an der Fernbedienung drücken, um die Funktionsweise zu überprüfen.

Die Hand vor den Diffusor des Innengeräts halten, um zu prüfen, ob im Zuge des Kühlbetriebs (bzw. Heizbetriebs) ein kalter (bzw. warmer) Luftstrom zu spüren ist.

Darauf achten, dass die rote LED nicht leuchtet.

Nach Abschluss des Probelaufs nicht vergessen, SW3-3 auf OFF zu stellen.

Werden Optionen genutzt: Deren Funktion gemäß den jeweiligen Handbüchern überprüfen.

 Prüfen, ob das bestehende Leitungssystem weiterverwendet werden kann. Dazu das folgende Flussdiagramm verwenden.

Welche der folgenden Kälteöle
kommen bei dem Gerät zum Einsatz?
Suniso, MS, Barrel Freeze, HAB, Freol,
Etheröl, Esteröl

Nicht ver-
wendbarWeiterverwend-

barkeit erfragen.

Ist das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem frei 
von Gasundichtheiten? (Prüfen, ob für das System zuvor häufig 
eine Kältemittelbefüllung erforderlich war.)

Ist das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem 
frei von Gasundichtheiten? (Prüfen, ob für das System zuvor 
häufig eine Kältemittelbefüllung erforderlich war.)

(1) Das Gerät 30 Minuten lang im Kühlbetrieb laufen lassen.
(2) Den Innengerät-Ventilator stoppen und das Gerät für 3 Minuten im Kühlbetrieb laufen lassen (Flüssigkeitsrücklauf).
(3) Das Serviceventil an der Flüssigkeitsseite des Außengeräts schließen und Pump-Down-Betrieb starten 

(Kältemittelrückgewinnung).
(4) Mit Stickstoff ausblasen. Kommen beim Ausblasen entfärbtes Kälteöl oder Fremdstoffe zum Vorschein, das 

Leitungssystem spülen oder ein neues Leitungssystem einbauen.

1 Wegen der unzureichenden Druckfestigkeit DIP-Schalter SW5-1, der sich auf der Platine des Außengeräts befindet, bei Ø18 × t1,0 auf ON stellen. (Im Fall eines 
Simultan-Multisplit-Modells gilt dies auch bei Verwendung von Ø18 × t1,0 in einem Leitungssystem nach dem ersten Abzweig.) Der DIP-Schalter SW5-1 muss jedoch auf 
ON gestellt  , wenn 1/2H-Leitungen oder Leitungen mit einer Wanddicke von mind. 1,2 verwendet werden.

2 Wenn die Hauptleitungslänge 40 m übersteigt, kann ein signifikanter Kapazitätsverlust aufgrund eines Druckabfalls im Flüssigkeitsleitungssystem auftreten. Ø12 für die 
Flüssigkeitshauptleitung verwenden.

3 Darauf achten, dass die Gesamtleitungslänge, nicht Leitungslänge in einer Richtung, unterhalb der spezifizierten max. Leitungslänge bleibt.
4 Die Leitungsgröße nach Abzweig sollte gleich oder kleiner der Hauptleitungsgröße sein.
5 Die Leitungsgröße vom 1. Abzweig zum Innengerät sollte Ø10 (Flüssigkeit) /Ø12 (Sauggas) betragen.
● Wenn die Kältemittelleitungen kürzer als 3 m sind, Kältemittel in Bezug auf die werkseitig eingefüllte Menge um 1 kg reduzieren. 
● Kombinationen aus Leitungsgrößen, die in der Tabelle nicht aufgeführt oder mit × markiert sind, dürfen nicht verwendet werden.

Die mit Modellen, die nicht oben aufgeführt sind verwendeten Abzweigleitungen sind aufgrund ihrer unzureichenden
Druckfestigkeit nicht weiterverwendbar. Bitte die original für R410A bestimmten Abzweigleitungen verwenden. 

Zusätzliches Füllvolumen (kg) = {Hauptleitungslänge (m) – Länge ohne zusätzliche Füllung gemäß Tabelle (m)} ×
zusätzliches Füllvolumen pro Meter Leitung gemäß Tabelle (kg/m) +

Gesamtlänge der Abzweigleitungen (m) × zusätzliches Füllvolumen pro Meter Leitung gemäß Tabelle (kg/m)

Bei Installation einer 140-V-Installation (Einzelinstallation) in einem 20 m langen bestehenden Leitungssystem (Flüssigkeit Ø12, 
Sauggas Ø18) sollte die zusätzlich eingefüllte Menge Kältemittel wie folgt sein: (20 m-15 m) x 0,08 kg/m = 0,4 kg.

●

Modelle 100VSA –140VSA

Erdleiterquerschnitt

Ø1,6mm

Die Angaben aus der vorstehenden Tabelle gelten für Geräte ohne Heizung. Angaben für Geräte mit Heizung finden sich in der Insta

Die Kapazität der Schaltvorrichtung oder des Schutzschalters, die auf der Basis des MAX. Überstroms berechnet wird, muss den Vo
Die Kabelspezifikationen basieren auf der Annahme, dass ein Metall- oder Kunststoffkanal verwendet wird, der maximal drei Kabel 
2 % beträgt. Wenn die Installationsbedingungen abweichen, die internen Vorschriften für Verkabelungen befolgen. Die im jeweilig

Querschnitt Kabel Außengerät-Innengerät x Anzahl

 Die Kältemittelleitung kann wie folgt verlegt werden: 

Kabellänge (m) Erdleiterquerschnitt

22

46

Die Angaben aus der vorstehenden Tabelle gelten für Geräte ohne Heizung. Angaben für Geräte mit Heizung finden sich in der Insta

Die Kapazität der Schaltvorrichtung oder des Schutzschalters, die auf der Basis des MAX. Überstroms berechnet wird, muss den Vo
Die Kabelspezifikationen basieren auf der Annahme, dass ein Metall- oder Kunststoffkanal verwendet wird, der maximal drei Kabel 
2 % beträgt. Wenn die Installationsbedingungen abweichen, die internen Vorschriften für Verkabelungen befolgen. Die im jeweilig

Kein kleineres Kabel als ein flexibles Kabel mit Polychloroprenmantel (Normbezeichnung 60245 IEC 57) als Zuleitungskabel für 

Das Gerät erden. Den Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung, einer Wasserleitung, einem Blitzableiter oder dem Erdleiter ein
Telefonleitung anschließen. Wenn das Gerät nicht ordnungsgemäß geerdet wird, können Stromschläge oder Funktionsstörungen 

Ein Erdleiter muss vor dem Anschluss des Netzkabels angeschlossen werden. Der Erdleiter muss länger als das Netzkabel sein.
Die Installation eines stoßspannungsfesten Fehlerstrom-Schutzschalters ist erforderlich. Wenn kein Fehlerstromschutzschalter 

Spannungsquelle und Erdungsklemmenblock

Klemmenblock, Signalleitung

Erdungsklemme

Kabelführung

Modelle 100VNA –140VNA

Keinesfalls mit dem Erdleiter eines anderen 
Geräts verbinden. Ein spezielles Kabel 
von der Hausverteilung zum Erdleiter führen.

Spannungsversorgung

100VNA–140VNA

100VSA–140VSA

Einphasig 3-adrig 
220-240V 50Hz

● Die Angaben aus der vorstehenden Tabelle gelten für Geräte ohne Heizung. Angaben für Geräte mit Heizung finden sich in der Insta
Innengerät.

●

Das Gerät erden. Den Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung, einer Wasserleitung, einem Blitzableiter oder dem Erdleiter ein
Telefonleitung anschließen. Wenn das Gerät nicht ordnungsgemäß geerdet wird, können Stromschläge oder Funktionsstörungen 

Ein Erdleiter muss vor dem Anschluss des Netzkabels angeschlossen werden. Der Erdleiter muss länger als das Netzkabel sein.
Die Installation eines stoßspannungsfesten Fehlerstrom-Schutzschalters ist erforderlich. Wenn kein Fehlerstromschutzschalter 

Kabelführung

Schaltplan

Richtung des Kabelaustritts

○ Die Kältemittelleitung kann wie folgt verlegt werden: 
 rechtsseitig, vorn, hinten und nach unten.

Keinesfalls mit dem Erdleiter eines anderen Keinesfalls mit dem Erdleiter eines anderen Keinesfalls mit dem Erdleiter eines anderen Keinesfalls mit dem Erdleiter eines anderen 
Geräts verbinden. Ein spezielles Kabel Geräts verbinden. Ein spezielles Kabel 
von der Hausverteilung zum Erdleiter führen.

○ Befindet sich an der Innenseite des Service-Paneels.Befindet sich an der Innenseite des Service-Paneels.Befindet sich an der Innenseite des Service-Paneels.Befindet sich an der Innenseite des Service-Paneels.Befindet sich an der Innenseite des Service-Paneels.

Spannungsversorgung Netzkabelquerschnitt (mm²) Kabellänge (m)

3,5

24

15
3-phasig 4-adrig 
380-415V 50Hz

380V 60Hz

Einphasig 3-adrig 
220-240V 50Hz

220V 60Hz

Die Angaben aus der vorstehenden Tabelle gelten für Geräte ohne Heizung. Angaben für Geräte mit Heizung finden sich in der Insta
Innengerät.
Die Kapazität der Schaltvorrichtung oder des Schutzschalters, die auf der Basis des MAX. Überstroms berechnet wird, muss den Vo
Die Kabelspezifikationen basieren auf der Annahme, dass ein Metall- oder Kunststoffkanal verwendet wird, der maximal drei Kabel 
2 % beträgt. Wenn die Installationsbedingungen abweichen, die internen Vorschriften für Verkabelungen befolgen. Die im jeweilig

MAX. Überstrom (A)
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6) Evakuierung

7) Zusätzliche Kältemittelfüllung
(1) Die erforderliche Kältemittelmenge für die zusätzliche Befüllung anhand der folgenden Tabelle berechnen.

Die folgenden Punkte sind, neben den oben genannten Hinweisen,
für R410A und kompatible Geräte zu beachten.
○ Um zu verhindern, dass ein anderes Öl in das Gerät gelangt, jedem Kältemitteltyp spezielle 

Werkzeuge usw. zuweisen. Keinesfalls dürfen Messverteiler und Füllschläuche gleichzeitig für 
andere Kältemitteltypen (R22, R407C usw.) verwendet werden.
Mit einem Gegenstromsperradapter verhindern, dass Öl aus der Vakuumpumpe
in den Kältekreislauf gelangt.

○

Zusätzliche Füllmenge (kg) = {Hauptleitungslänge (m) – Länge ohne zusätzliche Füllung 30 (m) } x 0,06 (kg/m) + Gesamtlänge der Abzweigleitungen (m) x 0,06 (kg/m)

Single-Split

Arbeits-
ablauf

Formel zur Berechnung der erforderlichen zusätzlichen Kältemittelmenge

Duo-, Trio-Split

8) Wärmedämmung und Kondensationsschutz

- Eine ungeeignete Wärmedämmung/Kondensationsschutzummantelung kann zum Austreten oder Abtropfen von Wasser führen und somit Beschädigungen an Haushaltsgegenständen usw. verursachen.
- Alle Sauggasleitungen müssen sorgfältig mit einer Wärmedämmung versehen werden, um Schäden durch tropfendes Wasser zu verhindern, das sich während des Kühlbetriebs als Kondensat an den 

Leitungen bildet. Außerdem dient die Wärmedämmung als Schutz vor Verbrennungen, da die Oberfläche der Leitungen durch das freigesetzte Gas, das während des Heizbetriebs durch diese Leitungen 
strömt, relativ hohe Temperaturen aufweisen kann.

- Die Bördelverbindungen des Innengeräts mit Wärmeisolierungsteilen (Leitungsummantelungen) versehen, um eine Wärmedämmung zu erhalten (Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen).
- An den Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen eine Wärmedämmung anbringen. Die Wärmedämmung und die Leitung fest zusammenbinden, damit keine Lücken zurückbleiben. Dann zusammen mit einem 

Verbindungskabel mit Band umwickeln.
- Auch wenn durch einen Probelauf festgestellt wird, dass dieses Klimagerät unter Kondensationsprüfbedingungen nach JIS eine zufriedenstellende Leistung zeigt, müssen sowohl Sauggas- als auch 

Flüssigkeitsleitungen mit 20 mm oder dickerem Material zur Wärmedämmung oberhalb der Decke ummantelt werden, wenn die relative Luftfeuchtigkeit 70 % überschreitet.

Kabel für die Verbindung von 
Innen- und Außengeräten Äußeres 

Klebeband 
Sauggasleitung

Dämmung

Flüssigkeits-
leitung

Band (Zubehör)
Leitungsummantelung 
(Zubehör)

(2) Kältemittel einfüllen
● Da das Kältemittel R410A im flüssigen Zustand eingefüllt werden muss, sollte der Flaschenbehälter umgedreht oder eine Kältemittelflasche mit einem Siphonschlauch verwendet werden.

Kältemittel grundsätzlich am Serviceventil der Flüssigkeitsseite einfüllen, während das Arbeitsventil geschlossen ist. Wenn das Einfüllen der erforderlichen Menge Schwierigkeiten bereitet, die Ventile des Außengeräts an der Flüssigkeits- und Sauggasseite vollständig öffnen und 
Kältemittel über das Serviceventil an der Sauggasseite einfüllen, während das Gerät im Kühlbetrieb läuft. Dabei vorsichtig vorgehen, damit das Kältemittel jederzeit im flüssigen Zustand aus der Flasche fließen kann. Wenn das Flaschenventil gedrosselt oder ein Spezialwerkzeug 
verwendet wird, mit dem das flüssige Kältemittel vernebelt wird, um den Verdichter zu schützen, müssen die Füllbedingungen so verändert werden, dass das Kältemittel beim Eintritt in das Gerät seinen gasförmigen Zustand annimmt.
Beim Einfüllen von Kältemittel grundsätzlich eine berechnete Menge anhand einer Skala zur Messung des Füllvolumens verwenden.
Wenn Kältemittel bei laufendem Gerät eingefüllt wird, den Einfüllvorgang innerhalb von 30 Minuten abschließen. Ein längerer Gerätebetrieb ohne ausreichende Kältemittelmenge kann zu einem Verdichterausfall führen.

●

●
●

4. ELEKTRISCHE VERKABELUNG　 Einzelheiten zur elektrischen Verkabelung finden sich im Installationshandbuch zum Innengerät.

5. PROBELAUF

6. VERWENDUNG EINER BESTEHENDEN LEITUNG

3) Einstellung von SW3-1, SW3-2, SW5-2, SW7-3 vor Ort
(1) Schalter Abtausteuerung (SW3-1)

・Wenn dieser Schalter auf ON gestellt wird, läuft das Gerät häufiger im Abtaubetrieb.
・Diesen Schalter auf ON stellen, wenn die Anlage in einer Region installiert wird, in der die Außentemperatur während der Jahreszeit, in der 

das Gerät für den Heizbetrieb verwendet wird, unter Null sinkt.
(2) Ventilator-Schneeschutzsteuerung (SW3-2)

・Wenn dieser Schalter auf ON gestellt wird, läuft der Außengerät-Ventilator alle 10 Minuten für 10 Sekunden, wenn die Außentemperatur auf maximal 
3 °C sinkt und der Verdichter nicht läuft.

・Wenn das Gerät in sehr schneereichen Gegenden zum Einsatz kommt, diesen Schalter auf ON stellen.
(3) Steuerung für Betrieb mit großem Höhenunterschied (SW5-2)

・Diesen Schalter auf ON stellen, wenn das Außengerät an einer Position montiert ist, die um 30 m oder höher liegt als das Innengerät.
(4) Geringerer Geräuschpegel im Lautlosmodus (SW7-3)

・Der obere Grenzwert der Verdichterdrehzahl und Ventilatordrehzahl ist im Lautlosmodus reduziert

5) Status des elektronischen Expansionsventils

Den folgenden Hinweis bei der ersten Inbetriebnahme nach dem Einschalten des Schutzschalters beachten.

Die folgende Tabelle führt die stationären Zustände des elektronischen Expansionsventils auf.

Ventil für Kühlbetrieb

Während des Kühlbetriebs
Beim Einschalten 
der Stromversorgung

Beim normalen Gerätestopp Beim anormalen Gerätestopp

Ventil für Heizbetrieb

Während des Heizbetriebs Während des Kühlbetriebs Während des Heizbetriebs

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geschlossene Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geschlossene Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geschlossene Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geöffnete Position

2) Den Betriebszustand des Geräts kontrollieren.
Die an den Leitungen installierten Prüfanschlüsse vor und hinter dem Vier-Wegeventil im Innengerät 
verwenden, um den Heißgasdruck und den Sauggasdruck zu prüfen.
Wie in der Tabelle rechts angegeben, variiert der an jedem Punkt gemessene Druck in Abhängigkeit von 
der gewählten Betriebsart, Kühlbetrieb oder Heizbetrieb.

Kühlprobelauf

Heizprobelauf

● Wenn ein anderer Fehlercode als die oben aufgelisteten Fehlercodes angezeigt wird, den elektrischen Schaltplan des Außengeräts und Innengeräts heranziehen.

An der Fernbedienung 
angezeigter Fehler MaßnahmeFehlerursache

Offene Phase

63H1 Betätigung oder Betrieb mit geschlossenen Arbeits-
ventilen (tritt hauptsächlich im Heizbetrieb auf)
Zu wenig Kältemittel oder Betrieb mit geschlossenen Arbeits-
ventilen (tritt hauptsächlich im Heizbetrieb auf)

Dichtheitstest abgeschlossen

Kältemittel einfüllen

Prüfung mit Unterdruckmesser

Evakuierung beginnt

Evakuierung abgeschlossen

Die Vakuumpumpe mindestens eine Stunde lang laufen lassen, nachdem der 
Unterdruckmesser maximal -101 kPa anzeigt (maximal -755 mmHg).
Sicherstellen, dass die Anzeige des Unterdruckmessers nicht steigt, wenn das 
System für mindestens eine Stunde unverändert bleibt.

Besteht Restfeuchte im System oder eine Leckage, 
steigt die Anzeige des Unterdruckmessers an.
Das System auf Undichtheiten prüfen und dann Luft 
entziehen, um wieder ein Vakuum herzustellen.

HINWEIS

●
●
●
●
●

●
●
●
●

Prüfposition Fertig

Fertig

Position

Reihen-
folge

Beschreibung der Funktion

Verkabelung

Kältemittel-
rohre

Innengerät

WARNUNG

WARNUNG

VORSICHT

VORSICHT

1) Probelauf-Methode

●
●

●
●

*Wenn das Ergebnis der Berechnung des zusätzlichen Füllvolumens negativ ist, 
  muss kein zusätzliches Kältemittel eingefüllt werden.

Leitungslänge für 
Standard-Füllmenge 
Kältemittel (m)

0,060

Das Kältemittelvolumen, das aus der Leitungslänge berechnet wurde, auf dem Warnetikett an der Rückseite des Service-Paneels notieren.

● Bei der Installation des Erdungssystems grundsätzlich 
den Netzstecker herausziehen.

SW-3-3

ON

OFF

Kühl-
betrieb
Heiz-
betrieb

Heißgasdruck 
(Hochdruck)
Saugdruck 

(Niederdruck)

Saugdruck 
(Niederdruck)
Heißgasdruck 
(Hochdruck)

SW-3-4

OFF

ON

----

LED der Platine (Zyklen von 5 Sekunden)
Rote LED

Blinkt einmal

Blinkt einmal

Blinkt einmal

4) Fehlerdiagnose im Probelauf

 Netzkabel, Verbindungskabel Innengerät-Außengerät

Netzkabel auf lockeren Kontakt oder gelösten Anschluss kontrollieren.E34

E40

E57

Füllstutzen des sauggas-
seitigen Arbeitsventils

Prüfanschluss 
der Leitung

L1
Außengerät

Schaltvorrichtung oder Schutzschalter Schaltvorrichtung oder Schutzschalter

N

1 2/N 3

1 2/N 3
Innengerät

X Y

X Y Fernbedienung

Modell 100VNA –140VNA Modell 100VSA –140VSA

Arbeiten an der elektrischen Installation müssen von einem Elektrofachbetrieb durchgeführt werden, der von einem Energieversorger 
des jeweiligen Landes zugelassen ist.
Arbeiten an der elektrischen Installation müssen gemäß den technischen Normen und anderen Vorschriften durchgeführt werden, die 
für elektrische Installationen in dem jeweiligen Land gelten.
● Keinesfalls Zuleitungskabel verwenden, deren Bemessung die folgenden Angaben in Klammern für den jeweiligen Typ nicht erfüllt.

- umflochtener Leiter (Normbezeichnung 60245 IEC 51)
- normales Kabel mit Gummimantel (Normbezeichnung 60245 IEC 53)
- Lahnleiter (Normbezeichnung 60227 IEC 41)
Kein kleineres Kabel als ein flexibles Kabel mit Polychloroprenmantel (Normbezeichnung 60245 IEC 57) als Zuleitungskabel für 
Geräte verwenden, die im Freien zum Einsatz kommen.

● Das Gerät erden. Den Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung, einer Wasserleitung, einem Blitzableiter oder dem Erdleiter einer 
Telefonleitung anschließen. Wenn das Gerät nicht ordnungsgemäß geerdet wird, können Stromschläge oder Funktionsstörungen 
die Folge sein.

● Ein Erdleiter muss vor dem Anschluss des Netzkabels angeschlossen werden. Der Erdleiter muss länger als das Netzkabel sein.
● Die Installation eines stoßspannungsfesten Fehlerstrom-Schutzschalters ist erforderlich. Wenn kein Fehlerstromschutzschalter 

installiert wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

● Die Stromversorgung erst nach Abschluss der Elektroarbeiten einschalten.
● Keinesfalls den kapazitiven Blindwiderstand eines Kondensators zur Verbesserung des Leistungsfaktors verwenden. (Dieser führt nicht zur 

Verbesserung des Leistungsfaktors, kann aber Überhitzung verursachen.)
● Netzkabel durch Kabelkanäle verlegen.
● Kabel für die elektronische Steuerung (Fernbedienungs- und Signalkabel) und andere Kabel nicht zusammen außerhalb des Geräts verlegen. Wenn 

die Kabel zusammen verlegt werden, kann es aufgrund von elektromagnetischen Störsignalen zu Funktionsstörungen oder einem Ausfall des Geräts 
kommen.

● Die Kabel so befestigen, dass sie nicht mit den Leitungen usw. in Berührung kommen.
● Beim Anschluss von Kabeln sicherstellen, dass die elektrischen Komponenten innerhalb des Gehäuses für elektrische Komponenten keine gelösten 

Anschlüsse, Kopplungen oder Klemmenverbindungen aufweisen. Dann die Abdeckung fest anbringen. (Wenn die Abdeckung unzureichend befestigt 
wird, kann Wasser in das Gehäuse eindringen und Funktionsstörungen oder einen Ausfall des Geräts bewirken.)

● Als Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät grundsätzlich dreiadrige Kabel verwenden. Keinesfalls ein abgeschirmtes Kabel verwenden.
● Ein Verbindungskabel für Innengerät und Außengerät an einem Klemmenpaar mit derselben Klemmennummer anschließen.
● Die Kabel beim Verlegen mit Kabelklemmen befestigen, sodass keine externen Kräfte auf die Klemmenanschlüsse einwirken.
● Erdungsklemmen befinden sich im Schaltkasten.

L1 L2 L3
Außengerät

N

1 2/N 3

1 2/N 3
Innengerät

X Y

X Y Fernbedienung

●

●

Wenn die Stromversorgung zum Außengerät eingeschaltet 
bleibt, unbedingt das Service-Paneel schließen.

● Immer einen Probelauf durchführen und Folgendes in der aufgeführten Reihenfolge prüfen.

Wenn hartgelötet: Hartlötverbindung unter Stickstoffatmosphäre hergestellt?

Wurden Dichtheitstest und Vakuumabsaugung korrekt durchgeführt?

Wurden die Wärmeisolierungen an der Flüssigkeitsleitung und der Sauggasleitung installiert?

Wurden die Arbeitsventile für die Flüssigkeits- und Sauggassysteme geöffnet?

Wurden die Menge des zusätzlich eingefüllten Kältemittels und die Länge der Kältemittelleitungen auf dem Etikett des Paneels vermerkt?

Ist das Gerät frei von Verkabelungsfehlern, wie etwa unvollständige Verbindung, fehlende Phase oder Phasenumkehr?

Sind die elektrischen Komponenten in Schutzschaltern und Kabeln ordnungsgemäß bemessen?

Ist das System frei von Kreuzschaltungen zwischen Geräten, sofern mehrere Geräte installiert wurden?

Sind die Signalkabel zwischen Innen- und Außengerät nicht an Kabel der Fernbedienung angeschlossen?

Sind die Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät an denselben Klemmennummern angeschlossen?

Sind als Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät entweder VCT-Rundkabel oder WF-Flachkabel verwendet?

Entspricht die Erdung den Anforderungen an eine Schutzerdung (Typ III)?

Ist das Gerät mit einem speziellen Erdleiter geerdet, der nicht mit dem Erdleiter eines anderen Geräts verbunden ist?

Sind die Schrauben an den Anschlusspunkten der Kabel angezogen?

Wurden die Kabel mit Kabelklemmen gesichert, sodass keine externen Kräfte auf die Klemmenanschlüsse einwirken können?

Sind die Installationsarbeiten am Innengerät abgeschlossen?

Sofern eine Verkleidung am Innengerät vorgesehen ist: Ist die Verkleidung am Innengerät angebracht?

①
②
③
④

⑤

⑥
⑦
⑧
⑨
⑩

2

4

ー

Ablauf des Probelaufs

Grüne LED

Blinkt kontinuierlich

Blinkt kontinuierlich

Blinkt kontinuierlich

Bei Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann es zum Ausfall des Verdichters kommen.

Im Installationshandbuch 
verwendete Pos-Nr.

Leitungs-
größe

Positionen, die vor einem Probelauf 
zu kontrollieren sind

Pos.

Kapazität

Pos.

Kapazität
Standard-Füllmenge 
Kältemittel (kg)

Zusätzliches Füllvolumen (kg) 
pro Meter Kältemittelleitung 
(Flüssigkeitsleitung)

Zusätzliches Füllvolumen (kg) 
pro Meter Kältemittelleitung 
(Flüssigkeitsleitung)

Kältemittelmenge, die ab 
Werk für den Transport 
eingefüllt wird (kg)

Leitungslänge (m) der Installation 
ohne zusätzliche Kälte-
mittelfüllung

Leitungslänge für 
Standard-Füllmenge 
Kältemittel (m)

Standard-Füllmenge 
Kältemittel (kg)

Kältemittelmenge, die ab 
Werk für den Transport 
eingefüllt wird (kg)

Leitungslänge (m) der Installation 
ohne zusätzliche Kälte-
mittelfüllung

100VNA–140VNA
100VSA–140VSA

2,0 3,8 30 0,060
100VNA–140VNA
100VSA–140VSA

2,0 3,8 30

Hauptleitung Abzweigleitung

Tabelle der Einschränkungen bezüglich der Leitungsgröße

Leitungssystem nach dem Abzweig

Wenn das bestehende Gerät im Kühlbetrieb laufen kann.

Modell-Typen bestehender Geräte, deren Abzweigleitungen weiterverwendbar sind.

Formel zur Berechnung des zusätzlichen Füllvolumens

Flüssigkeitsleitung Ø10 Ø10 Ø12 Ø12

Sauggasleitung Ø16 Ø18 Ø16 Ø18

Verwendbarkeit ◎ ○ 1 △ △ 1

Max. Leitungslänge in einer Richtung 50 50 25 25

Länge ohne zusätzliche Füllung

Verwendbarkeit

Max. Leitungslänge in einer Richtung

Länge ohne zusätzliche Füllung

Verwendbarkeit

Max. Leitungslänge in einer Richtung

Länge ohne zusätzliche Füllung

30 30 15 15

◎ ○1 △ △ 1

50 50 25 25

30 30 15 15

◎ ○ 1 △ △ 1

50 50 25 25

30 30 15 15

100V

125V

0,06 kg/m 0,08 kg/m

140V

NEIN

Handelt es sich bei den existierenden Geräten um unsere Produkte?
NEIN

NEIN

NEIN

Die beschädigten Teile reparieren.

 Die Abzweige entfernen.

Die beschädigten Teile reparieren.

Das Leitungssystem vor Ort auf Luftdichtheit prüfen.

Die beschädigten Teile reparieren.

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

Keine gelösten Leitungsstützen.

NEIN

JA

START

Das bestehende Leitungssystem 
ist verwendbar.

Das bestehende Leitungssystem ist nicht ver-
wendbar. Ein neues Leitungssystem installieren.

JA JA

JA

JA

JA

Sind das Außengerät und das Innengerät an das bestehende 
Leitungssystem zur Weiterverwendung angeschlossen?

Ist das Gerät, das im bestehenden Leitungssystem installiert 
werden soll, ein Simultan-Multisplit-Modell?

Ist das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem 
frei von Korrosion, Mängeln und Beulen?

 Gibt es Abzweige, die nicht mit einem Innengerät verbunden sind?

 Die Abzweigleitung gegen einen spezifizierten Typ austauschen.

Liegen keine gelösten Leitungsstützen vor?

Erfüllt das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem alle nachfolgend aufgeführten 
Bedingungen?
(1) Die Leitungslänge beträgt maximal 50 m.
(2) Die Leitungsgröße entspricht der Tabelle der Einschränkungen bezüglich der Leitungsgröße.
(3) Der Höhenunterschied zwischen Innen- und Außengeräten unterliegt den folgenden Einschränkungen:

Wenn das Außengerät höher aufgestellt ist: max. 30 m 
Wenn das Außengerät tiefer aufgestellt ist: max. 15 m

.

Siehe das Flussdiagramm für den Fall, dass eine bestehende Leitung für ein Simultan-
Multisplit-Modell weiterverwendet wird, das als technisches Datenblatt verfügbar ist.

●

●

＊ ＊ ＊ stehen für die PS-Zahl.   ist ein alphanumerischer Bezeichner.□ □ □

Änderung

 Änderung ist nicht möglich.

verwendbar

Reparatur ist 
nicht möglich.

Es kann keine 
Luftdichtheit 
erreicht werden.

Entfernen
nicht möglich

Reparatur ist 
nicht möglich.

Reparatur

Reparatur

Reparatur Einige gelöste Leitungsstützen

Luftdichtheit ist ok

Entfernen

◎: Standardleitungsgröße ○: anwendbar
△: beschränkt auf kürzere Leitungsgrenzwerte ×: nicht anwendbar

Folgende Schritte am bestehenden Gerät ausführen (in der Reihenfolge (1), (2), (3) und (4))

● Keine gebrauchte Bördelmutter, sondern die mit dem Außengerät gelieferte Bördelmutter verwenden. 
Eine Bördelverbindung nach den für R410A angegebenen Abmessungen herstellen.

● Schalter SW5-1 für die Einstellung vor Ort auf ON stellen. (Bei Sauggasleitungsgröße Ø19,05)

 Wenn das bestehende Gerät nicht im Kühlbetrieb laufen kann.
Das Leitungssystem spülen oder ein neues Leitungssystem einbauen.
● Wenn das Leitungssystem gespült werden soll, Kontakt mit unserem Vertriebshändler für die Region aufnehmen.

Modelle jünger als Typ 8
● F D C ＊ ＊ ＊ 8 □ □ □
● F D C P ＊ ＊ ＊ 8 □ □ □

Wenn die Berechnung ein negatives Ergebnis hervorbringt, muss kein zusätzliches Kältemittel nachgefüllt werden.
Beispiel) 

Modell Spannungsversorgung Netzkabelquerschnitt (mm²) Kabellänge (m) Erdleiterquerschnitt

100VNA–140VNA

100VSA–140VSA

5,5

3,5

Ø1,6mm

24

15

22

46

Ø1,6mm x 3 Ø1,6mm x 3
3-phasig 4-adrig 
380-415V 50Hz

380V 60Hz

Einphasig 3-adrig 
220-240V 50Hz

220V 60Hz

100VNA,125VNA

140VNA

100VS,125VSA

140VSA

5,5

3,5

Ø1,6mm

26

27

17

18

20

40

38
380-415V 50Hz

380V 60Hz

220-240V 50Hz
220V 60Hz

● Die Angaben aus der vorstehenden Tabelle gelten für Geräte ohne Heizung. Angaben für Geräte mit Heizung finden sich in der Installationsanleitung oder Bauanleitung zum 
Innengerät.
Die Kapazität der Schaltvorrichtung oder des Schutzschalters, die auf der Basis des MAX. Überstroms berechnet wird, muss den Vorschriften im jeweiligen Land entsprechen.
Die Kabelspezifikationen basieren auf der Annahme, dass ein Metall- oder Kunststoffkanal verwendet wird, der maximal drei Kabel aufnimmt, und dass der Spannungsabfall 
2 % beträgt. Wenn die Installationsbedingungen abweichen, die internen Vorschriften für Verkabelungen befolgen. Die im jeweiligen Land geltenden Vorschriften beachten.

●
●

Am Anschluss an das Innengerät.

●

6) 
Dieses Außengerät kann im Standby-Modus anlaufen (Wartezeit bis zum Anlaufen des Verdichters). Diese Betriebsart kann 30 Minuten lang beibehalten werden, um zu verhindern, 
dass sich der Ölstand im Verdichter bei der ersten Inbetriebnahme nach den Einschalten des Schutzschalters senkt. In diesem Fall ist nicht von einer Gerätestörung auszugehen.

PSC012D106

Leitungs-
größe

Flüssigkeitsleitung
Sauggasleitung

Nach 1. Abzweig Nach 2. Abzweig 
Zusätzliche Befüllmenge an Kältemittel pro 1 m

Duo 
Duo 
Duo 

Trio A
Trio B

Kombinationstyp

0,06 kg/m 0,06 kg/m
Ø 10

Ø 12 Ø 16 Ø 18

◎
◎
×
◎
×

○
○
◎
○
◎

×
×
○
×
○

Ø 10
Ø 12 Ø 16

ー
ー
ー
ー
◎

ー
ー
ー
ー
○

ー
ー
ー
ー
×

50+50
60+60
71+71

50+50+50
50+50+50

Kombinierte KapazitätModell
100V
125V

140V

Zusätzliche Befüllmenge an Kältemittel pro 1 m

1 Ø 18 1

4

5 5

5) Dichtheitstest
① Auch wenn Außen- und Innengeräte ab Werk auf Luftdichtheit geprüft wurden, die Verbindungsleitungen nach der Installation am Prüfanschluss des Arbeitsventils an der Außengeräteseite auf Luftdichtheit 

prüfen. Das Arbeitsventil muss während der gesamten Prüfung geschlossen sein.
a) Den Druck auf 0,5 MPa erhöhen und auf diesem Wert belassen. Fünf Minuten warten, um abzulesen, ob der Druck abfällt.
b) Den Druck dann auf 1,5 MPa erhöhen und auf diesem Wert belassen. Fünf Minuten warten, um abzulesen, ob der Druck abfällt. 
c) Den Druck dann auf den angegebenen Wert (4,15 MPa) erhöhen und die Umgebungstemperatur und den Druck aufzeichnen.
d) Wenn kein Druckverlust beobachtet wird, nachdem die Installation bis zu dem angegebenen Wert unter Druck gesetzt und etwa einen Tag lang bei diesem Druck belassen wurde, ist das Prüfergebnis 

akzeptabel. Wenn die Temperatur um 1 °C sinkt, fällt der Druck ebenfalls um etwa 0,01 MPa ab. Wenn sich der Druck ändert, ist ein Ausgleich erforderlich.
e) Wenn bei der Prüfung unter e) und a) – d) ein Druckverlust beobachtet wird, liegt eine Undichtheit vor. Die Undichtheit lokalisieren, indem Lötnähte und Bördelverbindungen mit Lecksuchspray auf 

Luftblasenbildung überprüft werden. Undichtheiten beseitigen. Nach der Reparatur einen weiteren Dichtheitstest durchführen.
② Für einen Dichtheitstest Stickstoff verwenden und das System von der Sauggasseite mit Stickstoff unter Druck setzen. Keinesfalls ein anderes Medium als Stickstoff verwenden.

Prüfanschluss

Unter D
ruck 

setze
n

Sc
hl

ie
ße

n

Außengerät Innengerät

Ausbau des Service-Paneels
Zunächst die fünf Schrauben (    ) des Service-Paneels an der Gehäuseseite entfernen. Dann das 
Paneel in Pfeilrichtung nach unten drücken und nach vorn abziehen.

●  Die installierten Leitungen dürfen keinesfalls Komponenten innerhalb des Geräts berühren. Wenn sie mit Innen-
 komponenten in Berührung kommen, werden anormale Geräusche und/oder Vibrationen erzeugt.

4) Verlegen der Leitung vor Ort

WICHTIG

A B

Leitungsende mit 
Bördelverbindung: A (mm)

Ø6

Ø10

Ø12

Ø16

0
ー0．4Ａ

9．1
13．2
16,6

19,7

Ø6

Ø10

Ø12

Ø16

Außendurch-
messer, 
Kupferrohr

Starre Verbindung (Kupplung)

Werkzeug für R410A Herkömmliches Werkzeug

0–0,5 0.7–1,3

 Für Anschluss unten

 Für Anschluss rechtsseitig Für Anschluss vorne

Für Anschluss hinten

VORSICHT 
Beim Festziehen der Bördelmutter keinesfalls das korrekte 
Drehmoment überschreiten.
Die Serviceventile der Flüssigkeits- und Sauggasleitung am Ventilgehäuse an-
bringen, wie rechts dargestellt. Dann mit dem korrekten Drehmoment festziehen.

Einen Drehmomentschlüssel verwenden. Wenn kein 
Drehmomentschlüssel zur Verfügung steht, die Bördelmutter 
zunächst manuell anziehen. Dann unter Beachtung der Tabelle 
links als Richtlinie weiter festziehen. 

Die Ventilkappe nicht mit einem Maulschlüssel festhalten.

×
VCT-Rundkabel 

Spezifikation Hauptsicherung

VVF-Flachkabel  4-adriges Kabel Abgeschirmtes 
Kabel

3. VERLEGEN DER KONDENSATLEITUNG
●

Abstand

Klinke

Kondensat-
Winkelstück

Hülse
Hülse Kondensatschlauch

(Hülse, Kondensat-Winkelstück 
und Kondensatleitung sind vor 
Ort zu beschaffen)

Modell Spezifikation

100VNA~140VNA

100VSA~140VSA

250V 30A

—

 Teile-Nr.

PCA006A092

—

Anziehwinkel 
(°  )

Anziehdrehmoment 

Ø6  (1/4")

Ø10  (3/8")

Ø12  (1/2")

Ø16 (5/8")

14–18

34–42

49–61

68–82

45–60

30–45

30–45

15–20

150

200

250

300

Empfohlene Länge des 
Werkzeuggriffs (mm)

Spannungsquelle und Erdungsklemmenblock

Klemmenblock, Signalleitung

Erdungsklemme

Kabelführung

Schaltplan

Richtung des Kabelaustritts

○ Die Kältemittelleitung kann wie folgt verlegt werden: 
 rechtsseitig, vorn, hinten und nach unten.Modelle 100VNA –140VNA Modelle 100VSA –140VSA

○ Keinesfalls mit dem Erdleiter eines anderen 
Geräts verbinden. Ein spezielles Kabel 
von der Hausverteilung zum Erdleiter führen.

○ Befindet sich an der Innenseite des Service-Paneels.

SCHALTER FÜR DIE EINSTELLUNG VOR ORT

ON

1 2 3 4

Alle auf OFF für Versand

SCHALTER FÜR DIE EINSTELLUNG VOR ORT
SW3

SW5

ON

1 2 3 4

Alle auf OFF für Versand

SCHALTER FÜR DIE EINSTELLUNG VOR ORT
SW7

ON

1 2 3

Alle auf OFF für Versand

Modell 100VNA –140VNA Modell 100VSA –140VSA

● Die Leitung kann wie folgt verlegt werden: rechtsseitig, vorn, hinten und unten.
● Die Ausbrechöffnung an der Leitungsdurchführung entfernen, um einen minimal erforderlichen Bereich zu öffnen. Die als Zubehör gelieferte Kantenleiste auf 

die geeignete Länge zuschneiden und anbringen, bevor die Leitung durchgeführt wird.
● Beim Verlegen der Leitung vor Ort muss das Arbeitsventil komplett geschlossen sein.
● Das Leitungsende ausreichend schützen (zusammendrücken und erwärmen oder mit Klebeband umwickeln), damit Wasser und Fremdkörper nicht in die 

Leitung eintreten können.
● Die Leitung mit einem möglichst großen Radius biegen (R100~R150). Die Leitung nicht wiederholt biegen, um ihre Form zu korrigieren.
● Zwischen dem Gerät und der Kältemittelleitung muss eine Bördelverbindung hergestellt werden. Vor Herstellung der Bördelverbindung eine Bördelmutter auf 

die Leitung führen. Die Abmessungen der Bördelverbindung für R410A weichen von den Abmessungen für herkömmliches R407C ab. Wir empfehlen die 
Verwendung von Bördelwerkzeugen, die speziell für R410A vorgesehen sind. Herkömmliche Bördelwerkzeuge können jedoch ebenfalls verwendet werden. 
In diesem Fall muss die Abmessung des Überstands B mit Hilfe einer Kontrollschablone angepasst werden.

● Die Leitung sollte in Abständen von maximal 1,5 m verankert werden, um Vibrationen zu isolieren.
● Bördelverbindungen mit einem Doppelmaulschlüssel festziehen.

Kupferrohr
Außendurch-
messer

Kupferrohrüberstand für Bördelverbindung: B (mm)

Sauggasseitiges
Arbeitsventil 

Größe des Arbeits-
ventils (mm)

Eine Standard-Füllmenge an Kältemittel bezeichnet eine Kältemittelmenge für eine Installation mit 0 m Kältemittelleitungen.
Dieses Gerät wird ab Werk mit Kältemittel für 30 m Kältemittelleitung befüllt. Eine zusätzliche Kältemittelfüllung am Installationsort ist für eine Installation mit maximal 30 m Kältemittelleitung nicht erforderlich. Wenn die Kältemittelleitung länger als 30 m ist, 
muss eine zusätzliche Menge eingefüllt werden, die auf der Basis der Leitungslänge und anhand der vorstehenden Tabelle für den Teil, der über 30 m hinausgeht, berechnet wird.
Wenn die Kältemittelleitung kürzer als 3 m ist, Kältemittel in Bezug auf die werkseitig eingefüllte Menge um 1 kg reduzieren und auf 2,8 kg anpassen.
Wenn ein bestehendes Leitungssystem verwendet wird, hängt die Kältemittelfüllmenge vom Querschnitt der Flüssigkeitsleitung ab. Nähere Informationen unter „6. VERWENDUNG EINER BESTEHENDEN LEITUNG.“

Zum erneuten Befüllen mit Kältemittel zunächst das Kältemittel aus dem System ablassen und dann das gemäß vorstehender Tabelle berechnete Volumen einfüllen (Standard-Füllmenge Kältemittel + zusätzliche Füllmenge für die Gesamtleitungslänge).

(1) Die Kältemittelleitungen (Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen) umwickeln, um eine Wärmeisolierung zu erreichen und Taukondensation zu verhindern.
(2) Für die Wärmedämmung ein Material verwenden, das mindestens 120 °C standhält. Eine unzureichende Kapazität der Wärmedämmung kann zu Problemen mit der Wärmeisolierung oder Verschleiß der Kabel führen.

Wenn Kondenswasser in eine Kondensatleitung usw. geführt werden muss, das Gerät auf 
einem ebenen Grundrahmen (separat als Zubehör lieferbar) oder Betonblöcken aufstellen.
Unbedingt Raum für das Winkelstück für die Kondensatleitung und den Kondensatsch-
lauch einbeziehen.

● Die Kondensatleitung mit einem Winkelstück und Dichtungshülsen, die separat als Zubehörteile lieferbar sind, verlegen, 
wenn das Ablassen des Wassers aus dem Außengerät problematisch ist.

● Wenn sich eine größere Kondensatmenge ansammelt, kann Wasser abtropfen. Das Winkelstück und die Dichtungshülse der 
Kondensatleitung mit Dichtungskitt oder einem anderen geeigneten Dichtungsmaterial abdichten.

● Kondensat kann in der Nähe des Arbeitsventils oder der angeschlossenen Leitungen austreten.
● Wenn mehrere Tage in Folge mit Temperaturen unter Null zu erwarten sind, keine Winkelstücke und Dichtungshülsen für 

die Kondensatleitung verwenden. (Es besteht die Gefahr, dass Wasser innerhalb der Kondensatleitung gefriert und diese 
blockiert.)

● Für die Kondensatleitung kein Kondensat-Winkelstück und keine Hülse aus Kunststoff verwenden, wenn eine 
Kondensatwannenheizung am Außengerät verwendet wird. Anderenfalls könnten Winkelstück und Hülse 
schlimmstenfalls Schaden nehmen oder es könnte ein Brand entstehen.

● Eine weitere Wanne aus Metall zum Auffangen des Kondensats vorsehen, wenn eine Kondensatwannenheizung 
verwendet wird.

Fehlerstromschutzschalter
(oberwellenfest)

Fehlerstromschutzschalter
(oberwellenfest)

Immer einen Fehlerstromschutzschalter ver-
wenden, der für Inverter-Schaltkreise ausge-
legt ist, um eine Störung im Betrieb zu verhindern.

MAX. Überstrom (A) Querschnitt Kabel Außengerät-Innengerät x Anzahl Modell Spannungsversorgung Netzkabelquerschnitt (mm²) Kabellänge (m) Erdleiterquerschnitt

3-phasig 4-adrig 

Einphasig 3-adrig 

MAX. Überstrom (A) Querschnitt Kabel Außengerät-Innengerät x Anzahl

Vor einem Probelauf sicherstellen, dass die Arbeitsventile geöffnet sind.
Die Stromversorgung 6 Stunden vor einem Probelauf einschalten, um die Ölwannenheizung zu speisen.
Wenn das Gerät bei der ersten Inbetriebnahme nach dem Einschalten der Stromversorgung 30 Minuten lang nicht läuft, liegt keine Störung vor.
Nach einem Stopp grundsätzlich mindestens 3 Minuten lang warten, bevor das Gerät wieder gestartet wird.
Wenn das Service-Paneel entfernt wird, werden hochspannungsführende Teile sowie sehr heiße Teile zugänglich, die eine Gefahr darstellen. Äußerst 
vorsichtig vorgehen, um Stromschläge oder Verbrennungen zu vermeiden. Das Gerät nicht mit geöffnetem Service-Paneel unbeaufsichtigt lassen.

Wenn Schalter (SW3, SW5) für die Einstellung vor Ort betätigt werden, keinesfalls spannungsführende Teile berühren.
Der Heißgasdruck lässt sich nicht am Füllstutzen des Arbeitsventils in der Flüssigkeitsleitung messen.
Das 4-Wegeventil (20S) wird während des Heizbetriebs angesteuert.
Wenn die Spannungsquelle abgeschaltet wird, um das Gerät zurückzusetzen, mindestens 3 Minuten warten, bevor die Stromversorgung wieder 
eingeschaltet wird. Wenn dieses Verfahren beim erneuten Einschalten der Stromversorgung nicht befolgt wird, kann ein "Kommunikationsfehler 
zwischen Außengerät und Innengerät" auftreten.

(1) Ein Probelauf kann über ein Außengerät eingeleitet werden, indem Schalter SW3-3 und 
SW3-4 für die Einstellung vor Ort betätigt wird.

(2) Wird SW3-3 auf ON gestellt, startet der Verdichter.
(3) Das Gerät beginnt mit dem Kühlbetrieb, wenn SW3-4 auf OFF steht, bzw. mit dem Heizbetrieb, 

wenn SW3-4 auf ON steht.
(4) SW3-3 unbedingt auf OFF stellen, wenn der Probelauf beendet ist.

Normal oder nach dem Probebetrieb

1. Kontrollieren, ob die Arbeitsventile geöffnet sind.
2. Wenn ein Fehler beseitigt wurde und 3 Minuten seit einem 

Verdichterstopp verstrichen sind, kann das Gerät neu gestartet 
werden, indem "Check Reset" über die Fernbedienung aktiviert wird.

Sauggasseitiges Arbeitsventil vollständig öffnen.

Flüssigkeitsseitiges Arbeitsventil vollständig öffnen.

Paneel schließen.

Wird für die Einrichtung des Geräts am Installationsstandort eine Fernbedienung eingesetzt: Anweisungen für die Geräteeinstellung am Installationsort mit einer Fernbedienung beachten.

SW3-3 ON / SW3-4 OFF: Das Gerät beginnt mit dem Kühlbetrieb.

SW3-3 ON / SW3-4 ON: Das Gerät beginnt mit dem Heizbetrieb.

Wenn das Gerät in Betrieb geht, die Windrichtungstaste an der Fernbedienung drücken, um die Funktionsweise zu überprüfen.

Die Hand vor den Diffusor des Innengeräts halten, um zu prüfen, ob im Zuge des Kühlbetriebs (bzw. Heizbetriebs) ein kalter (bzw. warmer) Luftstrom zu spüren ist.

Darauf achten, dass die rote LED nicht leuchtet.

Nach Abschluss des Probelaufs nicht vergessen, SW3-3 auf OFF zu stellen.

Werden Optionen genutzt: Deren Funktion gemäß den jeweiligen Handbüchern überprüfen.

 Prüfen, ob das bestehende Leitungssystem weiterverwendet werden kann. Dazu das folgende Flussdiagramm verwenden.

Welche der folgenden Kälteöle
kommen bei dem Gerät zum Einsatz?
Suniso, MS, Barrel Freeze, HAB, Freol,
Etheröl, Esteröl

Nicht ver-
wendbarWeiterverwend-

barkeit erfragen.

Ist das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem frei 
von Gasundichtheiten? (Prüfen, ob für das System zuvor häufig 
eine Kältemittelbefüllung erforderlich war.)

Ist das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem 
frei von Gasundichtheiten? (Prüfen, ob für das System zuvor 
häufig eine Kältemittelbefüllung erforderlich war.)

(1) Das Gerät 30 Minuten lang im Kühlbetrieb laufen lassen.
(2) Den Innengerät-Ventilator stoppen und das Gerät für 3 Minuten im Kühlbetrieb laufen lassen (Flüssigkeitsrücklauf).
(3) Das Serviceventil an der Flüssigkeitsseite des Außengeräts schließen und Pump-Down-Betrieb starten 

(Kältemittelrückgewinnung).
(4) Mit Stickstoff ausblasen. Kommen beim Ausblasen entfärbtes Kälteöl oder Fremdstoffe zum Vorschein, das 

Leitungssystem spülen oder ein neues Leitungssystem einbauen.

1 Wegen der unzureichenden Druckfestigkeit DIP-Schalter SW5-1, der sich auf der Platine des Außengeräts befindet, bei Ø18 × t1,0 auf ON stellen. (Im Fall eines 
Simultan-Multisplit-Modells gilt dies auch bei Verwendung von Ø18 × t1,0 in einem Leitungssystem nach dem ersten Abzweig.) Der DIP-Schalter SW5-1 muss jedoch auf 
ON gestellt  , wenn 1/2H-Leitungen oder Leitungen mit einer Wanddicke von mind. 1,2 verwendet werden.

2 Wenn die Hauptleitungslänge 40 m übersteigt, kann ein signifikanter Kapazitätsverlust aufgrund eines Druckabfalls im Flüssigkeitsleitungssystem auftreten. Ø12 für die 
Flüssigkeitshauptleitung verwenden.

3 Darauf achten, dass die Gesamtleitungslänge, nicht Leitungslänge in einer Richtung, unterhalb der spezifizierten max. Leitungslänge bleibt.
4 Die Leitungsgröße nach Abzweig sollte gleich oder kleiner der Hauptleitungsgröße sein.
5 Die Leitungsgröße vom 1. Abzweig zum Innengerät sollte Ø10 (Flüssigkeit) /Ø12 (Sauggas) betragen.
● Wenn die Kältemittelleitungen kürzer als 3 m sind, Kältemittel in Bezug auf die werkseitig eingefüllte Menge um 1 kg reduzieren. 
● Kombinationen aus Leitungsgrößen, die in der Tabelle nicht aufgeführt oder mit × markiert sind, dürfen nicht verwendet werden.

Die mit Modellen, die nicht oben aufgeführt sind verwendeten Abzweigleitungen sind aufgrund ihrer unzureichenden
Druckfestigkeit nicht weiterverwendbar. Bitte die original für R410A bestimmten Abzweigleitungen verwenden. 

Zusätzliches Füllvolumen (kg) = {Hauptleitungslänge (m) – Länge ohne zusätzliche Füllung gemäß Tabelle (m)} ×
zusätzliches Füllvolumen pro Meter Leitung gemäß Tabelle (kg/m) +

Gesamtlänge der Abzweigleitungen (m) × zusätzliches Füllvolumen pro Meter Leitung gemäß Tabelle (kg/m)

Bei Installation einer 140-V-Installation (Einzelinstallation) in einem 20 m langen bestehenden Leitungssystem (Flüssigkeit Ø12, 
Sauggas Ø18) sollte die zusätzlich eingefüllte Menge Kältemittel wie folgt sein: (20 m-15 m) x 0,08 kg/m = 0,4 kg.

●

6) Evakuierung

7) Zusätzliche Kältemittelfüllung
(1) Die erforderliche Kältemittelmenge für die zusätzliche Befüllung anhand der folgenden Tabelle berechnen.

Die folgenden Punkte sind, neben den oben genannten Hinweisen,
für R410A und kompatible Geräte zu beachten.
○ Um zu verhindern, dass ein anderes Öl in das Gerät gelangt, jedem Kältemitteltyp spezielle 

Werkzeuge usw. zuweisen. Keinesfalls dürfen Messverteiler und Füllschläuche gleichzeitig für 
andere Kältemitteltypen (R22, R407C usw.) verwendet werden.
Mit einem Gegenstromsperradapter verhindern, dass Öl aus der Vakuumpumpe
in den Kältekreislauf gelangt.

○

Zusätzliche Füllmenge (kg) = {Hauptleitungslänge (m) – Länge ohne zusätzliche Füllung 30 (m) } x 0,06 (kg/m) + Gesamtlänge der Abzweigleitungen (m) x 0,06 (kg/m)

Single-Split

Arbeits-
ablauf

Formel zur Berechnung der erforderlichen zusätzlichen Kältemittelmenge

Duo-, Trio-Split

8) Wärmedämmung und Kondensationsschutz

- Eine ungeeignete Wärmedämmung/Kondensationsschutzummantelung kann zum Austreten oder Abtropfen von Wasser führen und somit Beschädigungen an Haushaltsgegenständen usw. verursachen.
- Alle Sauggasleitungen müssen sorgfältig mit einer Wärmedämmung versehen werden, um Schäden durch tropfendes Wasser zu verhindern, das sich während des Kühlbetriebs als Kondensat an den 

Leitungen bildet. Außerdem dient die Wärmedämmung als Schutz vor Verbrennungen, da die Oberfläche der Leitungen durch das freigesetzte Gas, das während des Heizbetriebs durch diese Leitungen 
strömt, relativ hohe Temperaturen aufweisen kann.

- Die Bördelverbindungen des Innengeräts mit Wärmeisolierungsteilen (Leitungsummantelungen) versehen, um eine Wärmedämmung zu erhalten (Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen).
- An den Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen eine Wärmedämmung anbringen. Die Wärmedämmung und die Leitung fest zusammenbinden, damit keine Lücken zurückbleiben. Dann zusammen mit einem 

Verbindungskabel mit Band umwickeln.
- Auch wenn durch einen Probelauf festgestellt wird, dass dieses Klimagerät unter Kondensationsprüfbedingungen nach JIS eine zufriedenstellende Leistung zeigt, müssen sowohl Sauggas- als auch 

Flüssigkeitsleitungen mit 20 mm oder dickerem Material zur Wärmedämmung oberhalb der Decke ummantelt werden, wenn die relative Luftfeuchtigkeit 70 % überschreitet.

Kabel für die Verbindung von 
Innen- und Außengeräten Äußeres 

Klebeband 
Sauggasleitung

Dämmung

Flüssigkeits-
leitung

Band (Zubehör)
Leitungsummantelung 
(Zubehör)

(2) Kältemittel einfüllen
● Da das Kältemittel R410A im flüssigen Zustand eingefüllt werden muss, sollte der Flaschenbehälter umgedreht oder eine Kältemittelflasche mit einem Siphonschlauch verwendet werden.

Kältemittel grundsätzlich am Serviceventil der Flüssigkeitsseite einfüllen, während das Arbeitsventil geschlossen ist. Wenn das Einfüllen der erforderlichen Menge Schwierigkeiten bereitet, die Ventile des Außengeräts an der Flüssigkeits- und Sauggasseite vollständig öffnen und 
Kältemittel über das Serviceventil an der Sauggasseite einfüllen, während das Gerät im Kühlbetrieb läuft. Dabei vorsichtig vorgehen, damit das Kältemittel jederzeit im flüssigen Zustand aus der Flasche fließen kann. Wenn das Flaschenventil gedrosselt oder ein Spezialwerkzeug 
verwendet wird, mit dem das flüssige Kältemittel vernebelt wird, um den Verdichter zu schützen, müssen die Füllbedingungen so verändert werden, dass das Kältemittel beim Eintritt in das Gerät seinen gasförmigen Zustand annimmt.
Beim Einfüllen von Kältemittel grundsätzlich eine berechnete Menge anhand einer Skala zur Messung des Füllvolumens verwenden.
Wenn Kältemittel bei laufendem Gerät eingefüllt wird, den Einfüllvorgang innerhalb von 30 Minuten abschließen. Ein längerer Gerätebetrieb ohne ausreichende Kältemittelmenge kann zu einem Verdichterausfall führen.

●

●
●

4. ELEKTRISCHE VERKABELUNG Einzelheiten zur elektrischen Verkabelung finden sich im Installationshandbuch zum Innengerät.

5. PROBELAUF

6. VERWENDUNG EINER BESTEHENDEN LEITUNG

3) Einstellung von SW3-1, SW3-2, SW5-2, SW7-3 vor Ort
(1) Schalter Abtausteuerung (SW3-1)

・Wenn dieser Schalter auf ON gestellt wird, läuft das Gerät häufiger im Abtaubetrieb.
・Diesen Schalter auf ON stellen, wenn die Anlage in einer Region installiert wird, in der die Außentemperatur während der Jahreszeit, in der 

das Gerät für den Heizbetrieb verwendet wird, unter Null sinkt.
(2) Ventilator-Schneeschutzsteuerung (SW3-2)

・Wenn dieser Schalter auf ON gestellt wird, läuft der Außengerät-Ventilator alle 10 Minuten für 10 Sekunden, wenn die Außentemperatur auf maximal 
3 °C sinkt und der Verdichter nicht läuft.

・Wenn das Gerät in sehr schneereichen Gegenden zum Einsatz kommt, diesen Schalter auf ON stellen.
(3) Steuerung für Betrieb mit großem Höhenunterschied (SW5-2)

・Diesen Schalter auf ON stellen, wenn das Außengerät an einer Position montiert ist, die um 30 m oder höher liegt als das Innengerät.
(4) Geringerer Geräuschpegel im Lautlosmodus (SW7-3)

・Der obere Grenzwert der Verdichterdrehzahl und Ventilatordrehzahl ist im Lautlosmodus reduziert

5) Status des elektronischen Expansionsventils

Den folgenden Hinweis bei der ersten Inbetriebnahme nach dem Einschalten des Schutzschalters beachten.

Die folgende Tabelle führt die stationären Zustände des elektronischen Expansionsventils auf.

Ventil für Kühlbetrieb

Während des Kühlbetriebs
Beim Einschalten 
der Stromversorgung

Beim normalen Gerätestopp Beim anormalen Gerätestopp

Ventil für Heizbetrieb

Während des Heizbetriebs Während des Kühlbetriebs Während des Heizbetriebs

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geschlossene Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geschlossene Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geschlossene Position

Vollständig geöffnete Position

Vollständig geöffnete Position

2) Den Betriebszustand des Geräts kontrollieren.
Die an den Leitungen installierten Prüfanschlüsse vor und hinter dem Vier-Wegeventil im Innengerät 
verwenden, um den Heißgasdruck und den Sauggasdruck zu prüfen.
Wie in der Tabelle rechts angegeben, variiert der an jedem Punkt gemessene Druck in Abhängigkeit von 
der gewählten Betriebsart, Kühlbetrieb oder Heizbetrieb.

Kühlprobelauf

Heizprobelauf

● Wenn ein anderer Fehlercode als die oben aufgelisteten Fehlercodes angezeigt wird, den elektrischen Schaltplan des Außengeräts und Innengeräts heranziehen.

An der Fernbedienung 
angezeigter Fehler MaßnahmeFehlerursache

Offene Phase

63H1 Betätigung oder Betrieb mit geschlossenen Arbeits-
ventilen (tritt hauptsächlich im Heizbetrieb auf)
Zu wenig Kältemittel oder Betrieb mit geschlossenen Arbeits-
ventilen (tritt hauptsächlich im Heizbetrieb auf)

Dichtheitstest abgeschlossen

Kältemittel einfüllen

Prüfung mit Unterdruckmesser

Evakuierung beginnt

Evakuierung abgeschlossen

Die Vakuumpumpe mindestens eine Stunde lang laufen lassen, nachdem der 
Unterdruckmesser maximal -101 kPa anzeigt (maximal -755 mmHg).
Sicherstellen, dass die Anzeige des Unterdruckmessers nicht steigt, wenn das 
System für mindestens eine Stunde unverändert bleibt.

Besteht Restfeuchte im System oder eine Leckage, 
steigt die Anzeige des Unterdruckmessers an.
Das System auf Undichtheiten prüfen und dann Luft 
entziehen, um wieder ein Vakuum herzustellen.

HINWEIS

●
●
●
●
●

●
●
●
●

Prüfposition Fertig

Fertig

Position

Reihen-
folge

Beschreibung der Funktion

Verkabelung

Kältemittel-
rohre

Innengerät

WARNUNG

WARNUNG

VORSICHT

VORSICHT

1) Probelauf-Methode

●
●

●
●

*Wenn das Ergebnis der Berechnung des zusätzlichen Füllvolumens negativ ist, 
  muss kein zusätzliches Kältemittel eingefüllt werden.

Leitungslänge für 
Standard-Füllmenge 
Kältemittel (m)

0,060

Das Kältemittelvolumen, das aus der Leitungslänge berechnet wurde, auf dem Warnetikett an der Rückseite des Service-Paneels notieren.

● Bei der Installation des Erdungssystems grundsätzlich 
den Netzstecker herausziehen.

SW-3-3

ON

OFF

Kühl-
betrieb
Heiz-
betrieb

Heißgasdruck 
(Hochdruck)
Saugdruck 

(Niederdruck)

Saugdruck 
(Niederdruck)
Heißgasdruck 
(Hochdruck)

SW-3-4

OFF

ON

----

LED der Platine (Zyklen von 5 Sekunden)
Rote LED

Blinkt einmal

Blinkt einmal

Blinkt einmal

4) Fehlerdiagnose im Probelauf

 Netzkabel, Verbindungskabel Innengerät-Außengerät

Netzkabel auf lockeren Kontakt oder gelösten Anschluss kontrollieren.E34

E40

E57

Füllstutzen des sauggas-
seitigen Arbeitsventils

Prüfanschluss 
der Leitung

L1
Außengerät

Schaltvorrichtung oder Schutzschalter Schaltvorrichtung oder Schutzschalter

N

1 2/N 3

1 2/N 3
Innengerät

X Y

X Y Fernbedienung

Modell 100VNA –140VNA Modell 100VSA –140VSA

Arbeiten an der elektrischen Installation müssen von einem Elektrofachbetrieb durchgeführt werden, der von einem Energieversorger 
des jeweiligen Landes zugelassen ist.
Arbeiten an der elektrischen Installation müssen gemäß den technischen Normen und anderen Vorschriften durchgeführt werden, die
für elektrische Installationen in dem jeweiligen Land gelten.
● Keinesfalls Zuleitungskabel verwenden, deren Bemessung die folgenden Angaben in Klammern für den jeweiligen Typ nicht erfüllt.

- umflochtener Leiter (Normbezeichnung 60245 IEC 51)
- normales Kabel mit Gummimantel (Normbezeichnung 60245 IEC 53)
- Lahnleiter (Normbezeichnung 60227 IEC 41)
Kein kleineres Kabel als ein flexibles Kabel mit Polychloroprenmantel (Normbezeichnung 60245 IEC 57) als Zuleitungskabel für 
Geräte verwenden, die im Freien zum Einsatz kommen.

● Das Gerät erden. Den Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung, einer Wasserleitung, einem Blitzableiter oder dem Erdleiter einer 
Telefonleitung anschließen. Wenn das Gerät nicht ordnungsgemäß geerdet wird, können Stromschläge oder Funktionsstörungen 
die Folge sein.

● Ein Erdleiter muss vor dem Anschluss des Netzkabels angeschlossen werden. Der Erdleiter muss länger als das Netzkabel sein.
● Die Installation eines stoßspannungsfesten Fehlerstrom-Schutzschalters ist erforderlich. Wenn kein Fehlerstromschutzschalter 

installiert wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

● Die Stromversorgung erst nach Abschluss der Elektroarbeiten einschalten.
● Keinesfalls den kapazitiven Blindwiderstand eines Kondensators zur Verbesserung des Leistungsfaktors verwenden. (Dieser führt nicht zur 

Verbesserung des Leistungsfaktors, kann aber Überhitzung verursachen.)
● Netzkabel durch Kabelkanäle verlegen.
● Kabel für die elektronische Steuerung (Fernbedienungs- und Signalkabel) und andere Kabel nicht zusammen außerhalb des Geräts verlegen. Wenn 

die Kabel zusammen verlegt werden, kann es aufgrund von elektromagnetischen Störsignalen zu Funktionsstörungen oder einem Ausfall des Geräts 
kommen.

● Die Kabel so befestigen, dass sie nicht mit den Leitungen usw. in Berührung kommen.
● Beim Anschluss von Kabeln sicherstellen, dass die elektrischen Komponenten innerhalb des Gehäuses für elektrische Komponenten keine gelösten 

Anschlüsse, Kopplungen oder Klemmenverbindungen aufweisen. Dann die Abdeckung fest anbringen. (Wenn die Abdeckung unzureichend befestigt 
wird, kann Wasser in das Gehäuse eindringen und Funktionsstörungen oder einen Ausfall des Geräts bewirken.)

● Als Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät grundsätzlich dreiadrige Kabel verwenden. Keinesfalls ein abgeschirmtes Kabel verwenden.
● Ein Verbindungskabel für Innengerät und Außengerät an einem Klemmenpaar mit derselben Klemmennummer anschließen.
● Die Kabel beim Verlegen mit Kabelklemmen befestigen, sodass keine externen Kräfte auf die Klemmenanschlüsse einwirken.
● Erdungsklemmen befinden sich im Schaltkasten.

L1 L2 L3
Außengerät

N

1 2/N 3

1 2/N 3
Innengerät

X Y

X Y Fernbedienung

●

●

Wenn die Stromversorgung zum Außengerät eingeschaltet 
bleibt, unbedingt das Service-Paneel schließen.

● Immer einen Probelauf durchführen und Folgendes in der aufgeführten Reihenfolge prüfen.

Wenn hartgelötet: Hartlötverbindung unter Stickstoffatmosphäre hergestellt?

Wurden Dichtheitstest und Vakuumabsaugung korrekt durchgeführt?

Wurden die Wärmeisolierungen an der Flüssigkeitsleitung und der Sauggasleitung installiert?

Wurden die Arbeitsventile für die Flüssigkeits- und Sauggassysteme geöffnet?

Wurden die Menge des zusätzlich eingefüllten Kältemittels und die Länge der Kältemittelleitungen auf dem Etikett des Paneels vermerkt?

Ist das Gerät frei von Verkabelungsfehlern, wie etwa unvollständige Verbindung, fehlende Phase oder Phasenumkehr?

Sind die elektrischen Komponenten in Schutzschaltern und Kabeln ordnungsgemäß bemessen?

Ist das System frei von Kreuzschaltungen zwischen Geräten, sofern mehrere Geräte installiert wurden?

Sind die Signalkabel zwischen Innen- und Außengerät nicht an Kabel der Fernbedienung angeschlossen?

Sind die Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät an denselben Klemmennummern angeschlossen?

Sind als Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät entweder VCT-Rundkabel oder WF-Flachkabel verwendet?

Entspricht die Erdung den Anforderungen an eine Schutzerdung (Typ III)?

Ist das Gerät mit einem speziellen Erdleiter geerdet, der nicht mit dem Erdleiter eines anderen Geräts verbunden ist?

Sind die Schrauben an den Anschlusspunkten der Kabel angezogen?

Wurden die Kabel mit Kabelklemmen gesichert, sodass keine externen Kräfte auf die Klemmenanschlüsse einwirken können?

Sind die Installationsarbeiten am Innengerät abgeschlossen?

Sofern eine Verkleidung am Innengerät vorgesehen ist: Ist die Verkleidung am Innengerät angebracht?

①
②
③
④

⑤

⑥
⑦
⑧
⑨
⑩

2

4

ー

Ablauf des Probelaufs

Grüne LED

Blinkt kontinuierlich

Blinkt kontinuierlich

Blinkt kontinuierlich

Bei Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann es zum Ausfall des Verdichters kommen.

Im Installationshandbuch 
verwendete Pos-Nr.

Leitungs-
größe

Positionen, die vor einem Probelauf 
zu kontrollieren sind

Pos.

Kapazität

Pos.

Kapazität
Standard-Füllmenge 
Kältemittel (kg)

Zusätzliches Füllvolumen (kg) 
pro Meter Kältemittelleitung 
(Flüssigkeitsleitung)

Zusätzliches Füllvolumen (kg) 
pro Meter Kältemittelleitung 
(Flüssigkeitsleitung)

Kältemittelmenge, die ab 
Werk für den Transport 
eingefüllt wird (kg)

Leitungslänge (m) der Installation 
ohne zusätzliche Kälte-
mittelfüllung

Leitungslänge für 
Standard-Füllmenge 
Kältemittel (m)

Standard-Füllmenge 
Kältemittel (kg)

Kältemittelmenge, die ab 
Werk für den Transport 
eingefüllt wird (kg)

Leitungslänge (m) der Installation 
ohne zusätzliche Kälte-
mittelfüllung

100VNA–140VNA
100VSA–140VSA

2,0 3,8 30 0,060
100VNA–140VNA
100VSA–140VSA

2,0 3,8 30

Hauptleitung Abzweigleitung

Tabelle der Einschränkungen bezüglich der Leitungsgröße

Leitungssystem nach dem Abzweig

Wenn das bestehende Gerät im Kühlbetrieb laufen kann.

Modell-Typen bestehender Geräte, deren Abzweigleitungen weiterverwendbar sind.

Formel zur Berechnung des zusätzlichen Füllvolumens

Flüssigkeitsleitung Ø10 Ø10 Ø12 Ø12

Sauggasleitung Ø16 Ø18 Ø16 Ø18

Verwendbarkeit ◎ ○ 1 △ △ 1

Max. Leitungslänge in einer Richtung 50 50 25 25

Länge ohne zusätzliche Füllung

Verwendbarkeit

Max. Leitungslänge in einer Richtung

Länge ohne zusätzliche Füllung

Verwendbarkeit

Max. Leitungslänge in einer Richtung

Länge ohne zusätzliche Füllung

30 30 15 15

◎ ○1 △ △ 1

50 50 25 25

30 30 15 15

◎ ○ 1 △ △ 1

50 50 25 25

30 30 15 15

100V

125V

0,06 kg/m 0,08 kg/m

140V

NEIN

Handelt es sich bei den existierenden Geräten um unsere Produkte?
NEIN

NEIN

NEIN

Die beschädigten Teile reparieren.

 Die Abzweige entfernen.

Die beschädigten Teile reparieren.

Das Leitungssystem vor Ort auf Luftdichtheit prüfen.

Die beschädigten Teile reparieren.

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

Keine gelösten Leitungsstützen.

NEIN

JA

START

Das bestehende Leitungssystem 
ist verwendbar.

Das bestehende Leitungssystem ist nicht ver-
wendbar. Ein neues Leitungssystem installieren.

JA JA

JA

JA

JA

Sind das Außengerät und das Innengerät an das bestehende 
Leitungssystem zur Weiterverwendung angeschlossen?

Ist das Gerät, das im bestehenden Leitungssystem installiert 
werden soll, ein Simultan-Multisplit-Modell?

Ist das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem 
frei von Korrosion, Mängeln und Beulen?

 Gibt es Abzweige, die nicht mit einem Innengerät verbunden sind?

 Die Abzweigleitung gegen einen spezifizierten Typ austauschen.

Liegen keine gelösten Leitungsstützen vor?

Erfüllt das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem alle nachfolgend aufgeführten 
Bedingungen?
(1) Die Leitungslänge beträgt maximal 50 m.
(2) Die Leitungsgröße entspricht der Tabelle der Einschränkungen bezüglich der Leitungsgröße.
(3) Der Höhenunterschied zwischen Innen- und Außengeräten unterliegt den folgenden Einschränkungen:

Wenn das Außengerät höher aufgestellt ist: max. 30 m 
Wenn das Außengerät tiefer aufgestellt ist: max. 15 m

.

Siehe das Flussdiagramm für den Fall, dass eine bestehende Leitung für ein Simultan-
Multisplit-Modell weiterverwendet wird, das als technisches Datenblatt verfügbar ist.

●

●

＊ ＊ ＊ stehen für die PS-Zahl.   ist ein alphanumerischer Bezeichner.□ □ □

Änderung

 Änderung ist nicht möglich.

verwendbar

Reparatur ist 
nicht möglich.

Es kann keine 
Luftdichtheit 
erreicht werden.

Entfernen
nicht möglich

Reparatur ist 
nicht möglich.

Reparatur

Reparatur

Reparatur Einige gelöste Leitungsstützen

Luftdichtheit ist ok

Entfernen

◎: Standardleitungsgröße ○: anwendbar
△: beschränkt auf kürzere Leitungsgrenzwerte ×: nicht anwendbar

Folgende Schritte am bestehenden Gerät ausführen (in der Reihenfolge (1), (2), (3) und (4))

● Keine gebrauchte Bördelmutter, sondern die mit dem Außengerät gelieferte Bördelmutter verwenden. 
Eine Bördelverbindung nach den für R410A angegebenen Abmessungen herstellen.

● Schalter SW5-1 für die Einstellung vor Ort auf ON stellen. (Bei Sauggasleitungsgröße Ø19,05)

 Wenn das bestehende Gerät nicht im Kühlbetrieb laufen kann.
Das Leitungssystem spülen oder ein neues Leitungssystem einbauen.
● Wenn das Leitungssystem gespült werden soll, Kontakt mit unserem Vertriebshändler für die Region aufnehmen.

Modelle jünger als Typ 8
● F D C ＊ ＊ ＊ 8 □ □ □
● F D C P ＊ ＊ ＊ 8 □ □ □

Wenn die Berechnung ein negatives Ergebnis hervorbringt, muss kein zusätzliches Kältemittel nachgefüllt werden.
Beispiel) 

Modell Spannungsversorgung Netzkabelquerschnitt (mm²) Kabellänge (m) Erdleiterquerschnitt

100VNA–140VNA

100VSA–140VSA

5,5

3,5

Ø1,6mm

24

15

22

46

Ø1,6mm x 3 Ø1,6mm x 3
3-phasig 4-adrig 
380-415V 50Hz

380V 60Hz

Einphasig 3-adrig 
220-240V 50Hz

220V 60Hz

100VNA,125VNA

140VNA

100VS,125VSA

140VSA

5,5

3,5

Ø1,6mm

26

27

17

18

20

40

38
380-415V 50Hz

380V 60Hz

220-240V 50Hz
220V 60Hz

● Die Angaben aus der vorstehenden Tabelle gelten für Geräte ohne Heizung. Angaben für Geräte mit Heizung finden sich in der Installationsanleitung oder Bauanleitung zum 
Innengerät.
Die Kapazität der Schaltvorrichtung oder des Schutzschalters, die auf der Basis des MAX. Überstroms berechnet wird, muss den Vorschriften im jeweiligen Land entsprechen.
Die Kabelspezifikationen basieren auf der Annahme, dass ein Metall- oder Kunststoffkanal verwendet wird, der maximal drei Kabel aufnimmt, und dass der Spannungsabfall 
2 % beträgt. Wenn die Installationsbedingungen abweichen, die internen Vorschriften für Verkabelungen befolgen. Die im jeweiligen Land geltenden Vorschriften beachten.

●
●

Am Anschluss an das Innengerät.

●

6) 
Dieses Außengerät kann im Standby-Modus anlaufen (Wartezeit bis zum Anlaufen des Verdichters). Diese Betriebsart kann 30 Minuten lang beibehalten werden, um zu verhindern, 
dass sich der Ölstand im Verdichter bei der ersten Inbetriebnahme nach den Einschalten des Schutzschalters senkt. In diesem Fall ist nicht von einer Gerätestörung auszugehen.

PSC012D106

Leitungs-
größe

Flüssigkeitsleitung
Sauggasleitung

Nach 1. Abzweig Nach 2. Abzweig 
Zusätzliche Befüllmenge an Kältemittel pro 1 m

Duo 
Duo 
Duo 

Trio A
Trio B

Kombinationstyp

0,06 kg/m 0,06 kg/m
Ø 10

Ø 12 Ø 16 Ø 18

◎
◎
×
◎
×

○
○
◎
○
◎

×
×
○
×
○

Ø 10
Ø 12 Ø 16

ー
ー
ー
ー
◎

ー
ー
ー
ー
○

ー
ー
ー
ー
×

50+50
60+60
71+71

50+50+50
50+50+50

Kombinierte KapazitätModell
100V
125V

140V

Zusätzliche Befüllmenge an Kältemittel pro 1 m

1 Ø 18 1

4

5 5

5) Dichtheitstest
① Auch wenn Außen- und Innengeräte ab Werk auf Luftdichtheit geprüft wurden, die Verbindungsleitungen nach der Installation am Prüfanschluss des Arbeitsventils an der Außengeräteseite auf Luftdichtheit 

prüfen. Das Arbeitsventil muss während der gesamten Prüfung geschlossen sein.
a) Den Druck auf 0,5 MPa erhöhen und auf diesem Wert belassen. Fünf Minuten warten, um abzulesen, ob der Druck abfällt.
b) Den Druck dann auf 1,5 MPa erhöhen und auf diesem Wert belassen. Fünf Minuten warten, um abzulesen, ob der Druck abfällt. 
c) Den Druck dann auf den angegebenen Wert (4,15 MPa) erhöhen und die Umgebungstemperatur und den Druck aufzeichnen.
d) Wenn kein Druckverlust beobachtet wird, nachdem die Installation bis zu dem angegebenen Wert unter Druck gesetzt und etwa einen Tag lang bei diesem Druck belassen wurde, ist das Prüfergebnis 

akzeptabel. Wenn die Temperatur um 1 °C sinkt, fällt der Druck ebenfalls um etwa 0,01 MPa ab. Wenn sich der Druck ändert, ist ein Ausgleich erforderlich.
e) Wenn bei der Prüfung unter e) und a) – d) ein Druckverlust beobachtet wird, liegt eine Undichtheit vor. Die Undichtheit lokalisieren, indem Lötnähte und Bördelverbindungen mit Lecksuchspray auf 

Luftblasenbildung überprüft werden. Undichtheiten beseitigen. Nach der Reparatur einen weiteren Dichtheitstest durchführen.
② Für einen Dichtheitstest Stickstoff verwenden und das System von der Sauggasseite mit Stickstoff unter Druck setzen. Keinesfalls ein anderes Medium als Stickstoff verwenden.

Prüfanschluss

Unter D
ruck 

setze
n

Sc
hl

ie
ße

n

Außengerät Innengerät

Ausbau des Service-Paneels
Zunächst die fünf Schrauben (    ) des Service-Paneels an der Gehäuseseite entfernen. Dann das 
Paneel in Pfeilrichtung nach unten drücken und nach vorn abziehen.

●  Die installierten Leitungen dürfen keinesfalls Komponenten innerhalb des Geräts berühren. Wenn sie mit Innen-
 komponenten in Berührung kommen, werden anormale Geräusche und/oder Vibrationen erzeugt.

4) Verlegen der Leitung vor Ort

WICHTIG

A B

Leitungsende mit 
Bördelverbindung: A (mm)

Ø6

Ø10

Ø12

Ø16

0
ー0．4Ａ

9．1
13．2
16,6

19,7

Ø6

Ø10

Ø12

Ø16

Außendurch-
messer, 
Kupferrohr

Starre Verbindung (Kupplung)

Werkzeug für R410A Herkömmliches Werkzeug

0–0,5 0.7–1,3

 Für Anschluss unten

 Für Anschluss rechtsseitig Für Anschluss vorne

Für Anschluss hinten

VORSICHT 
Beim Festziehen der Bördelmutter keinesfalls das korrekte 
Drehmoment überschreiten.
Die Serviceventile der Flüssigkeits- und Sauggasleitung am Ventilgehäuse an-
bringen, wie rechts dargestellt. Dann mit dem korrekten Drehmoment festziehen.

Einen Drehmomentschlüssel verwenden. Wenn kein 
Drehmomentschlüssel zur Verfügung steht, die Bördelmutter 
zunächst manuell anziehen. Dann unter Beachtung der Tabelle 
links als Richtlinie weiter festziehen. 

Die Ventilkappe nicht mit einem Maulschlüssel festhalten.

×
VCT-Rundkabel 

Spezifikation Hauptsicherung

VVF-Flachkabel  4-adriges Kabel Abgeschirmtes 
Kabel

3. VERLEGEN DER KONDENSATLEITUNG
●

Abstand

Klinke

Kondensat-
Winkelstück

Hülse
Hülse Kondensatschlauch

(Hülse, Kondensat-Winkelstück 
und Kondensatleitung sind vor 
Ort zu beschaffen)

Modell Spezifikation

100VNA~140VNA

100VSA~140VSA

250V 30A

—

 Teile-Nr.

PCA006A092

—

Anziehwinkel 
(°  )

Anziehdrehmoment 

Ø6  (1/4")

Ø10  (3/8")

Ø12  (1/2")

Ø16 (5/8")

14–18

34–42

49–61

68–82

45–60

30–45

30–45

15–20

150

200

250

300

Empfohlene Länge des 
Werkzeuggriffs (mm)

Spannungsquelle und Erdungsklemmenblock

Klemmenblock, Signalleitung

Erdungsklemme

Kabelführung

Schaltplan

Richtung des Kabelaustritts

○ Die Kältemittelleitung kann wie folgt verlegt werden: 
 rechtsseitig, vorn, hinten und nach unten.Modelle 100VNA –140VNA Modelle 100VSA –140VSA

○ Keinesfalls mit dem Erdleiter eines anderen 
Geräts verbinden. Ein spezielles Kabel 
von der Hausverteilung zum Erdleiter führen.

○ Befindet sich an der Innenseite des Service-Paneels.

SCHALTER FÜR DIE EINSTELLUNG VOR ORT

ON

1 2 3 4

Alle auf OFF für Versand

SCHALTER FÜR DIE EINSTELLUNG VOR ORT
SW3

SW5

ON

1 2 3 4

Alle auf OFF für Versand

SCHALTER FÜR DIE EINSTELLUNG VOR ORT
SW7

ON

1 2 3

Alle auf OFF für Versand

Modell 100VNA –140VNA Modell 100VSA –140VSA

● Die Leitung kann wie folgt verlegt werden: rechtsseitig, vorn, hinten und unten.
● Die Ausbrechöffnung an der Leitungsdurchführung entfernen, um einen minimal erforderlichen Bereich zu öffnen. Die als Zubehör gelieferte Kantenleiste auf 

die geeignete Länge zuschneiden und anbringen, bevor die Leitung durchgeführt wird.
● Beim Verlegen der Leitung vor Ort muss das Arbeitsventil komplett geschlossen sein.
● Das Leitungsende ausreichend schützen (zusammendrücken und erwärmen oder mit Klebeband umwickeln), damit Wasser und Fremdkörper nicht in die 

Leitung eintreten können.
● Die Leitung mit einem möglichst großen Radius biegen (R100~R150). Die Leitung nicht wiederholt biegen, um ihre Form zu korrigieren.
● Zwischen dem Gerät und der Kältemittelleitung muss eine Bördelverbindung hergestellt werden. Vor Herstellung der Bördelverbindung eine Bördelmutter auf 

die Leitung führen. Die Abmessungen der Bördelverbindung für R410A weichen von den Abmessungen für herkömmliches R407C ab. Wir empfehlen die 
Verwendung von Bördelwerkzeugen, die speziell für R410A vorgesehen sind. Herkömmliche Bördelwerkzeuge können jedoch ebenfalls verwendet werden. 
In diesem Fall muss die Abmessung des Überstands B mit Hilfe einer Kontrollschablone angepasst werden.

● Die Leitung sollte in Abständen von maximal 1,5 m verankert werden, um Vibrationen zu isolieren.
● Bördelverbindungen mit einem Doppelmaulschlüssel festziehen.

Kupferrohr
Außendurch-
messer

Kupferrohrüberstand für Bördelverbindung: B (mm)

Sauggasseitiges
Arbeitsventil 

Größe des Arbeits-
ventils (mm)

Eine Standard-Füllmenge an Kältemittel bezeichnet eine Kältemittelmenge für eine Installation mit 0 m Kältemittelleitungen.
Dieses Gerät wird ab Werk mit Kältemittel für 30 m Kältemittelleitung befüllt. Eine zusätzliche Kältemittelfüllung am Installationsort ist für eine Installation mit maximal 30 m Kältemittelleitung nicht erforderlich. Wenn die Kältemittelleitung länger als 30 m ist, 
muss eine zusätzliche Menge eingefüllt werden, die auf der Basis der Leitungslänge und anhand der vorstehenden Tabelle für den Teil, der über 30 m hinausgeht, berechnet wird.
Wenn die Kältemittelleitung kürzer als 3 m ist, Kältemittel in Bezug auf die werkseitig eingefüllte Menge um 1 kg reduzieren und auf 2,8 kg anpassen.
Wenn ein bestehendes Leitungssystem verwendet wird, hängt die Kältemittelfüllmenge vom Querschnitt der Flüssigkeitsleitung ab. Nähere Informationen unter „6. VERWENDUNG EINER BESTEHENDEN LEITUNG.“

Zum erneuten Befüllen mit Kältemittel zunächst das Kältemittel aus dem System ablassen und dann das gemäß vorstehender Tabelle berechnete Volumen einfüllen (Standard-Füllmenge Kältemittel + zusätzliche Füllmenge für die Gesamtleitungslänge).

(1) Die Kältemittelleitungen (Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen) umwickeln, um eine Wärmeisolierung zu erreichen und Taukondensation zu verhindern.
(2) Für die Wärmedämmung ein Material verwenden, das mindestens 120 °C standhält. Eine unzureichende Kapazität der Wärmedämmung kann zu Problemen mit der Wärmeisolierung oder Verschleiß der Kabel führen.

Wenn Kondenswasser in eine Kondensatleitung usw. geführt werden muss, das Gerät auf 
einem ebenen Grundrahmen (separat als Zubehör lieferbar) oder Betonblöcken aufstellen.
Unbedingt Raum für das Winkelstück für die Kondensatleitung und den Kondensatsch-
lauch einbeziehen.

● Die Kondensatleitung mit einem Winkelstück und Dichtungshülsen, die separat als Zubehörteile lieferbar sind, verlegen, 
wenn das Ablassen des Wassers aus dem Außengerät problematisch ist.

● Wenn sich eine größere Kondensatmenge ansammelt, kann Wasser abtropfen. Das Winkelstück und die Dichtungshülse der 
Kondensatleitung mit Dichtungskitt oder einem anderen geeigneten Dichtungsmaterial abdichten.

● Kondensat kann in der Nähe des Arbeitsventils oder der angeschlossenen Leitungen austreten.
● Wenn mehrere Tage in Folge mit Temperaturen unter Null zu erwarten sind, keine Winkelstücke und Dichtungshülsen für 

die Kondensatleitung verwenden. (Es besteht die Gefahr, dass Wasser innerhalb der Kondensatleitung gefriert und diese 
blockiert.)

● Für die Kondensatleitung kein Kondensat-Winkelstück und keine Hülse aus Kunststoff verwenden, wenn eine 
Kondensatwannenheizung am Außengerät verwendet wird. Anderenfalls könnten Winkelstück und Hülse 
schlimmstenfalls Schaden nehmen oder es könnte ein Brand entstehen.

● Eine weitere Wanne aus Metall zum Auffangen des Kondensats vorsehen, wenn eine Kondensatwannenheizung 
verwendet wird.

Fehlerstromschutzschalter
(oberwellenfest)

Fehlerstromschutzschalter
(oberwellenfest)

Immer einen Fehlerstromschutzschalter ver-
wenden, der für Inverter-Schaltkreise ausge-
legt ist, um eine Störung im Betrieb zu verhindern.

MAX. Überstrom (A) Querschnitt Kabel Außengerät-Innengerät x Anzahl Modell Spannungsversorgung Netzkabelquerschnitt (mm²) Kabellänge (m) Erdleiterquerschnitt

3-phasig 4-adrig 

Einphasig 3-adrig 

MAX. Überstrom (A) Querschnitt Kabel Außengerät-Innengerät x Anzahl

Vor einem Probelauf sicherstellen, dass die Arbeitsventile geöffnet sind.
Die Stromversorgung 6 Stunden vor einem Probelauf einschalten, um die Ölwannenheizung zu speisen.
Wenn das Gerät bei der ersten Inbetriebnahme nach dem Einschalten der Stromversorgung 30 Minuten lang nicht läuft, liegt keine Störung vor.
Nach einem Stopp grundsätzlich mindestens 3 Minuten lang warten, bevor das Gerät wieder gestartet wird.
Wenn das Service-Paneel entfernt wird, werden hochspannungsführende Teile sowie sehr heiße Teile zugänglich, die eine Gefahr darstellen. Äußerst 
vorsichtig vorgehen, um Stromschläge oder Verbrennungen zu vermeiden. Das Gerät nicht mit geöffnetem Service-Paneel unbeaufsichtigt lassen.

Wenn Schalter (SW3, SW5) für die Einstellung vor Ort betätigt werden, keinesfalls spannungsführende Teile berühren.
Der Heißgasdruck lässt sich nicht am Füllstutzen des Arbeitsventils in der Flüssigkeitsleitung messen.
Das 4-Wegeventil (20S) wird während des Heizbetriebs angesteuert.
Wenn die Spannungsquelle abgeschaltet wird, um das Gerät zurückzusetzen, mindestens 3 Minuten warten, bevor die Stromversorgung wieder 
eingeschaltet wird. Wenn dieses Verfahren beim erneuten Einschalten der Stromversorgung nicht befolgt wird, kann ein "Kommunikationsfehler 
zwischen Außengerät und Innengerät" auftreten.

(1) Ein Probelauf kann über ein Außengerät eingeleitet werden, indem Schalter SW3-3 und 
SW3-4 für die Einstellung vor Ort betätigt wird.

(2) Wird SW3-3 auf ON gestellt, startet der Verdichter.
(3) Das Gerät beginnt mit dem Kühlbetrieb, wenn SW3-4 auf OFF steht, bzw. mit dem Heizbetrieb, 

wenn SW3-4 auf ON steht.
(4) SW3-3 unbedingt auf OFF stellen, wenn der Probelauf beendet ist.

Normal oder nach dem Probebetrieb

1. Kontrollieren, ob die Arbeitsventile geöffnet sind.
2. Wenn ein Fehler beseitigt wurde und 3 Minuten seit einem 

Verdichterstopp verstrichen sind, kann das Gerät neu gestartet 
werden, indem "Check Reset" über die Fernbedienung aktiviert wird.

Sauggasseitiges Arbeitsventil vollständig öffnen.

Flüssigkeitsseitiges Arbeitsventil vollständig öffnen.

Paneel schließen.

Wird für die Einrichtung des Geräts am Installationsstandort eine Fernbedienung eingesetzt: Anweisungen für die Geräteeinstellung am Installationsort mit einer Fernbedienung beachten.

SW3-3 ON / SW3-4 OFF: Das Gerät beginnt mit dem Kühlbetrieb.

SW3-3 ON / SW3-4 ON: Das Gerät beginnt mit dem Heizbetrieb.

Wenn das Gerät in Betrieb geht, die Windrichtungstaste an der Fernbedienung drücken, um die Funktionsweise zu überprüfen.

Die Hand vor den Diffusor des Innengeräts halten, um zu prüfen, ob im Zuge des Kühlbetriebs (bzw. Heizbetriebs) ein kalter (bzw. warmer) Luftstrom zu spüren ist.

Darauf achten, dass die rote LED nicht leuchtet.

Nach Abschluss des Probelaufs nicht vergessen, SW3-3 auf OFF zu stellen.

Werden Optionen genutzt: Deren Funktion gemäß den jeweiligen Handbüchern überprüfen.

 Prüfen, ob das bestehende Leitungssystem weiterverwendet werden kann. Dazu das folgende Flussdiagramm verwenden.

Welche der folgenden Kälteöle
kommen bei dem Gerät zum Einsatz?
Suniso, MS, Barrel Freeze, HAB, Freol,
Etheröl, Esteröl

Nicht ver-
wendbarWeiterverwend-

barkeit erfragen.

Ist das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem frei 
von Gasundichtheiten? (Prüfen, ob für das System zuvor häufig 
eine Kältemittelbefüllung erforderlich war.)

Ist das für die Weiterverwendung bestehende Leitungssystem 
frei von Gasundichtheiten? (Prüfen, ob für das System zuvor 
häufig eine Kältemittelbefüllung erforderlich war.)

(1) Das Gerät 30 Minuten lang im Kühlbetrieb laufen lassen.
(2) Den Innengerät-Ventilator stoppen und das Gerät für 3 Minuten im Kühlbetrieb laufen lassen (Flüssigkeitsrücklauf).
(3) Das Serviceventil an der Flüssigkeitsseite des Außengeräts schließen und Pump-Down-Betrieb starten 

(Kältemittelrückgewinnung).
(4) Mit Stickstoff ausblasen. Kommen beim Ausblasen entfärbtes Kälteöl oder Fremdstoffe zum Vorschein, das 

Leitungssystem spülen oder ein neues Leitungssystem einbauen.

1 Wegen der unzureichenden Druckfestigkeit DIP-Schalter SW5-1, der sich auf der Platine des Außengeräts befindet, bei Ø18 × t1,0 auf ON stellen. (Im Fall eines 
Simultan-Multisplit-Modells gilt dies auch bei Verwendung von Ø18 × t1,0 in einem Leitungssystem nach dem ersten Abzweig.) Der DIP-Schalter SW5-1 muss jedoch auf 
ON gestellt  , wenn 1/2H-Leitungen oder Leitungen mit einer Wanddicke von mind. 1,2 verwendet werden.

2 Wenn die Hauptleitungslänge 40 m übersteigt, kann ein signifikanter Kapazitätsverlust aufgrund eines Druckabfalls im Flüssigkeitsleitungssystem auftreten. Ø12 für die 
Flüssigkeitshauptleitung verwenden.

3 Darauf achten, dass die Gesamtleitungslänge, nicht Leitungslänge in einer Richtung, unterhalb der spezifizierten max. Leitungslänge bleibt.
4 Die Leitungsgröße nach Abzweig sollte gleich oder kleiner der Hauptleitungsgröße sein.
5 Die Leitungsgröße vom 1. Abzweig zum Innengerät sollte Ø10 (Flüssigkeit) /Ø12 (Sauggas) betragen.
● Wenn die Kältemittelleitungen kürzer als 3 m sind, Kältemittel in Bezug auf die werkseitig eingefüllte Menge um 1 kg reduzieren. 
● Kombinationen aus Leitungsgrößen, die in der Tabelle nicht aufgeführt oder mit × markiert sind, dürfen nicht verwendet werden.

Die mit Modellen, die nicht oben aufgeführt sind verwendeten Abzweigleitungen sind aufgrund ihrer unzureichenden
Druckfestigkeit nicht weiterverwendbar. Bitte die original für R410A bestimmten Abzweigleitungen verwenden. 

Zusätzliches Füllvolumen (kg) = {Hauptleitungslänge (m) – Länge ohne zusätzliche Füllung gemäß Tabelle (m)} ×
zusätzliches Füllvolumen pro Meter Leitung gemäß Tabelle (kg/m) +

Gesamtlänge der Abzweigleitungen (m) × zusätzliches Füllvolumen pro Meter Leitung gemäß Tabelle (kg/m)

Bei Installation einer 140-V-Installation (Einzelinstallation) in einem 20 m langen bestehenden Leitungssystem (Flüssigkeit Ø12, 
Sauggas Ø18) sollte die zusätzlich eingefüllte Menge Kältemittel wie folgt sein: (20 m-15 m) x 0,08 kg/m = 0,4 kg.

●

Bei der Installation des Erdungssystems grundsätzlich 
den Netzstecker herausziehen.

 Netzkabel, Verbindungskabel Innengerät-Außengerät

100VNA~140VNA

100VSA~140VSA

Immer einen Fehlerstromschutzschalter ver-
wenden, der für Inverter-Schaltkreise ausge-
legt ist, um eine Störung im Betrieb zu verhindern.

5,5

3,5

Am Anschluss an das Innengerät.

Spannungsversorgung Netzkabelquerschnitt (mm²)

Bei der Installation des Erdungssystems grundsätzlich 

 Netzkabel, Verbindungskabel Innengerät-Außengerät

VCT-Rundkabel 

Spezifikation Hauptsicherung

VVF-Flachkabel

Modell SpezifikationModell SpezifikationModell Spezifikation

100VNA~140VNA 250V 30A

—

Immer einen Fehlerstromschutzschalter ver-
wenden, der für Inverter-Schaltkreise ausge-
legt ist, um eine Störung im Betrieb zu verhindern.

26

27

17

18 38

Netzkabelquerschnitt (mm²) MAX. Überstrom (A)

Die Kabel so befestigen, dass sie nicht mit den Leitungen usw. in Berührung kommen.
Beim Anschluss von Kabeln sicherstellen, dass die elektrischen Komponenten innerhalb des Gehäuses für elektrische Komponenten k
Anschlüsse, Kopplungen oder Klemmenverbindungen aufweisen. Dann die Abdeckung fest anbringen. (Wenn die Abdeckung unzureichend 
wird, kann Wasser in das Gehäuse eindringen und Funktionsstörungen oder einen Ausfall des Geräts bewirken.)
Als Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät grundsätzlich dreiadrige Kabel verwenden. Keinesfalls ein abgeschirmtes Kab
Ein Verbindungskabel für Innengerät und Außengerät an einem Klemmenpaar mit derselben Klemmennummer anschließen.
Die Kabel beim Verlegen mit Kabelklemmen befestigen, sodass keine externen Kräfte auf die Klemmenanschlüsse einwirken.

Außengerät

Schaltvorrichtung oder Schutzschalter

Innengerät

Modell 100VNA –140VNA Modell 100VSA –140VSA

X Y

X YX Y

Fehlerstromschutzschalter
(oberwellenfest)

Querschnitt Kabel Außengerät-Innengerät x Anzahl

Bei der Installation des Erdungssystems grundsätzlich 

 Netzkabel, Verbindungskabel Innengerät-Außengerät

L1

Schaltvorrichtung oder Schutzschalter

1 2/N 31 2/N 31 2/N 3

1 2/N 31 2/N 31 2/N 3

X Y

Fernbedienung

Modell 100VNA –140VNA Modell 100VSA –140VSA

wird, kann Wasser in das Gehäuse eindringen und Funktionsstörungen oder einen Ausfall des Geräts bewirken.)
Als Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät grundsätzlich dreiadrige Kabel verwenden. Keinesfalls ein abgeschirmtes Kab
Ein Verbindungskabel für Innengerät und Außengerät an einem Klemmenpaar mit derselben Klemmennummer anschließen.
Die Kabel beim Verlegen mit Kabelklemmen befestigen, sodass keine externen Kräfte auf die Klemmenanschlüsse einwirken.
Erdungsklemmen befinden sich im Schaltkasten.

×
Spezifikation Hauptsicherung

VVF-Flachkabel  4-adriges Kabel Abgeschirmtes 
Kabel

Modell SpezifikationModell Spezifikation

250V 30A

 Teile-Nr.

PCA006A092

—

Immer einen Fehlerstromschutzschalter ver-
wenden, der für Inverter-Schaltkreise ausge-

Ø1,6mm x 3Ø1,6mm

38

Kabellänge (m) ErdleiterquerschnittMAX. Überstrom (A) Querschnitt Kabel Außengerät-Innengerät x Anzahl
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6.4.2. Außengeräte Schaltpläne

Modelle SRC 40 ZSX-S, 50 ZSX-S, 60 ZSX-S
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6.5. Einstellung und Funktion DIP-Schalter

6.5.1. Einstellungen DIP-Schalter am Innengerät

6.5.2. Einstellungen DIP-Schalter Infrarotempfänger

● Einstellungen DIP-Schalter am Innengerät

SW2 0
SW5-1 OFF
SW5-2 OFF
SW6-1
SW6-2
SW6-3
SW6-4
SW7-1 OFF
SW7-2 OFF
SW7-3 ON
SW7-4
SW8-4

OFF

JSL1 Mit

In OFF lassen!

Superlink-Terminal Ersatz
Einstellung ext. statische Pressung bei FDU 71 - 140 VF ON= max. 200 PaOFF= 80-150 PaOFF

Normal*/Ersatz

Reserviert
Powerful mode Valid
Reserviert In OFF lassen!
Testbetrieb Kondensatpumpe Normal* /Testbetrieb

Gültig*/Ungültig (nur FDU )

Normal

Siehe Tabelle 2

Modellauswahl Entsprechend dem Modell Siehe Tabelle 1

Besonderheiten

Adressierung bei mehr als einem Innengerät pro Fernbedienung 0-F

Schalter Beschreibung Werkseinstellung

Master/Slave Einstellung Master* /Slave

Tabelle1: Übersicht Innengeräte mit SW6-1-SW6-4
0: OFF 1:ON

40V 50V 60V 71V 100V 125V 140V 200V 250V
1 1 1 1 1 0 1 0 1
1 0 1 0 1 0 0 1 1
0 1 1 0 0 1 1 1 1
0 0 0 1 1 1 1 1 1SW6-4

SW6-1
25V

1
1
0

0
0

0
0
0

35V

SW6-2
SW6-3

Tabelle2: Übersicht Innengeräte mit Master/Slave -Einstellung SW5-1,SW5-2
0: OFF 1:ON

SW5-1 SW5-2
0 0
0 1
1 0
1 1

Slave2
Slave3

Master
Slave1

* Default setting

 
 
(TH KX6 08/08 S.187 Grafik einfügen) 
 

DIP-
Schalter 

Ein-
stellung 

Beschreibung Werks- 
ein- 
stellung 

ON Angepasste Signaleinstellung zum Verhindern von Fehlerkommunikation aktiv ● 
SW1-1 OFF Angepasste Signaleinstellung zum Verhindern von Fehlerkommunikation nicht 

aktiv 
 

ON Master-Einstellung des Empfängers ● SW1-2 
OFF Slave-Einstellung des Empfängers  
ON Automatischer Wiederanlauf nach Spannungsausfall aktiviert  SW1-4 
OFF Automatischer Wiederanlauf nach Spannungsausfall nicht aktiviert ● 

● Werkseinstellung 
 
Hinweis zu SW1-1: Angepasste Signaleinstellung 
Sollten Störungen des Infrarotsignals auftreten auf der Infrarotfernbedienung, die Tasten ACL und AIR 
FLOW gleichzeitig drücken oder bei gedrückter Taste AIR FLOW die Batterien in die Fernbedienung 
einlegen. 
 
Hinweis zu SW1-2: Master-/ Slave-Einstellung des Empfängers 
In einer Innengerätegruppe können bis zu zwei Infrarotempfänger installiert werden 
 

  
(TH KX6 08/08 S. 188) 
 
Testbetrieb (Kühlen) 
Wenn mit der Fernbedienung der Kühlbefehl eingegeben und gleichzeitig Backup-Taste an der 
Empfängereinheit gedrückt wird. 
Wird die Backup-Taste während des Testbetriebs erneut gedrückt, endet der Testbetrieb. 

 
(TH KX6 08/08 S.186 Grafik einfügen) 

RCN-Kit 3

FDEN

Folgende Beschreibungen gelten ausschließlich für die Infrarot-Kits RCN-E-E (für FDE 
Unterdeckengeräte). 
Die DIP-Schalter befinden sich auf der Platine der Empfängereinheit. 

(MHI DB 129 S.367) 

DIP-
Schalter 

Ein-
stellung 

Beschreibung Werks- 
ein- 
stellung 

SW1-1
ON Angepasste Signaleinstellung zum Verhindern von Fehlerkommunikation aktiv ●

OFF Angepasste Signaleinstellung zum Verhindern von Fehlerkommunikation nicht 
aktiv

SW1-2 ON Master-Einstellung des Empfängers ●
OFF Slave-Einstellung des Empfängers 

SW1-3 ON Signalton bei Betätigung der Fernbedienungstasten aktiviert  ●
OFF Signalton bei Betätigung der Fernbedienungstasten nicht aktiviert  

SW1-4 ON Automatischer Wiederanlauf nach Spannungsausfall aktiviert  
OFF Automatischer Wiederanlauf nach Spannungsausfall nicht aktiviert ●

Reserviert OFF

Einstellungen DIP-Schalter Infrarotempfänger

SW6-4

SW
SW6-3

Tabelle2: Übersicht Innengeräte mit Master/Slave -Einstellung SW5-1,SW5-2

1
e2

Master
ave1

ellung zum Verh
ellung zum Verhindern 

s

pannungsausfall a
pannungsausfall nich

Einstellungen DIP-Schalter Infrarotempfänger

Tabelle1: Übersicht Innengeräte mit SW6-1-SW6-4

6-1
25V

1
1
0

0
0

0
0
0

Tabelle2: Übersicht Innengeräte mit Master/Slave -Einstellung SW5-1,SW5-2
0: OFF

SW5-1 SW5-2
0 0
0 1

0
1

indern von Fehlerkommu
von Fehlerkommu

iert
ktiviert

Normal*l*l /Testbetrieb

Einstellung ext. statische Pressung bei FDU 71 - 140 VF
Ersatz

Gültig*/Ungültig (nur FDU )

125V 140
0 1

0
1
1 1

Superlink-Terminal Ersatz
Einstellung ext. statische Pressung bei FDU 71 - 140 VF

Normal*/

Testbetrieb Kondensatpumpe

Gültig*/Ungültig (nur FDU )

Tabelle1: Übersicht Innengeräte mit SW6-1-SW6-4

40V 50V 60V 71V 100
1 1 11 1 11 1 1 1 11 1
1 0 11 0 11 0 11 0 11 0 1 0 10 1
0 1 10 1 10 1 1 0 00 0 1
0 0 00 0 0 1 1 1

0
35V

Tabelle2: Übersicht Innengeräte mit Master/Slave -Einstellung SW5-1,SW5-2
1:O

Werks- 
ein-

llung 
ommu ●

ion nicht

●
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* Werkseinstellung

● Einstellungen DIP - Schalter am Außengerät

SW3-1 Normal*/Kalte Umgebung OFF
SW3-2 Normal*/Schneeschutz OFF
SW3-3 OFF
SW3-4 ON
SW4-1 ON
SW4-2 ON
SW4-3 OFF
SW4-4 OFF
SW5-1 OFF
SW5-2 OFF
SW5-3 OFF
SW5-4 OFF
SW7-1 OFF
SW7-2 OFF
SW7-3 OFF
SW8-1 OFF
SW8-2 OFF
SW8-3 OFF
SW9 OFFPump down-Betrieb

Ersatz

Normal*/Pump down Normal

Antifrost-Steuerung Gültig*/Ungültig Gültig
Ersatz
Reserviert

Testbetrieb Modus Kühelen*/Heizen Kühlen
Testbetrieb SW Normal*/Testbetrieb Normal
Modellauswahl Leistung In OFF lassen
Modellauswahl Leistung In OFF lassen
Ersatz In OFF lassen
Reserviert In OFF lassen
Modellauswahl 3-phasig/Einphasig* Single phase In ON lassen
Modellauswahl Innland/Ausland* Ausland In ON lassen
Abtausperrzeit ON: 37min*/OFF: 45min 37min.
Modellauswahl Nur Kühlen/Wärmepumpe* Wärmepumpe In OFF lassen

Abtaubedingung Normal
Schneeschutzsteuerung Normal

Schalter Beschreibung Werkseinstellung Besonderheiten

In OFF lassen
In OFF lassen

Ersatz In OFF lassen
Ersatz In OFF lassen

(1) Steuerung PCB
   Modell FDC71VNX

*Werkseinstellung

SW1 OFF
JSW1-1
JSW1-2
JSW1-3
JSW1-4
SW3-1 Normal*/Kalte Umgebung OFF
SW3-2 Normal*/Schneeschutz OFF
SW3-3 OFF
SW3-4 OFF
SW4-1 ON
SW4-2 Siehe Tabelle 1
SW4-3 OFF
SW4-4 OFF
SW5-1 OFF
SW5-2 OFF
SW5-3 OFF
SW5-4 OFF
J5 Mit
J6 Mit
J7 MitVentilatorsteuerung am Außengerät

Kondensatwannenheizung Normal*/Ausgestattet
Normal*/Hi tap

Gültig

Normal
Normal

Gültig*/Ungültig

In OFF lassen
In OFF lassen

In OFF lassen
In OFF lassen

In OFF lassen
In OFF lassen

Reserviert

Ausland Siehe Tabelle 1
Modellauswahl 3-phasig/Einphasig* je nach Modell
Modellauswahl Inland/Ausland*

Normal
Testbetrieb Modus Kühlen*/Heizen Kühlen
Testbetrieb SW Normal*/Testbetrieb

Normal
Schneeschutzsteuerung Normal

Werkseinstellung

Modellauswahl

Abtaubedingung

Normal*/Pump down Normal

je nach Modell Siehe Tabelle 1

Schalter Beschreibung Besonderheiten

Pump down-Betrieb

Antifrost-Steuerung 

Reserviert
Reserviert

Reserviert

Reserviert
Reserviert

Tabelle 1: Wahl des Außengeräts mit JSW1-1-JSW1-4 and SW4-1-SW4-2
0: OFF 1:ON200VSA 250VSA

JSW1-1
JSW1-2
JSW1-3
JSW1-4
SW4-1
SW4-2

JSW11-2 ON

71VNX
Einphasige Modelle

OFF

JSW11-1 ON

OFF

JSW11-4 OFF
JSW11-3 OFF

JSW10-4 OFF＊

JSW10-2 OFF
JSW10-3

Schalter

JSW10-1

(2) Inverter PCB

   Modelle FDC 200, 250 VSA

 * Wenn die Inverter-Platine von FDC 71 VNX, 200 VSA, 250 VSA Modellen mit einem Inverterchecker überprüft  
werden soll, muss JSW10-4 auf „ON“ eingestellt werden.

Nur in Verbindung mit Interface III 

1 0
1 0
0 1
0 0
1 1
0 0

OFF

200VSA
3-phasige Modelle

OFF

OFF

OFF

OFF
OFF

OFF* Lorem ipsum
OFF

OFF

250VSA
3-phasige Modelle

OFF

OFF

OFF

OFF
OFF

OFF*

ON

6.5.3. Einstellungen DIP-Schalter am Außengerät

Ausland
je nach Modell

Kühlen

Siehe Tabelle 1

Besonderheiten

OFF
OFF
OFF
OFF
OFF
Mit
MitNormal*/Ausgestattet

*Werkseinstellung

Tabelle 1: Wahl des Außengeräts mit JSW1-1-JSW1-4 and SW4-1-SW4-2

Einphasige Modelle
200VSA

3-phasige Modelle

In OFF lassen

OFF
OFF
OFF
OFF
ON
je nach Modell
OFF

Normal
Kühlen

Normal
Normal

Werkseinstellung

Normal

je nach Modell

Besonderheiten

Gültig*/Ungültig
Normal*/Ausgestattet
Normal*/Hi tapVentilatorsteuerung am Außengerät
*Werkseinstellung

Tabelle 1: Wahl des Außengeräts mit JSW1-1-JSW1-4 and SW4-1-SW4-2
1:ON

0
1
0

* Werkseinstellung

ON
OFF
OFF
OFF
OFF
OFF

Normal*/Pump down

Gültig*/Ungültig

Kühelen*/Heizen
Normal*/Testbetrieb

Modellauswahl
ReserviertSW4-3

Modellauswahl
Testbetrieb Modus
Testbetrieb SW
Schneeschutzsteuerung
Abtaubedingung

Beschreibung

SW4-4 Reserviert
SW5-1
SW5-2
SW5-3
SW5-4
J5

* Werkseinstellung

OFF
OFF
OFF
OFF
OFF
OFF
OFF
OFFNormal*/Pump down Normal

Gültig

Kühlen
Normal

In OFF lassen
In OFF lassen

In OFF lassen
In OFF lassen

OFF

OFFNormal*/Kalte Umgebung
OFFNormal*/Schneeschutz

3-phasig/Einphasig*Modellauswahl
Reserviert

Inland/Ausland*
Testbetrieb Modus Kühlen*/Heizen

Normal*/Testbetrieb
Schneeschutzsteuerung

Werkseinstellung

Normal*/Pump down Normal

je nach Modell

Beschreibung

Reserviert
Reserviert
Reserviert
Reserviert
Reserviert

Gültig*/UngültigAntifrost-Steuerung Antifrost-Steuerung 
KondensatwannenheizungKondensatwannenheizung
Ventilatorsteuerung am AußengerätVentilatorsteuerung am AußengerätVentilatorsteuerung am AußengerätJ7

Tabelle 1: Wahl des Außengeräts mit JSW1-1-JSW1-4 and SW4-1-SW4-2
0: OF200VSA 250VSA

JSW1-1 1 0
1
0 1
0 0
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Schalter Beschreibung Werkseinstellung Besonderheiten

SW1
Pump Down Betrieb oder Kompressorbetriebsstunden zurücksetzen Funktion inaktiv*/Funktion aktiv OFF Funktion inaktiv siehe SW7-1 zur Einstellung der

Funktion

JSW1-1
JSW1-2
JSW1-3
JSW1-4 Reserviert OFF in OFF lassen
SW3-1 Abtaubedingung Normal*/Kalte Umgebung OFF Normal
SW3-2 Schneeschutzsteuerung Normal*/Schneeschutz OFF Normal
SW3-3 Testbetrieb aktivieren Normal*/Testbetrieb OFF Normal
SW3-4 Testbetrieb Moduswahl Kühlen*/Heizen OFF Kühlen
SW4-1 Reserviert OFF in OFF lassen
SW4-2 Kältemittelmessung deaktivieren (E57 wird unterdrückt) Normal*/E57 inaktiv OFF Normal
SW4-3 Reserviert OFF in OFF lassen
SW4-4 Reserviert OFF in OFF lassen
SW5-1 Anpassung an alte Rohrsysteme Normal*/Anpassung OFF Normal siehe Kapitel 5.20.6.

SW5-2
Erhöhung der maximalen Höhendifferenz zwischen Außen- und 
Innengerät auf 50 m Normal*/hohe Installation OFF Normal bei Höhendifferenz > 30 m 

aktivieren
SW5-3 Reserviert OFF in OFF lassen
SW5-4 Reserviert OFF in OFF lassen
SW6-1 Reserviert OFF in OFF lassen
SW6-2 Reserviert OFF in OFF lassen
SW6-3 Reserviert OFF in OFF lassen
SW6-4 Inverter Checker Modus aktivieren Normal*/Inverter Checker Modus OFF Normal

SW7-1
SW1 Funktionsauswahl

Pump Down Betrieb*/ 
Kompressorbetriebsstunden 
zurücksetzen

OFF Pump Down Betrieb

SW7-2 Abtaubetrieb ändern (bei externer Steuerung notwendig) Normal*/externe Steuerung OFF Normal
SW7-3 Silent Mode aktivieren (geräuschreduzierter Betrieb) Normal*/Silent Mode OFF Normal

Modellauswahl je nach Modell siehe Tabelle 1

Modelle FDC 100–140 VNA, 100–140 VSA

* Werkseinstellung

100VNA 100VSA 125VNA 125VSA 140VNA 140VSA
JSW1-1 0 0 1 1 0 0
JSW1-2 0 0 0 0 1 1
JSW1-3 0 0 0 0 0 0

Tabelle 1: Wahl des Außengeräts mit JSW1-1, JSW1-2, JSW1-3

* Werkseinstellung

100VNA

0
0

Tabelle 1: Wahl des Außengeräts mit JSW1-1, JSW1-2, JSW1-3

SW1 Funktionsauswahl

Abtaubetrieb ändern (bei externer Steuerung notwendig)
Silent Mode aktivieren (geräuschreduzierter Betrieb)

* Werkseinstellung

100VNA 100VSA
0
0
0

Tabelle 1: Wahl des Außengeräts mit JSW1-1, JSW1-2, JSW1-3

Kältemittelmessung deaktivieren (E57 wird unterdrückt)

Erhöhung der maximalen Höhendifferenz zwischen Außen- und 

Normal*/Inverter Checker Modus
Pump Down Betrieb*/ 
Kompressorbetriebsstunden 
zurücksetzen
Normal*/externe Steuerung
Normal*/Silent Mode

140VNA
0

0

Erhöhung der maximalen Höhendifferenz zwischen Außen- und 

Inverter Checker Modus aktivieren

SW1 Funktionsauswahl
zurücksetzen

Abtaubetrieb ändern (bei externer Steuerung notwendig) Normal*/externe Steuerung
Silent Mode aktivieren (geräuschreduzierter Betrieb) Normal*/Silent Mode

125VSA
1

125VNA100VSA

0
0 0

Tabelle 1: Wahl des Außengeräts mit JSW1-1, JSW1-2, JSW1-3
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6.6. Widerstandscharakteristiken

Wärmetauscher-Thermistor, Rücklufttemperatur-Thermistor

Für alle Modelle

Anmerkung: (1) Der Widerstand bei -6 ˚C beträgt 22,5 kΩ.

15

10

5

0 10 30 4020 50

5kΩ bei 25 ˚C

Temperatur (˚C)

Rücklufttemperatur-Thermistor (ThI-A)
Innengerät-Wärmetauscher-Thermistor  
(ThI-R1, R2)
Widerstands-Temperatur-Charakteristik

W
id

er
st

an
d 

(k
Ω

)

Fernbedienungs-Thermistor

Für alle Modelle

Fernbedienungs-Thermistor Widerstands-Temperatur-Charakteristik
Temperatur (˚C)

0

1

2

4

6

8

10

12

Widerstand (k Ω)

65

62

59

53

48

44

40

36

Temperatur (˚C)

14

16

18

20

22

24

26

28

Temperatur (˚C)

30

32

34

36

38
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Wärmetauscher-Thermistor Außengerät
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Überhitzung Power-Transistor

Modelle 100–250

Temperatur-Thermistor des Sauggasrohrs

Modelle 71–250

Anmerkung: (1) Der Widerstand bei -6 ˚C beträgt 22,5 kΩ.
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7. HINWEISE FÜR DIE ENTSORGUNG

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen in die MITSUBISHI Heavy Industries, LTD.

Dieses Klimagerät ist für den Hausgebrauch bestimmt.

   R410A niemals in die Atmosphäre ablassen!

   R410A ist ein fluorhaltiges Treibhausgas, welches im Kyoto-Protokoll mit dem relativen 
   Treibhauspotential (Global Warming Potential, GWP) = 1975 ausgewiesen ist.

   Ihre Klimaanlage ist möglicherweise mit diesem Symbol 
   gekennzeichnet.

   Es bedeutet, dass Elektro- und Elektronik-Altgeräte 
   (EEAG wie nach der Richtlinie 2012/19/EU) nicht mit allgemeinen 
   Haushaltsabfällen gemischt werden dürfen. Klimaanlagen sollten

    in einer genehmigten Behandlungsanlage für die erneute 
   Verwendung, das Recycling oder die Wiederherstellung 
   aufbereitet werden. Bitte wenden Sie sich an den 
   Installationsbetrieb oder an die lokalen Behörden, wenn Sie 
   weitere Informationen dazu erhalten möchten.

   Die Ihrem Klimaanlagenprodukt beigefügten Batterien weisen 
   dieses Symbol auf. Es ist eine Information für den 
   Endverbraucher entsprechend der EU-Richtlinie 2006/66/EG 
   Artikel 20 Anhang II. 
   Batterien müssen, wenn sie das Ende ihrer Lebensdauer erreicht 
   haben, getrennt vom allgemeinen Haushaltsmüll entsorgt 
   werden.

   Wenn ein Chemikaliensymbol unter dem links gezeigten Symbol 
   aufgedruckt ist, weist dieses darauf hin, dass die Batterien 
   Schwermetalle in bestimmter Konzentration enthalten. Diese 
   werden wie folgt angegeben:

   Hg: Quecksilber (0,0005%), Cd: Kadmium (0,002%), 
   Pb: Blei (0,004%).

   Bitte entsorgen Sie die Batterien sachgemäß bei einer 
   Batteriesammelstelle oder im entsprechend markierten 
   Sondermüll.   
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8. ANHANG
8.1. Konformitätserklärung
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Stulz GmbH / Geschäftsbereich S-Klima

Holsteiner Chaussee 283 / 22457 Hamburg

www.s-klima.de

Mehr Informationen
erhalten Sie unter
www.s-klima.de www.s-klima.de
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